
Witsbadkner Sagblatt
Verlag Langgasse 27.

Fernsprecher Rr . S95S.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis ! Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
^ »»«- . Preis für beide «

g 'SbL °'' LL/L  im Bh -ingou Me bet. esseudeu Lgb,att - Tr'- g-r.

Anzeigen -Ann - hme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ansgabe bis 3 Uhr nachmittags

Nr. 48 «.

2 Tligcsansgabcn.
Haupt-Agentur Wilhelmstr. 8»

Fernsprecher Nr. 967.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeiaen-PreiS sür die Zeile: IS Psg. für lokale AnrMen>m „Arbcitsmar.t und̂^ jjtzrigen'Eokalen
^Weitlicher Satzsorm; M Pfg. in davon °bw°lch-nd^ Latzanswh^ 2 Ml . sür auswärtige
Anzeigen: Sü Psg. für alle auswärtige zg ^ durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
ZZ ' LerbSLuKme °? 'Lä7dert °r°Lzeigen in lurzen Zwischenräumen entsprechender̂ abatt.

Für die Aufnahme fpüter eingereichter Anze igen in die nächsterscheinende Ausgabe wird -eineG-Wühr übernommen.

54 . Jahrgang.

Morgen -klusgabe.
1. Wkatt.

Politische Wochenschau.
Durch di- Aufbrüche d-r Cu m b e r I a n d e r auf ben

hraunschwetgilchen Thron -st rn dieser
Woche ein dicker Strich gemacht worden, und wenn rn
der Folge die braunschweigische Trage ernmÄ nuhr
mehr als Regentschafts-, sondern ^ onfolg.-frag
behandelt werden sollte, so werden die Welsen dabei
jedenfalls nicht mehr in Betracht kommen. Der ui
dieser Woche veröffentlichte Schriftwechsel zwischen dem
Herzog von Cumberland einerseits und dem Kaffer und
dem Fürsten Bülow andererseits , hat die Lage rn^ er¬
freulicher Weise geklärt . Der Herzog hatte in diesem
Schreiben erklärt , daß er zugunsten fernes lungsten
Sohnes sür sich und seinen ältesten Sohn auf die
^hronso âe in Braunschweig verzichten wolle... Von
dem Verzicht auf Hannover aber, der selbstverständlich
nur eine Formalität bedeuten wurde, da su die Ge¬
schichte schon vor 40 Jahren über die hannoverschen Un-
prüche der Welfenlinie zur Tagesordnung »berge-

«a » LbeLb "b°ilL Df-
ablehnende Antwort , welche der Kaffer dem̂ '̂ zog er¬
teilt hat wird sicherlich überall rm deutschen Volte aus
rückhaltslose Zustimmung stoßen.

Aufsehen hat die Scharfe erregt , mit der . her
Kaiser  in seinein Telegramm an den Fürsten
Philipp zu Hohenlohe  die Veröffentlichung der
Aufzeichnungen des dritten deutschen Reichskanzler^
ii brr den Sturz des Altreichskanzlers
F ü r st e n Bismarck  verurteilt hat . Dem Wortlaut
der ersten Veröffentlichung zufolge sollte der Kaffer m
seinem Telegramm angeblich von „unabsehbaren Kon-
seauenzen" der Veröffentlichung gesprochen haben,
während der Kaiser diese nach der offiziösen Wieder-
laa he lediglich als „völlig inopportun bezeichnet hat.
jon der Tat mag auch die Offenheit , Mit der hier
'manches ' aus de/Geheimgeschichte der letzten ^ ahr-
"rbnie nusaevlaudert wird , hie und da peinlich empfun-Im£eff t ift&  4U der Besorgnis daß diese Der-
öffentlichuna irgendwelche politischen Folgen haben
könnte kein Grund vorhanden . Die Annahme, daß auf

- hi, Lb -n-n Aufz-ichnnng-i, « oheuloheS. d,°
Zweifellos vielerlei schiefe und unzutreffende „Auf-
wssunaen über die Taktik und die Pläne des Fürsten
Bismarck enthalten , mit der Herausgabe des dritten
Bandes der „Gedanken . und Erinnerungen geant¬
wortet werden wird , scheint sich Nicht zu bestätigen. Und
so wird der Streit um das Für und Wider, um die in¬
timsten Zusammenhänge beim Sturze des Fürsten Bis¬
marck noch geraume Zeit in bezug auf mancherlei Dmge

Ein ? ebh? ste? Fü? und Wider und scharf zugespitzte

Redekämpfe waren auch auf dem national
liberalen Parteitage  m Goslar zu verzeichn
neu und insbesondere von seiten der Jungliberalen
ist manch kräftiger Vorstoß gegen ^ die Parteileitung
unternommen worden. Aber diese P ^rstoße ur en
abgeschlagen, und die ganz überwiegende Mehrheit der

WriWrunbwU bebeutet, währ -nd ber ttM - ijJher nächste Parteitag eine Ergänzung des Parter-
vroaramms vornehmen solle, gegen eine kleine Minder-
tSt  SÄ“ Äe. Schi, I-bialt- StimmenI«b
mit ber Goslarer Tagung laut geworben, die t-bes Zu.
wmmenaehen mit dem Zentrum entschieden verwarfen,
und nach dieser Richtung hin ist auch die in Graudenz
nhr,ohoUi>rM> Taauna des evangelischen Bundes von

STI in außerordentlich scharfer Weise
gegen jedes Kompromiß mit der Zentrum ^parter er

“If bedrohlich und , kriegerisch klingen die Nach
richten aus dem Ruhrrevier , wo die Bergleute offenbar
sehr aeneiqt sind, die günstige wirtschaftliche Kon-
iunktur zur Einleitung einer umfaffenden Lohn-
b - w e g u u g M i -uutz- u. D-r bergbauliche Deren,
steht nickt nur den Lohnforderungen der Bergleute
bisher abweiseud gegenüber, sondern er weigert sich
piiich wie bei dem letzten großen Streik , mit der
Siebenerkommission zu verhandeln , so daß sich auf diese
Weise der Kampf um den Lohn wieder zu einem Kamp!
um die Macht zuzuspitzen droht.

Im Reiche des Zaren dauert der Kampf . um me
zwischen den Revolutionären auf der einen und

der Polizei und dem zum Teil allerdings , unzuver¬
lässigen Heere auf der anderen Seite unverändert forll
Die Bombenfabrikation wird m Rußland  im
großen betrieben, und Attentate smd dort zu einem all¬
täglichen Ereignis geworden. Unter diesen Umstanden
sind die von Zeit zu Zeit erfolgenden offiziösen An-
kündiaunaen , daß nunmehr endlich die Wahlen , zur
neuen̂ Duma „vorbereitet " werden sollen, nicht geeignet,
die entfesselten Geister zu beschwören.

Was in Rußland bisher nur ein kurzer allzu ver¬
gänglicher Traum gewesen ..war , ist »nterdesien den
Persern  einigermaßen mühelos in den . Schoß ge
fallen Am 7. Oktober ist in Persien die feierliche Er¬
öffnung des Parlamentes  vor . sich gegangen, wo¬
bei es an einer schönen Thronrede nicht gefehlt hat . Jb
freilich das persische Parlament mehr bedeuten wird als
eine bequeme Geldbewilligungsmaschine wr den geld-
bedürftigen Schah, und ob die Bevölkerung wbrkkrch. so
..freudig bewegt" ist, wie es rn dem amtlichen Berich:
versichert wird , das wird erst die Zukunft zeigen.

Die Hohenloheschen Auszeichnungen.
Wir lassen heute einige Stücke der Memoiren aus der

SSStfte ElsaßLhringen,1894,1895 und 1896 be
reits Reichskanzler (bis 1990).

Schill i n g s f ü r st , 27. Juni 1838. Gestern abend.
8 Uhr, fuhr ich mit Thaden von Berlin ab, nachdem rch
noch mit Viktor und Franz im „Kaiserho; gegessen hatte.
Den Tag füllten verschiedene Besuche aus . Beredberg
fand ich etwas gedrückt. Er ist nicht mehr der groß.
Mann , der er zur Zeit Kaiser Friedrichs war , wo alles
rhm die Kur machte. Er weiß, daß der Kaiser
lW'Melw II .) die Semiten  nicht protegiert . Dann
besuchte ich den neuen Kabinettsrat Lucanus.  einen
höflichen, glatten , verbindlichen Mann , der eher wie ein
eleganter österreichischer Hofrat aussieht.

Berlin,  12 . Dezember 1889. Gestern war musi¬
kalische Soiree im Muschelsaal. Am Büfett ^ beglück¬
wünschte ich den Kaiser wegen seiner Frankfurter Rede.
Das gefiel ihm, und er sprach lauge mit mir . Erst von
der improvisierten Rede, dann von Frankfurt und dessen
großer Entwickelung unter Miguels Leitung, von allen
Verbesserungen, die er mache, von der Benutzung der
Wasserkraft durch elektrische Leitungen und dem Nn«en,
den dies den kleinen Gewerbetreibenden bringe , m a
Dabei machte er Ausfälle aus den Maarstrat
und die Stadtverordneten von Berlin,
Er erwähnte die sozialdemokratischen Wahlen sur dre
Stadtverordnetenversammlung und ^ gte, man wer ..
es in Berlin noch so wert bringen , daß die Sozial¬
demokraten  die Mehrheit haben wurden . Dann
würden diese die Bürger plündern , ihm sei dies gleta>
wiltia er werde Schießscharten rn das Schloß
machen lassen  und zuschen, wie geplündert werde.
Dann würden ihn die Bürger schon um Hrlse anflehen.

Friedrichsruh,  14. Dezember 89 Ich erwähnte
dann den Ausspruch Waldersees, wir mochten uns Acht
beeilen, man könne nicht wissen, was rn »wer Jähr -n
geschehe. Darauf erwiderte Bismarck, Waldersee s !
e i n ko n f u s e r Politiker,  aus den nichts zu geben
sei E r w o l l e d e n K r i e g , weil er suhle, daß er zu
alt werde, wenn der Friede lange daure . Seinc Äuße¬
rung fei ohne Wert . Überhaupt sei es töricht, »u glauben,
daß Walderfee Reichskanzler werden könne. Auch als
Generalstabschef fei er ungenügend , und Mottte yaoe
ihn nur deshalb Caprrvr und Häfeler vorg^ ogen, wäll„ iw machen könne, was er wolle. Das sei ein
schlechter̂Dienst, den der alte Moltke der Armee geleistet

^Berlin 15. Dezember 1899. Gestern früh schickte
mir Bismarck eine Depesche von Schweinitz, aus der
hervorgeht , daß die russische Regierung  nnt der
Anfertigung neuer Gewehre sehr langsam vorgeht undSWit » m«>r ». ”3
E senbahnen wird auch verschoben, so daß Bismarck
daraus schließt, da ß d i e R u ss e n v ° r s » » s Iah r e nL„i o vr &v\ p cx Beatnnen fottticn.
betrifft ", so sagte Bismarck, als er zu meinem Frühstück
Gn so werden wir keinen Krieg, weder mrt Ruß¬
land " noch Mit Frankreich,  ansangen ." Jedenfallst an o nmq uu « « u Heiden Ländern zu-
g7 ê ch ausbrechen und dann sei zweifelhaft, ob wir so
sieareich sein würden , daß wir Rußland rn unsrer Ange¬
legenheit Bedingungen vorschreiben konnten. Solange

Fe nUlrt on.
$ln§  meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Won Walther Schulte vom Brühl.
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Die meisten der Regimentskameraden hatten in der
b°E °u°t Stabt fchau tau- !. P ->-° « g , «WD

Kälte M° fit b-r H-uu-S im l,-,n,atl,u,°n
We,ts-,l-» m- aanäa  M „ dem ->--« ->>

furchtbare Land ziehen Niupw, ^ . leichteüeTfeh hätte erwischen könnenI Und doch, oer lercyreiie,
2i te der nur zu denken war , schöner gewiß alsglanzenosle, oe s ^ rhm sozusagen Vor

» ( ? £ * » ■ »" nehme» faand,» . Ab--
ex aebörte ja der Gräfin, in deren Palast ,er ernquar-er geyorre r ^ eau hatte nicht fliehen
"st- 7 °wieffie aubeeeu bb-u-hm-n RaSk-wit-r. weil

r m7 hett7 ?aa ihr Stündlein erwartete. Ihre Dienersie leden E ih- Gatte hielt bei ihr aus in
waren ar̂ ge II n, ^ ^ r Hannes Vergriff sich nicht
tausend So g . 7̂ buhlte den Pelz nur mit begehr-
flvlhromG . er -en armen Reichen, deren Sprache
^ 7i^ ein>nal verstand mit kleinen Dienstleistungen
und lstelt wacker die .Kameraden fremder Regimenter
mb. dm plündern wollten.

Dann kam das Traurige : die hulflose Frau starb
wäbrend der Geburt . Und das Kind, das mutzte auch
wobl gestorben sein. Und während der Hannen noch ui
b°m L Pafft herumlief uub jamme-t- t H«
Kinners . Wat för n Unglück! Wat for ne ,oeorerwit.
Sak7 ", da fing es .an , in dem Gebäude unheimlich zu

flüchtende'Graf "ŝelber habe sein Heim angesteckff
hieß es später , damit der Leichnam.fernes Weibes doch
eine Bestattung fände, wenn auch eine feurige. Kaum
vermochte sich der Hairues noch zu retten , aber als er
dPtnn nuf der Straße stand und rn die Gluten des zu-
sanlmenstürzenden Gebäudes blickte, hielt er den .kost¬
baren Pelz auf dem Arm . Und er hüllte sich hinein
und vermummelte sich wie die anderen Soldaten und
fühlte sich leidlich wohl in dem warmen , weichen, ach so
fröfMifaiTi buftenbeu Rüii(r)Ŵr§. .

Dann kam ber Rückniarsch mrt allen fernen
Schrecken Anfangs ging es noch einigermaßen . Aber
die Kälte die urchtbare Kälte ! Täglich segnete Hanne^
seinen Pelz Doch als er eines Tages sah wie das
schwarze Drütchen, die Marketenderin aus Düsseldorf,
so iämnierlich fror , wandelte den Soldaten ern heftiges
Mitlffd an / Immer hatte er ern Vergnügen daran
aebabt das Drütchen anzusehen, denn sie war schlau,
und avart und alle waren sie hinter ihr her. Aber e^
breß üe sei nur für die Offiziere . Das tat dem Hannes
innerlich febr wehe, wenn er auch einsah, daß solch ein
seines Weibsbild nicht für einen so ruppigen Lancier
gewachsen smn könnte, wie er einer war . Doch immer
S hatte er so ein Gefühlchen für sie in seiner Seele,
er wußte selber nicht, was es war : Mitleid , Liebe Haß,
Verachtung oder alles in eines . Und er beobachtete, wie
sie unter der Kälte litt , und wie sich keiner um . sie
kümmerte von allen denen, die ihr in besieren Zeiten

'scho7H7lM7 ^ a trabte er auf seinenr entkräsi
tetou Gaule neben ihren Wagen und sagte , „^ uffer
Drütchen wie wellt en Tusch makeil. Neam Sei Mienen
Pelz und Aew Sei mi de Perrediecke, den Sei um de

^ ^ S/gffchah 's, und das Weib sah den armen Burschen
dankbar mit feinen schwarzen Augen an , reMe ihm dre
öiand und äußerte weiter nichts als . Er ist oer einzig:
Ritter , der in dem ganzen Regiment übrig ge-

' Das tat dem Hannes wohl, und ordentlich stoU Ut.
er in der durchlöcherten Pferdedecke daher und fpnrtä
die grimmige Kälte kaum.

Dann kamen die ewigen aufreibenden Kampfe mit
den schwärmenden Kosaken, und nach wenigen Tagen
war auch das bergische Reiterregiment verfprengt . Zu-
amnengewürfelt mit Resten anderer Truppenteils so

trollte der Hannes nun mit erfrorenen Zehen zu Fuß-
weitermarschierend, stumpfsinnig durch die Schnee- und
Leichenwüste dahin und Lachte nur manchmal so. „Oc
du woel noch mol lebennrg no Meßgede rn Weßfoleu
könmfft?" und auch: „Wohen mag dat schwarte Drütchen
woet gero'eii sien? T

Da eines Tages — die Schrecken der Beresina .lagen
schon hinter ihm, und er schleppte sich Mit einigen
Maroden auf Wilna zu - sahen ferne entzündeten
Augen seitab vom Wege, halb versunken rm Schnee
etwas, das feine Aufmerksamkeit fesselte. . Er stolperte
heran und erkannte die zerfetzten Reste eines tostbaren
Pelzes . Und als er den Schnee e was beseitigte da
starrte ihn ein bleiches, schönes ^ .otengesicht an, von
schwarzen Haaren wirr umrahmt.

Und Hannes faltete seine froststarren , geschwollenen
Hände wie im Gebet ; Tränen liefen gefrierend rn
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der Kaiser lebe, werde es nicht anders werden. Wir
würden nur dann gezwungen sein, losznfchlagen, wenn
der Bestand der österreichischen Monarchie gefährdet
wäre.

Berlin,  18 . Juni 1890. Zwei Dinge sind mir in
den drei Tagen , die ich jetzt hier Angebracht habe, aufge-
sallen: erstens, daß niemand Zeit hat und alle in größerer
Hetze sind als früher , zweitens , daß die Individuen
geschwollen  sind . Jeder einzelne fühlt sich. Wäh¬
rend früher unter dem vorwiegenden Einflüsse des
Fürsten Bismarck die Individuen eingeschrumpst und
gedrückt waren , sind sie jetzt alle aufgegangen wie
Schwämme, die man ins Wasser gelegt hat. Das hat
seine Vorzüge, aber auch seine Gefahren . Der e i n -
lheitliche Wille fehlt.

Mittwoch, 6. April 1882. Gestern nachmittag war ich
hei Caprivi . Bezüglich der Krisis (über das Schul¬
gesetz) sagte er, der Kaiser  spreche viel mit allerlei
Leuten, was an sich ganz gut seil er äußere sich dann
aber oft im Widerspruch mit seinen offt-
ziellen Knndgebungen,  und daraus entständen
Mißverständnisse.

S t r a stb u r g , 7. Juli 1892. Den andern Tag
(5. Juli ) hatte ich mich bei der Kaiserin Friedrich in
Homburg gemeldet und war auf 1 Uhr zum Lunch ge¬
laden. Die Kaiserin empfing mich um 12 Uhr, war sehr
freundlich und kam bald auf die Bismarcksche Angelegen-
.hett zu sprechen. Sie sagte, sie wundere sich gar nicht
darüber , Bismarck fei eine kampflustige Natur und werde
nie aufhören zu kämpfen. Er könne gar nicht anders.
Me erzählte von früheren Vorgängen , von dem unbe¬
gründeten Mißtrauen Bismarcks gegen sie und die
Kaiserin Augusta und meinte , daß es nur der Ruhe und
Milde Kaiser Wilhelms zu danken sei, wenn Bismarck
Erfolge gehabt habe. Er sei ein sehr gefährlicher
Gegner , aber doch nicht antimonarchisch. Dazu sei er zu
preußisch. Aber herrschen wolle der brau-
üenburgi 'sch- preußifche Adel,  wenn auch mir
!öem Könige.

Alt - Gussen,  31 . Juli 1892. Dann erkundigte
,sich der Kaiser (Franz Joseph) nach der Organisation von
Elsaß-Lothringen , die ich ihm (Bezirkspräsidien , Ministe¬
rium , Landesausschuß) erklären mußte. Er fragte : „Sie
stehen unter dem Reichskanzler?" Ich antwortete:
„Nein, unter dem Kaiser, dem Reichskanzler stehe ich
gleich." Worauf der Kaiser erstaunt „Ohol" erwiderte.
Dies führte aus die Beziehungen des Statthalters zum
Reichskanzler und auf Bismarck,  von dem der Kaiser
sagte: „Es ist traurig , wie ein solcher Mann
so tief finken  kann ." Von Caprivi  sagte er:
„Gott gebe, daß dieser Mann noch lange auf seinem
Posten verbleibe !"

Berlin,  7 . November 1892. Wir kamen bald auf
die Militärvorlage , die Caprivi für absolut notwendig
hält . Doch habe er große Schwierigkeiten mit dem
Kaiser gehabt, der sich verschiedene Male gegen die
zweijährige Dienstzeit  ausgesprochen habe.
Jetzt habe er aber zugestimnrt und werde nun daran fest-
halten . Diese schwankende Haltung des
Kaisers  hat denn auch veranlaßt , daß sich so viele
Generäle dagegen erklären , um sich beim Kaiser be¬
liebt zu machen und Caprivi zu stürzen. Dieser weiß
das und klagt, daß auch Miquel nicht zuver¬
lässig  fei.

Stratzburg,  14 . September 1893. Nach dem
Frühstück kam (Philipp ) Eulenbnrg zu mir und er¬
zählte, was es Neues gebe. Er war mit in England ge¬
wesen und war Zeuge der damals zwischen dem Kaiser
und Caprivi herrschenden Verstimmung . Eulenburg
fürchtete» daß es bei der Rückkehr zum Bruch kommen
werde. Aber das Verhältnis zog sich wieder zurecht.
Indessen arbeitet die Militärpartei  mir
Hahnke an der Spitze nach wie vor am Sturze
Capri vis  und hat den Sturm nur vertagt . Sie wollen
keinen General mehr an der Spitze als Kanzler , son¬
dern wünschen nur einen ihnen passenden Kriegs-
Minister, niit dem sie ihre Sachen allein ordnen können.

Berlin,  14 . Dezember 1893. Heute war ich bei
Miquel , der an dem Zustandekommen der Tabakfabrikat-

seinen struppigen Bart , und er stöhnte : „Kinners,
Kinners , wat förn Unglück! Wat für 'ne bedretwte
.Sak' !"

Und während sich seine Schicksalsgenosten . werter
machten, häufte er Schnee über die Tote und die Reste
einer Lafette und anderes zerstreutes Gerät und er¬
richtete einen Hügel, damit Wölfe, Füchse und Raben
nicht über die Leiche der Marketenderin herfallen
tonnten.

61X111.

Modermer Mmrdschrmrck.
Wenn wir heute mit Recht die Kunstkultur der

i@ried)en bewundern, die es verstand, das Volk förmlich
-zu durchtrünken, wenn wir beispielsweise mit Entzücken
die klassischen Tanagrafigürchen betrachten, deren Nach-
oildungen wir jetzt teuer bezahlen, während die aufge-
.fundenen Reproduktionen doch nur für einige Oboien
unter das Volk gebrachte Nippfigürchen bedeuteten, wie
man heute bei uns auf dem „Dippemarkt " billige Por¬
zellan figürchen unter die Heute bringt , so werden wir
leicht zu Vergleichen mit unseren eigenen Errungen¬
schaften geführt und wir haben keine Ursache, uns unserer
kunstgewerblichen Leistungen zu schämen. Wenn aber trotz¬
dem nnsereKunstkultur der griechischen nicht entfernt ähn¬
lich ist, so liegt das nicht an unseren graphischen Künsten,
sondern an dem Mangel einer Kunsterziehung der
Jugend , an einem Mangel in unserem Schulwesen,
'dessenLehrorgane ja selber keine durchgreifende ästhetische
Bildung genießen. Unsere graphischen Künste soweit sie
nicht darauf ausgehen , auf den Ungeschmack der breiten
Masse zu spekulieren, leisten heutzutage Großartiges.
Auch der unbemittelte Gebildete, der sich danach sehnt,
sein Heim mit guten Bildwerken zu schmücken, kann sich
tzinen so vornehmen und herrlichen Schmuck für die
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stener zweifelt. Der Reichstag fei unberechenbar. Die
Folge werde sein, daß die einzelnen Staaten durch
Matrikularbeiträge für die Kosten der Militärorgani-
sation anfkommen müßten . Das allgemeine Wahlrecht
fei unmöglich. Die Wahlen brächten immer
schlechtere Element ein der : Reichstag.  Das
einzige Mittel , von dem man aber noch nicht sprechen
dürfe, sei, daß man ein Viertel der Abgeordneten aus
den Einzellanötagen wählen lasse. Was die Jesuiten
betrifft , so meint er, die preußische Regierung könne un¬
möglich für die Jesuiten stimmen. Dann könnten wir
uns gar nicht mehr sehen lassen. Die Stimmung der
Protestanten sei zu stark dagegen und die Regierung
würde sich den Boden unter den Füßen wegziehen,
wenn sie im Bunöesrat dafür stimmte. — Heute abend
im „Hannele ". Ein gräßliches Machwerk,
sozialdemokratisch- realistisch, dabei von krankhafter,
sentimentaler Mystik, unheimlich, nervenangreisend,
überhaupt scheußlich.  Wir gingen nachher zu
Borcharöt, um uns durch Champagner und
Kaviar wieder in eine menschliche Stim¬
mung zu versetzen.

16. Dezember. Das Ministerium Crispi  be¬
unruhigt sowohl Caprivi wie auch Marschall und
Holstein, weil man nie sicher sei, was der etwas aufge¬
regte Mann tun wird . Dazu hat er einen unruhigen
Kopf, Blanc , zum Auswärtigen Minister gewählt, was
auch bedenklich ist. Es handelt sich nur darum , nach
Rom einen geschickten Botschafter  zu ernennen,
als welchen Holstein Bernhard Bülow  in Aussicht
genommen hat, was ich für sehr vernünftig halte.

Berlin,  20 . Januar 1894. Mit dem Kaiser Hatte
ich eine lange Unterredung . Er legte mir dar, ü a ß e s
nötig sei , die alten Oberprüsidenten zu
beseitigen.  Eulenburg mache ihm aber Schwierig¬
keiten. An die Stelle des alten Oberprüsidenten in
Breslau möchte der Kaiser Hermann Hatzfeld fetzen, da
er der Ansicht ist, daß vornehme Grundbesitzer sich dazu
besonders eignen. Doch will er nicht, daß man davon
spricht. Mit Stu d t i st er sehr zufrieden.

B e r l i n,  25. Januar 1894. Heute morgen ging ich in
den Reichstag, um 4 Uhr zu Holstein. Bon der bevor¬
stehenden Ankunft Bismarcks (morgen 1 Uhr)
war viel die Rede. Die Sache hat ihre Gefahren . Der
Empfang Bismarcks , der durch Prinz Heinrich abgeholt
und ins Schloß gefahren werden soll, wird den
Kaiser etwas in den Schatten stellen und
die Monarchie schädigen.  Andererseits wird
das deutsche Publikum sehr erfreut sein und dem Kaiser
Dank wissen, daß er diesen Schritt zur Versöhnung ge¬
tan hat . Caprivi,  mit dem ich heute abend mit
Philipp Ernst und Alexander bei Winterfeldt ab, ge¬
steht zu, daß er von der Absicht des Kaisers nicht infor¬
miert war . Er ertrügt das mit Resignation.
Ich möchte unter solchen Umständen nicht
Reichskanzler sein.  Indessen ist es gut, daß er
diese Resignation besitzt und wir ihn behalten , wenn nicht
Bismarck bei einem Besuche Mittel und Wege findet,
ihm beim Kaiser zu veröächtgen. Caprivi hat sich ut
dem ganzen Gespräche heute abend als ein anständiger,
ehrenhafter , kaisertreuer Mann gezeigt. Gott gebe, daß
dieser Sturm an ihm vorübergehe!

Friedrichsruh,  14 . Januar 1896. Bismarck
sprach dann noch von seinem Lieblingsthema , dem
Ressortpartikularismus , von dem Neide der Deutschen,
insbesondere seiner junkerlichen Standes-
genossen,  die es ihm nicht verzeihen konnten, daß er.
sich über sie erhoben habe und Fürst geworden sei. In
dieser Beziehung , meinte er, hätte ich eine viel günstigere
Stellung als Reichsfürst. Mich könnten die Junker
nicht beneiden. Nach dem Frühstück fuhren . wir im
Schlitten in den Wald . Unterwegs sprachen wir
von Miquel , Scholz, dem Komptabilitätsgesetz, das er
mißbilligt , dann von dem Vertrag mit Rußland , den
Caprivi nicht wieder erneuert habe, weil ihm die daraus
folgende Politik zu kompliziert gewesen sei. Die
Schwierigkeitmeiner Stellung  liege in den
unerwarteten Entscheidungen Seiner
Majestät.

Wände schaffen, daß er dem künstlerischen Sinn voll-
kommen genügen kann, gleich als hätte er wertvolle
Originalwerke um sich. Was heute irr den verschiedenen,
farbigen Druckverfahren geleistet wird , ist außerordent¬
lich. So hat eben wieder die verdienstvolle „Vereini¬
gung der Kunstfreunde " in Berlin , welche wertvolle Ge¬
mälde in vorzüglichen Reproduktionen zu einem billrgen
Preise in den Handel bringt , drei Bilder von Prof .Julius
v. K l e v e r reproduziert , dem ausgezeichneten russischen
Landschafter, dessen Gemälde, wir erinnern nur an
„Christus auf dem Meere", fortgesetzt einen Haupt¬
anziehungspunkt in den Schaufenstern des Küpperschen
Bilderladens bilden. Zwei dieser Bilder der Gesellschaft
sind Pendants , sie zeigen den russischen Fichtenwald im
Frühling und im Winter . Gigantisch ragen die maleri¬
schen Baumriesen empor. Durch den Frühlingswald
flutet das volle Sonnenlicht und malt die Stämme rosig
an, vergoldet das Moos auf dem Boden, während hinter
dem winterlichen Walde, durch den sich ein Flüßchen hin¬
schlängelt, das Tagesgestirn glutrot untergeht . In
beiden Bildern liegt eine reiche Romantik , webender
Märchenzauber. Eine liebenswürdige Idylle ist hin¬
gegen das dritte Bild : Frühling im Dorf . Unter
dunstigem Himmel liegen die braunen , moosigen Dächer.
Blühende Obstbäume, die der Strahl der Sonne milde
küßt, ringsher , echtes, friedliches, freudiges Frühlings¬
weben.

Die „Vereinigung der Kunstfreunde " hat einen sehr
guten Griff getan , indem sie sich für ihre Zwecke diese
drei Bilder auswählte . Die Reproduktionen sind aber auch
herrlich ausgefallen , sie wirken wie Originale , zumal
dann , wenn man sie der breiten schönen „Passepartouts"
entledigt und wie ein Ölgemälde in den Rahmen bringt.
Gewiß werden diese Bilder eine große Verbreitung
finden und manches deutsche Herrn wahrhaft vornehm
schmücken. Dann erfüllen sie eine Kulturmission.
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Aufzeichnung aus dem Herbst 1895. Ich weiß, daß
eine Anzahl Politiker und hohe Streber  darauf
ausgehen , mich bei Seiner Majestät zu diskreditieren.
Sie wollen einen anderen Reichskanzler uno geben vor,
daß cs einer energischen Aktion bedürfe. Was können
sie damit erreichen? Konflikt mit dem Reichs¬
tage  führt zur Auflösung und zu Neuwahlen , diese zu
einer Niederlage der Regierung . Abermalige A u f -
lösung und Staatsstreich  führt zum Konflikt
mit den Verbündeten Regierungen , zu Bürgerkrieg,
zur Auflösung des Deutschen Reiches,  denn
das Ausland wird nicht ruhig bleiben und sich einmischcn,
wenigstens Frankreich . Meine Politik ist die, mit dem
Reichstage anszukommen za suchen. Bewilligt er keine
Ftnanzresormgesetze, so legt man ihm das nächstemal
nichts mehr vor . Die Unzufriedenheit der einzelnen
Staaten über die Finanzlast wird die öffentliche
Meinung nicht unberührt lassen und das Terrain für
Neuwahlen vorbereiten . Ich selbst gehe jeden Augen¬
blick, wenn Seine Majestät jene Wege beschreitcn will.

Berlin,  10 . Januar 1896. P . beklagt, daß
Deutschland mehr und mehr Industriestaat werde. Da¬
durch werde der Teil der Bevölkerung gestärkt, auf
den sich die Krone n i cht st ü tze n könne , dir
Bevölkerung öergroßen Städte und der
In d u str i eb ezi r k e. Den eigentlichen Halt
für die Monarchie bilde doch nur die Land¬
bevölkerung.  Gehe es so fort wie jetzt, so werde
die Monarchie entweder in Republik übergehen oder,
wie in England , eine Art Schattenmonarchie werden.
Ich erwiderte , daß ich diese Befürchturrg teile, daß ich
aber das Mittel , die Landbevölkerung zu stärken, noch
nicht gefunden habe. Auf die exzessiven For¬
derungen der Agrarier können wir nicht
e i n g e h e n. Ich sehe die Ursache  darin , daß man
im Jahre 1879 aus dem bis dahin herrschenden ge¬
mäßigten Freihandelssystem in den Schutz¬
zoll  übergegangen ist und dadurch Deuffchlanö zu
einem Industriestaat gemacht hat.

Berlin,  14 . Juni 1896. Nachmittags war eine
lange Sitzung des Staatsministeriums , in welcher die
umfangreichen Gesetze über die Handwerker ",
organisation  beraten wurden . Es ist ein ziem¬
lich törichtes Gesetz.  Wenn aber die Hand¬
werker Zwangsinnungcn haben wollen, so soll man sie
ihnen geben, vorausgesetzt, wie ich ausdrücklich hervor-
hob, daß die Gegenden, Provinzen oder Staaten , die die
Zwangsinnungen nicht haben wollen, davon befreit
bleiben.

Besonders bemerkenswert sind einige Aufzeichnungen
Hohenlohes über das Kaiserpaar Friedrich.

22. März 1888. Bötticher, bei dem ich heute war,
beklagte, daß sich die .Kaiserin (Viktoria ) in die Geschäfte
mische. Sie hätte den Kaiser bestimmt, sich gegen die
Unterzeichnung des Sozialistengesetzes zu erklären , und
nur , nachdem Bismarck der Kaiserin die Sache öargelegt
hatte, gab der Kaiser nach. Er habe wenig Widerstanos-
kraft gegen den Einfluß der Kaiserin , und diese stehe
wieder unter dem Einfluß einiger fortschrittlicher
Frauen , Frau Schräder , Frau Helmholtz und Frau
v. Stockmar. Wenn die Krankheit des Kaisers sich noch
lange hinauszieht , können wir noch allerlei erleben.
Wäre der Kaiser gesund, oder würde er es, so würde der
Einfluß der Kaiserin in den Hintergrund treten.

24. März 1888. Heute nachmittag fuhr ich vor der
Cour zu Bismarck. Ich fand ihn wohl aussehenö und
gesprächig, wenn er auch klagt, daß seine Kraft zu Ende
sei. Er könne aber nicht fort , da sonst allerlei Tollheiten
begangen werden würden . Wir sprachen von der Ver¬
eidigung der Beamten und des Landesausschusses. Er
meinte, man solle das alles lassen, es dauere doch nicht
lange mehr. Von einer Hoffnung sei nicht die Rede. Er
bewundert auch den Kaiser,  beklagt ihn um so mehr,
als man ihm erzählt hat, er werde von den eng¬
lischen Ärzten roh und rücksichtslos be¬
händ  e l t. Sie nähmen ihm die Kanüle heraus , um sie
zu putzen, ohne ihm eine andere einzusetzen! Sie ver¬
nachlässigten seine Bequemlichkeit nsw. Auch die
Kaiserin sei hart und rücksichtslos. Wenn alles wahr
und nicht übertrieben sei, was man erzähle, müsse man

C1XIV.
Wevxetter.

Der große Mann.
Schaut Hin, wie stolzgeschwellt er schreitet,

Hei, das ist ein berühmter Mann!
Er stand beinah' mal in der „Woche"
Und zweimal sprach ein Prinz ihn an.

=S

Der Unterschied.
Gestolpert ist er auch genug,

Doch von den Gefallenen allen
Ist er die Treppe nicht hinab.
Er ist sie h i n a u s gefallen.

*

Der Juri  st.
„Was ? Heinz, der alte Studrensreunö,

Heut Kutscher und immer besoffen?"
„Er war Jurist , und dem im Reich
Steht jede Karriere offen."

*
Warnung!

D täuscht euch, junge Leute, nicht
Ob uns'rer Branche Glanz.
Längst ist sie gänzlich überfüllt.

Die Deutschen von Byzanz.
Hs

D er H e l d.
Er war aktiv einst bet den Cimbern,

Und Leutnant war er auch einmal,
Dann hat er sich als Held entwickelt
Im neusten Kolonialskanöal.
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einen Staatsanwalt schicken , um den
Kaiser zu beschützen.

24. März 1888. Ich fand den Kaiser nicht besonders
krank anssehenü, nur mager und etwas gelb, und die
Augen etwas vorstehend. Wenn man aber näher zusieht,
bemerkt man den leidenden Ausdruck in den Augen. Die
Kaiserin entschuldigte ihre Anwesenheit durch die Not¬
wendigkeit, den Kaiser in der Konversation zu unter¬
stützen. Es kam zuerst die Nede ans den Tod des Kaisers
Wilhelm I . und die allgemeine Trauer und Teilnahme
in allen Ländern . Ich erwähnte dann die zahlreichen
Mittel , die man ihm empfohlen habe, und die Kaiserin
sagte, sie Hütten unzählige Zuschriften erhalten , nameitt-
lich Massen von Eau de Lourdcs , „daß wir uns darin
baden könnten". Sie hätte alles den Klöstern geschenkt.
Als der Kaiser aufgestanden war , um am Kamin zu
husten, fragte mich die Kaiserin : „Nicht wahr , Sie fin¬
den ihn nicht schlecht aussehend?" Ich konnte das be¬
jahen. Dann wurden Besuche gemeldet, und als ich mrch
empfahl und meine innigsten Wünsche aussprach, legte
mir der Kaiser die Hand auf die Schulter und lächelte
wehmütig, so daß ich mich kaum der Tränen erwehren
konnte. Er machte mir den Eindruck eines Märtyrers.
Und in der Tat ist kein Martyrium der Welt mit diesem
langsamen Sterben zu vergleichen. Jedermann , der in
seine Nähe kommt, ist voll Bewunderung über diese
mutvolle und stille Ergebung in das unvermeidliche und
ihm vollkommen klare Geschick. Ich habe ihn wohl
gestern zum letztcnmale gesehen.

Berlin,  25 . Januar 1889. Bismarck erging sich
dann in ausführlichen Äußerungen über die Geffcken-
Affäre, meinte , daß man die Sache nicht ruhen lassen
dürste und erzählte verschiedenes, um nachzuweisen, daß
Kaiser Friedrich keineswegs der liberale
Mann gewesen  sei , als den ihn die Fortschritts¬
partei Hinstellen wolle. Diese Legende sei für die ganze
Dynastie gefährlich und müsse zerstört werden. Er hat
sich augenblicklich in die Sache verbissen und will sie
nicht loslafsen.

Wie die Hochfinanz rnitbestimmend auf die aus¬
wärtige Politik mitzuwirken sucht, beweist folgende
Stelle:

28. Mai 1888. Ich ging zu Bleichröder, der mir
zuerst von den russischen Geschäften sprach und behauptete,
der russische Finanzminister sei geneigt, sich mit der
deutschen Regierung zu verständigen, und werde dafür
sorgen, daß der Ukas vom Mürz 1881 außer Anwendung
gesetzt werde. Auf die Politik übergehend, sagte Blerch-
röder , er verstehe die Wilhelmstratze nicht mehr. Er¬
sehe nicht ein, warum man Frankreich bedrohe, da man
dort sehr bereit sei, mit uns im Frieden zu bleiben.
Ebenso sehe er keinen Grund , Rußland zu bedrohe.:.
Glücklicherweise habe Bismarck im letzten Augenblick
die Zollerhöhung auf Getreide inhibiert . Durch das
ewige Hetzen werde der Rubelkurs heruntergedrückt.
Stiege der Kurs der Rubel , so würde Rußland keinen
Vorteil haben, den Export nach Deutschland fortzusetzcn."

Über das Verhältnis Kaiser Wilhelms II . zum
Zaren und zu Rußland im Jahre 1891 schreibt Hohen¬
lohe:

Berlin,  13 . Dezember 1891. Über die russischen
Zustände schien der Kaiser sehr genau informiert und
hält sie für sehr bedenklich. Der Notstand werde noch
zunehmen, die Räubereien auch, und um dem Notstand
alzuhelfen , brauche die russische Regierung ein An¬
lehen von 600 Millionen Rubel , das sie nicht bekommen
werde. Dabei sei der Kaiser von Rußland zu indifferent.
Statt in die Hungerprovinzen zu fahren , was einen sehr
guten Eindruck machen würde , weigere er sich, öew b'>
züglichen Vorschläge der Minister Folge zu leisten. Als
ich den Kaiser fragte , wie er jetzt mit denr Kaiser von
Rußland stehe, sagte er : „Gar nicht. Er fit hier durch¬
gereist (am  26 . Dezember), ohne mrch zu beuchen, und
ich schreibe ihm nur zeremonielle Briefe . Die Könrgrn
von Dänemark hat ihn avgehalten, «ach Berlin zu kom¬
men, und um sicher zu sein, daß er nrcht doch noch hierher
käme, ist sie mit nach Livadia gefahren, angeblich um der
silbernen Hochzeit beizuwvhnen, im Grunde aber nur,
um den Kaiser von dem Besuch in Berlin abzuhalten.

Schon im Jahre vorher hatte sich Wilhelm II . (da¬

mals Kronprinz ) über den Zaren sehr pessimistisch aus¬
gesprochen:

25. März 1888. Heute mittag war ich bei dem Kron¬
prinzen (Wilhelm), bei dem ich längere Zeit blieb. Er
fragte, wie es in Elsaß-Lothringen aussehe, erwähnte,
daß sich die Bewohner in der letzten Zeit sehr loyal ge-
zeiot Hütten usw. Wir sprachen dann weiter über dre
dortigen Zustände und über die Eventualität eines
Krieges . Dann kamen wir auf die russischen Güter , wo
er den Zaren sehr rühmte , der ein guter , ehrlicher
Mann  sei , aber dem Schicksal Ludwigs  XVI,
entgegentreibe.

Am 29. Oktober 1894 wurde dann die Ernennung
Hohenlohes zum Reichskanzler  im „Reichs-
Anzeiger" mitgeteilt , über seine Reichskanzlerschast hat
er auch ausführliche Aufzeichnungen hinterlassen . Ihr
Wert besteht, wie der Herausgeber der Denkwürdigkeiten
hervorhebt , „abgesehen von den Aufschlüssen über den
Gang der auswärtigen Politik des Deutschen Reiches,
in der rückhaltlosen Darlegung der Kämpfe und Schwie¬
rigkeiten der inneren Politik , welche nicht so sehr in den
Sachen als in den Personen ihren Grund hatten". In¬
teressant dürste zunächst der erste Briefwechsel des neu-
ernanntcn Reichskanzlers mit dem alten Fürsten Bis¬
marck sein. Er hatte folgenden Wortlaut.

• (Fürst Hohenlohe an den Fürsten Bismarck.)
Berlin,  26 . November 1894. Durchlauchtigster

Fürst ! Nachdem Seine Majestät mich aus den Posten des
Reichskanzlers berufen hat, war es mein Wunsch, mich
von dem Befinden Eurer Durchlaucht und der Frau
Fürstin durch einen persönlichen Besuch zu überzeugen.
Die Nachricht von der baldigen Rückkehr Eurer Durchs
laucht nach Friedrichsruh hat mich veranlaßt , bis dahin
meinen Besuch zu vertagen , um so mehr, als metne
dicnstlichen Obliegenheiten im Augenblick der Übernahme
des Amtes eine so lange Abwesenheit, wie sie ein Besuch
in Varzin gefordert hätte , nicht zulassen. Zu meinem
lebhaften Bedauern mutz ich aus einem mir soeben zu¬
gehenden Urlaubsgesuche des Grafen Rantzau schließer:,
daß der Gesundheitszustand der Frau Fürstin von neuem
zu Besorgnissen Anlaß gibt und die Reise nach Frred-
richsruh voraussichtlich noch weiter verzögern rmrö. Ja,
erlaube mir daher, Eure Durchlaucht schon jetzt, che ich
es persönlich tun kann, um gütige Nachricht über das Be¬
finden der Frau Fürstin zu bitten.

(Fürst Bismarck an den Fürsten Hohenlohe.)
V a r z i n , 27. November 1894. Als ich Euer Durch¬

laucht amtliches Schreiben vom gestrigen Tage erhielt,
war ich im Begriffe , Ihnen meine Freude und Genug¬
tuung darüber auszusprechen, daß Sie die Reichskanzle e-
schaft übernommen haben. Inzwischen hat Gott tiefe
Trauer über mich verhängt , und Eure Durchlaucht teilen
dieselbe mit mir . Wenn Eure Durchlaucht mich dem¬
nächst in Friedrichsruh mit Ihrem Besuche beehren
wollen, werde ich mich herzlich freuen und Gelegenheit
haben, Ihnen auch persönlich mein Vertrauen und mei¬
nen herzlichen Dank für Ihre Teilnahme auszudrückcn.
In aufrichtiger Verehrung bin ich E . D. ergebener
Diener v. Bismarck.

über den Besuch in Friedrichsruh  schrerbl
dann Fürst Hohenlohe in sein Tagebuch:

Berlin,  14 . Januar 1895. Gestern fuhr ich mtt
Alexander nach Frieörichsruh . Wir hatten uns ange-
melöet. Wir kamen gegen 1 Uhr an , wurden von Her¬
bert und Rantzau am Bahnhof , vom Fürsten im Haus¬
flur frcundlichst begrüßt . Gräfin Rantzau und Schwc-
ninger und ein junger Mann , der vielleicht Chrysanöcr
war , waren anwesend. Man ging gleich zmn Frühstück.
Ich fand den Fürsten sehr wohl aussehcnd, seine Stimme
aber schwächer als sonst, was vielleicht daher kam, daß
er mit dem Frühstück aus mich gewartet hatte und des¬
halb, wie er selbst sagte, hungrig und etwas müde war.
Nach einigen Gläsern Moselwein war er wieder frisch.
Ich entledigte mich gleich beim Frühstück des kaiserlichen
Auftrags und sagte dem Fürsten , daß der Kaiser
ihn zum Staatsrat einberufen werde.
Das schien ihn sehr unangenehm  zu berühren.
Ich fügte hinzu, daß ihm die Stelle des Vizepräsidenten
offen bleibe. „ . „

Auf das Verhältnis des Kaisers  zu B r s m a r ck
kommen u. a. folgende Aufzeichnungen zurück:

Aus Kunst und Leben.
Berliner Theaterbrief.

Ein neues Bauerndrama.
Aus Berlin wird uns geschrieben: Heinrich L i l i en-

fein,  ein geborener Stuttgarter , der in Berlin lebt,
hat bereits in seinem Roman „Modernus " und seinem
Drama „Maria FriMammer " Proben einer gewissen
Begabung gegeben. Leider entfernt er sich in seinem
allzu konseguenten Streben nach theatralischer Wirkung
immerhin von den feinen dichterischenL>chönheiten, die
er früher vor uns ausbreitcte . Sein neues Werk „D e r
Her r g o t t s w a r t e r", das im Sch i Ile rth eater
kitte Erstausführung erlebte, ist rein als Theaterstück
betrachtet, ein kraftvolles Werk, das eine wirkungsvolle
Handlung zu stark sich steigernden Szenen verarbeitet.

Der Bauer Niklas Ruhland , der vier Jahre im
Zuchthaus gesessen hat, weil er den Geliebten seines
Weibes erschlug, kehrt nach dem Hofe zurück. Er hat
nichts mehr von der Welt zu erhoffen, aber er wartet
aus die Rache des Herrn , der das Strafgericht herab-
senden wird aus sein Weib, das an ihm zur meineidigen
Dirne wurde. Und der Wille Gottes reckt sich gewaltig
und grauenvoll vor ihm auf in dem L-chicksal seiner
Tochter, die ebenfalls den Verführungen ihres Blutes
erliegt und ihrem Manne , dem ehrlichen Peter , die
Treue bricht. Da erkennt der Bauer , der in ekstatischer
Starrheit seines Herrgotts wartet , in der unseligen
Sünde der Tochter die Stimme des Blute -,, bas ernst
sein Söclft zur SÄwöe zivauH. ftnidt öct in Schuld
verstrickten Christine, die in wilder Liebe zu dem faden
Lassen Louis selbst zum Morde des Peter helfen will,
die Flinte in die Hand, mit der stc am fündigen Lerbe
das, unrecht sühnt und die Se - le der Gnade Gottes

Berlin,  25 . Januar 1889. Der NeichSkanzE
(Bismarck) machte mir den Eindruck eines geistig tttßjt
ganz gesunden Mannes . Die Erbitterung fe «
Klassen wächst, und Fürst Bismarck schadet sich mehr alS
dem toten Kaiser. Der Grotzherzog von Baden , der Mich
heute besuchte, erzählte mir , daß der Kaiser ^ e Ber>
öffcntlichung der Angabe, daß Geffcken den Aufruf d-S
Kaisers Friedrich gemacht habe, verhindern wollte. ES
war aber schon zu spät. Auch meinte der Großherzog,
daß es nicht unmöglich sei, daß der Kaiser mit Bismarck
hintereinander kommen werde, wenn er merke, daß man
ihm nicht alles mitteike. Vorläufig will dr,r
Kaiser alles vermeiden , weil er den
Fürsten Bismarck für die BewrlligllNA
der Militärvorlage braucht.

Straßburg,  26 . Oktober 1889. Gestern fuhr ich
nach Baden , wohin ich zur Kaiserin zum Essen geladen
war . Ich fand sie wohler als sonst, ihre Stimme Heller
und verständlicher. Sie sagte mir allerlei Schmeichel¬
haftes und meinte, meine Stellung ttn allge mein en
„wachse". Über die Politik äußerte sie sich wie immer
sehr vorsichtig, mißbilligt aber doch das gar zu viele
Herum reisen des Kaisers  und hält die R c i s e
nach Athen (die , rvie ich von Fürstin Betsy horte,
den griechischen Hof ruiniert ) für überflüssig. Nach Tisch
hatte ich ein längeres Gespräch mit dem Großherzog,
der sich über Bismarck beklagte. Dieser sei gegen ihn
erbittert , weil er dem Kaiser Gelegenheit gegeoen habe,
sich über die Schweiz günstig ausznsprechen, und noch
wegen anderer Dinge . Der Großherzog sagte dann.
„Der Kaiser hat den Fürsten auch vis hier-
g,e x" _ habet zog er die Linie nicht am Hals , wre dies
gewöhnlich bei dieser Redensart geschieht, sondern an
den Augen. Ebenso sei ihm Herbert zuwider . Ich
meinte : . „Ja , er hat ihn ja nach Athen mitgenommen".
— worauf der Grotzherzog sagte: „Fa , er fit nun ein¬
mal da!" Der Kaiser wolle sich jetzt, solange er tyn
noch für die Bewilligung der Militär¬
vorlage brauche,  nicht mit ihm Überwerfen. Später
werde er ihn nicht mehr halten.

Aus der späteren Kanzlerzcit  seien fol-
gende Aufzeichnungen wieöcrgegeben: Homburg,
6. September 1897. . . . Ich kann nur dann bleiben,
wenn ich mit der Militärstrafprozeßordnung
in der von mir als notwendig erachteten Form vor den
Reichstag trete und auch den Gesetzentwurf bezüglich der
Aufhebung des Koalitionsverbots vorlege. Dann be¬
kommen wir eine ruhige Session.  Wenn nicht,
blamiere  ich mich  und verursache nur Erregung
innerhalb und außerhalb des Reichstages, die für die
Marinevorlage und für die Wahlen verhängnisvoll
sein würde.

Berlin,  17. August 1899. Mit der Kanalvor  -
läge sieht es schlecht aus . Wir haben zwar hemä
wenigstens so viel erreicht, daß die Vorlage in die dritte
Lesung kommt, das hilft uns aber nichts, da diese schon
Samstag stattfinöet . Das gewisse Kompromiß zwischen
Zentrum und Nationalliberalen , wodurch das Zentrum
bestimmt werden sollte, in dritter Lesung für den Kanal
einzutreten , nachdem das Kommunalwahlgesetz zustande
gekommen wäre, ist ins Wasser gefallen. Der Kaiser
will nun nicht auflösen, weil ihm mehr an dem
Zuchthausgesetz als an dem Kanal liegt,
und zu dem Zuchthausgesetz braucht er die Konser¬
vativen im Reichstag. Ich würde verziehen, daß man
auslöste. Wenn aber der Kaiser kein liberales Ministe¬
rium zusammenstellt — und das tut er nicht —, dann ist
die Auflösung eher schädlich.

Berlin,  71 März 1900. Als ich gestern abend mit
den Agrariern  sprach und das Bedenkliche hervor¬
hob, das einmal in dem Hereinragen des Prohibitions-
systems in unsere Zollgesetzgebung (durch das Fleisch-
beschangesctz) und dann in der Verteuerung des
Fleisches  im Hinblick auf die Waffe liege, die wir
damit den Sozialdemokraten  bei den Wahlen
geben, wurde mir von W. entgegengehalten, die Land¬
bevölkerung würde ebenso erbittert sein, wenn man ihr
die Möglichkeit der Erhöhung der Viehpreise abschneiöe,
wie die Sozialdemokraten , wenn sie kein Fleisch mehr
zu essen bekämen. Ich finde, daß dies irrig ist. Die Zahl

anvertraut . Für ihn selbst ist die zweite Kugel derselben
Flinte bestimmt. .

Liliensein wollte wohl eine düster tragifchc Geftalt
schaffen, wie sie Otto Ludwig im „Erbförster" so unver¬
geßlich gelungen . Ein dmnpfes Schicksal treibt in seinem
Stücke die Weiber zum Ehebruch, die Männer zur Rache
und zum Tode. Dadurch daß er das gleiche Motiv bei
Mutter niid Tochter in derselben Weise verwendet, ver¬
leiht er dem Ganzen , eine eintönige, aber wuchtige
Stimmung . Diese Häufung von Untaten und furcht¬
baren Geschehnissen entlädt sich in wilden Szenen
zwischen den haßerfüllten Eheleuten , der leidenschaft¬
lichen Tochter und ihrem Galan , dem Vater und seinen!
sündigen Kinde. Aber diese Übersteigerungen sind doch
noch stark dilettantisch, dilettantisch ist die Ablenkung des
tragischen Verlaufs , die durch eine wenig glaubwürdige
Verdächtigung eines unschuldigen Mädchens entsteht.
Liliensein hat nicht die Kraft , uns wie Otto Ludwig die
widersinnige, fast wahnwitzige Gott - und Weltansicht
seines Bauern durch die Kraft eines souveränen Ge-
staltens glaubhaft zu machen, sein „Herrgottswartcr " ist
ein Narr mit einer ihm äußerlich angehängten Marotte,
nicht wie RoscggerS „Gottsucher" eine psychologisch be¬
gründete, menschlich ergreifende Gestalt. Auch das
Milieu , das in Anlehnung an Anzengrubers bäuerliche
Charakterbilder aufgefaßt erscheint, wird nicht lebendig:
wohl bricht die schwüle atembeklemmende Stimmung
bisweilen hervor , aber es gelingt dem Dichter noch
nicht, die toten Dinge reden zu lassen und das auföring-
licheReden der Lebenden abzudämpfen. Das schwäbische
Lokalkolorit bleibt völlig äußerliches Beiwerk und macht
sich nur in dem unwahren Dialekt der Redenden be¬
merkbar. . . . .. r. , of  ,Dem Stück wurde eine tm ganzen vorzügliche Auf-
führung zuteil . Die hervorragendste Leistung bot Klara
Rabrtow  als Christine, eine groß angelegte Schau¬

spielerin, deren verschlossenes und herbes Talent sich
immer reifer entwickelt. Gut waren auch Pategg in der
Titelrolle , Guido Herzfeld in der Charge eines wein-
seligen, gutmütigen Schullehreres und Franz Roland
als Peter . _ vr . P . L.

* Der Kredit des Talentes . Das Kapital , das im
Talent gelegen ist, hatte bisher keinen Marktwert ; es
fand sich kaum ein Geldgeber, der diesen Gegenstand be¬
lehnt Hütte. Den Vereinigten Staaten ist es Vorbehalten
geblieben, das Talent zu „kapitalisieren". Wie New
Yorker Blätter berichten, ist dort soeben eine Bank be¬
gründet worden, die man die „Bank des Geistes" yennen
könnte. Der Zweck des Unternehmens läßt sich aus erner
Art Prospekt entnehmen, in dem es heißt: „Zu bewirken,
daß die Intelligenz die Seele der Arbeit , eine wirkliche
produktive Kraft werde; ihr die Wertschätzung zu ver -:
leihen, die gegenwärtig nur dem Reichtum cntgegenge-
bracht wird ; zu zeigen, daß sie Reichtum und Kapital
bedeute." Das ist der Sinn des Unternehmens , das von
einer Gruppe amerikanischer Millionäre begründet
wurde. Die Organisation der Bank hat wenig Auf¬
fallendes an sich. Sie ist eine Aktiengesellschaft, die an
Gelehrte und Künstler Darlchen vergeben soll, wenn
zwei Personen desselben Berufes oder ein Vertnögen-
üer die Bürgschaft übernehmen . Der Geschäftsbetrieb ist
also den anderen Personal -Kreditbanken ähnlich. Zieht
man des weiteren in Betracht, daß jeder Schuldner eine
Lebensversicherung eingehen muß, so erscheint die
Lebensfähigkeit des Instituts wenig zweifelhaft. Über¬
dies bemüht sich die neue Gesellschaft auch, ihren Schuld-'
nern den Weg znm Erfolg zu bahnen und insbesondere
den Künstlern Aufträge und Absatzquellenzu verschaffen,
den Musikern eine» Saal zur Verfügung zu stellen, in
dem sie Konzerte geben können, usw,
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Her Sozialdemokraten und aller kleinenLeute , welche
durch die Verteuerung des Fleisches geschädigt werden,
ist aröüer als die durch den Bund der Landwi -te auf¬
geregte Landbevölkerung. Es war , als Se . Majestät dw
Auflösung des Landtags verwarf , beschlossen worden, den
Beamten die Teilnahme an dem Bunde
der Landwirte  und dessen Begünstigung durch uu
Behörden zu verbieten . Das ist nicht geschehen.

UoMschr Übersicht.
Der gefährliche Großherzog

Der Großherzog Ernst Ludwig von
N essen  hat schon bei verschiedenen Anlassen eme vor¬
urteilsfreie moderne Denkungsart bekundet, die jenen
Uberpatrioten , die immer päpstlicher als der Papst sem
müssen Anlaß Zu den düstersten Befurchtungen gegeben
hat Nun fall der Grotzherzog schon wieder emmal das
Reich und die höchsten nationalenGurer gefährde - haben.sfioftriHanna des iozialdem o trariimen
Stkdtver/rdn ^ ten  Leonhard Eißner zum
Beigeordneten  der Stadt O f f e n b a ch, ern Akt,
der nichts als die natürliche Konsequenz aus dem erst n
Bi-rfasstlnosgrundsatz von der Gleichberechtigung aller
r̂ watsbüraer vor dem Gesetze bedeutet, gibt den kon-iSÄta IW möTnaptt Die .Kreuzzeitung  jammert . —-tcic
Bestätiaung eines Mitgliedes der Revolutionspartei m
einer obrigkeitlichen Stellung bildet wohl in ganz
Deutschland den ersten Präzendenzsall und wird nicht
verfehlen großes Arrssehen zu erregen Wir tonnen
uns das bedauerliche Vorkommnis nur so erklären daß
der Großherzog entweder die revolutionären Bestre
bunaen der Sozialdemokratie nicht genügend kenn,
ide/daß er sein Bestätigungsrecht nur als eure Forma¬
lität betrachtet und die damit verbundene Prusungs
Eckt nicht anerkennt . Welche Verwirrung durch solch.
Maßregeln in den Reihen der staatstreuen und
monarchisch gestirnten Bevölkerung angerichtet wrn.
bedarf keiner Schilderung . Die „D e u t s che T a g e s
Leitung"  klagt : Nach unserer Meinung ist es em
Dndina wenn der Anhänger einer zugestandenermaßen
vntimonarchischen und revolutionären Partei zum Ver¬
treter der Obrigkeit in einem monarchischen Staate ge¬
wählt und als solcher bestätigt wird . ®te Sozialdemo¬
kratie erkennt als antimonarchische Partei die monar-
Sstche Grundlage der Verfassung nicht an , sie hellt sich
daimt außerhalb -der Verfassung. Me kann ein Mit¬
glied einer derartigen Partei mit obrigkeitlichen Befug¬
nissen ausgestattet werden? Unsere weichmutigen Be-
schwichtigungspolitiker , werden sagen, - A dqmp„ dre
Monarchie im allgemeinen und . das Großhergogtui
ezpsspn nickt zugrunde gehen werde. Gewiß, oas ifi
wichtig, aber der erste Schritt auf diesem Wege ist um
aemem bedenklich. Die letzte Konsequenz der Bestatt-
lqung eines Sozialdemokraten als Vertreter der Obrig¬
keit flt die Anerkennung des Gedankens daß dw Mehr-
I:cit der Bevölkerung darüber zu entscheiden habe, ob
ste monarchisch oder republikanisch regiert werden wolle.
iDie P o st" entrüstet sich: Dadurch, daß em Bundes-

. 'kürst"für sein Staatsgebiet der Sozialdemokratie „durch
'solche Bestätigung das Gepräge einer mit den Bürger¬
lichen gleichberechtigten Partei verleiht , wird den sozial¬
demokratischen Zwecken für bie_ nächsten Wahlen der
kräftigste Vorschiib geleistet. Viele Leute, welche bisher
tincE>Bedenken trugen , diese revolutionären Vaterlands-
Kinde zu untersten werden sich sagen, wenn d e Regie
rung Mitglieder dieser reichsfeindlichen und staatsgefahi
licken Verschwörersekts als Beamte für geeignet erachtet,
kann man sie auch ohne Bedenken wählen . ^ Die Folgen
solcher das Reichsinteresse schädigenden Handlungen wird
bas deutsche Volk bei den nächsten Wahlen schwer emp¬
finden Es kann mit Recht von den Bundesfursten vev
langen , daß sie sich in ihren Handlungen nur von natto
Palen und reichstreuen Gesichtspunkten leiten lassen und
nicht Parteien moralisch und praktisch fördern , welche die
ausgesprochensten und gehässigsten Femde unseres

• Vaterlandes sind. Gerade in diesen Tagen erst hat sich
aezeiqt in wie entschiedener Weise die große Mehrheit
des deutschen Volkes darauf bedacht ist, Front zu machen

- gegen alles , was unsere schwer mit Blut errungenen
nationalen Güter gefährden kann. Um so mehr sollten
die deutschen Bundesregierungen es ohne Ausnahme
für ihre heiligste Pflicht erachten ausgesprochen vater¬
landsfeindliche Richtungen so zu bewerten und zu be
handeln , wie es ihnen nach dem Urteile aller nationalen

: Elemente zukommt.

: Aus bei Heide stehen drei Nußbäumc als einzige
Vertreter größeren , nutzbringenden Pflanzenwuchses.
Ihre Früchte sind jedem freigegeben, der ihrer begehrt.
Wo heute die Bäume stehen, hat ehemals ein Galgen ge¬
standen und einmal , so berichtet der Chronist, Hatte man
dort einen gerichtet, der w-ar unschuldig gewesen. Zu
jener Zeit herrschte ein milder Fürst über das Land; al»
er von der Unschuld des Gerichteten erfuhr , befahl er,
daß an Stelle des Galgens ein Kruzifix errichtet werde
zum ewigen Andenken au den großen Irrtum , dem ein
Mensch erliegen mußte. Und weiter ordnete er an , daß
jeder, der an dem Kreuz vorübergehe , ein Vaterunser
bete. ^ „ T. r . .

Da war ein frommer Mann , der beugte täglich ferne
Knie vor dem Kruzifix. Er hatte fünf Söhne und lebte
glücklich, bis auf das Jahr , wo vier seuwr söhne von
einer bösen Seuche iveggerasst wurden , -räglrc.) war er
hinansgestiegen auf die Heide und hatte betend vor dem
Ewigen am hölzernen Kreuz gelegen. „Erhalte mrr dre
anderen !" flehte er. ' Mer wenn er hinabkam m sein
Haus , fand er einen Toten mehr. Als er seine Kinder
bis ans den letzten Sohn verloren Hatte, da erlosch die
Seuche. Nun aber nahm ihm der Landesvater das letzte
Kind, und fern der Heide starb cs in blutiger Männer¬
schlacht. Der Alte überwmkd. auch das ) fern Werb fedoch
wurde von diesem neuen Schlag aufs Krankenbett ge¬
worfen. Eine Woche lang saß der Mann Tag und Nacht
bei der Kranken. „Bete, bete!" rief sie dann ernes Abends,
und der Alte stieg wieder einmal hinauf aus dre Herde.
Als er vor dem Kreuze lag, brachte man ihm dre Kunde:
Das Letzte ist dir genommen worden — dein Weib ist ge¬
storben! „Christus , erbarme dich!" schrie der Mann,
doch kalt und steif hing der Gekreuzigte am Holze.

Der Alte sah die magere Gestalt des am Kreuze Han
genden Gottes mit wirren Blicken an . „Es ist kern
Gott !" ries er. „Es ist keiner !" Und er nahm ernen
Stein und warf ihn an die bleiche Stirn Christi. Der
aber sing den Stein aus und schleuderte ihn auf den Un¬
glücklichen zurück, der tödlich getroffen nreversank. Und
stehe! Der hölzerne Christus lächelte milde und sprach.
„Nun habe ich dir das Beste gegeben, was rch drr geben
konnte: den Tod !" . . . . . . .  „

ist, so meldet die Sage , ans der Herde gefchehen,
wo die drei Nüßbäume stehen, die ihre braunen Blätter
auf mich herabschüttelten an einem schonen Oktobertag.
Die Menschen hatten zum immerwährenden Gedenken
dieses Wunders dem Christus ein goldenes Kreuzcheu
auf die Stirne gemalt und fortan wurde ihm rn jedem
Sommer ein Kranz aus weißen und roten Rosen um dre
Dornenkrone gelegt, d. h-, wenn eine reine Jungfrau da
war , die man manchmal nicht finden konnte, wie der
Chronist betrübt berichtet. Das währte , bi» „ern neuer
Glaube herauszog, und mit ihm die Bilderstürmer , die
auch das Kreuz auf der Heide nicht verfchouten d.

der Answärterinnen in den allermeisten Fallen unschwer
feststellen. Bon Wichtigkeit bei der Beurteilung der Ber-
sichernngsPflicht ist es noch, daß der Arbeitsverdienst bei
sämtlichen Arbeitgebern zu berücksichtigenrch und daß
auch Naturalbezüge , wie Kaffee, Brötchen, Mittagesten
usw. als Lohn in Anrechnung zu kommen haben. Für
die Naturalbezüge kommr der Durchschnittswert in An¬
satz. Bei Übertretungen können die Arbeitgeber rn emp¬
findliche Ordnungsstrafen (vis zu 300 M.) genommen
werden, außerdem sirrö sie bei nachträglicher.Markenoer¬
wendung verpflichtet, die vollen Wochenbeitrage zu zah¬
len, sie haben dann nicht mehr das Recht, dre Halste der
Beiträge den Versicherten am Lohne abzuzichen. Tre
Versicherten dagegen sind durch die unterlaßene Marken-
verwendung ebenfalls stark benachteiligt, sie erwerben
unter Umständen nicht die Anwartschaft ans Rente oder
verlieren sie, falls eine Bcrsicherrrng schon bestanden hat.
Weiter machen die Kontraventionssülle meist umfang¬
reiche Ermittelungen notwendig, und damit sind sur dre
Beteiligten unangenehme und zeitraubende Gange zu
den Amtsstellen verknüpft. ■

Endlich möge noch darauf aufmerkfam gemacht fem.
daß bestimmungsgemäß die Beitrüge des Arbeitgebers
und der Versicherten von demjenigen Arbeitgeber zu ent¬
richten sind, welcher den Versicherten während der Bei-
tragswoche beschäftigt hat. Findet die Beschäftigung nicht
während der ganzen Beitragswoche bei demselben Ar¬
beitgeber statt, so ist von demjenigen Arbeitgeber , wel¬
cher den Versicherten zuerst beschäftigt, der volle Wochen¬
beitrag zu entrichten. Wurde dieser Verpflichtung Nicht
genügt, und hat der Versicherte den Beitrag nicht etwa
selbst entrichtet, so hat derjenige Arbeitgeber , welcher den
Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag M
entrichten, doch steht ihm gegen den zunächst Verpfllai-
teten Anspruch auf Ersatz zu. . . . - <.•„

Steht der Versicherte gleichzeitig m mehreren die
Versicherungspflicht begründenden Arbeits - und Dienst¬
verhältnissen, so hasten die Arbeitgeber als GesamL-
schnldner für die vollen Wochenbettrage. _

Durch diese Bestimmungen werden die spateren Ar
** • <*« <"

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  14 . Oktober.

Die Woche.
Kürzlich triob's mich wieder einmal hinaus ins

and - die milde Oktobersonne und der wunderschöne
Krbst ließen mir keine Ruhe . Ich ging dahin , wo ich
or vielen Jahren zum letztenmal gewesen war : auf em
Hqelegenes Stück Land zwischen Dorf und Wald, da»
[riffi liegt seit undenklichen Zeiten , denn es ist unzu-
äüalich jeder Kultur , ŵ il sein Boden aus zähem Lehm,
Sand und Steinen besteht. So bringt es nichts hervor
cks kurzes Gras , das vom Bich verschmäht wird , Dor
ien und Disteln und hier und da ein Fleckchen rot
iluheniöen Heidekrautes . Aüer üöer öem wüsten Drt
ingen iw Sommer öie Lerchen ebenso öankbar wie über
WM nützlichen Getreidefeld. Ich habe eine eigentümliche
Vorliebe für derartige , sich der menschlichen Anbau-
lingslust herb verschließendeOrte . Ihre Dürftigkeit zieht
mich an ; ich liebe ihre wilde Urwüchsigkeitund die Ruhe
und Stille , die an solchen Stellen herrscht, wo der ar¬
beitende Mensch nichts zu tun findet. Die kleine Heide,
die ich meine, ist dazu noch ein Ort , wo sich manches ge¬
schichtliche Ereignis abgespielt hat. Aber keine Histori¬
en Dramen will ich auffrischen, sondern eine, freilich

auch dramatische Sage , die an der Heide hastet.

Invalidenversicherung der Anfwärterinnen im
Stadtkreise Wiesbaden.

Alljährlich finden mehrmals Revisionen der
Quittungskarten invalidenverstchernngspflichtrger Per¬
sonen durch Beamte der Landesverstcherungsanstalt
Hessen-Nassau statt und dabei Hat stch herausgestellt , daß
gerade hinsichtlich der Aufwärterinnen noch «' elsach Un¬
klarheiten über die Versicherungspflicht herrschen. Auch
bei der letzten Revision im verwichenen Sommer
wieder die Beobachtung gemacht worden, daß sur eine
sehr große Zahl von Auswärterrnneu rm Stadtbezirk
Wiesbaden Quittungsmarken «ar nicht oder doch unvor-
schriftmäßig verwandt worden sind. Derartige Berstope
haben aber für die Beteiligten immer schwerwiegende
Nachteile im Gefolge und im allgemeinen Interesse er¬
scheint cs geboten, auf folgendes hmzumeisen,

Unter Auswärterinnen (auch Rememache-, Scheuer-,
Morgen - oder' Stundenfrauen ) versteht man solche Per¬
sonen, die in einem oder verschiedenen Hausern niedere,
Häusliche Dienste von kurzer Dauer merrichten, so z. B
das Reinigen der Wohnungen und Kleider, das Emholen
von Sachen und dergleichen. Grundsätzlich unterliegen
diese Personen der Jnvalidenversichernngspflicht , sofern
sie in einem dauernden Dienstverhältnisse zu einem oder
mebreren Arbeitgebern stehen. Durch Beschluß des Bun¬
desrats vom 27. Dezember 1869 sind die Dienstleistungen
der Aufwärterinnen von der Versicherungspflicht nnr
dann befreit, wenn sie gelegentlich, insbesondere zu ge-
legentttcher Aushilfe , oder zwar in regelmatziger
Wiederkehr, aber nur nebenher und gegen ein gering¬
fügiges Entgelt verrichtet werden, welches für die Dauer
der Beschäftigung zum Lebensunterhalt nicht ausreicht
und zu den Versicherungsbeiträgen nicht in entiprechen-
dem Verhältnis steht. . .  .

Ob das Entgelt ein geringfügiges ist, laßt sich rm
Ciu -ieliall nur unter Vergleichung Mit den übrigen CiN-
ttlnsten der Beschäftigten und unter Berücksichtigung
ihrer Lebenshaltung bestimmen. Indessen ha -nan einer
Anhalt für den Begriff des geringfügigen Entgelts durch
eine Entscheidung des Reichsversicheruugsamts . Dieses
ift der Auffassung, daß man kaum fehlgeht, wenn man
den einem Drittel des maßgebenden ortsüblichen Tagc-
lohnes gewöhnlicher Tagearbeiter svevgl. § 8 des Kran-
kenversicherungsgesetzes) entsprechenden Lohnbetrag al»
ein geringfügiges Entgelt im Sinne des Bundesratsbe-
schlnsses ansieht. Erreicht der Lohn dieses Drittel , se
lieg! in der Regel Versicherungspflicht, erreicht er es
nicht, so liegt in der Regel Versicherungssreiheit vor.
Jedoch ist hierbei zu beachten, baß mindestens der Ar-
beitsverdieust einer Woche mit dem aus eme Woche entz
fallenden ortsüblichen Tagelohn verglichen ^ werden
muß ; nicht zulässig ist es, etwa den Verdienst m den
.'-inielnen Arbeitsstunden oder an den einzelnen Ar¬
beitstagen mit dem ans die einzelnen Arbeitsstmiden
oder die einzelnen Arbeitstage entfallenden ortsüblichen
Tagelohn zu vergleichen. Der ortsübliche Tagelohri s
für die einzelnen Stadt - und Landkreise besonders f l -
nesetzt, für den Stadtkreis Wiesbaden betragt er su g ^
wohnliche erwachsene weibliche Arbeiter M. Da»
Drittel beziffert sich sonach, ans die Woche berechnet, Mi,
4 M . und ans den Monat berechnet aus 16 M. 66  Ps . Ta
dieses Drittel als Versicherungsgrenze m der Regel m
Betracht zu ziehen ist, so läßt sich die Versichernngspslrcht

— Znm Besuche der französischen Ärzte. Im An¬
schluß an den Besuch der französischen Arzte — auch am
12  August hier in Wiesbaden — in Deutschland hat sich
u Par s tue Vereinigung zur Veranstaltnug mter-

nationaler ^ medizinischer Studiem :eflen g^ ilLet. Essind in einer Sitzung , welche am 22. September d. .F. m
Paris vom Verwaltungsrat der Vereinigung fl so ^
Scientifique d’Enseignement Medical ^
Excursions Medicales Internationales ) abgchaltcn wurde,
folgende Wiesbadener Herren #
durch die Wahl 1. znm Ehrenmitglied . Herr Ober¬
bürgermeister vr . v. Jb ell j 2. zum ordentlichen Mit-

lietntrnt Pros H. F r esen  i ns , Pros . ur . e xn
r an L und vr Weh mer , 8. zum außerordentlichen

Mitglieds die Herren vr . Luders , vr . Wachs und
Dr. Landow,

oerraever ais aixwiuauuj gut o *»-*̂ **» ™ ' r, “ s
»eitra 'ßeg „ « nb  eSi ß etßt t®ncn
machung ihrer Ersatzansprüche gegen den zunächst ver¬
pflichteten ersten Arbeitgeber überlassen. . Den beteilig¬
ten Arbeitgebern ist cs nicht verwehrt , rat Wege emer
unter Zuziehung der Versicherten getroffenen V-rmn-
barung die Belastung unter sich, etwa nach dem Matze
des Interesses des einzelnen zu teilen , ^ eder Arbett-
aeber hat dabei im eigensten Interesse darüber zu
wachen, daß die Beiträge richtig zur Verwendung kom¬
men. Die Höhe der Beiträge richtet sich„zunächst »ach der
Kübe der Zwangskasse, der die Auswärterin angehort,
aebört "die Versicherte einer Krankenkasse nicht an was
meistens der Fall sein wird, dann sind für Wiesbaden
24-Pf .-Marke'n zu verwenden . Dre Arbeitgeber sind ver¬
pflichtet, die einzuklebenden Marken zu entwerten Dre
Entwertung darf nur in der Werse erfolgen, öaß auf d t
einzelnen Marken handschriftlich oder burch Stempel
der Entwertungstag in Ziffern , z. B . 11. 10. 06  deutlich k

Au/ ^ envorstehenden Ausführungen erhellt, daß sich
eine allgemein gültige Richtschnur für dre Verstcherung
der Auswärterinnen schwer geben laßt , und daß m em
meinen Fällen Zweifel über die Versicherungspslicht auf-
taucken können. In diesen besonderen Fällen empfiehlt
sich die Einholung einer Information an .zuständiger
Stelle (Rathaus , Zimmer Nr . 3). Ties erscheint um so
mtsamet als die Arbeitgeber nach einer Mh - Ge¬
richtsentscheidungen unter Umstanden haftbar für den
Schaden sind, den versicherungspflichtige Periouen ^ durch
Abweisung ihrer Rentenanfpruche infolge fchuldhafter
Unterlassung der Markenverwcndung erleiden.

— Hauptsteueramt Wiesbade«. Gutem Vernehmen
nach soll das Königl . Hanptsteueramt demnächst von
Nieürick bierher verlegt  werden , our I
Ewe desselben wird der jetzige R'heinbah^ of drenen,
in welchem nach Eröffnung des neuen Hauptbahnhofcs
ofott die notwendigen baulichen Veränderungen vor-

meiden sollen Bei der enormen Zunahme
genommen w . ^ . . unserer Stadt dürfte diese
SÄÄ ? Ätenuwl . mi, st« « >»

Kreisen !- -»»' » »-»-»« werde,, ^
o Baünboss -Post. Die mit dem neuen Hauptbahn-

bof verbundene Bahnpost liegt aus der rechten, West-

!x «ä
®?fht k“; 6b »»fl -
uiib Ftalvr - chb - tri - b °ii,g -nch>-st B-sonder-
Bedeutung gewinnt aber diese Bahnpost dadurch daß
bim- der nach der Stadt bestimnite Paketverkehr erledigt.
n . L °n-°mm°.'den P - keie nicht -r ' i n°« der s °° -;n s pr  Rbemftratze gebracht, fonde-n m ore ve
kannten aelben Paketwaqen verladen werden und von
E is S sur « li°f°rnng »-langem D -dur«
L wraussichtÄ -in. Srsth°rlm «nn° der . r, n ^prmnrrTiÄt Durch diese Einrichtung ifr auu.)
das Projekt ' einer besonderen elektrischen Verbindung
zwischen der Bahnpost und dem Hauptpostamt rn ^
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Rheinstratze aufgegeben worden, sie würde sich nach dem
Fortfall der Paketbeförderung nicht mehr rentreren.
Zudem stellte die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft,
deren Geleise benutzt werden müssen, Bedingungen , auf
welche die Postverwaltung nicht einzugehen vermochte.
Dem Querperron zunächst liegt ein großer Raum für
das Publikum mit Schaltern für den Brief - und Geld¬
verkehr, Telegramm -Annahme und Fernsprechzellen.
Daran schließen sich nach hinten der große Paketraum
und die Bureauräume an . Das Obergeschoß ist teil¬
weise für Bureauzwecke ausgebaut . Die Beförderung
der Pakete und sonstigen Postsachen nach und von den
Zügen geschieht durch Tunnel „ die die Bahnsteige nnt
einander verbinden ; auf den letzteren befinden sich Auf¬
züge zum Heben und Hinab lassen der kleinen Wagen
in welche die Sachen verladen werden. Für die Zeiten
starken Verkehrs, wie zu Weihnachten, ist ein beson¬
deres Geleis nächst dem Paketraum vorgesehen Das
Kahnpostamt wird mit deni neuen Hauptbahnhof an:
SB. November eröffnet. Wenn es vorerst auch nur den
Charakter der übrigen in der Stadt befindlichen Post¬
ämter hat , so wird es sich voraussichtlich doch so ent¬
wickeln, daß es in einigen Jahren zu einem Postamt
1. Klasse mit einem eigenen Direktor erhoben werden
wird.

— Ein Tapferer von 1870. Georg August Hirsch,
ein Veteran von 1870, wurde vorgestern auf dem Frank¬
furter Friedhof beerdigt . Er war es , der 18<0 als Acht¬
ziger - Füsilier  bei einer Verfolgungspatrouille
die erste französische Fahne vom 2. Regiment der
Tirailleurs Algeriens erbeutet hatte und dafür mit dem
Eisernen Kreuze geehrt wurde.

o. Rheinkanal . In dem umfangreichen Baue des
Rheinkanals wird soeben der schwierigste und gefähr¬
lichste Teil , das der Einführung des Kanalsf in den
Rhein dienende Bauwerk auf der Rhein sohle
ausgeführt . Zu dem Zwecke wird an der betreffenden
Stelle , 100 Meter voui Ufer entferiit , ein Schacht m
den Rhein gebaut, eine sog. Spundwand , die aus
starken, durch Zapfen und Federn wasserdicht mit¬
einander verbundenen Balken besteht. Der Schacht hat
ünen Wasserdruck bis zu 60 000 Kilo auszuhalten und
mutz deshalb durch Sprießen gut gesichert werden. Er
wird zunächst ausgepumpt , was , da er 180 Kubikmeter-
Wasser enthält , selbst bei Verwendung guter Pumpen
Soch über 30 Stunden dauern wird . .. Diese Pumpen
müssen, da das Wasser unten durchdrückt, während des
Baues immerfort in Tätigkeit bleiben. Das Bauwerk
dient dazu, die Ausmündung des großen Kanalrohres
aufzunehmen. Wie das letztere bereits zum Schutze
gegen die Strömung vollständig einbetomert ist, so
wird auch das Bauwerk durch Betonierung und schwere
Steinblöcke gesichert. Der Rheinkanal selbst, der voin
Rhein her ausgeführt wird und dessen Bau durch die
Arbeiten der Eisenbahn am Geleisdreieck an der
„Armenruhmühle " unterbrochen wordeii war , wird
nun nach Beendigung der letzteren bis zur Hammer-
mühle fortgesetzt. Das Projekt für die neue Ab¬
wasser - Reinigungsanlage,  die dort er¬
richtet werden soll, ist so weit gefördert, daß es dem¬
nächst den städtischen Körperschaften zur Genehmigung
unterbreitet werden kann.

— Zusammenschluß der Beamteuvereiue . Auf einer
am letzten Dienstag in Berlin vom Bund der  M i l i-
t ä r a n w ä r t e r einbernfenen Versammlung aller Ber¬
liner Beamtenvereine (sowohl Zivil - wie Militärver¬
eine ) haben sich nach Ansprachen des Generalmajors
v K l ö ö e n und des Redakteurs der Beamtenzeitung
Coböken 20 Vereine mit 04 000 Mitgliedern als Stamm
für eine allgemeine deutsche Beamtcnvereinigung kon¬
stituiert . Das Programm soll ein lediglich wirtschaft¬
liches unter Ausschluß politischer Bestrebungen sein.

— Streik am Bahnhofsbau . Beim hiesigen Bahn-
Hofs-Nenbau haben sämtliche Maurer  die Arbeit
aiedcrgelegt , weil die Firma „Komet sich weigert , den
tarifmäßigen Stundenlohn von 60 Pf . zu zahlen . Die
Firina will nur 50 Pf . zahlen.

— über die Mainzer Brücke sind im letzten Jahre
2 209 408 Personen gegangen , wofür 97 166 M . 19 Pf . be¬
zahlt werden mutzten . Der Fuhr - und Biehverkehr auf
der Mainzer Straßenbrücke brachte 42 588 M . 24 Pf ., zu¬
sammen also das nette Sümmchen von 139 754 M . 43 Pf.
ein . Die Kosthcimer Brücke benutzten 481 995 Personen;
die Einnahmen betrugen einschließlich des Vieh - und
Fuhrverkchrs 26 476 M . 7 Pf.

— Milchfälschung . Bon Zeit zu Zeit läßt die Polizei-
verwaltung , wie es nur recht und billig ist, auf der
Straße Milchhändler anhalten und entnimmt ihren Vor¬
räten Proben , welche dann sofort unter Len, um Ver¬
wechslungen zu verhindern , nötigen Vorsichtsmaß¬
nahmen zur Untersuchung weitergegeben werden . Unter
den eines Tages so Angehaltenen befand sich auch eiu
Milchhändler aus einem Nachbardorf . Seine „Voll¬
milch" war , wie dabei festgestellt wurde , nicht nur ab¬
gerahmt , sondern obendrein stark mit Wasser verdünnt,
so daß er wegen Vergehens gegen das Nah¬
rung  s m i t t e l g e f e tz zur Verantwortung gezogen
wurde An einem der letzten Tage kam er als Ange¬
klagter vor das hiesige Schöffengericht.  Er be¬
hauptete dort , ein bestimmt benannter Mann habe ihm
die Milch in demselben Zustande , in dem er sie weiter
verkauft , geliefert . Der aber beschwor Las Gegenteil,
und der Händler wurde zu 200 M . Geldstrafe verurteilt.
— Ein im Zuhörerraum anwesender Mann (wie es
scheint auch ein Milchhändler ) nahm sich, als der Ver¬
teidiger des Angeklagten ausführte , es sei gar nicht so
sehr schlimm, wenn einmal ein Säugling die Milch
etttxtS verdünnt erhalte , heraus , Bravo ! zu rufen . Er
wurde vom Vorsitzenden Richter hervorgerusen und
wegen Ungebühr vor Gericht in eine Geldstrafe ge¬
nommen.

— Schwindel mit Türkenlosen . Das Polizeiprä¬
sidium teilt mit : „Abonnements -Bezugscheine auf
Kaiser !. Ottomanische 400 -Fr .-Eisenbahnlose , ausge¬
geben vom Kopenhagener Bankhause „Danmark , sucht
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Mann abzusetzen , mit Vorliebe bei Dienstboten besserer
Häuser . Die Erwerber solcher Scheine verpflichten sich,
worüber sie sich meist nicht klar sind, zu 50 fortlaufenden
Zahlungen von je 4 M .j sie sollen dafür an den Gewinn¬
chancen von 50 von dem Bankhause nacheinander zu er¬
werbenden „Türkenlosen " gu. je ein Fünfzigstel Anteil
beteiligt werden . Türkenlose sind Anlehnslose , von
welchen jährlich eine bestimmte Anzahl der ausgegebenen
Stücke ausgclegt und an Gewinnziehungen beteiligt
wird ; diese Ziehungen finden noch annähernd 70 Jahre
lang statt . Die Erwerber der Bezugsscheine nehmen
dagegen , durch falsche Angaben der Agenten getäuscht,
meist an , daß sie für eine einmalige Zahlung von 4 M.
in Gestalt des Scheines ein sicher gewinnendes Lotterie-
los erhalten . Da das Bankhaus „Danmark " im Aus¬
lande domiziliert , also eine Kontrolle durch die deutsche
Behörde ausgeschlossen ist und schon wiederholt erwiesen
worden ist, daß ausländische Lotteriebanken diejenigen
Wertpapiere , von welchen sie Anteilscheine ausgabcn,
gar nicht besahen , da ferner das Verfahren des „Dan¬
mark " gegen die deutschen Lotteriestrafgesetze verstößt,
wird vor einer Beteiligung ernstlich gewarnt . Es wird
sich emvfehlen , die Agenten dieses Unternehmens zur
Herbeiführung ihrer Bestrafung wegen Lotteriever-
gchens eventuell auch Betrugs in jedem Falle polizeilich
feststellen zu lassen.

— Die Versteigerung von Schloß Neichartshausen
bei Hattenheim , die auf gestern nachmittag anberaumt
war , verlief resultatlos ; es wurde kein Gebot abgegeben.

— ReligconsgeschichtlicherVortrags -Zyklus über das alte
Testament . An dem morgen Montag abend 8 Uhr im Saal
der Loge Mato , Fricdrichstraße 27, beginnenden Vortrags¬
zyklus des Herrn Professor vr . Kautzsch aus Halle fti
hiermit nochmals hingewiesen. .. Wie , m den vergangenen
Jahren werden auch diese Vortrage wieder so allgemein ver¬
ständlich wie möglich gehalten werden.

Theater - und Konzertnotlze ».
* Residenz-Theater . Der andauernd große Erfolg , den

„Sherlock Holmes" bisher bei stets ausverkauftem Hause er¬
zielte, veranlaßt die Direktion , die , beliebte Letettwe-
Komödie ,n dieser Woche zweimal auf den Spielplan zu
setzen und gelangt sie morgen Montag und am Freitag zur
Aufführung . Auf vielseitigen Wunich wird am Dienstag
Rudolf Herzogs hochinteressantes Schauspiel „Dre Cou-
dottieri " nochmals gegeben. Der nächste Samstag bringt cn->
Neuheit zum ersten Male „Dre Nachtkrrtik , Lustip,ei von
Rudolf Presder.

* Herzogs „Condottiert ", die auch für Dienstag im
hiesigen Residenz-Theater wieder angesetzt sind und in ihrer
farbenkräftigen und hochdramatlschen Wirksamkeit fortgesetzt
dos lebhafteste Interesse finden , haben ihren Sregeszug über
die deutsche Bühne angetreten . Kürzlich erst erzielten ne am
Hoftheater in Coburg starken Erfolg und wie das «stuck schon
in Karlsruhe , Barmen , Elberfeld , Essen u. a. O. in letzter
Saison aufgeführt wurde , haben es bte Hoftheater m
München, Stuttgart , Hannover , Cassel, Oldenburg , Gotha,
Gera , das neue Theater in Berlin , das Schauspielhaus m
Leipzig, die Stadtthcater in Straßburg , Halle, Dortmund,
Polen , Basel , Riga usiv. zur , Aufführung tn dieser Saison
angenommen. Es ist erfreulich, daß sich em ernstes « tnck
bei der überwuchernng der Theater mit dichterisch wertlowr
seichter Unterhaltungsware so energisch durchsetzt.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen des mit so großem Beifall aufgenommenen zwenen
Herbstprogramms statt , und zwar nachmittags 4 Uhr „der
kleinen, abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Dreisen . o>n Verven
Vorstellungen Auftreten des gesamten Kunstlerpersonals . ^ «i
Hauptrcstauraiit ist ab 11V- bis IVo Uhr Früh,choptzen-
konzert und ab 7 Uhr abends Konzert des Wiener sacon-
Orchesters.

* Dm- Spangenbergsche Konservatorium für Musik
(Wilbelmstraße 12) veranstaltet kommenden Montag , den
iss d. M-, abends IV2 Uhr , im großen Saale des „Kasino
(Friedrichstraße ) eine Schumann -Feier zum Gedächtnis de
vor 50 Jahren verstorbenen Komponisten. Zur Wiedergaoe
celanqen außer einem den Abend eröffnenden kurzen Vor¬
trag Klavier -Violinsoli , Gesänge, sowie das Klavrer-Qurn-
tett Die Ausführenden sind teils Schüler und Schülerinnen
der ' Oberklasscn, teils haben die Lehrer der Anstalt , üie
Herren Hosmusikdircktor Keiser, Konrgl. Konzertmeister
Nowak, König!. Kammermusiker Lindner , Weimer, Backhaus
und der Direktor ihre Mitwirkung zugestchert. Die zum
freien Eintritt berechtigenden Programme sind m allen
hiesigen Musikalienhandlungen zu haben.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Di » Brillen tragende Nation , so hat einst ein Aus¬

länder das deutsche Volk in seiner Reisebeschreibung genanm.
Der Mann hat nicht unrecht, denn ob wir in dem Amts¬
zimmer , dem Kaufmanns - oder Gelehrten -Bureau , ftn den
Sockschulen usw. Umschau halten , überall finden wir einen
hoben Prozentsatz Brillen tragender Menschen vor. Dre
Auaenärzte wissen, daß der Grund dieses Übels rn der Haupr-
sache auf die leider vielfach so, schlechte Beleuchtung unserer
Arbeits - und Wohnräume zuruckzufuhren ist. Wer dagegen
das neue „Nach unten brennende , Auerlrcht (Hangendes
Gasglühlicht ) verwendet, darf sicher sein, das Beste für die, erc-
baltung guicr Augen getan zu haben. Außerdem empstemt
sich die Anschaffung des „Nach unten brennenden Auerlichts
wegen feiner Gasersparnis von ca. 40 Proz.

Vereins -Nachrichten.
*- Der Männergesang -Verein »Cacilia"  unternimmt

am heutigen Sonntag (auch bei ungünstiger Witterung , weil^abraeleaenbcit ) einen Familien -Ausflug nach Ramoach. Da-
seK findä bei Mitglied PH. Christ „Saalbau Wasidluü",
von 4 Uhr nachmittags ab gesellige Unterhaltung und Tanz
statt . Gäste sind willkommen. „ ^

* Die Gesangriege des „Mann er - Turnv er erns'
nMernimmt heute Sonntag einen Familien -Ausslug nach
Crbenheftm „Gasthaus zum Löwen". Abmarsch 2-/- Uhr von
der Englisckcv Kirche.

* deii beute nachmittag im „Kaisersaal " stattfinven-
den Volks-Unterhaltungsabend der Gesellschaft, Fibelio"
M fitprirtit nockmals Mit dem Bemerken hingewiesen, daß die
Veranstaltung pünktlich um 6 Uhr ihren Anfang nimmt.

* Dre Vrivat -Gesellschaft „Terpsichore"  veranstaltet
(Sjnrnirna den 14. Oktober, im Saale der „Alten Adolss-

Me " ein Tanzkränzchen mit humoristischer Unterhaltung.

77 Biebrich, 12. Oktober. Der M a g i st r a t hat in seiner
tSUNiiua vom 10 l. M. u. a. das Baugesnch der Firma Ton-
werk A G hier , betr . Errichtung eines Werkstättengebaudes

lbrem Fabrikgrundstück beim Bahnhof Mosbach , und ras
Baugesuch ieS  Architekten Herrn Joseph Kraef zu Wiesbaden,
betr Errichtung von zwei Landhausern auf seinem Grund¬
stück' an der Nafsauerstraße . — letzteres unter oefonveren
wedinuiinaen — auf Genehmigung begutachtet. Die Her-
stelluna des Holzgeländers bei dem Schulgrundstück der
Mkstalozzi' chule wurde dem Zimmermeister Herrn Kar.
Müller auf Grund seiner eingereichten Offerte übertragen
_wtzwii  Mittwoch wurden m hiesiger Gemarkung dre
Weinberge  zur Lese geöffnet. Aber auch hier bort man

' pur allgemeine Klagen über den geringen Ertrag der dies¬

jährigen Weinernte . Es dürfte kaum ein Viertel , Herbst an
Betracht kommen. Während sonst die Weinbergsbesitzer zwcr-
spännig den Ertrag einholten, sieht man in diesem Jahre nur
spärliche Fuhren am Abend zurückkehren. Nicht allein die
Peronospura dürfte an den Trauben geschadet haben, sondern
auch die Reben zeigen Spuren dieser Krankheit , welche noch
Jahre hindurch ihre krankhafte Spuren zurücklaffen Wird.

cli. Höchst a. M., 12. Oktober. Nach den Bestimmungen,
der hiesigen Polizeiverordnung über den Schutz veS
Wasserwerks  der Stadt Höchst a. M. vom 21. August
1894 ist der Hausherr verpflichtet, der Wasserwerksdeputarion
Anzeige zu machen, wenn er die Miete der Hausbewohner
steigert, da das Wassergeld nach dem Mietwert der Wohnung
berechnet wird . Ein hiesiger Hauseigentümer , welcher diese
Anzeige zu machen versäumt hatte , war vom Schöfsengerrcht
verurteilt worden. Während nun die Strafkammer ferne
Berufung zurückwies, entschied das Kammergericht,
daß dre genannte Polizeiverordnung als formell rechts-
uiigültig  erachtet werden müsse und der Angeklagte daher
sreizusprechen sei, weil die Pplizeiverordnmrg , entgegen der
bestehenden Bestimmung, des Hinweises auf die Allerhöchste
Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neuer¬
worbenen Landesteilen vom 20. September 1867 und aust
t? 142 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
80. Juli 1883 entbehre. — Die hiesige Fifcherei -i
a e n 0 s s e n scha f t hatte sich in den 80er Jahren auf dem
Prozeßwege das Recht erkämpft, daß sie die Fischereiberechtr-
oung auch auf der südlichen Mainseite „von der Maingail
bis Kostheim" besitze. Nun hat ihr aber die Gemeinde Flörs¬
heim einen Rechtsstreit angekündigt, in dem die Flörshetmer
Fischer das Recht beanspruchen, ebenfalls von der Bonnen¬
mühle bei Olriftel bis zur Kostheimer Grenze die Fischerei
ausüben zu dürfen . — Der hiesige, schon 6 Wochen dauernde
Schreinerstreik  scheint sobald noch nicht zu Ende zu
gehen Zwar haben die Arbeitnehmer die Vermittelung
unseres Landrates und des Gewerbeinspektors zu Frankfurt
augerufen , allein der Verband der Fabrikanten hat be¬
schlossen, nur dann in Unterhandlungen eintreten zu wollen,
wenn sich die Lohnkommission direkt mit den Fabrikanten in
Verbindung setze.

— Diez, 12. Oktober. Die Bierbrauerei  von Herrn
Wilh. S t c 11 dahier geht mit 1. Dezember d. I . an Herrn
Georg Winkler,  früher Branereibesitzer in Rennerod,
über. ^ _

+ Rückershausen, 12. Oktober. Die Gesellschaft m. b. H.
„Rückershänser Sprudel " hat die Liquidation
beschlossen. Liquidator ist Herr Ludwig Senft hier.

— Cassel, 12. Oktober. Unsere Stadt zählt ^ nach den
kürzlich veröffentlichten Feststellungen des Städtisckey
statistischen Bureaus 141000 Einwohner . An Einwohner¬
zahl, an Gebietsumfang , an baulichen Anlagen ist Cassel
heute moderne Großstadt . Wer eine Fahrt von der waldum-
rauschtcn Wilhelmshöhe bis zum „Leipziger Tor " hinaus
unternimmt , der erhält auf solcher „Großstadtreise " ein an¬
schauliches Bild von der Ausdehnung Cassels. Bon der
Villenkolonic bis zum Forst, vom Rammeis - bis zum Roten-
berge ist beute alles Casseler Grund und Boden. Und hier
wie dort , an allen Enden regt sich die Bautätigkeit im großen,
wachsenden Maßstabe . Nicht nur im Westen schreitet die
Entwickelung Cassels nach einem einheitlichen, großangelegien
Plane fort , sondern auch im Osten, im nördlichen und süd- '
licken Viertel sind neue Straßen und Häuser entstanden.
Schon erheben sich in großen Dimensionen die Neubauten;
des Rathauses und deŜ Polizeigebäudes , neue Kirchen und)
Schulen , die neue Kunstakademie gehen ihrer Vollendung ent¬
gegen, und während der Neubau des Hoftheaters mn Auetor!
nun die Gemüter lebhaft beschäftigt, unterbreitet der)
Magistrat dem Stadtverordnetenkollegium jetzt zwei bedeut¬
same Vorlagen , den Bau einer Stadthalle und eines Volks¬
bades betreffend.

Mainz , 13. Oktober: Zu den U n t e r s chl a g urt*
gen im Biederschen Wäschegeschäft  wird
noch gemeldet: Nachdem nunmehr der Tatbestand feste
gestellt ist, wurde sowohl die S k0 t t i als auch dir
H e r r m a n n , die noch im Rochusspital ist, aus dei:
Haft entlassen.

* Mainz , 13. Oktober. Rheinpegel:  03 cm gegen
06 cm am gestrigen Vormittag . ~ '¥

Gerichtssaal.
* Wiesbaden , 13. Oktober . (S t r a f ka m m e x.)'j

Der Koch Karl H. von hier  ist der Sohn einer wohl -'
situierten Familie . Er hat sich jedoch allzufrüh schon ans
die leichte Bahn geworfen , nirgendswo in seinen
Stellungen ausgehalten und sich zu guter Letzt einem
Mädchen zugesellt , dessen dunkle Vergangenheit er nicht
nur kannte , sondern der er auch mehrfach Gelegenheit
zur Fortsetzung ihres liederlichen Lebens verschaffte . So
weit ist er sogar gegangen , sich von ihr zeitweilig Mittel
zur Fristnng seiner Existenz geben zu lassen, ihr schließ¬
lich, als sie zeitweilig einem Arbeitshause überwiesen,
wurde — so behauptet die Anklage wenigstens — sechs
Ringe , die sie ihm zum Zwecke des Ausbewahrens über¬
geben hatte , zu unterschlagen , und einem anderen Mäd¬
chen gleicher Qualität ein Kollier zn veruntreuen , das
cs ihm einmal vorgezeigt hatte . Dem jungen Manne
wird der Prozeß gemacht wegen Zuhälterei , Kuppelei
und Unterschlagung . Nur wegen Zuhälterei aber ver¬
fällt er vorerst in 3 Monate Gefängnis , während die
Unterschlagungssälle durch Vorladung von Zeugen
weiter aufgeklärt werden sollen . — Der Weißbinöer-
meister Karl Ludw . W. von Sonncnberg  und der,
Kaufmann Paul E . ans Wiesbaden  betreiben zu - ^
sammen ein Stuckgeschäft . Im Jahre 1905 bezogen sie
von einem Detmoldcr Geschäfte Deckenmnstcr , und sie
sollen sich insofern wider das Urheberrecht an Mustern
und Modellen vom 11. Januar 1876 vergangen haben,
als in den Jahren 1908 und 1906 diese und auch andere
Muster nachgeahmt worden sind in einem von ihnen
anfgeführten Villen -Neubau . Die Sache ist in einem
anonymen Schreiben zur Kenntnis der Beteiligten ge¬
bracht worden . Heute ergeht ein Beweisbeschlutz.

-erb. Frankfurt a. M >, 13. Oktober . Nach drei¬
tägiger Verhandlung verurteilte heute das Schwur¬
gericht  den Bauunternehmer Karl Held  wegen b e-,
trügerischen Bankerotts  und seinen Bruder
Georg wegen Beihilfe dazu ohne mildernde Umstände
zu je 2 1/2'J a h r en Z u cht h a u s.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „W iesbadener TagblaitS"

Kiel , 13. Oktober . Handelsminister Delbrück
trat heute vormittag mit den Herren seiner Begleitung
eine Fahrt durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal  nach Brunsbüttel an . — Minister Breite  n-
back  ist nach Berlin zurückgekehrt«
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Breteney bei Essen, 13. Oktober. Heute vormittag
' fand auf dem hiesigen Standesamt die Zivittrauung des
Legationsrats Vr . v. Bohlen und Hallbach  nut
Berta Krupp  statt . Trauzeugen waren der Bruder

■des Bräutigams und der Großindustrielle Trtur
Krupp  mis Berndorf bei Wien.

Dortmund , 13. Oktober. In einem Schacht der
,Ze che „B o r u s s i a" sind bei dem Abhauen der
iSchachtringe durch H e r e i n b r e chen d e s Ge¬
birges drei Leute,  darunter ein Steiger , g e -
iöt et und vier verletzt  worden.

Breslau , 13. Oktober. In einer gestern abend abge-
Haltenen Versammlung des Breslauer Buchdrucker-
'geh ilfen - Vereins  wurden der deutsche Buch-
Pruckertarif  und der Organisationsvertrag ein¬
stimmig angenommen.
, Konstantinopel , 13 .Oktober., (Wiener Korrespon-
!denzbureau.) Der türkisch - griechische
-Zwischenfall  von Mitylene wird als bergelegt
betrachtet. ..

M . Wie«, 13. Oktober. Eine in einem Berliner
Verlage erschienene Broschüre  über den Kron¬
prinzen Rudolf  wurde in Österreich verboten.

wb . Budapest, 13. Oktober. Der hiesige Journa¬
listenverein  hat einen Beschluß gefaßt, m welchem
(er die im Abgeordnetenhause vorgekommenen A n-
griffe gegen die Presse zu ruck Werst  und
.erklärt , daß er das Vorgehen des Mrnrsterprasrdenten
.zur Abstellung gewisser Mißstände syrnpathrsch begrüße
und es unterstützen wolle.
\ bä. London, 13. Oktober. Auch England ha:
seinen Fleisch - Skandal  nach Art des Chica-
ayer. Dr . Newman erklärt in einem sensationellen
Artikel , daß er in englischen Würsten Dinge
-entdeckt habe , die eine Gefahr für Leben
-und Gesundheit bilden . . Andere , Arzte er¬
klärten , datz ihnen in ihrer Praxis zahlreiche Vergrf-
tnngsfälle vorgekommen sind, nachdem die betreffenden
Patienten gewisse Wurst gegessen hatten . Ferner wird
'gemeldet, daß das Büchsenfleifch aller Sorten fast aus¬
schließlich aus Pferdefleisch besteht, ja sogar in Faalnrv
ubergegangenes Pferd efleisch wird .v̂ ach verwenden
Außerordentlich schädlich sei aber Buchsenlachs, zu dem
zumeist saules Material zur Verwendung gelaugt Dn-
Mehrzahl der englischen Geschäftshäuser, welche sich mit
per Präparierung von Büchsenfleisch und anoeren

mehrere Millionen Liter Milch
jährlich in England verkauft, die, zweifellos gesundherts-
ickiädliw seren. Es seien auch nicht einmal entfernt dre
CÄe zu iahten , die durch giftige Etzwaren
'verursacht werden.

bä . Neapel, 18. Oktober. In ernem Anfälle von
Geistesstörung hat sich der bekannte 47 JMre alte
Schriftsteller Mario Giobbe  durch ernen Stur « au-,
jdem Fenster getöt  et,
! bä . Konstantinopel , 13. Oktober. Dre Blattcrmel-
dnngen über den Ausbruch eines allgemeinen Aus-
!stanües in Seöschas  werden offiziell dahin
reduziert daß es sich um die gewöhnlichen Reibereien

- zwischen den Araberstämmen handle, dre in der dortigen
'Gegend an der Tagesordnung seien.

.wb. Konstantinopel , 13. Oktober. Gegenüber den
aus Wortekreisen stammenden, Meloungen über erneu
Antrag der Pforte auf Gewährung erner An l erb c
'seitens der Tabalregie gegen Verlängerung , der Kon-
izession erklärt die Direktion der, Tabakregre daß hr
von einem derartigen Anträge nichts betau nt  sei.
| bä . Algier , 13. Oktober. In Relrzanc  wurde
Western ein anderthalb Sekunden dauerndes Erdbeben
:£ em® mcu, welches unter der Bevölkerung erne
aroße Panik hervorrief.
! bä . New Aork, 13. Oktober. Ein Schneesturm
von einer Heftigkeit, wie er feit 34 Jahren nicht mehr
dagewesen ist, herrscht in den Staarcn New York, Ohio,
Michigan und der Provinz Ontario rn Kanada . Alle
Obstbäume und die noch im Felde stehenden Ernten stw
riöllia verniÄtet . In Virginia unö anderen südlichen
Staaten hat es stark gefrören . Die Baumwoll -Kulturen
haben schwer gelitten . Es heißt, datz allern rm Staa .e
Georgia 40 000 Ballen vernichtet wurden.

bä Havanna , 13. Oktober. Der frühere .B an k r er
Srlveira hinterläßt hier Verbind llchkejtenm
Höhe von 20 Millionen , die er in bar mitgenommen hat ..
Es heißt, daß er sich nach Venezuela begeben, habe, um
>dort Schutz zu suchen, da Präsident Castro ern rntrmer
Freund von ihm sein soll.

.wb. Santiago de Chile, 13. Oktober Dre Re¬
gierung brachte einen G e s e tze n t w u r f ern, , be¬
treffend den Wiederaufbau von Valparaiso,
!der die Enteignung der erforderlichen Grundstücke rm
Älmendral -Stadtviertel , die Schaffung neuer Straßen
'und Plätze, die Ausführung hygienischer Arbeiten und
von Arbeiten gegen Überschwemmungen vorsteht Der
.iStaat, die Gemeindeverwaltung und dre ErKitumer
sollen die Kosten tragen . Der Entwurf erteilt der Re¬
gierung die Ermächtigung zur Aufnayme ern« mrt 4/ 0

und jährlich Mi! 10% Äfrtocn
Anleihe Zum Wiederatzfbau der öffentlichen Gebäude
'-sollen 2 Millionen Piaster verwandt werden.

bä . Durban , 18. Oktober. Ein Dampfer ist gestern
Nach Hongkong mit 647 Chinesen , welche Süd¬
afrika verlassen,  avgegangen.

wb. Lautcrbrunnen. 13. Oktober. Die vorgestern mittag
hhaegangene und gestern abend hierher zuruckgekeh-,re
Führerkolonne  hat die Lerche  eines der Herden an
der Jungfrau vermißten Deutschen, Kuchler und Welsrng,
nukaefunoen, konnte dieselbe aber noch Nicht bergen uns
bncb ihre Identität noch nicht feststellen. Dre Lerche liegt
ßkcki oben in den Felsen des ersten Couloirs, rn dem wegen
des Steinschlages nur mit ständiger Lebensgefahr gearbertelm-1-dl-n kann Wenn die Witterung günstig bleibt, wird die
cxâ erkolonne nochmals zur Bergung der Leichen abgehen.
f 3WV Rostock, 13. Oktober. Heute nacht zwischen2 und
d brach im Takelschuppen der hiesigenN ep t u n w er s t

WzssNKÄmreV TKgMKtt« Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 48 » .

Feuer  aus . das nicht weiter um sich griff, da der Schuppen
isoliert stand. Um 5 Uhr war die Feuerwehr des Feuers >oerr
geworden. Die Entstehungsursache des rceuers ist unbekannt.
In dem abgebrannten Schuppen befand sich auch eine Tisch¬
lerei. Der Schaden beläuft sich auf e,mge Hunderttausend
Mark.. .

UoLkSMrrMKfWches.
Marktberichte.

Frachtmarkt zu Mainz vom 12. Oktober. , Bei sehr
kleinem Verkehr unter Zurückhaltung der Käufer blieben die
Preise unverändert. 100 Kilo Weizen, Nassamscher uneMälzer 17 M bis 17 M. 28 Pf ., 100 Kilo Korn, NassaurscheS
und Pfälzer 10 M. 25 Pf . bis 16 M. 50 Pf ., 100 Kilo Gerste.
Nassauische und Pfälzer 17 M. bis 18  M ,̂ Prima amerika¬
nischer Red-Winter-Weizen 18 M, 75 Pst bis M. 25 N,.,
La-Plata -Weizen 18 M. 75 Pß bis 19 M. 75 Pf., Rufnscĥ .
Weizen 18 M. 75 Pf. bis 20 K , Russischer Roggen 16 M.
75 Pf. bis 17 M., Hafer 15 M. bis 16 M. 50 Pf.

IfatMielgtellL
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 12. Oktober. Wahrend der ersten Tage der Be¬
richtszeit wies der Verkehr in N e w York  infolge einer kleinen
Erleichterung am Geldmärkte und mehrerer Anregungen am
Bahnenmaikte einige Festigkeit auf, die durch den flotten Ge¬
schäftsgang in der Eisenindustrie noch verstärkt wurde. Der
die Erwartungen enttäuschende Bankausweis verschlechterte
im weiteren Verlaufe die Haltung, ohne daß jedoch eine durcu-
greifende Schwäche eingetreten wäre. Dividenden gerächte hin
sichtlich einzelner Bahngesellschaften verhinderten einen
stärkeren Rückgang. Das Ausbleiben der m London  bei
Beginn erwarteten Diskonterhöhung berührte wohl ziemlich
angenehm, konnte aber nicht verhindern , daß weiterhin neue
Besorgnisse gleicher Art auftauchten , zumal der Privatdiskont
wieder steigende Richtung einschlug. Aus diesem Grunde ließ
sich im Verkehr eine erhebliche Unsicherheit beobaenten, nie
zeitweise freilich durch Meldungen von Wallstreet her be¬
seitigt wurde. Eine vorübergehende Aufwartsbewegung
namentlich in russischen Werten, rief in Paris  eine Mit
teilung hervor , daß der Pessimismus, mit dem der russische
Finanzminister die wirtschaftliche Lage des Zarenreiches ge¬
schildert habe. nicht ganz berechtigt sei. Im übrigen lasteten
auch in der französischen Hauptstadt Bedenken wegen der
Lage des Geldmarktes und ließen eine einheitlich gute Stim¬
mung nicht aufkommen. Aus gleichem Grunde bekundete
aas Wiener  Börsenpublikum während der ganzen Berichts¬
zeit große Zurückhaltung. Rückgänge traten indes nur m
wenigen Fällen ein, da für Bahnen und Banken, auch für ein¬
zelne” Werte der Montanindustrie, spezielle Anregungen Vor¬
lagen Fast während der ganzen Berichtszeit hatte in B e r 11n
die in Aussicht stehende Reichsbankdiskonterhöhung den
Rörsenhimmei getrübt und im Verein mit der Arbeiterbe¬
wegung, die sich in Rheinland-Westfalen vorbereitet, eine mit
unter ziemlich erhebliche Mattigkeit herbeigeführt. Als die
Reichsbank nunmehr wirklich den offiziellen Zinsfuß au.
6 Proz. steigerte, ja schon unmittelbar vorher , als bekannt
wurde, daß cter Zentralausschuß zu einer Sitzung zusammen-
berufen sei, war daher die neue Geldverteuerung bereits es-
komptiert und konnte somit keineweitere Wirkung a^ vmen
Man war m> Gegenteil eher geneigt, die Situation am Schlu
etwas freundlicher aufzufassen , und da einzelne der führen¬
den Banken Käufe Vornahmen, konnten die vielfacn ziemlich
starken Abschwächungen teilweise eingeholt, teilweise auch
ganz ausgeglichen werden. Allerdings verstimmte es daß uu
Privatdiskont im Verlaufe der Wocne sich um U i voz.  aut
5 Proz hob. Es lag dies daran, daß unmittelbar vor dem Lin¬
st eten der Diskonterhöhung noch ein umfangreiches Wechsel-
material an den Markt gelangte. Über den lerkehr ist zu oe
richten, daß sich derselbe meist in engen Grenzen hielt, auch
die Veränderungen, die auf den einzelnen Gebieten sich de-
cbachten lassen, sind, von wenigen Papieren abgesehen, nicht
sehr belangreich. Am Rentenmarkt  fand nur m Russen
eme stärkere Bewegung statt . Dieselben gaben zunächst in¬
folge einer aus dem russischen Finanzministerium her »er¬
gehenden pessimistischen Darstellung der Finanzlage des
Zarenreiches nach , um späterhin auf Pariser Einfluß hm srii
zu erholen. Die anderen fremden Renten sind fast unver-
ändert , die heimischen eine Kleinigkeit niedriger. Unter den
Banken  fanden die österreichischen im Einklang mit Wien
leidliche Beachtung, sonst kamen noch Deutsche Bank vor¬
übergehend zur Geltung, während die übrigen Kred.lmsluut,
sich ^ schwächten. Auf dem Gebiete der Transport-
saniere  verzeichnen amerikanische Bahnen per Saldo Ruc£-
gänge, nachdem zunächst auf New Yorker und Londoner An¬
regungen etwas Interesse dafür beobachtet werden konnte.
Prinz Henrv erhöhten sich infolge günstiger Einnahmeausweise,
und von Schiffahrtsgesellschaften erfuhren Hamburger Paket¬
fahrt infolge der Zunahme der AuswanderungszifEern eme
Steigerungk Montanpapiere  schließen infolge der am
Ende Platz greifenden Befestigung über dem tiefsten Staude
der Berichtszeif, gehen aber aus derselben gleichwohl noch mit
Verlusten hervor. Letztere resultieren zum Teil aus der Lohn¬
bewegung, die anscheinend in Westdeutschland unter den Berg
arbeitem im Entstehen begriffen ist. Man setzte siJi schließ
lieh über diese Besorgnisse einigermaßen hinweg und̂ schentte
den andauernd vorzüglichen Nachrichten über die ceschaiL-
lage in der Montanindustrie einige Beachtung, besonders aen
Preiserhöhungen , die jetzt fast schon zu den täglichen Er¬
scheinungen gehören. Der Kassamarkt wies bei ruhigem «er-
kehr unsichere Haltung auf.

Von der Berliner Börse. An heutiger Börse war der Ver¬
kehr ganz außergewöhnlich still. Privatpublikum war nicht zu
bemerken Montanaktien gingen weiter zurück unter der
Nachwirkung der Bemerkungen des Bochumer Vereins Uber
den Stahlwerksverband. In Kohlenaktien fanden kleine Rück¬
käufe statt . Am Bahnenmarkt waren Amerikaner wied«ge¬
bessert unter Führung von Baltimore, die von 124.90 bis 126- 0
stiegen ; Pennsylvania waren gleichfalls iest ; Canada wurden
dagegen realisiert . Privatdiskont 4% üroz . . .

Bochumer Verein für Bergbau und GußstahMabrikation.
tr  dem Geschäftsbericht dieser Gesellschaft wird mit Bezug
auf den Stahlwerksverband gesagt, daß die Gesellschaft tue
Entwickelung dieses Verbandes ruhig abgewartet und einer vor¬
eiligen Beurteilung sich enthalten habe . Heute, nach mehr¬
jährigem Bestehen des Verbandes, sei nicht mehr zu ver¬
kennen, daß sich Unzuträglichkeiten bemerkbar machen, auf
deren Beseitigung bei etwaiger Erneuerung des Verbundes hin¬
zu wirken der Verwaltungsrat im Interesse des Bochumer Vei-
pitis  für unabweisbare Pflicht halte.

Aachener Tuchindustrie. Das nun bald beendete Herbst-
Geschäft der Aachener Tuchindustrie zeichnete sich durch un-

i Lwöhnliche Lebhaftigkeit aus . Es mußten oft Aufträge, bei
deneD nicht «erlügende Lieferfrist gewährt werden konnte, ab-

gewiesen werden. Geklagt wurde seitens der Fabriken über
die sehr zögernde Lieferung der Kammgarnspinnereien, die steh
den an sie gestellten Anforderungen nicht gewachsen zeigten.
Jetzt schon sind den Fabrikanten im Hinblick auf die ausge¬
dehnten Lieferfristen Aufträge in Sommerwaren erteilt wor¬
den, so daß die meisten Betriebe auch jetzt noch stark be^
schäftigt sind

Vom Morgan-Tmst . Endlich hört man wieder einmal
eine offizielle Verlautbarung von der Internationale Mercanüie
Marine Company. Vom Vorstand wird berichtet, daß das Ge^
schäft sich m günstiger Weise entwickelt, obgleich die Fracht -;
Situation nicht sehr zufriedenstellend ist. Die Einkünfte aus
dieser Quelle sind daher auch geringer als erwartet worden
war. Das Passagegeschäft von Europa nach Amerika ist
günstig. Das Geschäft in entgegengesetzter Richtung normaL
Bie wenig zufriedenstellende Entwickelung des Frachtverkehrs
wird hauptsächlich auf die geringe Bewegung in Getreide zu-;
rückgeführt ; die Eisenbahnen lassen das Getreide nämlich ein-:
fach liegen, weil, sie mit anderen Transporten einen größeren
Nutzen erzielen. Die Häfen des Golfes von Mexiko sind be¬
züglich der Frachtbewegung besser daran . Die Getreidever-
schiffungen sind ziemlich befriedigend und die RaumwollVer¬
schiffungen sogar bedeutend.

Preisbewegung. Die Rabattsätze für Handelsschraube\
sind von den Werken mit rückwirkender Kraft bis 8. d. M.
abermals reduziert worden. — Einer Mannheimer Meldung zu-:
folge ist dort der Grundpreis für Kupfer auf 236 M. gestiegen.

Stand* d Oil-Gesellscb.afL Wie der ,I . Z.“ aus Ns .v
York depeschiert wird, erregt in dem Prozeß der Tochtergesell-;
Schaft der Standard Oil Company die Enthüllung Aufsehen,
daß erstere, deren Namen Manhattan Oil Company lautet , seit
einiger Zeit der Betriebsgesellschaft General Industrial
Developement Company in London gehört. Man vermutest
daß die Standard Oil-GesellSchaft Mittel sucht, ausländischen
Rechtsschutz nachzusuchen , sofern die Bundesregierung das
Auflösungsverfahren einleitei

Zur industriellen Lage. Die Berliner Jutespinnerei- und
Weberei Stralau zahlte für das abgelaufene Geschäftsjahr
4 Proz. Dividende (2 Proz.). Über das neue Geschäftsjahr wird
in dem Bericht gesagt, daß die Gesellschaft für ihre beiden
Werke auf längereZeit mit 'Aufträgen versehen ist und das Roh¬
material zu nutzbringenden Preisen eingedeckt sei. — Die
Bremer Linoleumwerke Delmenhorst teilen mit, daß der Ge¬
schäftsgang der Werke, wie er sich bisher entwickelt hat, eine
höhere Dividende als im Vorjahr erhoffen läßt (14 Proz.).

Kleine Finanzchronik. Die Berliner Damenmäntelfabrik
Viktor Joseph befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten ; ein
außergerichtlicher Vergleich mit 40 Proz. wird angestrebt. —
Die Schweizerischen Emissionsbanken haben ihren Diskont
von 414 auf 5 Proz. erhöht. — Die außerordentliche General¬
versammlung der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen
beschloß, das Aktienkapital vom 1. Januar 1907 um 1s Mill.
Mark auf 25% Millionen Mark zu erhöhen und die neuen
Aktien einem Konsortium unter Führung der Mitteldeutschen,
Kreditbank zum Kurs von 140 Proz. zu überlassen.

Geschäftliches.
Seidenstoffe,Foulards,Stickerei-

Roben ii. Blusen auf Batist , Seide etc . zollfrei.
Kataloge franko. Muster franko.

Seidenstoff -Fäbrik -Union F544
Adolf GriederL Cie., m.iwi..Zürich.

verbind, it. beseit. nach
Urteilv. HaarkranL.Haarausfall.

Wan fiute sich vor Nachahmungen!
Zuh. In ll. Apoth.,Drog. u. Parf. p.Et.50  Sgfg.u. L3M. o

>-I

5
YägSifjih

nachmittags von 4 1/a—6 Uhr:

Tee ^ Konzert.
Abends vom 8 Uhr ah:

Konzert im Restaurant
ausgeführt von der Hauskapelle Szilagyi György

2675

5

Direkter Versand meiner weltverühmten Lindener
SLI -LL Kleider-Slimmcte. SV "**
kerreisib. f. Knabenu. Mädch. Entzückende Blnfen -Sammete.
Eisbär - n. Seiden -Jackett-Plüsche» Muster fr. hin n. der.
Sammethaus scitiniti «, K. K>Hofl., Hannover 208.

»toefcnisclies
,> — - ,r " P Wmn für Maschinen- u.Etektro-TeenniKUm DUlyBSl technik, Chautfeurkurse.

Programme fl'rei.

M ^Moxgett -AilSgade 38  Ketten,
r.u.;, sie Verlagsbeilagen„Der Roman", „Amtliche Anzeigen'ÄfAlet Taablatts" Nr. 77 und „Unterhaltende
glitt et" Nr. 21, ferner 1 Sonberbeilage für die Stadtauslage.

Leitunĝ W, Schulte »>om Brühl-
Beraniwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Mr da»
Keuilleron: Kaisler ; sur den übrigen Teil : £ ■ Rf ' Oerdi , ûr die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in riieZbad n̂.
Drnlk und Berlag der, L,„ELeilenhergichen Hoj-Bnchdrnlkerei w WreSbade«.
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Andre Hofer
Feiqen
Kaffee

..EinTasschen guter Bohnen Kaffee isf doch ein
unersetzliches.herrliches Labsal,wenn er
mif Andre Hofers echfem Feigen-Kaffee
fcereifeLisf. Es qiehf Keinen Ersafc elaFür!

Zerreisszffßbg

Spa âgenberg ,sc],.es
Konservatorium für Musik,

"'SWHItelmstrasse 13.

Seminar . Ober-, Mittel- und Unterklassen.
Gegründet 1888. Schülerfrequenz 1905/06: 278 Schüler.

I.elirfiiclier : Klavier, Violine, Cello, Orgel, Gesang, sowie
sämtliche Blasinstrumente, Theorie, Komposition etc.
33 l .elsirltrjifte , darunter die ersten Solisten des Konigl.

Theater- und Stadt. Kurorchesters.
©effentlielie Vortragsabende — Kainmernmisik —
Orchester - « . Ensemhle «s)iel — fflinlh -foGesungen
_ Chorgesang — B®ij >lont - 55xamei » für Uffliisth-

lelirer und . J,elirerinm -n.
Prospekte gratis. Eintritt jederzeit.

WM

Germania-Restaurant, 25 wesaiait 25.
Heule, sowie jeden Sonntag von nachmittags8 Uhr abr

Frei -Konzert.
vormittags von 11—1 Uhr: Frühschoppen- Konzert.

F126
General -Vertreter t farl Schulz , Frankfurt a . « .—Saclnenliamen . Wallstrasse 8.

Mäiifierkrank-
rur Verhütung und Heilung von Gehirn- und Eiickcnmarhs-Erschöpfnng, Geschlechts-
nerren- Zerrüttung , Folgen nerrenruinicrender Leidenschaften und Exzesse und allen
sonstigen geheimen Leiden. Für jeden Mann , ob jung oder alt, ob noch gesund oder
schon erkrankt , ist das Lesen dieses Buches nach fachmännischen Urteilen von gerade¬
zu unschätzbarem gesundheitlichen .Nutzen! Der Gesunde lernt , sichsvorKrankheit
und Siechtum zu schützen — der bereits Leidende aber lernt die sichersten
Mege zu seiner*Heilung kennen. Für Mark l .P Briefmarken! ranko zu beziehen von

Dr. Bonder, Genf 466 'SchiTeiz).

wozu freundlichst einladet Frau f ’ h . ISende «,r
Marcus Berle& C-

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr. 32
Gegründet 1829 . - -—- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einscMagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrungu.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren, ausländischen

ständen. Notenu. Geldsorten.
Veritliethung teuer-und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-

Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv.Baareinlagen in Creditbriefe. Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ) . u. Checks auf das In- u . Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall. ^_

J

Vertrauenssodie
der Einkauf von

ist

und arometL

Die grösste Auswahl und billigsten Preise
bieten

N
Klarktstrasse

A. NLM « I Hilf
Portieren.

Tischdecken.

ÖBw?andeckew«

LAGER
echter

ferserTeppiche.

W
Marktstrasse

N.

2337
Läufe ^sfcffe.
MchelsSoffe.
Linoleum.
Fellie.

Trinkt Kronenbräu
hell,

vollkommener Ersatz fiir
Pilsener Pier u . bedeuten «! billiger l

Ausschankstätten und Niederlagen2365
in allen Teilen der Stadt und Umgebung.

‘ 't ■

Billigste Bezugsquelle für

' ' .V 1/ - - ' «
' _■• ;

Ellddlf HiäSC»Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Mannfaktnr

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Keste au jedem Preis . 2133

BrunoWandf
WIESBADEN 42.Kirchgasse42.

gegenüber Schulgasse

Special-Abteilung
für

Original Münchener
Loden Joppen Anzüge

a Peilerinen.

Küsiciie ^ er Le -dlen
»amen -Pelerinen, Herren -Pelerinen, Sportkostüme, Jagdmäntel,
Havelocks, Automäntel, Autojoppen, Autoloden, Rucksäcke,

Gamaschen für Jagd, Sport und Promenade. 2521
Echt steirischer Loden für Damen u. Herren

auch meterweise.
Garantiert reine Schafwolle. — Eclitfarbig.

Beste Strapaz- und Strassenldeider.
Alle Qualitäten siiul Farben zu billigsten Preisen^

anerkannt erstklassiges Fabrikat für Haushalt und Gewerbe.
Alleinvertrieb für Wiesbaden:

Maschinen-Handlnng M.
Kirchgässe 7.

Vertretern in der Stadt und auf dem Lande gewähre hohe Provision.



Grosser Spezial -Verkauf ganz bedeutender Posten

ausschliesslich nur beste Konfektion,
zu horrend billigen , nie dagewesenen Preisen

Neueste Jackett-u.Bolero-Kostüme 1f
in Tuch, Cheviot und englischen Stoffen. . . . . . 75 bis

Neueste englische Herbst-Paletots, I
3/i lang, helle und dunkele Farben . . . . 48 bis d

Neueste Frauen-Paletots, IJj
halbweit und anliegend, in allen Weiten . . . . . . 90 bis

Astrachan- und Sammet-BolerosM
mit farbigen Garnierungen und Phantasie-Pelzen . . . 75 bis <* “

. Phantasie-Paletotsu.Mäntel,
wundervolle Fassons aus feinem Tuch,

in olivgrün, weinrot, hellmod, schwarz, als Strassen- und Abendmäntel
geeignet. 2669

Kasse au

Unterkleidung aller Art,
Keilhosen ohne Nähte , D. B.-P.

Strümpfe n. Socken
zu billigen , festen Freisen.

Fernsprecher 549,Webergasse 1,
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na
von

ProfessorJ>r. E . Äaistz ®els9 Halle.
1 . Um 15 . Oktober : Die Ursprünge der Religion Israels.
2. Am 17 . Oktober : Die vorprophetische Religion in der

Zeit der Richter nnd ersten Könige.
3. Am 18 . Oktober : Die Religion der Propheten.
4 Am 20 . Oktober : Die Ausgänge der Religion Israels.

An die einzelnen Vorträge soll sich eine freie Aussprache anschlichen.
Sie finden im Saals der „ Logs Plato " , Friednchstraize 27, statt und

beginnncn abe »»ds » M »r . ^ e p 4 wr . Eiuzelbillette zu 1 .50 Wf.
sind in den Buchhandlunaen von « ..N
Ke " « "*«, Körner , Staadt , Vena , Voigt und abends an der

Bienen -Homg,
garantiert reinen , hat noch abzug . « >» »>
Grminan , Frankfurt a »M . P123

Wichtig l
fix  Klllstzr nun

12 Mauergasse 12.
Herreu-Tohlcu und Fleck . . Mk. . .60,
Dameu-Sohlen tt«d Fleck . . ,, »>«v,
Kiudcr-Sotzlcn und Fleck von 80 Pf . an.

Wartezimmer . Schnellste Bedien ung.  Ve rschiedene Zeitungen lieg en aut.

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,
Stalleimer, Stallbesen,
Hafersicbe, Futtermaße,
Futterkörbe und AbstäuberM. A. m. '

größter Auswahl
billigst 844

Ucrrl wittich^
Emserstraße 2,

Ecke Schwalbacherstraße,
Jovb -, Kotz -, Müvsten-

iVcrven etc.

« -Sessel
billigst.

Konkurreuzl ose2l« s ?uhrimg.
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

KOMeher-KiWrAl,
Riehlstraße 11.

Telephon 2942.

Alkoholfreie Getrönkc-Jndirltrie.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Wiesbaden.

Bestellungen werden sowohl in unserem
Zentralbureau : Grohe Burgstratze 7 , 1,

als auch in unserem
Fabrikbureau : Göbeustraße 17 entgegengenommen. Man wollê sich
unserer Fernsprecher 774 und 973 bedienen.

Existenz
werb.

«jährigeHantie ? Tlntcrr 'ichf gratis . Käufer erhalten Arbeit.
Haus .Judustrie für Strickwaren , Magdeburg , Lüucburgcrstr . 19.

t r i tE - ü  f d | i II £ pfWldC & t * *1 m ^Nebenerwerbl

US

Ceylt &ii '-Tee
von & '& • 13 « Sa ringer , Coloantio*

Pfund von Mk. Ä.DO bis S Mk. — Garantiert rein und hwftiy»
feinstes Aroma. — Durch grösste KrfeleblgUelt und 1 reis
bemerkenswert. — Allein-Mederlage : »Webergasse 3
_ Xelef. 1949 — » W.ehergnsse SS. nahe am Kaiser-11 ri.edrich-Platz

ij ieferant erstes - SSotels und B&rsaialienlisitiser.
Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Babatt . _ _

um 1

■Platz. ^

Gelegenheitrkaus.
Mehrere

|00
Herren-Hkleibts
für Herbst und W nter , teilweise auf
Seide gearbeitet , in modernen Farben,
werden zu fnbclhall billigen Preisen

verkauft . Nur 717'i

Marktstraße 22,1.
Kein Laden . Telephon 894.

sowie alle

Toilette -Artikel in Silber,
auch komplette

Bürsten-Garnituren, Nageletuis
in den verschiedensten Zusammenstellungen findet man in grösster

Auswahl zu den SW “ liiltigsten Preisen MS bei

Dr. M. Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer
Spezialitäten,

nW ’I ©^ teaÄ ©ii 9 Frankfurt a.M.,
Wilhelmstniüse '«SO» Kaiserstrasse 1.

Fernsprecher 3007. ^
Versand gegen Nachnahme. — Illustrierter Katalog kostenlos.
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54 . Jahrgang.

Gesang-Verein^
Festprogramm

zur

Feie?feiM-WW Stittuisfestes.
Samstag , 20 . Oktober,

Samstag , 27 . Oktober,
Sonntag , 28 . Oktober,

abends 8V2 Uhr : Festkommers im Theatersaale der
„Walhalla 4.

abends 8 Uhr : Festkonzert im Saale des Hotel „Viktoria “,
vorm. IOV2 Uhr , Festakt im grossen Saale des Kasino.
Nachm. U/2 Uhr : Festessen im Theatersaale der

„Walhalla “.
Abends 8 Uhr : Festball in den oberen Sälen des Kasino.

Wir laden hierzu unsere verehrl. Ehrenmitglieder, Mitglieder, sowie Inhaber von Fest- und
Gastkarten mit dem Bemerken ergebenst ein, dass sämtliche Karten nur streng persone^
sä“6“ ■ Der Vorstand.

Zur Kronettburg,
Sonnenvergerstraste 53.

Heute Sonntag » den 14. Oktober
Wicdcrbcgiiiil

der Soimiags-Koiizertc.

8

Somatose
in Form vonEisen-Somatose

(Somatose mit 2°/o Eisen in organischer Bindung)
wird besonders für

Bleichsüchtige
ärztlich empfohlen.

Erhältlich in Apotheken und Drosruerien.
F 69

i Bwireaiimiöbel I
m aller Art »

in anerkannt gediegener Aus¬
führung zu billigsten Preisen.
Schreibmaschinen

S erstklassiger Systeme:„Kanzler“, preisgekrönt, mit „
allen neuzeitlichen Ver- A

| hesserungen, ermöglicht mehr

pumnngs-Verkauf
Um zur vollständigen Renovierung meiner Lokalitäten mög¬

lichst zu räumen, habe mein gesamtes Lager in vorjährigen
Modellen, sowie sämtliche Einzelmöbel einem Ausverkasii mit

10- 15"/. Rabatt
unterstellt.

Es befinden sich darunter 5—« Büfetts in allen Preis¬
lagen, ein komplettes Wohn - u . HerresiEimnser , ein
kompletter Salon , viele einzelne Salon - und Fantasie-
schränke , Tische , « arnitnren , Diwane , Sessel und
Stiikle , sowie versch. Flnrtoiletten , Büstenstander etc.

Der Verkauf findet nur bis 30. Oktober statt.

SeUmitt,
34 Friedrichstrasse 34,

Durchgang nach dem Luisenplatz. 2635

Kur stiirlaing Mriiltigimg lutarmrr scliwUrliiidier
Pertones besonders Sünder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem l5elic ?s»tc*ii

Lahusens Lebertran.
Mer beste , wirlssamsle und beliebteste Sebertran.

Kein « e >ei -n >» it «el . Reiner Lebertran ohne Zusatz . Nach besonderer
Methode hergestellt, gereinigt und geklärt . An (Je < hra icU » « c '
und milde und von «ross und K lein ohne Wider « d ;e » genom¬
men und ieirlit vertrasjem . Preis M. 3 .30 . turnnnderwr 1
iHacbabmungcn wird « ewarat , daher achte man beim Linkau au.
die Firma des IFaliribanten Apotb . L aliu sen in Stremen .
5Fn Iinben in allen Apotheken v . Wiesbaden , asiebrici » etc.
Bfi u pt nieder tilge in Wiesbaden ; 'B' aunus -A potheUe von
J « . Ma \ er, Taunusstr ., ff. öwen -Apoibebe , Langgasse37 , Tberesien-
Apotbebe , Bmserstr ., Viktoria -Apothebe , Rheinstr . 41,
Apotheke , Taunusstr. 57, »Bof -Ap tltebe , Langgasse 15, A„d,e J, J’° '
«bebe , Kirchgasse 26, « I.r . Seuss Aail »f., IBirsrU -ApotUebe,

Sornstose erhältlich in der Taunus-Apothßko. 720
aittMawa S

Geschäftshaus -Berkauf.
Das Hans Blücherpiatz 4 ist alsbald durch den Unter¬

zeichneten Konkursverwalter zu verkaufen.
Das Haus enthält:

3 Läden» G 4-Z.-Wohn .» 1 5 -Z .-Wohn . « . 1 3 -Z .-Wohu .»
1 Hinterhauswohnung.

Ferner stehen z» jedem größeren Geschäftsbetrieb
geeignete Einrichtungen zur Perfngung » als:
1 asphaltierter Raum mit 2 Fenstern,
1 Stall für 2 Pferde und Fntterranm»
L grosser Keller»
1 asphaltierte Remise » .
1 grosser Hof » ermöglicht vielfache Ausnutzung.

Die feldacrichtl . Taxe des Hauses bctr. 1« » ,®®®Mk .»
die Bclastnnq L®®»®0 ® Mk .»Anzahlung 30 - 4®»®®® Mk .»
Rest nach 2 Jahren . Zn weiterer Auskunft i?t der Unter¬
zeichnete gern bereit.

Wiesbaden » den 1. Oktober IN®« .
Der Berwalter im Konkurse Ferd . Tormann Wrtwe:

v Zeck, Meibtsa nwalt Adelbeidllrahe 34 » 1,

Eine grosse Partie

eleganter KostOme-Stickereien,

Reste feiner Spitzen
wett Mitten * offeriert

Carl Goldstein,
51 Kapellenstrasse 51.

farbige Schrift . Mk. 350.—
„Pittsbuig -Visihle “ . Mk. 350 —
„Regina“, ähnlich wie Under-

wood, mit Tabulator u. Riick-
schaltetaste . . Mk. 400.—

„Smith - Premier“ mit 3-farb.
Band . Mk. 500.-

Dieselbe mit 9(5Zeichen Mk.550.—
„ „ Zeichen für wissen¬

schaftliche Formeln, und alle
anderen Marken.

Gelegenheilskäufe
verschiedener Fabrikate.

Bluten iclit im Maschinen- ^
schreiben . . . . 10 Mk. P

Unterricht in Stenographie 10 Mk. p
Hermann Bein , g>

Rheinstr. 103. 1- Stock. Tel. 3080. p

Darmsiflfiter

Georg Schwab. SÄ Hoflieferant.

Kein Laden!

Alle Sorten
Achime»

fürI« ll,Herren
raH Ander

lauft man

zu den denkbar billigstenpreisen
Marktstraste 22,1.

Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin
ich in der Lage, zu wirklich erstaunlich
Vistigen Prciien zu verkanten. Versuch
daher für Jedermann lohnend! 7172

Markiftrasze 22, 1.!
Kein Lad en! _!

^Toöes!
Den Empfang sämtlicher Neu¬

heiten für die devorüehende Saison
zeige hiermit ergebenst an u. bitte die
geehrten Damen um freundl. Besuch.
Frau Elise Zimmermsim, gcb.Schäfer,

Lellmundstraße 5,1t

15

EiDrielitnngslians
Mitteldeutschlands.
Zimmereinrichtnngen
einschliesslich Küche in allen Preislagen,

stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme komp!. Einrichtungen
von Wohnungen, Villen, Pensionatsu. Hotels-
Eigene Fabrikation . 10 -jährige Garantie.

Franko-Lieferung innerhalb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Haupt-Anssteilungslians Darmstadt,
Heidelbergerstrasse 129 —129 V*»
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Sonntags geöffnet von 11.—1 Uhr.
NB. Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehens¬

würdigkeit 1. Ranges bekannt. Es wird vorzugs¬
weise Wert darauf gelegt, dass die moderne
Richtung in massigen aber hübschen Formen zum
Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Aus¬
führungen und elegantem Styl zu erstaunlich
billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet
Der Yerkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt, Rheinstrasse und dem Hauptaus¬
stellungshaus und Fabrik, Heidelbergerstrasse, wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes
Automobil unter zuverlässiger Führung hergestellt.

fR 7L3,12451 F5
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Wiesbaden,
Kircbgasse 33.

Gegründet 1864.
IiBiktes Franz scMenberg

Grösstes Pianoforte -Lager am Platze.

Wiesbaden,
Kirchgasse 33.

Telefon 245b,

Ständige Ausstellung von über

100 JÜipl mi  Baute
Allciuvertretimie der Kaiserl. Kgl. Hof-

Pianoforte-Fabrik
Julius Bliitlmeir , Beipzig.

grösste Auswahl der Kaiserl. Kgl. Hof-
Pianoforte-Fabrik

C. Bechstein , Berlin.
Viele andere bewährte Fabrikate , wie:

neu
Crê pteM © IMafios
BU hergerichtet , in allen Preislagen stets am Lag*Harmoniums'in reicher

Auswahl.

grosse fHanoforte-Maustalf
Eintausch und A nka uf gespielter Pianos.

Eigene Beparatur -Werkstätte.
Pbonola

Zeitter & Wmkelmaim, Niendorf, Kraiiss, Itöniliild.
vollkommenster Mlavier -Munst -Spiel -Apparat.

B®reis Wh.
Deutsches Fabrikat,

Spejiial -AmfertigMiify von Ŝ liig -el Sai «n5raos in allen Stil- und
Holzarten nach Zeichnung und Photographie . Kostenanschläge gerne zu Diensten.

Pbonola - Hoteii . Aboniieiiient ist eingerichtet.

'Vorführung - des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters für Wiesbaden
und Umgegend ohne Kaufzwang.

feikalieu, Instruierte, Notenschränken. Etager.es, Piano-Sesselu. -Lampen, Künstler-Büsten etc. etc
2531

Gegenüber
der.„Walhalla“.

Tel. 1828. ZAZM fast, ffle 2.
Tel. 1823.

Grösstes Spezialgeschäft in Oefen u. Herden am Platze

Imine!MW!!

Reichhaltiges Lager in lackierten und emaillierten Herden für Hotels, Restaurants und Haushaltungen.

Amerikaner und Irische taerbrand-Qefen, Regulier-Fiillöfea,
schwarz , emailliert und vernichelt.

Amerikaiilsclie und Irische Einsätze für Kachelöfen.
Petroleum *HeIaöfeii « B

Schmiedeeiserne Waschkessel mit Kupfereinlage. (Eigenes Fabrikat) j
»' ' ' Kejjaratrar -Werkstätte . "

Den werten Vereinen stelle hiermit
meine reichhaltig ausaeschmückre Halle
zur Abhaltung von Festlichkeiten, <an
Sonntagen bei freier Musik) den Wmter
über zur Verfügung). Gleichzeitig bringe
meinen kleinen Saal zur Abhaltung von
Hochzeitenu. bergt in empfehlende Er¬
innerung.

Achtungsvollst.So » *« Schupp»
„Zur Kronenburg", Sonnenbcrgerstr. 53.

alles * Art.
ff. lackierte Ofenschirme , Eehlenkasten , Feuergeräte . |

Alleinverkauf der Original- Irischen Nordpol- Dauerbrandöfen mit Pat.-Zeigerregulierung.
Billige Preise. ff. Keferenzen. _ Prompte Bedienung.

Teufels
Leibbintlen.
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose - zweckent«
spret *Äaende Asas ' iöi caant ; *
B*ic3i «ig ,e2a §»iw rrt i»vsZ88«8a»
KeZZsaLtt, sowie gfiaies . aia «e*
aaelasiaes § itze 2B9 in allen
Grössen
von Mk. K_ bis Mlc. L'

TMOlichesM 4 ooiptotr
der ver.Spediteure, H.m.ß.I . Telephon 917.

Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.
Mglich fünfmalige Kilgntöesteffung. 2372

Areaii« i« WeMsertWWWiiilk
MM 6üD.

EM*"Bitte genau auf die Firma zu achten. *"TLZ

ta Me Preise

Teufels
Correctio- Leibbinde,

Sie finden
Käufer

oder

Teilbaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte, Fabriken, Grundstücke, Güterund

Gewerbebetriebe

rasch and verschwiegen

eine Spezial-Leibbinde, welche
vor s&eir «Seiiur * als Cm-
st ai bi  als bi sä  sie» nach dom
Wochenbett, bei Hängeleib, bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere,Wanderleber, sowie
zur I &eiJuSitiom des I. eib-
nmranee «. zur Vergesse-
rsassg laad illlrlssv êssng «ler
Si' igrisr mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Äerzten warm empfohlen
wird. 2242

gewähre ich zum bevorstehenden Umzüge auf meine nur bcstgearbeitetcn

Möbel, Betten und Ausstattungen.
Rußd .-Biifeits . . von 125 Mk. an,
Wutzvanm - Spiegel-

schränke . . .
Nnstv.-Büchersch ranke
1-tü'r. Klciderschränke

dcrsc " '8-tür. Kleiderschränke
'Küchenschränke. .
Mchen-Flnrtoilette»

75
4»
15
2«
20
18

BertikoS . .
Schreibtische.
Ausziehtische . .
Rnstv.-Kommode»
Waschkonsoienund

Kommoden . .
Sofas . . . . .
Ottomanen

von 32 Mk. an,
30 „ ..
24
24 "

17
86
26

dis Zur elegantesten Ausführung.

Kroges Lager in Wetten eigener Anfertigung.
Komplette Schlaf-, Wohn- und Eßzimmer,

Salons - und Küchen-Einrichiungen.

SPeZialität: Braut -AttsstaLittUgeN.
Große Ausstellungsräume in 3 Etage».

Eigene Polsterwerkstätte. Transport frei. Telephon 3670.

ohne Provision , da kein Agent , durch «tHA

E. Kommen Nachf. KÖ1£™| L 8) i.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be-

Bichtigung und Rücksprache. _ _ ?
srikoige der, aui meine Kosten , In 900  Zeitungen .

erscheinenden Inserate bin stets mit ca . 2500 kapital-
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und co
Nachbarstaatenin Verbindung »daher meine enormen
Erfolge , glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in *3
Dresden , Leipzig , Hannover , Köln a/Rh. und Karls-
ruhe (Baden). m

Aw «3ere toewälarte
ff' abrikate von Leibbinden

von Mk. E«255 an.

Weibliche Bedienung.
das *. Tawfoer,

Artikel zur Krankenpflege,
ESJreiigasse O* 'S1®*» « S-S.

Verband der Aerzte Deutschlands.
Wir bitten das Publikum im beiderseitigen Jnleresse, für i

Wundervolle
. . Publikum tat beiderseitigen Interesse, für den

Vormittag gewünschte Besuche der Aerzte - dringende Fälle ausge¬
nommen- bis spätestens 8» Uhr morgens bestellen zu wollen,
solche für den Nachmittag bis 4 Mir.

An Soun - und Feiertagen bitten wir die Aerzte nach¬
mittags nur in Notfällen und bei plötzlichen Erkrankungen
in Anspruch zu nehmen. P 495

Lüste , schöne volle
Körperform durch

aüiSirj »sa!v« r
„TlUJosääi“

(patentamtl . gesell.),
preisgekr. Berlin 1904:,
in 3-4Wocli.bis 18 Pfd.
Zunahme. Garant,un-
echädl. Viele Aner-

Kachn.̂ aSO? 3 Kartons franko 6.00 Mk,
R. H. Haufe, Berlin 22,

Greifenhagerstr. 70. 1 ^

PSJ - Zur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden, mir aber
vollständig ferrrfteS?enden gfirmett # bitte um genaue Leachiung meiner

MK ** Firma , Straße und Hausnummer. 2364

fern, larx Nachf..
gegründet 1872,

tut? 8 Kirchgasse8, nahe der Znisenstraße._ :_ __ _

■ ÜÄ

Uerdejsette WmOl-KMUgflMt.
Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von:

Fleisch, Krotche«,
Fett , Masrdrl«,
Geimiso , Schokolade,
Zmiobelrr, Zucker
Zitronat , etc. W58

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Franz Fiössner, MMM. 6.

Deofschßs Fabrikat ersten
Pfund Mk.S.̂ O.

Ranges.

Scu Besuchern von Mainz
empfehle ich mein Wein -Restaurant , bekannt durch den Verzapf von nur
naturreinen, nickt verzuckerten Schoppens u. Fla,chenwcinenm versch,-denen
Preislagen, sowie Verabreichung von guten prciswurdigen Speisen. F40

$. f . Kchick-rth Witwe, S “ " ff “ SÄ' r.

DbWchränke,
Lbstaestelle

WliiterMtWelii

IN verschied . Größen empfiehlt 2802
Coisras ? Krell , Taunusstr. 13.

(Paulscn Juli — Nieren), oiese so sehr
t)'liebte Sorte ist wieder eingetrosten.
,e «t« B* kclhB *b , Kartoffelhandl.,

Schwalbacherstr. 71. Telephon 273t.
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Bekanntmachung.
Montag , den IS . Oktober er., und event . die folgenden

Tage , vormittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr au-
fanqend , werden im Leihhause , Nengaise 6 a ( @tttgeufl
Schulqasfe ) , die dem städtischen Leihhaus « drs zum
IS . September 1906 einschl . verfallenen Pfänder , be¬
stehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten re., versteigert . § 286

Wiesbaden , den 18 . Oktober 1906.
Stadt . Lerhhaus -Deputation.

Wilhelmstrasse 12
SKontatr , den 15 . Oktober , atoends « V« 1 , lr ’ im  großen Saale des

99E&asfno *S Friedriohstrasse:

Schumann -'Feier,
.veranstaltet von Schülern und Schülerinnen der Oberklassen, unter gefälliger
Mitwirkung der Herren : Gr. Hess. Ho musikdirektor * . Heuer . Königl.
Konzertmeister V. »oivak , Königl. Kammermusiker K . l . edaer,

jf . Weimer u . Ä . Barfcliaus , sämtlich Lehier der Anstalt.
Programm : Schumanns Leben und Wirken . Klavier : Andante u.

Variationen, Romanze, Novellette, Papillons Fantasiestucke Konzert in a moll.
Violine : Fantasiestücke, Träumerei, 6 Lieder. _ Klaviei-Quintett.

Der Kintritt ist frei und gegen Vorzeigen des Programms gestattet
welches in allen hiesigen Musikalienhandlung !n erhältlich ist . 7312

GegenMonatsraten <»2 “
liefern wir

Zithern aller Arten,
Saite,i-Jnstrumente.
Wiolinen, Mando-

linen, Guitarren,
Musikwerke, .

felbstspielende, sowie
Dreh-Instrumente

mit Metallnoten.
Automaten,

Harmonikas,

i

Grammophone,
garantiert echt, mit Hart¬

gummi-Platten.
Phonographen

mit erstllaingkn Hartguß¬
walzen.—3-erner photo-

i graphische Apparate,
Operngläier. sseldstccher,
lünstl. gerahmte Bilder.

Jagdgewehre.
Schreibmaschine».

“r {ere!!U“rte |enS. Blü!LllMl ! Ist fMll 11

Möbel und Innen -Dekoration

Jean JAeitteehe,
Telephon 2721, Wiesbaden, Telephon 272 !,

Schwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.
Grosse Ausstellung von Salons, Speise-,

Herren- Wohn- und Schlafzimmern in allen
Stil- und Holzarten.

Wur prima Ausführung zu sehr
billige « Preisen . 2597

Kontor-Möbel. * Spezialität: Braut-Ausstattungen,
Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

3>@® ® © © © ® ® ® ® ® ® © ® © ® <i
Winter -Programm 1906/07

Auto mobil-Omnibus -Verkehr
Schlangenbad— Wiesbaden.

Winter-Fahrplan 1906.
vorm, nachm, nachm.

Schlangenbad ab 11' "
Georgenborn „ 11
Lhausseehaus „ 11
Clarentbal . „ 12
Ringkirche . „ 12,
Taunushotel „ 12

.-Fricdr .-Pl . an 12
K.-Friedr.-Pl . ab V°
Taunushotel „ 1
Ringkirche . „ 1
Klarenthal . „ 1”
Chausseehaus „ r
Georgenborn „ 1
Schlangenbad an l 65

2 38
055

301
3°°
313
317
3 30
335
3 ‘°
3“

630
6 38
6“
rjOl
y 09
712
7 17

800
80ä
8io
8-l

Versteigerung
\m  Mkl-Mr.-Wer,-Mim-

PoricUnn etc.
nachmittags 272 Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaal

7 Schwalbacherstraße 7
folgende gebrauchte, sehr gnt erhalten - Gegenstände, als - {s>atel-Silber von ChristofteL Bormann , ais.

Größen l̂ llffestâSaucieren^Huilllers^ Tafelaufsä̂ e, Brotkörbe. Senf-,

sacken2 Marmormörser . za. 300 weiße und farbige Tafel - u.
Tischtücher, za. 300 Servietten. 9 Dienerschaftsbetten und sonst
noch viele im Wtrtsbetriebe nötigen Gegenstände 7293

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Mellrich,
MtioMtor 11. MM , ptesbaticit, Slinnsibliüierkr. 7^

Möbel WMSWM.
MrlWWhm

2537

Wiesdaüsner Gesellschaft für bildende Kunst j^ chtv«ft Ä 1 100 WlljiMMkl. «tzeie WnilftitM.
Wiliielisa Baer,I . Woriräg -e « ,

Abends 8  l ' hr in der Aula der Höh . Töchterschule , Eingang v. d. Muhlgaese
Dien . tag , den 1 « . «» nt . : Prof . ! » r . t . Wenmann - 4* . et , Die drei

mittelrheinischen Home “ (Mainz , Worrns,Speisr ). Mit Lichtdüdein
dsn S » . Mor . i B» r . v . erolinaa -Wieiliaden Mm

" hrandt ’s Selbstbiographie in Bildern .“ Mit Lichtbildern . - » « ' tbl dem'
Entwicklungsgang der Henkmalkunst im 19. Jahrh . Mit iucMonaer .u

»ienstäso den 11 . ® er .. s Prof . Ad . MÖIasel - BBacl . a « „Hie Sprache
der Linien im Bild . “ ^ ich^ Uderm ^ - BerHn

0 nU,LrgebnT/se der Jahrhundert - Ausstellung in der Berliner Nat .-Oalane

|irel . ruar L (natt)um enoch unbeetimmt ). wird später bekannt gegeben.
»läriB (Datum noch unbestimmt ) : Voraussichtlich Geh . Reg .-Rat HSr. Merm.

ItEutliesius -neiriin „Was lehrte uns die Bresdenei - Ausstellung 1906
für Gegenwart und Zukunft der deutschen Mobeikunst r

6 AI . «»riJssere * tisstelliiiigen . .
t «» »«»mher - «Iktober (in Gern inschaft mit dem Nass. Kunst-Verein):

Triomat ® r «ibner - » . . «*t :-iI « .. ß  im Rathause , za . 100 Gemälde
TT Wn . ffmher - Au,steH «i *»S ,,er ! ßrllner Sezessiosi in den
1 ’ Kunstsälen Luisenstraße 9, größer - Koilektionen des 'li ^ büdn̂ r ^ A »̂ .Gaul (za. 15 Werke ), Jkax !Lneber «»iarans , S- . Cormittis,

W.  lidstiliow « enthaltend . _
rrr i « - fcSiainf vom  W &© iasln ’aiadlts JPS.adiff ' i ' ia.iig 'eBi.fTI SFeDrtmr : Äusneiiung ? , , r\ • • 1

v . flßroIman ^ Neubaueiftraße 4, werden schon jetzt entgegengenommen undi Tlftsnoh unserer Ausstellungen und Vortrage . —
bereehtigen zum ö einzusehen Kunst - un ! Buchhandlungen
Satzungen und M1W=e“®r-1"If e^ n“ ffleptergIl !Ku , ep , e. e! . & «Sechs
fifi. maBger , > vnm Vorsitzenden zusresandt . Auch

erlangen Sie durch
Heus Gau de luaon

(Büstenwasser ) .
Aeusserlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. S— , franko
Jük. 41.50 . Kachnahme

Mk, 4!.70 . General-Hepot für Deutsch
land: Treu & Sfwglise !«, Königl.
Hoflief., SSerliu »V. St.

In Wiesbaden vorrätig bei . « ä,r!
Stöl «n «er , Taunusstr. 4, **• t . Stoss,
Taunusstrasse 2 « - » * **“ * « ' ■?

% i* %

Kchivlilbcherstr.. IrieHridjftrflfc 48, mhe loferae.

2596(Aktienkapital 54 Millionen SVIark),
Friedrichstrasse6. * Telefon No. 66.

| 1 §jfW | ö H8SS ♦ IWeitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. Fürth.
2 a 11-HW aller MpHtti Transactionen.

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.
Webergasse 18.

, , - r ’ c C ™ r ' „ „verbindlich vom Vorsitzenden zugesandt . Auch-itand.

faf itt  i 'tlJfSAV'iiA\ v i j

Tafel- und wirtfchaftr-
Aevfel und Birnen

in fernsten Sorten empfiehlt und versendet in jeder Menge

Md.m Mchdsüie«srlmdiredtim,G.«.d.D.,

Damen-Strümpfe
Kinder-Strümpfe
Herren-Strümpfe

2525

Grosse Auswahl
bewährter Qualitäten.

Seidene Strümpfe
für Strasse , Bail
und Gesellschaft

6
f
<$■

r
r
»
i
♦

#♦
#

H
<Sf

%

Bei Haut<*« Beteiligung
verriebt!

UJitWicb reelle Nugedole bnngn„ni t,n-tU)Lrtiaer6 erê KNe, Lewerde-vetrikve. Linr.
geocvLltr -, ? sbrii !gr>!nÄrtüc!ie, öittrr . NiNen etc. unck
LeNpAderaesuehe jeder Krt linden Sie in meiner reieh-
battiaen Olferienlisle, die jedertnann bei !'abcrci Jinga'oe
des Ulunscbes »ollücsmr.cii »ostcnlos zusende. Hin kein.
He « t , nehme »OB Keiner Seite Provision . 2gg€.1$,0£tt ItaCfef.KteuzgatseS,I. F145

„a Ha«t- und Geschlrchtslkidci, g j.

Rötha i. Sa . (La 8412) E128
Preislisten kostenfrei.

Mobiliar -Bersteigeruug.
. . easesa:

ä al/ - l ' sehr »Utes schwarzes Bianino mir 1 Notenständer,
vraß « «« ' -r» kag«' > ^ '^ten , 3 englische eiserne Betten mit Matratzen,
1 Nnkb .Büfett " linnen Eichen) 2 zwcitür. II. 1 cintür. Kleiderschrank, 1 Nuhb.-
I NE .-Bufctt linnen Lim L s Ausziehtisch, 1 Ottomane, 2 « piegkl,
V-rt,k0' r S 5« möe, 4 LyraS. 1 Gasherd, 1 Küchenschrank.
1do. Lischt Stuhl?. ?Ab!auf°, 1Küch-nbrett. sowie ein Gesindebettu. versch. m.nff̂ rrtlirfi meiftmetenb frcitüiüift ütgen $tcid) beire Zahlung.

Bemerke, dah sämIlAe Möbel erst̂ ^ Jah >e im Gebrauch und sehr gut erhalten
sind. Besichtigung am Tage der Bersteigcri.ng.

Adam ISesader , Auktionator u. Taxator,
1817 Telephon 1817. Bleich straf;e 2.

X ❖

Husteutee
nach Dr.Bcramaun,
sämtl. Heilkräuter dazu sindz.beziehen:
KneipP-Han s , 59 Rhemstr . 59.
Ta Driginal

Münfterkäfe,
Liefere als Spezialität direkt abKäserc

in Probckisten von za. 50  Pfund zu
7y -Pfennig dos Pi, »uv.
Milchanstalt 1 . Diebolt,

Gtrasivnrg i. G»,
Nied:rbronncrstras;e 7.

Suäie an alten größeren Plätzen
tüchtige Vertreter E 75

Wiesbadener$ep©stteneasse
der

fH®&ste ©iieii B^ük
Fcrnspr. i64. WiHielmstr . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz:
Zweignielerlaffuugen : Bremen , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamburg,

Leipzig , London , München , Nürnberg ; 2598

L".Wm 28 ^ lülllioneii.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.

xgppsgp W
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Telephon 726.

Noison SMnrek L cs
HOÄlGL 'SI ' b LltSH

I . M . der Königin Margherita von Italien,

ZV Langpässe 8 ?.
Spezialität ! ).

Feine

Msss' Anfertigung.

Täglich Eingang von

Herbst- n.Winter-Neuheiten
in

Damen-Konfektion.
Franz, und engl . Kostüme.

Mfinfel — Blusen — Juponsp

Mbisto Regulierung\
bei '

sparsamstem Brand,
Selbst für

Schlafzimmergefahrlot

Im Alleinverkauf Hch. Adolf Weygandt,
ie . 2515

H2

Saal - und
Äusstellnna.

Möbel
Mehrere Salons in Nußbaum und Mahagoni werden, um saunt

m räumen, zu ganz billigen Preisen ausv-rkauft. Schlafzimmer,
Büfetts , Schreibtische, Bücherschränke, Vertikos, sowie einzelne
Betten, Matratzen in Roßhaar, Kapoku. Seegras zu den billigsten
Preisen auf Lager.

Willi . Kgenolf , Oranienstraße 22.
IM - Telephon 2525. “Wl

Qualität*

Mär Ke

^TlnsrKannt^

^ MarKe! '̂

3.C.VesthorN,ßranksmta.M.,
Kaiserstraße G.

Neuheiten in Teppichenu.Möbelstoffen.
Große Sendungen

SrientnliftöerScjipidjc.Sotbänne.Sifdiöeiften«.©fidtcreiea
in schöner preiswerter Ware soeben eingetroffen. E 12

Zurückgesetzt zu bedeuten- ermäßigten
Preisen:

Arreutakische Teppiche, Smyrnau. andere Vor¬
lagen,Stoffe,Vorhänge, Decken,Linoleum,Kejt-

kupons von Teppichen und Möbelstoffen.
Telephon 1927 . Gegründet 1858.

Bilder - Einnahmen,
Spiegel— JkotogrsMeAsimle«.

Anfertigung von Gemälde-Rahmen.
Neuvergoldeu und Ken (»vieren alter Gegenstände

gut und billigst
Mt ». Keiclaarci ., vorm. W*  Afefeacla,

Herzogi. Nase. Hofvergolder, 18 « Taiiniisstr . 18 . 2281
Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmten

Kunstblättern.

Josef Fielil , Dentist , Rheinstraße 97, Parterre,
empfiehlt sich allen Aahnleide «tden zum Anfertigei!künstlicher Zähne in Kautschuk,
Gold, Aluminium — auch ohne Gaumenplatte — sowie Plombieren schadhafter
Zähne u. s. w. Vollständige Gebiffe fertige unter Garantie der Brauchbarkeit für
leden Fall . Reparaturen und Umändern auch von mir nicht gefertigter Ge
bisse schnellstens, auch gewähre Ratenzahlung. _

Besichtigen Sie
meine erprobten!

und bewährten ^

iampenn. Kmmr.

Möbel
Einrichtungen

Mitral Ätz.
Spiegelschränke . . . 70 Mk,
Pol .Bertikos mitSpiegel 38 „
Polierte Kleiderschränke,

innen Eichen . . .
Sofa - und Auszugtische
Schreibtische . . . .
Kompl. Betten . . .
1-tür . Kleiderschränke .
2-tür . Kleiderschräuke .
Küchenschränke . . .
Trumean -Spiegel . .
Flurtoilette mit Fazett-

spiegel ,,
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle
Schlafzimmer (Eichen) mit Spiegel¬
glas und weißem Marmor von
280 Mk. an.

Möbellager
Blücherplatz 3.

45
15
35
65
15
26
16
20

15
hier

OMÜM
verlangt Br-Ichüre:

•Sie Dostrahmethodevon
De. Strahl. Anleitg.z.

SelbstbehanLIuiig
mitJllustr.90, ohne."04

I>r . ine <l . Ernst Stislil
B-'enbmdcrhos22/33, .jjamfmca 43bF 120

Frauenleiden,
diskrete,beseitigt» Kalk 136
bei Köln a. Rh.

Frau v >> in ®*. schreibt: Besten
Dank, Ihr Mittel wirkte schon am vierten
Tage. (Rückv. erbeten)._/F186

Jubiläums -jtassfeUtmg
jür Jlstis! nnd Jtostienwfe

* Karlsruhe 1906 «
im Markgraf!. Palais , gegenüb. d. Hauptbahnhof.

Eröffnung 28. Juli, Schluss Ende Oktober.
Geöffnet von 9 Uhr morgens bis 6 Uhr abends,

auch an Sonn- und Feiertagen. F 62

(Inhaber Walther Hinnenhers ),
Saalgasse 1 , Telephon 2739,

MMMsgeMI str ilelitroteWIi,
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

mockrnen Kekucbtungskörpern

Vertrieb d. Centrale für
wtslalt ©IöPIImII,  Spiritus -Verwerthung

Kleine Burgstraße , Wies ’unlen , Ecke Häfnergasse.

Brennholz !ß
-B Ztr. Mk. 1.20,

Anfwkhsh . , ' KkL 'S.
frei ins Haus . 2601

s,  6’. Hissling , Kapellenstr. 5/7»
Lelcphon 488.

Kartoffel » (b. S .) in j. Quant,
empf. b. H. Güttler , Dotzhcimerstr. 105.

Niederlage sämtlicher
Nrir- und Locbs-ysrstr (Syltem  Aromtbrus).

Lager in allen Schwackistromartikeln, sowie Akkumulatoren
für Kleinbeleuchtung.

■ Vergrößerung meines Ladengeschäftes, welches fich bis zum Eckla- en
Webergaffe ausdehnt, bieten meine3 Schaufenster eine gedregenc

/ \ v © FiaeIimes üiiteriieh bsipm , / \

Bohrgesellschaftala Internationale
sucht Anschluss an . Grosshank oder Kapitalisten für 500 Aktien
ä 1000 Mk. Gleiche Summe ist bereits gezeichnet. Vermittler
verbeten. Diskretion zugesichert. Offerten unter A . T . 1070
an B . Frem ®, Wiesbaden ._ _ (No. 1076 W .) F 42

Alle Hunde
fressen Spratt’s Hundekuchen gern..

Billigst zu haben in unseren durch
(Schilder kenntlichen Niederlagen.

Proben u. Prospecte kostenfrei von
SnratFs Patent A.-G ., Rummels-
mrg-Berlin 120. (Bag.3962) F106
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Kirchgasso
39/4».Kirchgasse

39/41.

IMlNnIMMWÜle

Wir bringen für
diese Saison in

nachstehenden

Abteilungen eine

enorm grosseAus-

wahl, um deren

Besichtigung wir

ohne jeden Kauf¬

zwang höflichst Preisen.

in herrlichen Lichtfarben, ganz gefüttert, in allen Grössen
und Weiten . . . • 95.—, 71.—, 59.—, 48.—, 31—,

langes Fasson, aus blauem Cheviot und englischen Web¬
arten, Jacke gefüttert, Rock mit ausspringenden Falten,

schwarz und farbig, fussfrei und langgeschnittene Fassons,
— 51 42.—. 34.—. 21.—, 12.— bis zuaus gemusterten Stoffen in allen Grössen, sehr solide gute

Sachen. TOn 30-~ bis zu

Weite am Lager
22.—, 16.— bis zu(Saison-Neuheit) in jeder Grösse u.alle Grössen und

9.50, 6.25 bis zu
Seide, in enorm grosser Auswahl,
Weiten vorrätig • . • 18.50, 13.-

Karierte und gestreifte Zibelines
in allen neuen Farben 1 60

per Meter 4.— bis Mk.

Reinwollene Satintuche
in allen Farben . | 60

per Meter 4.50 bis ! • Mk.

Reinwollene Damentuche,
glanzreiche Qualitäten, Q 90

per Meter 6.50 bis O. Mk,

Rlauorün karierte Seidenstoffe,
hochmodern, ^ 9 65per Meter U%  Mk.

Elegante Chine-Stoffe,
o-eschmackvolle Ausmusterung, Q 00Meter O» Mk

Blusenflanelle
in englischem Geschmack

per Meter 3.50 bis
Blaugrün karierte Kleiderstoffe,

reizende Neuheiten, QFv
per Meter 3.50 bis 09 Pf.

Engl, gemusterte Kleiderstoffe,
wunderbare Farbenstellungen, | 2s

per Meter 4.— bis 1» Mk.

Schwere Kostümestofe,
solide Qualitäten, II 50

per Meter 4.— bis 1. Mk.

Einfarb. reins. Louisines,
grosse Sortimente, ^ 30Meter L, Mk

Einfarbige reins. Taffetes,
sehr solide Qualitäten, 1 80Meter ! • Mk

in reicherFarben-Auswahl, grosse
Sortimente, per Meter 3.50 bis

kariert und gestreift,
per Meter

Reinseid. Tatet , iusseiine,
Meter 2

Schottische Seidenstoffe,
aparte Neuheiten, hell und 0
dunkel kariert, per Meter £

in allen Farben vom einfachsten bis zum feinsten Genre. _

I Permanente Modell "Hut - Ausstellung
GE Pariser . Wiener und Englischer Originale,

snwi . i.1 o -ni «se eigener Ateliers in allen Preislagen.

n
W\m Fassons

und

Verarbeitung
unserer

Konfektion

unübertroffen
bei

anerkannt

billigen
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Runst und GLuck.
Von Ella von Haunstein.

„Glück in der Kunst"  konnten früher nur solche
Künstler haben, deren Werke durch hervorragenden Wert,
pder Lurch besondere Ilmstände die allgemeine Aufmerksam¬
keit derartrg erregten , daß ^
den besonderen Umständen
vermögende Protektion . S .̂,„ . .. „ —,—
jüngere Künstler oft schwer zu kämpfen hatten, , um sich An¬
erkennung zu verschaffen. Zur Abhilfe dieses für die Kunst-
Entwickelung nachteiligen Übelstandes veranstaltet man schon
jseit längerer Zeit Kunstausstellungen , um die Werke vieler
Künstler inr Zusammenhänge zur allgemeinen Kenntnis zu
ibringen, und ihren Vertrieb zu vermitteln.
: Zur weiteren Förderung des letzteren Zweckes hat man
!in neuerer Zeit noch das Eingreifen der Glücksgöttin Fortuna
(nutzbar gemacht, indem man Lotterien zur Verlosung der
in den Kunstausstellungen borgeführten und anderer sich
Hierfür eignenden Kunstgegenstände veranstaltet,
i Hierdurch können nun auch Angehörige weitester Volks-
kreise „Glück in der Kunst"  haben , denn wenn man für
wenige Mart ein schönes Gemälde, ein plastisches Kunst-
iwerk usw. geivinnen kann, so ist dies nicht nur in materieller,
sondern auch in ästhetischer Beziehung ein Gewinn , denn
Kunstwerke verschönern das Heim und veredeln den Geschmack.

, Hieran haben besonders alle diejenigen Interesse , denen
es sonst nicht vergönnt ist, teuere Kunstwerke anzuschafsen,
die aber doch durch Erziehung gewöhnt oder durch Neigung
bestrebt find, in ihrer Wohnung auch der Kunst die gebührende
ätelle einzuräumen.

siehung einer solchen Lotterie statt , und zwar von der ersten
oeutschen Kunstausstellung in Co ln am Rhein.
Diese steht unter dem Protektorat des Großherzogs von

-essen und erfreut sich auch der tatkräftigen Teilnahme des
inigs van Württemberg . _ - ,, „ ...

Die seit dem Mai eröffnete Colner Kunstausstellung ist
vielen Lesern dieser Zeitung aus eigener Anschauung bekannt.
Sie hat durch ihre imposante Anlage und durch die aus¬
gestellten prächtigen Kunstwerke großen Erfolg gehabt. Die
ersten rheinländischen Meister sind in umfangreichen « onoer-
ausstellungen vertreten , so zum Beispiel ^choma, Burger,
Leibl, v. Hang, Lugo, Sattler , v. Bochmann, Haussen, L>tem-
hausen, Schreuer , Boehle usw. . rVita her Källe dieser Kunstwerke sind nun durch eine

zanz hervorragende Werke berühmter Künstler , welche für
den Kenner von hohem Werte sind. Darum sollten auch
weniger Kunstverständige diese Gelegenheit wahrnehmen , sich
durch Kauf weniger Lose ä 2 Mark die Erwerbung derartiger
Kunstwerke zu ermöglichen, klm so mehr, da diese Lotterre
jedes Risiko ausschließt. ^ , > .....

Es oelangen nämlich nach der Ziehung genannter _Jio
Haupt - und anderen Gewinne noch 74 085 kleinere Gewinne
— und zwar j e ein hübsches  K u n st b I a t. — zur
Verlosung , aber nicht mittels Aufrufs einzelner Nummern,
sondern durch eine Pauschalziehung , wonach entweder alle
geraden oder alle ungeraden Endnummern einen Gewinn er¬
halten . , Wer also ein Los mit gerader und ein Los mit
ungerader Nummer , jedes für 2 M. kaufst somit »m ganzen
4 M. ausgidt , gewinnt dafür jedenfalls ern Kunstblatts hat
dabei aber die Chance, wenn Fortuna ,hm hold ist, ernen

— bei allen Ko,ngt.
zur Bequemlichkeit
Plakate kenntlichen

der kostbaren. Hauptgewinne erhalten zu können, deren Wert
15 000 M.> 10 000 M. usw. beträgt.

Nach der Ablösung der meisten deutschen Staat - Iotternn
durch die preußische hat der letzteren Generaldirektion d.e
Zähl ihrer amtlichen Kollekteure erheblich vermehrt , und dieseKöniglichen Lotterie -Einnehmer übernehmen als Mitglieder
der Lose-VertriebsgesellschM nun auch für dre von dreier
Vereinigung emittierten Privatlotterien den ^ oswertauf.Dies ist auch der Fall mit der am 81. Oltover zur
Stefiung gelangen & er Kunstausstellungs -Lo er^ sucwelche Lose — das Stuck nur 2 Mar ! — bei alleli Kozngl.
Preußischen Lotterie -Einnehmern und
des Publikums auch in anderen , durch
Verkaufsstellen zu haben sind. , •

Als besonderes Verdienst der Lose-Vertrw
ift anzuerkennen , daß bei den von ihr in Vertrieb über¬
nommenen Lotterien d̂ie Ziehungstermine bis jefei: noä> wieverschoben worden sind, sondern stets laut ursprunglicycr au

“ÄÄ8V » ftSSÄ,,„ s hrrnmt au dieser Zeit immer ein starker Begehr nau)
möglichst ansehnlichen, nicht, zu teueren GegenstMden , om

in der Kölner Ausstellungslotterie zur Verlosung gelangen
Aber nicht nur zu Geschenken für andere sondern Äenso

zur Schmückung des eigenen Heims, bieten für er«
Qng die in Ilussicht stehenden Gewinne der Colner ^ott .rls
eine Anzahl tatsächlich bedeutender Kunstwerke, so daß ledon.
kill- das Schöne" Empfängliche der Ziehungstag lol . Oktovi-. )
lm ihm dALn GeVbereitender Glückstag werden«

Bekanntmachmrg.
Montag, den 15. Ott. er., nachmittags

4 Uhr, werden ans einem Lagerplatz Ecke
Müdesheimer- nnd Johannisbergerstr.hiermbst
folgende zur Konkursmasse des Architekten aspnuann pertinoid
hier gehörige Gegenstände:

110 lange, schwere Gerüststanqcn, 170 halblange dcsgl-, 1000 Hebel und
Bolzen, 80 lange und kurze Tünchcrstangen, 1 Haufen Dielreste,, za. 60 Mir.
geschnittenes Bauholz, 8 Bauzaunständer, 3 Kalklösch- und Mörtelpfannen,
60 Maurer-Gerüstklammern, 6 Gerüstböckeu. dergl. m„

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung he t̂iMMt versteigert.
Die Gegenstände stehen vor der Versteigerung zur Ansicht bereit.
Wiesbaden » dm 13. Oktober 1906. , F2ol

Wolleniianpi , Gerichtsvollzieher.

PsÄe- «i
WnUrk-PersteMriiG

Donnerstag , den 18. Oktober er.,
vormittags 9 ?jg  und nachmittags 2V Uhr anfangend,

läßt Herr Peter s.oreli wegen Aufgabe des Fährbetriebs sämtliche Pferde rc.
!in seinem Hause

172 DvHheimerstraße 172
,durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare
Zahlung versteigern.

Znm Ansgebot komme« :
9 sehr gute, starke, zugfeste, ein- und zweispännig gefahrene Pferde,
4 Doppelspänner- Kastenwagen, 8 Schneppkarren, 2 Rollen, Ein- und
Zweispänner- Pferdegeschirr, einzelne Pferde - Geschirrstücke und Stall-
Utensilien, zirka 150 Malter Hafer, zirka 120 Zentner Heu und
100 Zentner Stroh , 6 elegante große eiserne Fenster für Fabrik oder
Maschinenbaus, 1 Partie Treppen, gute Fenster und Türen, , 1 großes
Eichen-Flügeltor mit Spiegelscheiben, 1 Scheunentor u. noch vieles mehr.

Punkt 12 Uhr kommt noch 1 Conpö für Arzt, 1 Halbverdeck,
1 Gig und 1 Zwei- und 1 Einspänner-Wagen zum Ausgebot.

Bestchtigung am Tage vor und am Tage der Versteigerung.

Beiader,
ArMroncrtor und ^axatox,

et ten!
ffioiertettm , , - mpl-tt , «°» MI . SO.- »». M - tratz-» ,,, £ « 9« »
Eis -»»-« -», «°» MI . ST.— o». Matratze » ,» « -«- ° °» « I- »».- a».
Holzbetten , komplett, von Mk . 3©.- an. Matratzen in Kapok von Mt . 3 ».- a».

Matratzen in Haar und Moßtzaar in allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprnngrahmen und Patentrahmen . — Riesige Auswahl.

R«r r« habe« Wiesbadener Bettenfabrik,
Mauergasse 8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze . - Streng reellste und billigste Bezugsquelle.
**  Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.

Nur solideste, reellste uud beste Ware.
Große Ausstellungsräume in 2 Etagen.

Geschäftslokal Bleichstratze 2.
1847 Telephon 1847.

Uniifeertp «>ffei »©

TMrinfjjer Lefeerwtit 'st
nach jüansmacher Art . 2644

Ed . Bolsffls , Adolfstrasse 7.

ft « Wersuch ruiniert nicht!
prüfet Kure Bezugsquelle

Palllmeustistuug.
Dienstag , den 1« . Oktober, bc-

iittitn im Diakonissen- Mutterhaus,
ächiersteinerstraße, die Arbeitsstunden,

in welchen für die Anstalt genäht wird.
Sie finden von da ab jeden Dienstag
von3'h  bis 6 Uhr statt. Die verehrlichen
Damm , welche so freundlich waren, sich
daran zu beteiligen, werden auch ferner
um ihre Hilfe gebeten, auch ist weitere
Beteiligung sehr erwünscht. §221
2 2, Me mim.

Aufklärung! -
tzerbst- und Muter-PülM§,

D H §1 süddeutsche Ware tGelegenheUSkauf )» moderne
DJ WM MW m  Stoffe , tadelloser Sitz, beste Mastverarbeitungaus aller«

ersten Firmen, früherer Preis Mk 30, 85. 40, 4b, 50,
jetzt Mk . 18. 20 , 25 , 36, 35 , so lange Vorrat.

g\  FK«Was?,schöne Herren-Anzüge,
J ? | | H fl fl süddeutsche Ware ( Geleaenheitskauf ) , moderne

M M M Stoffe, tadelloser Sitz, beste Äastverarbeitung a. aller-
MUM %Jß'  ersten Firmen, früherer Preis Dik. 30, 85, 40, 45, 50,

jetzt Mk. 13, 86 , 25 , 3V, 35, so lange Vorrat.

’tg \ trb  Herrrn -Nmhang-Räder,
18 11 I Kaprrtze zum Abkuöpfeu, imprägniert, in allen GrößenU (Gelegenheitskauf), früherer Preis Mk. 15, 18, 20, jetzt

Btt . 7.56, 8, 1«, 12, so lange Vorrat reicht.

HKrrell-JsPPeN-
gl UM iJ ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen (Gelegen«

Kjß hettSkanf ), früherer Preis Mk. 10,12 , 15, 18, 20, jetzt
Mk . 8, 8 , 9, 16, 12, so lange Vorrat reicht.

chMLK KNÄhERsPaLetsts-
ff 11 eSH  M nur gute Ware (Gelegenheitskauf ) , früherer Prers
W tj ? Mk. 10, 12, 14, 16. 18, jetzt Mk . 5, 8, 7, 8 , 9, so lange

Vorrat reicht.
pp Ausehen gestattet . Helle VerkaufsrLume.

SWMachcrstrHe 30, 1. St-« (Mecfcite).

Ito val 'Vterccs tB,
" ÄMemcAN

Corscis
Jedwede Reparation prompt.

Auswahlsendungen
auch nach auswärts bereitwilligst.

Anerik . Morsett -Salo »»
A. TOerliel.

Freidenker-Verein. E. V.
Montag , den 15. Oktober,

.Friedrichshof " ^
abends 9 Uhr, im Garteusaale des

Oessenüicher Vortrag
des Herrn Ingenieur » »«Nt « -' aus München über:

MRMW llÄ AjNjlMM.
Diskussion.

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saalcingang ent«
gegengenommen. _

JW — Rauchen erst nach dem Bortrag gestattet . *̂ 4

Ge ©% Jßnng: 9
Much - unö Sternörruckerier.

Lnisenplatz 2, Wiesbaden Luisenplatz 2,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arten Geschäftsformulare . G« -
pfehtungskartsn , Misttei,Karten , Programme , Wiakate m Buchdruck

' oder Steindruck rc. bei sachgemäßer, geschmackvollerAusführunĝ—„
ggy  Schnellste Erledigung aller Drucksachen zu soliden Preijen.

IM-OMmWl»Fried richshof“
Heute Soiratag , de « 14 . ©kt ., abends v . ©’s Uhr ab;

Grosses Militär-Strelch -Konzert.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

Menu . 2683

»es lileiit.
Ganse Ausstsitungcn . Eins . Möbel.

Empfehle mein reichbaltiges Lager in
fämtl. Kasten - n . Polstermöbeln vom
einfachsten bis zum modernsten Styl in
jeder Holzart. Besonders große Auswahl
in Schlafzimmer-, Wohnzimmer-, Salon-
u. Kücheneinrichtnngen. — Schreinerei
und Tapeziererwerkstättc. — Sämtliche
Möbel sind erstklassiges Fabrikat unter
weitgehender Garantie.

Zahlungsfähigen Käufern wird Teil¬
zahlung gewährt.

inton IKanrer . Möbelschremer,
Sedauplatz 7,

Ecke Rhein » nnd Wörthstratze,
Haltestelle der E lekt rischem_
iLebenssteUun

let tücht . Herr durch Verkaui
i. Futter kalke, Cresolin etc. an
ldwirte (ev.als Nebenerwerb)

D. Hardtmg & Co,
|Chem.Fabrik. Leipzig-Eutritzsch.

Winter-Kartoffeln!
Ia Magnum bonum, Paulsens Juli,

Weltwunder nnd Mauskartoffeln liefert
Ld. MBüer , Nerostraße 23.

Telephon 2730,

©ine !’ 1.2© Mk-, -
im Aljosiaeäiaent 1.— Mk.

Königin -Suppe.
Kalbsroulade mit Rosenkohl.

Zur Wahl:
Roastbeef (engl .) 1 Kompott
Kapaun J oder Salat.
Yanille -Eis oder Käse mit Butter.

Souper ä 1.2 © Mk.
Kalbsriicken

auf Mailänder Art.

Junge Gans mit Salat

Yanille -Eis oder Käse mit Butter.

BeiÜfier Pfferi | ©-LottcfjrIe
Ziehung 16. und 17. Plovcmbsi' in Berlin im Dienstgebäude der KSniglich.
General-Lotterie -Direktion. —210000 Lose mit 6039 Gewinnen i, Werte v. zus.

E © C! GO © Mark
ISAM , WW , I » MG , 2 ä ZTW - WWdavon: lä

5 ä 2009 = 16600 , eä 1509 = 3090 , ™ beT

AlWT Marki. W. von
Losa ä I Mk., II Lose 10 Mk. (Porto ,u. Liste 20 Pfg. extra .) Zu haben bei allen
RönigUchen Lotterie-Einnehmernkann.,iriehenvedÄsSti!en0
Wo'nicht, versendet diese Lose die Lose-Vertriebs-Gesellschaft König!.
Preussischer Lotterie-Einnehnier G. m. b. H., Berlin, Monbijouplatz 1.

(Ba24896Fl28)
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Za.
Za.

eingeteilt in:

2000 leier weisse Hemdentuche XL 28 pf., 35 pf.,40 pp,45 pf„55 pf.,
fein-, mittel - und grobfädig sonstiger Preis per Meter 40 Pf ., 55 Pf ., 65 Pf ., 75 Pf ., 85 Pf.

te Grossesu. Pikees XLper  35 pf., 45 pf.. 60 pp.
sonstiger Preis per Meter 48 Pf ., 60 Pf ., 85 Pf.

Za. 1000 ieter 130 cm breite weisse Bettdamaste XL 68 pf...85 pf.1oo
, JL Mk.

sonstiger Preis per Meter 1.00 Mk., 1,25 Mk., 1.50 Mk.

Za. 1000 leier Bettkattune. . . . 45 pf.,55 pf.. 65 pf.
sonstiger Preis per Meter 30 Pf ., 35 Pf ., 45 Pf.

Za. 1000 Meter Handtücher, ,!*<*.»*und Stückware . . per Meter 40 pf...50 pf.,60 pf.
grau , weiss mit Borde und ganz weiss, sonstiger Preis per Meter 25 Pf ., 35 Pf. 45 Pf.

Za. 1000 ieter Kleider- und Schürzen -Siamosen p«  Meter 50 ?f.. 65 pf.. 75 Pf,
sonstiger Preis per Meter 75 Pf ., 85 Pf ., 95 Pf.

Za. 1090 ieter gedruckte Velours per Meter 40 Pf ., 50 pf.. 60 pf.. 70 pf.
für Kleider , Blusen und Morgenröcke sonstiger Preis per Meter 60 Pf ., 70 Pf ., 80 Pf ., 85 Pf.

Za. 1000 ieter Hemden-Biber, und kariert , per Meter 35 pf .. 45 pf.,55 pf.
sonstiger Preis per Meter 48 Pf ., 60 Pf ., 70 Pf.

Za. 1000 ieter Blaudruck, Qualitäten , per Meter 35 pf ., 45 pf .. 55 pf.
sonstiger Preis per Meter 48 Pf ., 60 Pf., 70 Pf.

Za.W Stck. halbleinene Tischtücher, er.m-m«,»st1.40 Mt, sonst Preism ml
Za. 20h Stck. halbleinene Tischtücher, er. umso«,».st.1.70 ml, sonst.Preis2.2#hl
Za.M Stck. halbleinene Servietten, Gr.gôgo««. st.  0.35 Mt.,sonst,nm0.5»Mt.

Schneider.
I

2690®
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Konditorei laldaner.
Für Sonntag empfehle ich als besonders vorzüglichen Kaffeekuchen

©resderaer Mefembähen (Napfkuchen) 1 Mk.
Dresdener Stollen . . . . • • 1 «
Dresdener Eiersclierfce per Stuck MS> Ifig.
dresdener Streuselkuchen p.8t. 1 © -
dresdener Makronenkuchea „ „

kucltCH - 99 99 3 -®
ausserdem die hier üblichen Kuchen.

Friselie Fleiselipasteten Mt vorzüglicher Füllung 20  Pf. |

99

99

Bäckerei laldaner
Durch tägliche Herstellung diastasereicher Extrakte

aus gekeimtem Getreide und deren Verwendung zu
meiner Backware, wird dieselbe in Bezug auf Ge¬
schmack, Haltbarkeit , Nährwert in hohem Maasse
verbessert.

Täglich 5mal frisches Gebäck.
Heute Sonntag: Zwetschenkuchen 88 Ff.

KunstmiiMe Maldaner.
In 10 -Pfund - und 5-Pfund -Packung feinstes

Kuchenmehl
der Marke 0, der Ludwigshafener Walzenmühle

entsprechend,
ä  Pfand 18  Pf.

Zwiebackfabrik Maldaner
• Der von mir eingeführte Wiesbadener Zwieback über-

trifft durch die besondere Art der Herstellung jede andere Sorte.
Per Paket (10 Stück) 15 Pf.

JFür Wiederverkänrer liolier HS;ihatt.

Diabetiker -Zwieback ohne Zucker per Paket 15 Pf.
Plasmon -Zwieback per Paket 2 ® Pf-

Gemahlenes Semmelmehl Paniermehl, ,̂ g£ ™^ tî are’
per Pfund 30 Pf . Per  kfuud £ 0 Pt-

Wiedervcrkänfer koliec S&almtt.

Brotfabrik Maldaner.
Kölner Schwarahrot.

Kur eigene Vermahlung erlaubt hei der vorzüglichen Gute den
Preis von 3 © Pf . per Laib, geschnitten in ’/a- u. /t-Pfundpaokung.

Von Donnerstag -, den 18 . Oktober , an neu emgefuhrt:
JUfftlzbrot , welches durch Zusatz von Malzextrakt eigener
Erzeugung einen bedeutend höheren Kahrwert besitzt.

Saldasiers Malzbrot gegen Reines Kornbrot. 4rya OH 1,/1 /°
Stickstoff . „hl 9 ?
Eiweißstoffe . . . - - JjiJl o
Jn "Wasser lösliche Stoffe 24,1 / Jo
Inwertzucker . . . . 6,10 /o

ohne besonderen Preisabschlag 52 Sr t.  per
Grahambrot.

10,51 °/°
18,20 "/°

4,35 'Vo
4 -Pfd .-Dalb.

Maldaner.

Vor? heute an kommt in meinem Cafe ausser Wiesbadener Felsenkeiler, Münchener Bier,
Pilsener Urquell

zum Ausschank. _ „
“ Dies © Woche ausgestellt s

New-York" “ e Riviera.
Kaiseg - Pgasi @ a ‘ gaBiaa . _

Konditorei u . Cafe
Sr riedrlcli . tr . IO , 19 « « ) ISl 'tSflf Telepll OBI 1887.
nahe Wilhelmstraße . ML » «- » n ..Amnc

Anerkannt vorzügliche Backwaren aller Art, Eis und fernes
Lieferung für Gesellschaften u . Festlichkeiten in bester Ausführung.

B-: ein - te BSrnpfehT « ngen. _ __

Selten billige Ka ufgelegenheit!
Nur

gegen
Bar!Eine große Partie

BOrstensarnituren
„nä  Mageli ®iletten

kommen in dieser Woche vom * * .- * » • ol ‘to, #er  zum Verkauf und werden

mit % Rabatt abgegeben. %mm**

UfllOM- LIKÖRE
die feinsten Qualitäten der Gegenwart . Überall zu haben.

BifSiOü«* LeiDzieer Kornbrennereien il  LikörfabrikenA*- G.
i = BIpzlrt .MOCUAIJ . (La8471 ) F128

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Weil . oarl . tage . cl . . nkea!

Telephon 5S5. Eli . BOSdier , langgasse 51.
Spezialgeschäft für feine Parfümerien , Toilette-, Luxus- u. Lederwaren.

1
.

Die Waren zu herabgesetzten Preisen
sind aufbesonderenTischen ausgeiegt!
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Morgen -Ausgabe.
F. Blatt. VieshÄ » r Tsgblstt.

Sonntag,
14. Oktober 1SGS.

54 . Jahrgang.

Sr>,ach
Redigiert von G. Bartmanu in Wiesbaden.

Wiesbaden, 14. Oktober 1906.
Schachverein Wiesbaden.

Lokai : Caf4 Maldaner, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach - Aufgabe.
K. Trailer  in Veseli.

(II . Preis im Turnier der „Zlatü Praha “.)

abcde fgh

abcd efgh

(Der Nachdruck der Kätsel ist verboten .)

Geographisches Bilderrätsel.
. 77
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Auflösung der Schach-Aufgabe
in Nr. 444 vom 23. September von J . Möller in Kopenhagen.

1. De2—dl
2. 8 -14—e2

K 14—e3, e4
beliebig

3. Ddl —d4, gl matt.
Auf 1. . . . IC f4—e5, folgt 2. 8 d4—f3 f usw.

» 1. . . . Ta5xc5 , L d7—c6 » 2. 8 d4(x )c6 »
» 1. . . . T a5—b5, L d7—b5 » 2. Sd4 -rh5 >
» 1. . . . T a5—a3, L d7—a4 » 2. S d4—h3
> 1. . . . Ta5xa2 » 2. Sd4—c2 »
> 1. . . . L <17><e6 » 2. 8 c!4xe6 +• >
> 1. . . . g6xf5 > 2. S d4xf5 >
» 1. . . . bei. anders » 2. S dl zieht
Eine feine Aufgabe, welche den Sprirgerabzug nach allen

»cht Richtungen erfordert.
Richtig gelöst von: A. Behnke, Dr. Marc von hier.

Auflösung der Skat-Aufgabe in No. 468.
Im Skat lagen c 9 und c 7.

B hatte : tr B, c B, car B. tr A, p D, p 8, p 7, c 8, car D, car 9.
0 hatte : p A ,p 10, p K, p 9, c D, car A, car 10, car K, car 8, car 7.

1. Stich: p B, tr B, car A — 15;
c 8, e D, o A + 14;
tr 7, tr A, p A —■37:
p 9, car K, tr 10 + 28;
tr 8, car B, car 10 — 49;
p 7, p K, tr 10 + 28;
tr 9, c B, p 10 — 61.

Den Rest erhält der Spieler, aber die Gegner haben bereits
gewonnen.

2.
3.
4.
5.
6.
7.

Sternrätsel.
Aus nachstehenden Worten sind je zwei aufeinanderfolgende

Buchstaben zu entnehmen. Diese Buchstaben in der gleichen
Reihenfolge aneinandergefügt, ergeben den Namen eines be¬
rühmten Astronomen.

Skorpion, Capelia, Polarstern , Mikroskop, Sirius.

Röffsffprung.

a h c i i 0 t

b e i t

b h n u

Kammrätsel.
Diese Buchstaben sind so

zu ordnen, daß die Zinken:
des Kammes bedeuten: 1. ein«-
Anerkennung, 2. einen Fluß;
in Aegvpton, 3. eine geist¬
liche Würde, 4. eine Kopfe
bedeckung. )

Die wagerechte Reihe nennt einen berühmten Porträtmaler .,

Buchstaben -Rätsel.
loh liebe sommerliches Leben
Und koche süße Früchte gar,
Wird mir ein Zeichen noch gegeben,
So stellt mich hold ein Dichter dar.

Charade.
1, 2 erblickst du im Theater,
3, 4 als Sohn von deinem Yater,
1, 2, 3, 4 wird der genannt,
Der sich zu einem Bund bekannt.

Vexierbild.

du du

sollst auch du kannst

als dacht ken schwer;

drück dich si- ge

der den sie gm

wirst mag tra nie sin ent

fei du gen si- der und

acht denn du te giebst
. -

schla lelchier Pflicht

Rätsel.
Mit un ist es dir lieb und wert,
Mit m ist’s gerade umgekehrt.

6 6 e e

6 f ' i j

i l r r

t t u u

Quadrat -Rätsel.

Nebenstehende Buchstaben sind derart
zu ordnen, daß wagerecht und senkrecht
gleichlautende Wörter entstehen.

Wo mag nur mein Heinrich wieder bleiben?

Auflösungen der Rätsel in No. 468»
Rätselhafte Inschrift : Seit Priams Tagen, weiß man, wird

gesündigt in Ilion und außer Ilion. — Um tausch -Ratsei : Beil,
Aal, Spreu, Blau, Rebe (Laube). — Konigss.ug : Weil auf mir,,
du dunkles Auge, Uebe deine ganze Macht, Ernste, milde,
träumerische, Unergründlich süße Nacht ! Nimm mit deinem
Zauberdnnkel Diese Welt von hinnen mir, Daß du über meinem
Leben Einsam schwebest für und für. Nikolaus Lenau,
l.ogogriph : Hebe, Hexe. — Treppen -Ratsel : A, Ar, Rat , Kate,,
Kater, Krater . — Scherz -Einsatzrätsel : Spinn — (Rock) — en,
Spinnrocken. - Kombinations -Aufgabe : Pianistin. - Buch-
staben -Rätsel : Laster, Aster. — Scherz -Streichholz -Aufgabe:

I
1

vorzüglicher
Suppe, ^ Gute , billige Luppen

bereitet man in kürzester Zeit und ohne weiteren
Zusatz als Wasser

mit MAGGIS Suppen Schutzmarke
Krsuzstern

Man verlange ausdrücklich MAGGI « Suppen mit dem „ klreinster« Besser als alle anderen!
mmm

2568

VolksbilduiigsrereiMr» Wiesbaden. E.
Montag , den IS. Oktober, abends Ski Uyr:

2. Bortrag
des Konservatoriums-Direktors «erb » , d in der Aula der
Höh. Mädchenschule, über:

Keellloven als Sonatendichter'
(Plaudereien am Klavier.) 1

Eintritt : 20 Pf ., res. Platz 1 Mk-
Die Bortra gs to in Mission.

asaas -sMa

.. 44
»»< F 233

MiittersetiJ &ifskiirs.
VortragizyUn « und Bemondratio islelirkiir » für

öiingiraiien , lange Kranen and Mütter
über alle die Ehe und Mutterschaft beti effenden Fragen physischer und

ideeller Natur von
Frau flara 3 ln -rl aus . Wien,

aiu SS . « Utober , 1 . , » . m. 8 . November , abends 8 Uhr, im
Wahlsaale des Rathauses.

Preise für d. ganzen Kurs Mk. 5.— u. Mk. 3.—. Vereinsmit¬
glieder Ermäss:gung. F 76

IMl ■

Hotel-Restaurant Schützenhof.
Sonntag*, den 14. Oktober 1906.

Von 6 Uhr an Spezialität:
Dippelias mit Klössen.

Menu :i Mk . 1.50:
Potage Reine Marg t

Hühnerfrikassee mit Reis
auf indische Art.

Gespickter Lendenbraten,
Salat und Kompott.
Aprikosen-Bomhe.

Zn  Mk . 2 .—:
Kalbemilcher, geb., mit Erbsen.

Hasenrüoken mit Rahmsauce.

Gans mit Kastanien.

Pct hatö. MMs-UmIn
bittet bei herannahendem Winter für
seine Armen um abgelegte Ober- und
Unterkleider. Schuhe, Decken2c.. nament-
Itdi auch Kindersachen. Gütige Gaben
wolle man für die Bonifatius-Konferenz
un Herrn Conrad .Vlolzberg -er,
Lulsenstraße, und für die Maria-Hilf-
Konferenz an Herrn S . OSFheim,
Platterstraße 24, gelangen lassen̂ Bei
gefälligster Anzeige werden die Sachen
auch äb geholt._ F460

Strickmaschinen

Ostender Steinhutte
mit Kaviars.-,u ;e.

Oskar iSutxinaain.

im Preis u.Anlernung konkurrenzlos.
Prachtkataloge gratis und franko.
Versand seit 18»».

JS "i enbofff , Mainz,
No. 37 Große Emmeranstraße No. 37.

4MI' jNMM. 86 !m!l6ll.
Aufträge nach Nass. 2661

Herrn , Stickdorc , Gr. Burgstr . -».

Restauration Karlsruher Hof,
Friedrichstratze 44, sowie

BierstaSter Warte.
Fortwährend süßern. rauscher Apfelmost.

Wilh . BEöliler.

Alleinverkauf
eines gesetzliä) geschützten neuen

Kugel-Schieß-Automaten
an kapitalkräftige Herren bezirksweise zu oergeben. Der Automat verdrängt alle
bisher auf dem Markt befindlichen durch Kuqelschuß, bewegliche Scheibe, Münz-
Prüfer und Markenzähler re., bei sehr solider und feiner Ausstattung.

Nachweislich sehr rentabel.
Offerten erb. an flierüier & Co ., Köln . Taubengasse9. (Kcpt.4399) P128
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Arbeitsmarff des Wiesbadener TagAatts
Lokale Anzeigen im ..Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen oQ Pfg . d» Zelle._ _ _ _ .*yrvfir* Tr:

Reinl . Mädchen
in kl. Bürgerl . Haushalt sofort gef.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

Hausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
t Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Ucrsonru.
i Kinder fräulein , , .
Französin , welche englisch spricht, i.
jtagsüber auf längere Zeit gesucht
Hotel Q uisisana.
i- Tüchtige Berkänferin,

nt empf., für Schweinemetzgerei ges
' Flory , KirchgMe 51.

LehrmäWen
ür Weiß- u. Wollw.-Gesch. g. Berg.
>es. Ecke Moritz- und Gerichtsstraße.

Lehrmädchen
,— Kurzwarengeschäft gesucht.
3. Dort , Wellritzftraße 45._

Angeh. selbst. Tfliklenarbeit.,
tow. Zuarbeit , sofort gesucht. Fr . G.Harz . Konfektion, Grab enstraße 9, 2.

[ Junges Rähmädchen gesucht.
SJtofl . Lruk. D.-Sch., Wal ramstr . 2,1.I rt. ClillTüchtige Mohiftin
/zur Aushilfe  gesucht Kirchgasse 7.
> Modes.gehrmädchen gesucht. A. Jürgens,riedrichstr aße 14.
! Junge Mädchen
fk. d. Stick, gr. crl. Albre chtstr. 43, 3.
i Mädchen
MT selbst. Führung eines
Haushalts gesucht
P̂arterre rechts.

._ kleinen
Wörthstraße 9,

1 Suche für Geschäftshausnls . Stütze ein zuverlässiges besseres
iMädchen mit nur gutem Zeugnis , zu
szwei Kindern und Hausarbeit.
(Offerten unter T . 173 an den
pllagbl.-Ber lag.

süchtiges Mädchen
für Restaurationsküche per sof. gesucht
Wcitzenburger Hof, Seda nplatz

Feine blirsersiche Mchin,
die Lust hat , mit der Herrschaft gegen
.Ende November nach Amerika zu
weisen, kann nähere Auskunft er¬
suchen bei Frau Seemcm im Hotel
Eecilie , Ecke Wilhelm - und Taunus-
straße.

Reugnisabschr . u . Bild unt . C. 8165
'an D. Frenz , Mainz . (Sit.  8165) F 42
I Feinburgcrliche Köchin
ges., die Hausarb . übern . Vorst, zw.
V u. 11 vorm. Mai nzerstraß e 36.

Fern bürgerliche jüngere Kochin
flxjucht, w. etwas Hausarbeit übern,
ji gute Zeügn . hat . Meid, früh bis
41, nachm, bis 5V-  llhr Rerotal 45.
t Paffantenheim u. St 'ellennachiveiH
' Germania,
Jahnstraße 4, 1, Telephon 2461,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen bei sofortiger Placierung;
daselbst erhalten Mädchen Kost und
Logis für 1 Mk.
, Suche
Koch., Hausmädch., Stubenm ., Herd
mädckien, Kindermädchen, Kützen-
und Landmadchen. Frau A. Kiefer,
,Stellenvermittlerin.
! Stän dig offe ne Stellen
^ Mädchen,
tücht. fleiß. für Küche und Hausarb.
gesu cht Schwalbachcrstraße W, 3 l

Braves ordentliches Mädchen
gesucht Röderstraße 23, Part. _

SmtberechMädÄen,
in der Küchen- und Hausarbeit grdl.
erfahr ., in besseren Haushalt gejucht
Ptofe.e Bur gstra ße 18, 2._ _

Tüchtiges reinliches Mädchen
gesucht Bertrantstratze 11, Part.

Ordentliches Mädchen
'gesucht Aarstra ße 15, Bäckerei.

' NTeinmädche«,
ldas kochen kann, für kl. HauSh. ges.
Udelhei ostra ße 10, 2 _̂
■' Fleißiges DieWWM «,das gegen Kinder freundlich ist, bei
(hohem Lohn zum 15. Okt. gesucht
Mlücher pla tz 2, 1, bei Ster n.
I Fleißiges will. Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
sofort gesucht  Zieten- Ring 4, 1. Et.
j Mädchen
gesucht Well ritzstraße 89, Part.

Äüetnmädchen,
welches kochen kcrnn, ges. Kapellen-
fftraße 80._ __ _
; Junges Mädchen
jf I. Arb. ges. FaulbrunnenstR . 4, 1.

Mädchen,
tüchtiges, für kleinen feinen Haus¬
halt gesucht. Näh. Hotel Schützenhof.

Tüchtiges braves Hausmädchen
und besseres Kindermädchen, welches
in Handarbeiten bewandert ist, per
ofort oder per 1. Nov. gesucht. Näh.

Moritzstraße 15, 1. Etage links . 7314
Junges Mädchen

zu zwei Kind, und für Hausarb . geß
Karlstraße 3, Parterre.

AlleiuMädckien
mit aut . Zeugn . zu kl. Familie ges.
Adelheidstraße 84, 3.

Ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches
'ein biirgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , gegen
aut Lohn gef. Dotzheimerstraße 19.

Suche ged. Alleinmädchen
noch auswärts , Nähe Wiesbaden.
(Reisevergütung .) 25—30 Mk. Lohn.
Hausm . m. g. Z. Frau Anna Witz,
Stellenverm ., Mckstraße 8, 1.

Mädchen,
junges braves , wird gesucht Bäckerer
Bismarckring 31.

Tüchtiges Alleinmädchen,
in Küche u. Hausarbeit erst, von
ruhigem Haushalt von 8 Pers . bei
g. Lohn gcg. Mitte Okt. ges. Wäschew. ausgegeoen. Nikolasstraße 5, 1.

Mädcherr
für die Küche sofort gesucht Residenz-
Automat , Kirchgasse 38.

Mädchen
für Haush . von 2 Pers . zum 1. Nov.
gesucht Scheffelstraße 4, 3.

Tüchtiges Mädchen,
welches feinbürgerlich kochen kann
und Hausarbeit versteht, zum bald.
Eintritt gesucht. Gute Zeugnisse er¬
forderlich. Näh. Schützenstraße 12.

Braves Mädchen
sof. aes. Bingcr Weinst., Metzgerg. 9.

Mädchen,
tücht., saub., gewandt ., per sofort
gesucht Jahnstraße 7, 1.

Jüngeres Zweitmäbchen
gesucht Leberberg 10.

Gesiecht
ein zuverlässiges Kindermädchen
(Jsraelitn ) und ein tücht. Stuben¬
mädchen nach Amsterbarm Näheres
Taunusstratze 22 bei Fr . Dr . Schub¬
mann , von 1—4 Uhr mittags.

Suche
anständiges Alleinmädchen, welthes
kochen kann, zum 15. Oktober. Fr.
Schröder . Friieur , Luisenstraße 35a

Alleinmädchen,
w. auch kochen t,  z . bald. Eintritt ge¬
sucht Schiersteinerstraße 13, 3 l.

Alleinmädchen,
tücht., zum 1. November gesucht
Rheinbahnstraße 4, 21 7323

Alleinmädchen,
zuverlässiges sauberes , mit freundl.
Wesen, ei>., wird für kl. Haushalt
(2 ält . Pers .) zum 11 November ges.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ow

Mädchen
mit guten Zeugn ., das bürg , kochen
kann und L>ausarbeit versteht, zu
kleiner Familie auf 15. Oktober oder
1. November gesucht, zu melden
zw. 10 k.  12 Uhr Stiftstraße 5, 1.

Sauberes Mädchen
sofort gesucht. Näh. Niederwald¬
straße 6, Part , rechts.

Sauberes Dienstmädchen
aesncht Mauergasse 81.

Ein einfaches,
gut empfohlenes Mädchen, aus guter
Familie für bessere Hausarbeit und
Mitbesorgung von 2 Kindern gesucht.
Gute Behandlung und guter Lohn
zugesichert. Offerten unter S . 174
an den Tagbl .-Verlag.

Zuverläff . älteres Mädchen
für kleinen Haushalt in selbständige
Stellung gesucht. Taunusstraße 41,
3 St . links.

Fnnq . eins. Mädch. sssort ges.
i . kl. Haush . Herrnaartenstr . 15, Hpt.

Perfekte Büglerin
für Herrenw . ges. Hermannstr . 24, P.

Mädchen,
welches das Bügeln erlernen möchte,
k. bei freier Kost sofortige Stell , find.
Dämpfwäscherei Saalgaffe 5.

Braves Mädchen
k. Büg . erl . Riehlfir . 8, H. 1 l ., F . L.

Mädcken lantt  Bü -gehr
qz. czletrem  IaÄnstraL «? 14, Parterre.

Junges Mädchen
kann das Bügeln gründlich erlernen.
Nerostraße 28, Hth. 1.

Weckfrau gesucht.
Bäckerei Heinr ich Link,̂ Aarstr atze lo.

Weckfrau
gesucht Riehlstraße 4.

Mädchen, ~ . ,
tüchtiges, sauberes , tagsüber fof. ge}.
Lohn 20 Mk. Dambachtal 12, Gth . P.

Braves junges Mädchen
für leichtere Hausarbeit vormrttags
gesucht P arkstraße 45.  _

Junges Mädchen . ,
ges, um ein Kind nachm, einige Std.
auszufahren . Sch ier sscinerftr.

Jünger kräftiger Arbeiter __
zur Aushilfe ges. Brunnen -Kon to^

Alleinstehender
zuverlässiger Mann kann gegen Ver¬
richtung von einigen oausl . Arven,
freie Wohn, mit Feuer u. Licht Hab.
Off , u . H. 173 an d. Tagbl .-Verlag ,

Hausdiener
für sof. gesucht. Solche, dre Garten¬
arbeit verstehen, erhalten d. Vorzug.
Schriftliche Offerten unter U. 171 an
den Tagbl .-Verla g.

Schulmädchen
im Alter von 12—14 I . zum Be¬
sorgen von Ausgängen u. lonst. li.
Arb, sof. ges. .Nellmundstraße 2, 3 t.

Suche ein gebitd. Fräulein
für mehr . Stunden zu Kind. Frau
D ubinker . Atoritzstraße 21. _—

Zuv. Frau 0. Mädch. f. F—4 Std.
vorm, gesucht Wielandstraße 4,

Mädchen
zum Flaschenschwenken und zum
Füllen  gesucht Sedanstraße 3.

Männliche Urrse -nen.
1881. 1906.

Verband Deutscher Handlungsgehilfen
zu Leipzig. *.O4

Stellenvermittelung , kostenlos für
Prinzipale und Gehrlfen (Verb .-Mrt-
glieder). Wöchentlich 2 Stellenlisten.
Geschäftsstelle Frankfurt a. M., Gr.
Eschenheim erstr . 6. Fernsp r . 1515._

Junger Architekt,
durchaus flotter Darsteller und Kon¬
strukteur , selbständ. arbeitend , per so¬
fort auf dauernd gesucht. Offerten
u. G. 172 an  den T aaVw-Verlag ._

Provifionsreisender
für Bäckerei zum Besuche für
Geschäfte, Private und Penstonen ge¬
sucht. Offerten unter K. 164 an den
Tagbl. -Verlag

Junger Hausbursche
zum Kegelaufsetzen unb Hausaroeu
sofort gesucht. „Zum weißen Roß l .
Bleichstraße 18.__

Junger HanSbursche,
der mit einem Bferd umzugehen v.,
s. ges. Ad, Schmidt, Dotzheimerstr. 3c».

Jünger Hausbursche, .
15— 17 I ., mit od. ohne Kost u. L. i.
H., ges. Querfeldstraße 7, Eckladen.

Tüchtiger Hausbursche
gesucht. Nur solche . imt guten
Zeugnissen wollen sich melden.
Frank u . Marx .

Empfehle ^
tücht. Herrschafts - u. Restaur .-Köch.,
Haushalt ., Kinderfrl ., best. .Hausm .,
mit guten Zeuan . Fr . Eine Lang,
St .-V.. Friedrichstr . 14, 2. Tel . 2363.

Perfekte Köchin sucht
Aush. Näh. Mainzerjtraße 14.

Servierfräntein,
anständiges , sucht für sofort Stellung
in Hess. Restaur ., EafS oder Penston.
Offerten unt . CH. 100 Hanseatische
Schreibstube, Kirch ga sse 30, 2._

Ich suche
zum 1. November oder früher emi;
Stelle als Zimmer - oder besseres
Hausmädchen. Im Nähen bewand,
Zu erfr . Anna Bruch, Dausenau de»
Ems an der Lah n.

älterer verheir . Mann , in kl. Fabrik
für dauernd . Kaufm . Birdung nicht
unbedingt erfordert ., Yens. Beamter
nicht ausgeschl. Off . m. Gehaltsanspr.
u. C. 175 an den  Tag bl.-Verra g._

LebensstellÄNg.
Wer fleißig und energisch von Haus
z>> Haus für Erwerbung von Feuer-
Versicherung, Volks-, Lebens- und
Uirfall-Verstcherung tätig fern will,
findet nach kurzer Provrswns -L.atm-
keit Anstellung mit festem Gehalt.
Meldungen unter Z. 171 an den
T agbl. -Verlag.

Ein Hilfsschreiber
auf die Dauer von 4 Wochen gesucht.
Schriftliche Bewerbungen einzureich.
bis Montag , den 15. d. M., Luisen¬
straße 22. Gemeinsame Orts-
Krankenka ss _ _ _ ^ 334

Elektrsmonteure,
tücht. selbständ., sucht August Jeckel,
Zietenring  1 ._ _

Schlsflergehilfen,
zwei tücht. zuvl., sucht f. dauernd die
Kunst- u. Bauschlosserei von Heim.
Berg , Hele nenstr . 14. Telephon 3480.

Selbst . Schlosser
gesucht Wellritzstraße 38, 1.

Fuhrknecht sofort gesucht ,
bei Curten , links der Schiersterner-
straße iGärtnerei Geis )._

Knecht gesucht
Schiersteinerstra ße 9, bei Pink.

ttichtiger. stadt- und tandkundrae '' ,
gesucht. Ilnverh . haben freie Kost u
Logis. Radfahren erw. I . Hornung
& Co ., Kl. Webergaffe 9.

iWWD Ŵl ŴU)
In diese Rubrik werden „

nur Anzeigen mit Überschrift
aufgenommen. — Das Hervorhsben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

WrrbUchs Rrrs onrn.
Dame , ^ ^.

28 Jahre , durchaus sprachkundig
(4 Jahre Ausland ), sucht En§agement
in Wiesbaden als Gesellschaft., Rerse-
begleiterin oder Empfangsoame.
Große repräsentable Erschein., beste
Empfehlungen . Gefl . Offerten unt.
N. 165 an den Tagbl .-Verlag.

Dame,

in der Nähe v. Wiesbaden . Gefl.
Off , u. E. 784 a. d. Ta gbl.-Berl.  erb.

Jüngere Buchhalterin
sucht bei Bescheid. Ansprüch. pass. St.
Näh. Walrcwistraße 14/16, 2 links.

und Pu tz, ges. Lanzstraste U.
Reinliches MönaGmädchen

gesucht Äiederwaldstraße 4, 3.

Schlosser,
junger tüchtiger , gegen guten Lohn
gesucht Se erovenstraße 20, P. _

JnstaKatenr,
iunaer , oder Spengler sofort ge¬
sucht. Nikolaus Kölsch, Friedrich-
straße 36.

gesucht
Schuhmacher

Karlstraße 2.
Damenschneider „

dauernd ges. I . Herrchen, Roderstr . 41.
Tüchtige perfekte Damenschneider

bei hohem Lohn ges. Chr Mehrer,
Bahnhofstraße 6,̂ 2._

Tüchtige Rockarbeiter
für dauernd suche sofort. Johann
Groß , Friedri chstra ße 5. __

Tüchtige Schneider
g, W. u. S tück ges. Her mannstr . 18, 3.

Schneidergesellen
bei 80—30 Mk. Wochenlohn sucht
Möller , Webergasse 11

Wljnelber aus Woche
gesucht Marktstraße 8, 2. ■

Zivil - und MilttarsÄneider
ges. Wilh . Rau , Friedrichstraße 47.

Kochlehrling
von Hotel 1. Ranges gesucht. Lehr¬
zeit 2 Jahre bei freier Station . Lehr¬
geld 300 5Nk. Sofortiger Eintritt.
Off . u. S . 13 an Tagbl .-Haupt -Ag.,
Wilhelmstraße ö._ 7324

Fünfzehn bis zwanzig
tüchtige Erdarbeiter gesucht. Gebr.
Roßbach, Kellerstraße 17 und Lud-
wigstraße 11

aus g. F ., kautionsf ., m. Buchfuhr.,
Korresp., Stenogr . u. Maschinenschr.
gut vertr ., w. Filiale zu übernehm.
oder Bureauposten . Offerten unt,r
Ä. 395 an den Tagbll -Verlag.

Fräntein,
perfekt in Stenogr . u. Schreibmasch.,
mit best. Zeugn . u. Refer ., sucht per
sofort oder sväter Stell . Offerten
unter N. 173" an den Taabll -Verl.

Junge Ausländerin
sucht Stellung als angehende Ver¬
käuferin bei bescheidenerr Ansprüchen.
Mode oder Putz bevorzugt. Off . u.

ien Tagbl .-Verla g.

Einfaches aebild. Frl ., ,
in allen Haus -, Küch.- u. Handarv.
erfahr ., sucht z. .15. Okt. 0, 1. No».
Stellung in besserem Hau)e. Nah.
Elisabethenstraße 11, Part. _

Empfehle eins. Alleinmädchen,
sfochaush., Küchenmädchen u. Halh--
mädch. m. g. Z. Frau Anna Wlß,
Stellenv er mittl ., Porkstraße 8, 1.

Tücht. Ziminermädchen
m. g. Zeugn . sucht sof. od. spater St.
Off . u. A. 414 an den Tagb l.-Verlag.

Besseres Zimmermädchen,
welches auch servieren kann, sucht
Stellung in Hotel zum .1. November,
event. auch später . Offerten unter
V. 173 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen, das kochen kann,
sucht sof. St . Friedrichstr . 4̂5, S . r . 2,

Aelteres zuverl . Mädchen,
das selbst, kochen kann, sucht Stell.
Offert , u. A. 417 an d. Taabl .-Verst

Junge Frau,
unabhängig , n. Arb ., Wasch., Putz. 0.
Svül . Weber gasse 50, Seitenbau 2 r.

Aelt . Mädchen sacht Stelll
lW. u. P .). Morttzstraße 21, 4 St . l.

Besseres Fräulein
sucht Stelle zu gr . Kindern oder als
Jungfer usw. Offerten u. E. B. 104
postlagernd Rheinstrasse.̂ ^ ,_ ■

Gebildetes Fräulein,
mit Haus - und Haudarberten vertr ..
sucht paffende Stell ., w. auch Damen
auf Reisen begleiten . Suchenoe ilt
auch im Hotelfach bewandert . Ofl.
unt . P . 174 an den Taabl .-Verlag.

Nach Frankreich
sucht ein Fräul . für sof. Stellung.
Näh. Kirchgasse 30, 2 r ._

171 an
Verkäuferin

sucht bis zum 1. November in nnr
beff. Geschäft Stell . HaudschuiM^
Herren -Artikel-Gesch. bevorzugt: Ofi.
unter L. 167 an den Tagbl .-Berlag.

Stelle wird gesucht
für braves zuverl . Mädchen aus gut.
Hause, 17 I . (IV- in Profefforsfam.
in 1. Stelle auf dem Lande), in  erst,
kleinen Privathaushalt , wo es unter
direkt. Aufficht und Anleitung der
Dame stebi. Offerten u. K. K. post-
lagernd hier .

auch in Haushalt erf ., mit sehr gut.
Zeugn ., sucht Stelle . Off . erb. unter
Z. A. 300 postl. Schüdenhofstraße.

Tücht. selbst. Büglerin sucht
Bcs-H. Nettelbeckstraße 12, Vdh. Bart.

(unabh .) fudi lt1$ afa> alu . Putzbesch.,
3 D. i. d. Wock»e. Feldstraße 12, S .-l.

Gut empfohlene Frau
sucht Beschäft. im Wasch., Samstags
putz. Frau Grüii , Steingasse 25, 1.

Frau sucht
noch Waschk. Walramstraße12 , H. 1.

Frau sucht Wasch- und Pub-
Resch. Schwalbackeritraße 45, Hth. 8.

Mädchen sucht Mvnatsst.
Morttzstraße 23,_ Mansa rde ._

GeMdete Wittve,
perf . in der engl. Sprache , sucht Be¬
schäftigung, stundenweise oder tags¬
über zu Krndern oder als Vorleserin
(Konversation ), Deutsch od. Engliich.
Off, u. C. 172  an den Tagbl .-Verlag.

I . tücht. Frau
s. tagsüb . B. steinaasse 20, H. 1 st.

Junge Frau sucht _ _ ^3— 4 St . t . Arb. Romerberg 5, H. 2 r.

Mänulichs Perjoneu-

Christi . Heim,
Stellennachweis , Herderstr . 81, P . l.,
empf. : Stützen , Kinderfräul ., bessere
Haus - u. Alleinmädch. für sof. u sp.
P . Geißer , Stell envermittler ._

Fräulein sticht Stellung
als Stütze oder Bflmerin für sofort.
Öranienstraße 53, ' Madch enheim.

Fräulein sucht Stellung
als Stütze oder Alleinmädchen (wo
jcmand fiir die grobe Arbeit vorhch
Gute Zeugnisse vorhanden . Hell-
inurrdstraße 14, Pa rt.

GeÄld. Fräulein
ir bis NachmittagEstUndcn gesucht, xfür bis Nachmtttagsstllnden gesucht, um

Ander von5—-2 Zchrm«u beaufficht.
u. Schularbeiten zu überwachen muss?,»beb, Off. lt. r . atsa a. b,Lagdl.-Ver i.
"MMaWeiLer ^ rrek
gegen hohen Lohn und Jühresstellung

m m  Arrsusi , Wilhelmstr-

LshrfrAtlein
von hicstaem feinem Geschäft
derWKschebrgnchs
unter günstigen Bedingungen
gesucht. Demselben ist Gelegen¬
heit m gründlicher Ausbildung
im Verkauf und auf Wunsch
auch im Wäschczuschneiücn ge¬
boten. Nach beendeter Lebrzeu
bei guten Leistungen dauernde
feste Anstellung. Offerten srb
50. SB» an den Tagbl .-Berl.

Gesucht
männliche Person zur Badebegleit.
Vormitt . S— 11 Uhr. Offerten unt.
H. 170 an den Tagbl .-Verlag.

BerkZUferm-
in des K«mren»KoufektioMbrauche
befvandert, MW baldigen Eintritt
gesucht. G . ÄNgUst.

«ns Kchtbarer Samilie für mein
Kamerr - SonfettionKgeschüsL znnr
hgrdtgen Eintritt gesucht. Sof.
monittUche Wrrsititnng.
_G . Augttst , Wilhelms!r. 88.

Krsl _ . .....
KsnseAjsn, Willielmstr» Ecke Rhem-ß lb,  sucht noch gute Laillcr;-,, ku  Knarheiterinntn. 7249

Fein bürgerliche Köchin,
die etw. Hausarb . übern ., sucht Stell.
Off , rr. K. 169 an den T ag bl.-Verlag.

Selbständige Köchin
sucht Stell , in einem kleinen Hotel,
event. auch Privat . Zu erfragen
Bülowstraße 11, 1. Etage rechts.

Kochsrl. sucht Aushilfe f. 14 T.
Offerten unt . A. Lehrstraße 11 abz.

Kaffeeköchin nach
dem Süden

für Hotel 1. Ranges sucht Zentrak-
bnreart Fra « Lina Wailrabenstein,
Stevenvermittlerirr, Sanggass«24.
Telephon 288».

Tüchtiger junger Manu,
21 Jahre alt , in allen Bureauarbert.
erfahren , Kenntnisse im
mehrjäbr . gute Zeugn .» sucht Stell,
unt . bescheid. Anspruch. Offerten u.
is. 174 an den Taabl .-Verlag.

" " " ' "higer
tüchtiger Mann , sprackenkundrg, sucht
Vertrauensposten . Offerten unter
E. 171 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
militärfrer , sucht Stelle , am liebst, in
'christl . Arb', od. Zonst. Bertrauensp.

Tüchtigr
WWenaherill

findet dauernde Beschäftigung
außer dem Hause.

Geors Hosmatm, Langg. 46.

derselbe ist geneigt , sich m Stenogr.
und Maschinenschreiben weiter auszu-
bilden . Dotzheim er str. 126, Hth. 3 l.

Junger verheirateter Mann,
ged. Militär , sucht Bertrauenspost.
Kaution kann gestellt werden. Gute
Zeugnisse zu Diensten . Offert , unt.
R. 173 an den Tagbl .-Verlag.

Bademeister und Massels
sucht Stellung . Offerten unt . P . 173
an den Tagbl .-Verl ag._ _

Junger Mann
s. St . als Hausb . Adle rstr . 54, M-

Gesucht für deutschen Haush. in
UariS gewandtes zuverl. gesundes bess.

Hausmädchen oder eins.
Jungfer,

perf. i. Servieren, Nähen, Bügeln u. erf.
in all. Hausarb . Lohn 40 Frks. Ein¬
tritt 1. Nov., ev. früher. Nur solche, mit
langj. gut. Zeugn. aus bess. Häusern,
wollen Pbot . u. Zeuanitzabschr. eins, an
Fr . Curl Bemv --»L„ '.,tercr », Mainl
a . Ah . , Emmer -' n str . 28 . § 42

©aUieti-JtrbEitErinnEH
gegen hohen Lohn und Jahresstellung'
gesucht von

G. Angttst, WWel-mtraße 38.
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Suche für Hotels uns
Herrschaftshäuser

HaushAterinnen, Köchinnen für Hotels,
Restaurants, Pensionen und HerrfchaftS-
Häuser, Kaffccköchinnen, Beiköchinnen,
Kochiehrfränlein, Jungfern , Kinderfräul.,
Engländerinnen, Französinnen, Kinder¬
gärtnerinnen, Verkäuferinnenf. Schweine-
metzgercien, Büfettfräulein, Scrvierfräul .,
bessere Stubenmädchen, große Anzahl
Alleinmädchen, 2ö—35M., Hausmädchen,
Zimmermädchen, eine Büglerin nach
außerhalb, Küchcnmädchcnü. f. w.

Zentral bureau
$m  füm Malirkdenflkln.

Stell eriverniiitlerin,
Bureau ersten Ranges,

Langgasse 24, 1. EL.
Telephon 2555.

Suche für nach Abbazia eine
durchaus tüchtige Bar-

Waid . Hoher Gehalt,
Schmitz' Bureau , Webergasse 15.
Georg Schmitz, Stcllcnvermittler,

I , evang. Mädchen kann
, .. gegen geringe Vergütung

1 Jahr Kücheu. Haushalt erlernen. Off.
unt, W . kVS an  den Tagbl.-Verl.

«Uten Zeugnissen,
Lohn 25 bis 30 Mk.

Stellen - Bureau Kiene , Mainz,
Kursürstenstr . 18 '/io, H. i . F42

Männliche Personen.

Bei Kolonialw.-, Drogen- ec. Geschäften
gut eingeführter Herr zur Mitnahme
leicht verkäuflichen Massenartikels sofort
gesucht, Gcfl, Meldungen unter rs.
Maurikiusstraße 1, 2 rechts, erdeten.

Stiitzs
gesucht für Knabenpensionat . Offert
mit Gehaltsansprüchen unter A. 416
an den Tagbl .-Verlag.

Lehrllug
Näh. Tagbl.-Verl,

f. Zatzntechnik b. so¬
fort. Vergütung gesucht.

MaieiilHita-fcWiW
bei vielbeschäftigtemFachmann gegen
mäßiges Honorar sofort verlangt. Off.
unter »i . * 38 an den Tagbl.-Verlag.

Jüngerer
Damenschneider,

besonders tüchtig im Einfüttern,
gesucht.

A. Opitz,
Webcrgaffe 17 .

Jüngere Laufburschen
zu engagieren gesucht.

Warenhaus Julius Bormatz.

Weibliche Personen.

Fräulein,
koche» zu lernen.
«*. 11,44S au
Bögler A .°E . , Fra«

kath., wünscht
in f. Hause

gut bürgl.
Gesl. Off. unter

Haasenstein &
»kfurt a M . F76

Empfehle
für In-it.AnÄand!

HKUsdKw § ,Znnen " ür
-Hotel » .Privat !,.,Reisebegleiterin . ,
Gesellschasteriunen , Erziel,erinnen,
perfekte u . auge !»ende Jnngsern,
Kindcrfrl . , Kiuderfranen , Kinder¬
gärtnerinnen , perfekte Herrschafts-
köchinuen, Hotelköchinnen , Restau-
rationsköchinnen , »basfee- n . Bei¬
köchinnen, Wäschebeschlietzerinnen,
Fräulein,z . Stütze , adrette Zimmer¬
mädchen in Hotel u . Pensionen re.

Zentral-BÄreau
KM Siüß WMmbensjeiü,

Stellenvermittler !» ,
Burea » allerersten Ranges

für Hotel u . Herrschaftshäuser,
Langgaffe 24 , 1. Et» Tel » 2555»

An experienced hospitol **,,rso ,
with a knowledge of massage is ■willing'
to aocompany an invalide or in Charge,
of a chield to Kt *> pt or India*
Off. V . ÄRS to tbe liew-spaper.

Gebildete Dame
(Wwe., 40 Jahre ), perfekt im Haushalt
und Schneidern, englisä, sprechend, sucht
passendes Engagement (auch au pale)
als Gesellschafterin, Neisebcgleilcrin,
Empfangsdame zu einem Arzt oder
Hausdame, auch Ausland.

Bureau Wattrabenstein,
Langgaffe 24 . Telefon 2558.

Frau Lina Wallravenstciu,
Stellenvermittleriu.

Empfehle bessere Stütze, die gut kocht^
perfekt»äht u. bügelt, perf. Alleinmädch.^
d. kocht, 7-jähr. Zeugnis, einfache Allein-,
Hans-u. Landmädchen. Nur besseres ge¬
diegenes Personal.FrauAnna Müller,
Stellen - Vermittlerin » H -llmund»
straffe 42 , 1 Stiege rech ts. _ 4

Tüchtige Köchin
sucht zum 1. November Stellung als
Haushälterin, am liebsten im Hotel-
Restaurant. Offerten unter
postlagernd Biebrich . (No. 212) F42

WlMsMeM
mit guten Zerrgniffen und aus
guter Familie sucht Stelle per
sofort oder später . Gest. Opeete«
unter Bf. 133 an den Tagbl .-Verl.

Männliche Personen.

Junger Italiener,
der englischen , franz . n . deutschen
Sprache mächtig , snÄt Stelle als
Bureauvolontär . Offerten unter

*3 8 an den Taabl . -Be rlag . „>

' Tüchtiger
solider Man « mit Ia Zeugnissen sucht
Stelle als Ehauffenr oder Kutscher.
Off. n. s-. * rs an den Tagbl.-Verlag. ,

VohilMgr-Anzeiger de§Wierbadeuer Tagblaitr.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Z-ile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar,

MÄWWM

In dieser Nubri! werden
nur die Straßen -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

Ellenbogengasse 10, Frtsp ., Z., K. u.
■ Kell., Abi chl., ' " '_ ^_ , an ruh . Leute zu  v
sfrankenstraße 5 Dachz. u. K. gl.o. sp.
Hcllmündstraffe 6' 1 Zim . u. Küche
- bis 1.  Nov. zu vm._ Näh, dortselbst.
Hcllmündstraffe 30 1 Z., 1 Küche zu

vermieten . Näh. Pa rt erre.
Hellmnndstratze 31, 1. Et . l., ein Z.

und Küche im Hth., u. eine Mans.
im Vorder h. aus 1. Nov. zu verm.

Hellmundstraffe 51 Jim , u. K. zu v.
Hrrmannstraffe 22 Frtsp .-W., 1 Z.,
ff Küche u. Ke ll. auf 1.  Nov . zu vm.
Kirchgasse 54, 3, Zim, , Küche, Ädschll,
L an ruh . L. Anzus. 11—1, 2. St.
Kothringerftraßc , Neubau Wevand,
' I -Zim.-Wohnung zu vermieten.
Oranienftraff e 22, Stb ., 1 I . u. f
Riehl st ra MTB . u. K.TMans .) z. v.
^Niehl straße 9 I -Zim .-Wohn. RkP.
Richlstraffe 10 Zim., Küche u. Mans.
■ an kl. Familie zu vermie ten.
Saalgaste 28, Mtlü 2, 1 Zim. u. K.
^ sofort zu  ver mieten .

. Schwalbacherstraffe 4 2x1 Zim.
l und Küche zu vermieten ._
Zietenring 3, H„ 1 Z.  u . K. s. N. P . r.
Ungenierte Zim. u. Küche an 1—2

Personen sofort zu vermieten . Off.
u. L. 70 postlagernd Bismarckring.

2 Zimmer.

Bleichstraffe 19 Dachw., 2 Z., K., K.
Blücherstraffe 15 2 Zim ., Küche, Mtb.
^Dachl ., für November zu verm ._
Bülowslraffe 12, Vorgartenstrk, weg¬

zugshalber schöne 2-Ziin.-Wohnung
aufZzleich oder später zu beim.

Geldstraße) 17 2 Z., K., K. zu ver m.
Gneisenaustraffe 8 im Hth, eine sw.

2-Zim, -Wohn. mit Zubeb. per sof.
.z u verm.  Näh . Bob. Erdge sch. l.

Karlstraße 44 Mans .-Wohn., 2 oder
—^ Lim . mit Zubeh. Näh. Part .̂ .
Kellerstraffe 17 8" Zim. ü. "Küche auf
_gleich ob. sp äter  zu vermie ten ._
Lokhringerstraffe, Neubau Weyand,
^ L-Zim .-W., Hth. u. Vdh., zu verm.
Morit -straffe 26, Vdh., 2 Mans . u.

Küche an ruh . Leute sof. od. später.
Moriffstraffe 48 2 Zimmer . Küche p.
^ 1. Rov. oder später . N. Vdh. Part.
Ncrostrnße 23, H. 3, 2 Zim . u. Küche
„sof. od. sp. zu vermieten.

Rcttelbeckstraffe 4 prachtv. 2.-ZTWII
1. St .. 2 Ball ., Kucke, 8 Keller,
Speicherkam., Bdh., kein Hth., sof.
zu_ Oni. Näh, das. Part . Bender.

Plntlersträffc 82a zwei Z. u. Küche
^ .(Front sv., Hth.) sof. zu v.  Becht,uu irt., iui.

ithalcrstratze 4 2 sch. 2-Z.-W.
Mans. u. reicht. Zbh. p. 1. Jan.
7 ev . fr ., sehr bill. Näh. 8 r .'•{"! ..fTTTAm imriTT iWälerstratze 20, Hth., ^schone
-W ohn, auf  M Nah. B« t . v.IIU| |U|. Na h.  P_ •!.
>raffe4  Z-Zim.-Wöhm zu vm.
üTtzT .1s7HtZLW ^ WTTM ^ -
tzeimersiraffc 28, ÄfOH « ” •

Kleine Schwalbacherstraffe 9 W., 2 Z..
K. u. K. auf 1. Nov. zu vermieten.

Seerobenstratze 13, H. 1 St . 2 Z- u.
Küche auf Jan . zu v. Näh. das.

Webergasse 38, Part ., 2 Zimmer und
Küche per sofort zu vermieten.

Wörthstraße 20 neu herg. Mans .-W-,
2 gr . Z. u. Küche. Näh. 2 St.

Zietrnring 3, Vdh., Frtsp ., 2 Zim.,
Balkon u. Küche, Hth. 1. St ., zwer
Zim. u. K. zu vm. Näh. Part r.

Schöne 2-Zimm .-Wohn., abgeschl., rm
Stock allein , zu 320 Mk. zu verm.
Näh. Nettelbeckstraße 11, 1.

Schöne Wohnung, 2 Zim. und Kück»e,
auf gleich oder später zu vermiet.
Ltäh. Platterstraße - 8, Part.

3 Jimurcr.

Abelheidstraffe 81 sch. 3 Z. im Part,
u . Dachst, a. ruh . Leute sof. 8296

Albrechtstraffc 30 sch. 3-Zim .-Wol,n.
p. 1. Jan . ev. 15. Nov. N. P . 8345

Bahnhofstr . 8, Stb . 1, Süds ., ist die
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermictcu.
Tagt , anzus. u. Näh. zu erfr .. auß.
Sonntags , aus dem Bur .Bahn¬
hofstr. 2, Part , von vorm. 8V- bis
1 u. 3—7 Uhr nachmittags . 3136

Blücherstraffe 11, 3. Et ., sch. 3-Zim .-
Wohn. preisw . zu vermieten . 8387

Blüchcrstratze 25 ist eine schöne 3-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf qleich oder später zu vermiet.
Näh. Part , links . 3331

Dotzheimerstr. 94, 2,  Ecke Kiedricher-
straße, eine schöne große 3-Zim .-
Wohnung wegen plötzlichen Weg¬
zugs sof. zu vm. N. P „ b. Wirth.

Geisbergstraffe 11 Wohnung , bestehl
aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1007 zu vermieten.
Näh. Taunusstraße 7, 1. 3355

Geisbergstraffe 16, 1, 3 Zim . u. Küche
an ruhige Leute zu vermieten.

Gneisenaustraffe 5 Laden , sch. 3-Z.-
Wahn., Ball ., Bad u. Gas , 1. od.
auch 2. St ., 560 u. 520 Mk. 3198

Gneisenaustraffe 8 im Vdh. u. Hth.
sind lch. 3-Zim .-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh. daselbst Erdgeschoß l. 3312

Goldgassc 21 8 Zimmer -Wohnung auf
sofort zu vermieten.

Hcllmnndstraße 6 3 Zimmer -und
Küche bis 1. Januar zu vermieten.
Näh. daselbst Part . 3358

Hcrmannstratze 22, Vdh., schöne 3-Z.-
Wohn. mit Zub . auf 1. Jan . 1907
zu vermieten . 3377

Scharnhorststraffe 28 sch. gr. 3-Zrm.-
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör
sof. zu  vernn ^ Näb. P . r . 3277

Eckhaus Blum und Nocker, Scharn¬
horst- und Göbenstratze, hocheleg.
3-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, . Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
Parter re . 3143

Neubau Meter in d. Scharnhorsrstr,
neben dem Eckhaus Blücherstraße,
Haltestelle der Elektr . Bahn , sind
sehr sch., behagl. einaer . 3-Z.-W.
auf sof. zu verm. Näheres daselbst
beim Bautaglöhner oder Luisen-
str aße 14, Wei nkontor. 3273

Uorkstraffe 22 schöne 3-Zim.-Wobn.,
K., Bad,  L Kell. sof. N. i. L. 3146

8—47Zim.-Wohn., Zentralheizuna u.
ev. elektr. Licht, zu vermieten . Näh.
Büdingenstr . 8, Ecke Hirschgraben.

4 Ziinmev.

Vismarckring 29 per sof. od. später
4-Zimm .-Wohn. nebst Zubeh. im
3. St . zu verm. (i. Hause der Bis-
marck-Apotheke). 2319

Lnisenstraßc 6, 3. Et ., best, aus 6 Z.
mit Bad u. Zubeh. zu verm. Nav.
Taun usstraße 7, 1 rechts. 3124

Ncrotal 47 ist hochherrschäftl. Wohn.,
6 Zimmer mit Zubehör u . Garten,
eoent. ab 15. Oktober mit Nachlaß

_z u vermi eten._
Nikolasstratze 15 6-Zim.-Wohnung,

2. Etage , per sofort oder später zu
ver mieten . Näh. Pa rt , rechts.

Nrkolasstr. 28, 1, herrschaftl . 6-ZTMI
u. reich!. Zbh. sof. zu v. N. Herrn-

_g artenstr . 13, Wollweber, vm. 3051
Rheinstraffr 74, 2. o. 3. Et ., große

herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub. a. gleich
od. 1. April 07 zu v. Näh. das. ,P.

Gneisenaustraffe 57  Laden , sch. 4-Z.-
Wohn., Ball ., Gas u. Bad , 1. od.
au ch 2. S t. 700 u. 640 M. 3197

Karlstraffe 42 neu herger . sch. Wohn.)
Bel-Et ., 4 Zim., Bad, Küche, Kell.,
an r . Leute sof. Näh. 2. St . 3071

Lülsenstraffe 24 ist im Gartenh . eine
4-Zim .-Wohn. mit Zubeh. auf 15.
Nov. ' od. sp. zu vermieten . Näh.
Vorde rh . 2. S tock bei Roos. 3269

Vier Zimmer , Küche Bad, Veranda,
Mans . u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. WUHelmstr. 5, P . 3135

8 Zimmok.
Dovhrimerslr . 21, Ecke Hellmundstr .,

ist die herrschaftl . 5-Zim .-W„ der
Neuzeit cnispr . einaer ., zu verm.
Näh. 3. St . r „ bei Lange.  3113

preisw . s. z. v. Näh. Part . 3127
Kirchgaffe 29, Stb . 3. Et ., sch. 3-Z.-

„_ _ . Friedrichsiraße
Metzgersäffe 3S~ 3 Z. und Mche aus

glerck̂ qu^verinieten.
Rerostratze '23s H. 2, 8"Zrm. u. Küche
_aus „sof. od̂ später„zu vermieten . u
Niesierwaidsträffc~4, Ätch., 3-Zin:m.

Wohn, mit Koch- u. Leuchtgas au
sof.  zu vm. Näh. Bdh^ P . r . 327^

MicderwäMtratzT'12 sch. 8- u. L'-D.»
Wo hn. ' sof. zu vermiet en. 8059

Oranienstr äffs 2'2TMh' „ "8 Z . u. iT
Aauenthalörstraße 4~f<C 8-Z .-W. m.
Mans . u. reicht. Zubeh. per 1. Jan.

1907. ev.  fr ., sehr Hill. Näh. 8/ .-,.
NhKnichuerstraffe l3 schön'e 8-Zim .--Wohnung, Bel-El ., der Neuzeit ent¬

sprechend ansgeftattet , auf sofort
zu veMiietey . 3434

Mehlsiraffs T A"Mns u. Uubeh ., B.
1. L>t„ per sosort oder spätes M
vermieten . Bre -s 550 Mk. Nah,
RteMtraßß 8. B. Krastz 3074

RMMratze 9 L'Z.-W. Mh . P . 8WS

Herderstraffe 12, Ecke Luxemburgplatz,
5-Zim.-Wohn., 1. Etage . Balkons,
Bad -usw., per 1. Llpril 1907 zu
verm iete n.  Näh , daselbst._ 3426

Herd erst raffe 31 herrschaftl . 5-Z.-W.
mit 3 Balk., der Neuzeit entspr .,

_per sof. zu verm. Nah. P . r . 2622
Klciststraffo 6, nahe Kaiser -Ariedrich-

Rrng, Neubau , sind schone, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmer -Wohnungen sofort zu
vermieten. Näheres dasel bst. 3187

Luxembürgplatz 3 mod. Herrschäfts-
. Zubeh., sof.
rechts. 3095

Wohn., 5 Zim ., rcichl.
Näheres im Hause 3

Oranienstraffe 33, 1. Et , herrschaftl
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim .,
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre . _ 8128

Meinst raffe 24, 2. Et ., neu herger.
Wohnung von 5 Zrmmern und Zu¬
behör per 1. Nov., ev. später , zu

^verrm Näh. 1. Etage . _ 7280
Schone 'EntrcsollWohn ., best, aus 6

bis 6 Zim., Küche, Bad usw„ sof.
zu v. Näh. Taunusstr . 55, 8. 3268

(> Dimmer.
Kai

ist
!iser-Friedr!ch-Ri"8 40, Südseite,
ist die Part .-Wohn., mit all. Koms.,
der Neuzeit Cntspr., 6 Zim., 23a4-
Schrankz., Gas, .elektr. Licht u.
Zub., per 1. April 1907 zu permli
Nähr, daselbst, 8. Etage,Nab, baselvst, 8, Etag>

MsserMrbMMügdl

? Zimmer.

SÄ . Part .-W„ Kaiser -Fr .-R., 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1,1. 2621

Läden und Geschäftsräinne.

Bäckerei per 1. April 1907 zu Perm.
Herrngartenstr . 17. N. Bismarck-
ring 9 bei W. Noll. 3311

Albrechtstraffc 11, in nächster Nähe d.
neuen Babmhofs, ein schön, großer
Laden, pass, für jede Branche, auch
für Bureauzw ., sofort zu vermiet.
Näh. Röderstraße 29, Laden.

Für Architekten!
Blsicherplatz 4 ist großer , Heller Lad.

nebst großem Zimmer , zu Lureau-
zweckcn geeignet, sofort oder spät,
zu vermieten . Näheres Blücher-
Platz 4, bei Frau Dormann.

Clarcnthalcrstr . 4 sch. gr. Laaerr . m.
Bur ., gr. Keller, 250 Qm ., sch. Helle
Werkst., zu jed. Gesch. aeeig., ganz
od. get. zu vm. Näh. Laden. 2298

Ettvillerstr . 12 zwei belle Werkst, mit
od. ohne Lagerr . N. Hp. r . 8115

Friebrichstratze 19 kl. Werkstätte mit
Lagerr . p. sof. 0. später . 3429

Herderstraße 21 Laden, für icdes Ge¬
schäft passend, billig zu verm.

Hcrderstraße 21 gr . Werkst., Lagerr.
Luxemburgstraffe 7 Laden, in welchem

seit Jahren Buchhandlung betr .,
zu vermieten . 3399

Michelsbery 26 Laden mit Lagerr.
auf 1. Januar Wuchermieten. Näh.
Vorderhaus 2 Stiegen.

Moritzstratze 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St . 3116

In meinem neuerbauten Hause
Niederwaldstratzc 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei . nach den neuesten Anford,
eingericht.. zu verm. Auch ist das
Haus preisw . zu verkaufen. Näb.
Carl Wirth , Scheffelstraße 1. 3410

Niederwaldstr ., Ecke Kleiststr., mod.
einaer . Metzgerei, ohne Konkurrenz
u. nt kaufkräftiger Lage, Per sof.
an nur tücht. Fachm. zu vm. .3117

Oranienstr . 45 schZgr. LaSTL Schaii-
fenster, mrt 2-Z.-W. für 1000 Mk.
sofort zu vermieten . 3118

Oranienstr . 48 helle Wcrkstattc u. gr.Smit . nebst, ar . Kell. gl. z, v>8309
Schlersteinerstr . 13 Wst. 0. Lagerr . bl
Kl. Schwalbacherstr. 10 sind die seith.

v. H. Christians benutzten Werkst.
U.  Lagerr . , cai 400 Om ., per sof . z,
V. R. das. 0. Kais.-Kr .-R. 31. 8119

Werderstraste 5 Werkstatt od. Lager¬raum . 6v Om , 8121
Wrkstratze 29 Lager 0. Wascherei sof.
Eckladen mrt oder ohne Wohn, zu v.

Dotzhetmcrstraße 10, 1. 8122

Iilleu und Häuser.
Hochherrschaftl. Doppel-Brba , neu er¬

baut , an der Weinbergstr . gelegen,
je 7 Zim . mit Itebenräumen und
allem mod. Koms., mit Zier - und
Obstgarten , per sof., zu verm. od.
zu verkaufen. Näheres Strst-
straße 24, 1._ 3225;

Billa , säst a. Rh. ael., I. Jahr - vrll.
zu vermieten . Angebote Heusch«

_Camp a. Rh._ _ .
Hübsches kl. Haus , 6 Räume m. Obst7

aarten , fast am Rhein , in Camp, b.
Jahre bill. zu Verne. Angeb. Heusch»
Camp  a . Rh. bei Boppard.

WöbUruts Muhuungen.
^onnriMcriiruizc 04 , uw ».
u . Küche (75 Mk.). Rah . Part , l,

1 trn reurgwricn,,
. __ rre Zimmer , auch
geteilt , mit und ohne Pension,
4 gut möblierte

zu Vev.
Zentr«

per sofort preiswert
mieten . Sonnenseite,
Heizun g.  .

WilhclMstraßc 52 Arztwohnung , 3Bet
eteg. mbl. Zim., Lest, elektr.̂ Zen»
tralheizung , zu verm Dr. L-tehr.

Möblierte Zimmer,ete. Mansarde »»

Gesch. pass., sos^preiswertm vermieten-
Näh. im Taobr.-Berlas- , 0t

Ndelheidstraffe 40, Part ., elea-, neu
cinger . Zimmer mrt BaUon cm
besseren Herrn  z u ver mieten.

Abell,eidstraffe 40,̂ 2.̂ mbl.̂ Zrm. zu v.
Äbelbeidktr. 49. H. 2, erh. 0. A.Schlst,
Adlerstraffe 55, 1. erh. Arb. Schläfst.
Adolfsallee 10, P -, ein möbl. Salon,

nebst Schlafzimmer zu ve rnireten.
Adolfstraßo 12, 1, nlöbl. Zim. mrt

ganzer P ension zu „vermieten ._
Albrcchtstreffe 2, 2, schön möblrertes

Zimmer zu vermieten. _
Alb»̂ Ätstraßs,6, ^ 1,̂ sch.^ nbl^ Mans.
Äl§rcchtftraße, 1^ 2,̂ Baum , g. m. Z,
Nlbrcchtstraffe. 28, P ^ mbl, ,Zun .̂ z.„„v.
Albrecktst raffe 28, 4, in. Mans . brll.
A(brrdititraffe 37, 1, heizb. m. Mans.
Nlbrechk stra ffe 37,  Hth . 1, sTA . Kst Ll
Albrechtstraffc 38, P . r ., Nähe des tu

Ba hnhofs , 2 sch, m.  Z . 1. 1. Stock.
Arndtstraffe 8, P . r ., sch, mbl. Zim.
'Bertramstraffe 2, PTmbl . Zim. z.. v.
Bertramstratze 3, 1 l„ hübsch.mbi.

Zim . (sev.) per sofort zu vermieten.
Bertramstraffe 3, 3 St . I.. an Dauer¬

mieter gut möbl. Zrmmer tn ruh.
Hause zu vermiete n. _.

Bertramstraffe 4, 2 L, mblTZimmer
mit Pension zu ve rmrete n._ ^

Bertrams tratze 15, 2 l., m. Zim. frei .'
Bertramstraße 28, M. 2 r ., einsam . Z.
Bismarckring 31, 1, mbl. Zim. billig.
Bleichsira tze f,  2 I„ nt.  Zim . Kll. z. v.
Blei chstraffe8, 2, f. j. M. Ko st u. Log.
Bleich straffe 18, 2. Et. , m. Zim. z. v.!
Meich ftrötze 21, 2, mobl. Z.  zu verm.
Mcichstraffc 25T2,  schon möbl. Zim.

mit u. oh ne Pension zu verm._
Bleichstraffe 23T3 17, moblchZim. freu
Bleichüraße 39, 1, möblTZim . freu
Blücherstraße 9, H. 1 Lst sch. Log is fr.
Hl sicherst ratze 11, 2 l ., mobl. Z. freu,
B!sicherstratzeIl2,„Hth'."S r ., mö bl. Z.
BKrcherstraßo 18» V. 3T f4j. mblstZ.
Llücherstraffe 237T1 -, sein möbl. Z. .

an anst. Herrn zu ver>metcin„_ 1
Bübl :genstratzch8, Ecke Hirschgraben,

gut nröbliertes Zimmer billig zu
vermieten . ZerktralheizuM . _

KlTBurgstraffe 4. 2 mobl. Zimmer
zu verm. Näh,  Part ., Buchhandl.

DamöachlaT ' 5 mMT^Mans . Alexu
Dambachtal 8, 2. einfach mMTZ 'mr.

zu ver'.n., 10 Ai!, riwnatlrch.
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»otzheimerstraße 11, H. 1. S chlst. fr.
cheimerstraße 12 gr . raßSIterte

xU  Kochherd, gl. su verm.
Dotzheimerstraße 32, 3 I., in. 8 - Mit

feö. Eingang an bess. Herrn , ev.
>■ mtt Pension , au vermieten.
jScuSier«1 erstrnße 86, 3 L, ein fein
■ möbl. Zimmer abzugeben.

wtzheimerstrirße 85, P . l., rn. Z. sof.
^otzheüner strirße 85, Mtb . 3 r ., rn. Z.
Meonorenstraße 8 eins, m. Z. zu v.
MNÄerstraße 14, Mtb . 1, !., erh. an-
S ständiger Arbeiter Logis._
Dnrserstraße 69, Lad., kl. m. Zim . m.' nnd ohne Kost zu beritt,
^rmrkenstraße 3 Kost und Logis.

ssrankerlsir.  21 . 2 L, 8 . ot.  o . o. K. b.

Franken strafte 13, 1 r ., erh. A. Schlst.
mnkenstrafte 18, 3 l„ mobl^ Zim.
mnkenflräste 19, P „ erh. Arb. Log,
mn keustrüfte 21,  1 , w£ l  Zim.  z . v.

Frankenfiraße 23, H. Ir ., Ä Mm.
au tnu., msncttL 18 Mk. m. Kaffee.

Frankenstratze 24, 1 r ., erlf. j. anst.
Rann Kost nnd Logis.

Frtedrichstraüe 14 m. 8 . fr . Scheut.
Friedrichttraße "8, P ., bei Dittrich

gut mobl. Zimmer billig.
Friedrichstraße 21, 1, mNI . Z. zn vüü

Jahnstraße 44, 8, n. d. Rrng, gr . ich.
Zimmer m. fr . Ausf ., auch mit
2 Betten od. Wohnz. dazu, u. ein
klein. Zimmer sofort zu vermieten.

Kapellenstraße 7, 1, m. Z. pro Monat

31, P . I.. eins. mbl.
.lim fr ./ Bart ., mit Borgarte n.

Scharnhorststra ße 34, 2 l., nu _lk
S charnhorststraße 34, 2 l ., Kost u. L.

25 Mk., ev. Zim . mit 2 Betten.
Schulberg 21,,3il ^ iMIKmIZüHrü

Karlstraße 3, P ., können,3 Arbeiter
_so fort billig Kost u. Log is erh alten.
Karl straße 4, 2, möbl.  Zimmer frei.
Karlstraße 29, P ., mM . Zrm. brll.

rlber« 21. — , — _,—
Schulberg 25, 3 l., mbl. Ztm . zu bm.,

Mt . 3. 50 »er Woche mit Kaff ee
Schnlä affe 6, 2, fch. mbl.̂ inu,zu ^b,
Schwalbacherstraße 7, ŝ l. , m. 8 -,,.Dp

Karlitra ße 30, Vdh. 1 r ., frdl . m. Z.
SckwalbacherstraHe 10, 2 gut möbl.

Karlstraße 37, 2 l., el. m. W.- u. er>-
Zim ., auf Wunsch mit Klavier und
Schreibtis ch, auch einzeln.

Zim. zu verm. Rabe Rlfernstraße.
Sedanplatz 7 l. sch. /möbl. Zim . zu

Karlst ra ße 37', 2 l., m. 0. nnm . h. M.
Kirchga fle 4, 2, gut mK TZim . z.^v,
Kirchzasse 7, 1, mobl. Zim., 20 Mkl

Mba »stratẑ 1,̂ r, .,W .. nnZ, ^ 3.503
Sedallstratze 2, „1 l. , tnbsiZrm.
Sedcmstratze 7, V. P .,,̂ fchuö

Körnerstraße 2, Htl,. 11 , schön mobil
Zim . zu  b ermiet . mit 2 Betten.

SebLnstraß e 7, B. P ., S chlst. f. 2 Jlxb,

Langgaffe 28, 1, schön möbl. Mm. m.
Zentralbeiz , zu vermieten.

Kleine Langgeste 5 mbl. Zimmer m
Pension . Ph . Kräm er.

Le hrstraße 16,  2 r ., mbl . Zim . zu vml
Lurseustraße 5, G. 3 Tr ., mbl. Zim.

an anständ.  Her rn od. F räule in.
Marktstraße 12, 3 l., mbl. Zim . bist.
Mauerg -asse 19, 2, m. Zim. sep. zu v.

i-ried richitraße 36, 2 r ., f. m. Zim. fr.
traße 43, 2 l„ möblTMnmi

mit Pension zu vermieten.
Friedrichstraße 44l" Hth., bei Rücker,
r ein möbl. Zimmer zu vermieten.
Friedrichstraße ' 47 g. Schl. Me lzow
Nieisbermtvatze 8 "schön möbl. Mam-
, fardztmmLr zu . vermieten. _
EerichMtraße 1, P -, möbl. Z. zu vm.
Nerichtsstraße 1, 2, sep. Wohn- und
\ Schlafzinr ., eieg. mbl., prersw. z. v.

Ineisenaustraße 19, 1 m. Z. frei
'Gnrilenanstraße 21, 2, Worst möbl
j Zimmer zu vermieten ._

hSben straße 10, P „ g. mbl. Zim . z. v
iöstenstraße l6, ' 1̂ 7Zch. mbl. Zrm.
an best. Herrn gl. ob.  spa ter z. v.

chethestraße 1. 1. mbl. Wahns z. v
ioethestraße 25, 2, neu und gut ein¬
gerichtetes Zimmer , auch Salon u.
Schla fzimmer preiswe rt zu verm.

loldaaste 15, 1 l., g. mbl . Zinr . z. v
'Mänst«̂ ldsasie 18, 1, freundl . mbl . „

st an best. Arb, per sof. M verm.
tstustav -Adolfstr aße 6, 1 r ., m. Z. n

•»r-... . . . _cf . csZfnergafle 3, 2, g. mbl. Zim., sep
Eingang , sofort zu vermieten.
lfnergaffe  3 , 8, möbl. Zim . 'zu vm

Mauergaffe 19, 2, erst, s. Arb . Log.
Mauritlnsstraße 3, 2 r ., f. Geschäfts

fräulein fch. mbl. Zim . in guten
Hause zu mä ßigem Preise.

Mctzgergasse 27 erh. 2 ja. L. Logis.
Michelsverg 7, 1. u. 2. Etage , mehr.
‘ neue , gut möblierte Zrmmer

mit und ohne Pension zu
vermieten.

Michelsberg 13 ein freundlich möbl.
Zimm er zu ve rmieten.

Moritzstraße 9, Ädh., 2 Mans . z. b
Moritzstraße 26, Sib . 2, m. Zim .,

monat lich 15 Mk., zu vermieten.
MoritzstraßcP7 ^ 2, g. mbl. Zim . frei.
Morltzstraße 39, H. P ., m. Zim . z. v.
Msritzstraße 44, H. 1, e. Mäb ck. Schlst.
Moritzstr. 49. M. 2, mobl. Zim . zu b.
Moritzstr aße 50, Stb . 2 sch. Schl. fr.
Wähl gaffe 17, B. 3, S chläfst, an Arb.
Rerostraße 23, 1 u. 2, sind schön und

gut mobl. Zimmer mit 1 und 2
Betten fre i.

feekttettjtttge 10, 2 t ., m. Zim. z. b
Hele»e«straße 24, 2 r ., fch. m. Zim
lHelenenstraße 25. 2 L, mbl. Zim . bill.
DÄnrundstraße 8, 8 l., m. Zim . frei.
MimundstrAße 12, 1 r., mbli Zrm.
1 b . d. Abfchl . , B at ! . , Schr . m .^ o . P.
HellMnndstraste 29,̂ 1, eins. m. Zim.

an braves ^Mä!. .... „städchen zu verm.
^ellm undstr äßr 32 sch, mbl. Ztm . fr

Zim.K»ellmu«dstrstße 40, 1 I. , sÄ. rn.
Hellnurndstratze 58, Vdh. 2 r ., m. Z.
Herderftraße 1, P . r ., m. Zrm. zu b.
^erdrrstr . 11, 2 r ., m. W.- u. Schlafz.

^rderstraste 12, 2 L, Lüxemlmrgplatz

Oranienstraße 13, P ., gr . sch. mobl.
Zim., nächste Nähe der Kaserne u.

^RLeinstr .. s. dauer nd 0. ku rze Zert.
Oranienstra ße 15» V. 8, mbl. Zim.
Oranienstraße 27, Vdh. 1 r ., ein gr

Zim . mit 2 Betten zu vermieten.
Oranienstraße 37, G. P ., e. j. M. L- , . - ,_ ._
Oranienstraße 39, H. 2, Zim. zu vm,
Oranienstraße 52, 1, g. mbl. Ztm . bill.
Blatter str. 14a, 1, möbl. Zim. frei.
Matterstr aße 20, 1 r ., sch, mbl. Z. b.
Na uenth alerstraß e 6,  2 r ., f. ^ & "
Rauenthalerstraße 6, 2~ I., erhalten

funge Herren ickone Schlafstelle.
Rauenthalerstraße 24, 1, m. 8 . mu

2 Betten u. Küche  zu v. Nah. P.

gut möbl. Zinimer zu vermieten.
jHerderstr. 15? 3 r . mbllstB .- u . SEI
Herderst raße i 7, P ., mbl . Zim. zst v.

20—30 M.,>erderstraßr 21 m.
mit Pemion 60 Mk._

>ermannst raße 7, lT ., f . s. M. Log.
^.erm aanstraß e 7, 1, ei ns, nt. sch. Z.
Hermann straße !2,1 -Jai - m. Z.,3 M.
öermannstraße 19, 1, erh. Arb. Log.
öer mannstraßc 19, 2 r ., eins, m. M.
Hermannstraße 21, 2 r ., m. Zim tu.
öermannsiraße 21, 8 r„ m. Mcms. b.

srgs fe zt 8“
almstraße 22, 1, 7chststmöbl. zwei¬
fenstriges Zim . vreisw . zu verm.

-aü nstraße 22, 3, sch, m. Zim . zu vm.
nhnstratze 44, HA 3 r ., ' erh . anft.

ann Schlafstelle.

Rheingauerstraße 5, Gth.^P . st, Rahe
Rinakir che, ein schön mobl. Ztm. fr.

Rheinstraße 26, Gth . 2 L, möbl. Zim
an Fräulein zu vermieten. _

Rheinstraße 52, Stb .. 2, Z. m. 2 B,
Rheinstraße 58, 2, Wohn- u. Schlafz.

dauernd zu Vermietern_
Rheinstraße/65 , 1, mobl. Z.  m . Pens.
Riehlstraße 1V, P ., eins, m. Z., 12 Mk.
Ri -lilstraße 12, P . l., frdl. m. Z, fr.
Riehlstraße 12, 1 l., m. W.- u . ŝchl .-

Zim ., auch einz., zu vermiete n.
Riehlstraße 23, 2, erh. s. Arb . Logis/

beim ., auch mit Pt antno ._ hzbt

Sellm iindstraße 40, 1 I-, leer^Z^ zuv^
Kapellenstraße 18, Part ., leeres heiz¬

bares Lim mer zu vermt etem— ^
Mauergasse 21, 2, leere .| Kanlaibe

(2 Fensters , geräum ig, /bilt̂ AUMm,
Morltzstraße 10 gr . heizb. Mans - an

einz. ruh .̂ Merson^zu^vrrn_
Rheinbahnstraße 2 2 1. Zim -, 2. Et .,

So nne ni ., neu  herger ^ setz,̂ E^ .gU
RiMstraße 4 2 Mans ^ zuMerMd^
UortstraHe 29 gr . M. 3. Mobeletnst. s.

Remise«, SlaUungen ete.

Sedanstraß e 9, 3 r ., sch, s- Schläfst.
Sedanstraße 10. Bart ., m.  Znn ^ frei,
Seban straße 11, Hth. P „ m-_Z. frei.
Scdanstraße  12 , 2 l„ m. Zins,̂ 3ihch,
Seerobenstraße 6, 2 l., gemutl . mbl.

Adelheistratze 81, 3, Hofkeller, 90 Om.
groß, nebst Bureau - u. Packraumen,
ev. auch 8-Ztmmer -Wohnuiig losort
zu vermie ten,, _ ... - -

Albrechtstraße 11, rn , nächster Nahe

Gesucht
ein gr. Nordzim., als Atelier zn be¬
nutzen, mit einem Nebenraum , m der
Nähe der Jdsteinerstr . Angeb. mit
Pr . u. H. 172 an d. Tagbl.-Verlag.

Zwei bis drei Zimmer,
für Bureau - und Wohnzwecke geetgm.
teilweise möbliert , bei ruhigen Leut.

Mieten gesucht. Nähs ^Kan>er-
Friedrich-Ring bevorzuge. Osfer .e.t
unter N. 13 an diL 'Tagbl .-tzaupt-
Llgentur, Wilhelm stratze 6. 1311

Wohn- u. SÄlafzrrn . an Ehep.^auch
einzeln an Damen billig  AitzNerm,

Steinyasse 18, 1, erh. reinl . Slrbeiter

des neuen Bahnhofs , schöner gr.
Keller, passend für Wern- oder
Biergroßhandlungen , sofort zu ver-
inieteu . Näh. Röderstr . 29, Lad en,

MsmälckMiNg ' 38 großer Weinkeller
zu verm. NaH. Äc ii telbau . ^ F -̂ 93

Logis mit oder ogne Kostz,
StiWraßeZl , Idb 'l. Zimmer frei.
S -tiftstraße 24, 2, g. mbl. gr.  Zrm.
Taunusstraße 1, 8 sBerlmer §>of, am

Kochbr-s, gut mobl. Zrm. mrt 1 u.
2 Betten vreisw . zu vermiete n. .

Taunusstraße 23, 1, mobl. Ztm . fos.
zu vermieten. _ _

Taunusstraße 23, 1, möblllN ansard c
sofort zu vermieten . _

Walram ftratze 12^ HM,^ Schlaffhchr,

Weilstrnße 19, P -, 2 schon möbl.  Z,
Weitzenburgstraße 2, 1 r ., eleg. mobl.

Schlaf z. und Sa lon sofort  LUZvU.
W^ lritzstraße 19. Vdh. V-, f- 'ü . Sck!
Wellritzstraße 41. 1 r ., eine mobl.geüritzltratze u,  t r ., euic

Ntans. mit 1 od. 2 Betten an saub.
Arbeiter pro Woche zu verm ieten,

Wellritzstraße 43, 2 l., moNTZimmer.
Wellritzstra M» . 2 l.W/^ Mtzsfr,
Westenditraße 3, 3 L,
Westendstraße 4, 1 r ., mbl. Zrm.  z . v.
Westendstraßc  lö ^ Vdh. 8 l., m. Z. sr.
Wö>-,aur >iüe 6. 2, möNTMn . zu vm.
MSrtdktraste 7, 8, Zim. mit 1—-2J&
Worthstraße 8, 1. m. Z„ 1—2 Bett.
Sforkstraße 4," Hth. 1 r ., f. Llrb ^ Schch,
Borkstraße MW erh.  anst . L. Log is.
Borkstraße 11, 3 l., mbl. Mans . z. v.

Karlstraße 32, 1 r ., Slall für 1—2
Pferde , Hosr., Rem. mrt od. ohne
Wohnung zu vermiete n.

Gesucht ab 17. Oktober ,
sev. 1. Nov.) von Dauermieter 2 gut
mbl. Zimm . in seinem ruh . Hause.
Eig. Eing . bevorzugt. Nahe Adolfs¬
allee erwünscht. Angebote mit Prets-
angabe u. E. 169 an den  Tag bl.-Verl.

Wohn- und Schlafzimmer,
event. 1 gr. Zimmer , ausreichend
möbl., in best. Hause u. ruhig gel.,
von gebild. ruhig . Herrn als Allern-
mieter für dauernd gesucht. Offert,
mit Preis von nicht gewerbsmäßigen
Vermietern unter R. W. 5 postlag.
Berliner Hof.

Schierfteinerftraße ^ lO gtaättttg füt
4 Pferde , g. geteilt , zu v. Pink.

Auswärtige Mohutmse «.

Für einen Landwirtschafts-
Eleven wird per 28. Okt. Zim. Mit
voller Pension gesucht. . Nahe , von
Hof Geisberg bevorzugt. Ofrerten
Leford. u . A. 415 der Tagbl .-Berlag.

Möbliertes Zimmer gesucht,
möglichst ungeniert , von Herrn per

Sonueuberg , Adolfstraße 5, 4-Z.-W.,
der Reuz. entspr . mng. (gr. Balt .,
Gas , Bads, sow. 2-Z.-Wohn. billig
zu vermieten . Nah, daf elbst._

Förtges . Sonuenberger -, resp. Wies-
badenerstraße 08, Stat . Tennelbach
b. Kurinspektor Maurer , ß. hübsche
2^ g-Zim.-Wobn. an ruhige Leut e,

Hasenstraße 6, Part ., am Exerzierpl ,
2-Zim.-Wohn., 2 Kell., rm 1., St,,
auf 1. Nov. oder sv. zu vermieten.

Jügerstraße 13, P ., sch. 2-Z.-W.
verm. Preis 25 Mk. monatlich. _

Waldstraße 90 3Simm .-Wohii.̂ »ergatt-siraire »u
sof. od. spat . brll. zu vm. Nah. P.
Lerch, Dotzheimerstraße 118 oder

'5—7, Neubau.  3148

■£. '

Bietenring 4, P . l., rnbl. Zim. z. vm.
Zimmermann sir. 8, H. 1 r „ m. Zim.
Zlmmermamistraße 9, P . r „ mbl. Z.
Zimiirermannstrafte 9, 2, m. Z„ Pens .
Zwei KHl . Zimmer zu verm. Zu er-

fr agen  Adolfst raße 6, Mtb . 2. S t.
Schon mÄ>l7" Zimmer zu vermieten

(Part .). Näh. Dotzhetme ritr . 33, P.
H7ststblHZ7MiHN. Smders tr . 11, P . T.
labe Bahnhof -Neubau , zwei tn-

einandergeh . möbl. Zimmer , auch
einz. bei anst. Witwe aui sof. od
später . Näh. Körnerstraße 3, 2 l.

il. möbl. Kmmer billig zu bermieten
Neubauerst raße 10, Part erre.

Anständige Arbeiter find . Wohn, mit
u. o. Kost. N. Oranie nstr . 27, H. 1.

UngenrerteS^Zliiuner frei . elegaisi
möbliert . Naye Wilhelmstr . Off.
unt.  P . 165 an den T agbl.-Verlag.

In diese Rnbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

a«f«envmm°n. — Das Hervarheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gesucht . , ,
zum 1. April 1907 von einem Arzt
Wohnung von 5 bis 6 Zimmern nebst
Zubehör in Kurtage , nicht * r 2
Etage . Gefl . Offerten unter M. 170
an den Tagbl .-Verlag erbeten . _

iRretgesuch.
Großes Anwesen pur Bureaus , mit
geräumigem Hof, im Zentrum der
Stadt , von kaufmanmichem Unter¬
nehmen vom 1. April 1901 ab auf
mehrere Jahre zu Mieten gesucht.
Anaebote unt . P . 170 an den Tagbl.
Vertag zu senden.

Fr ., mbl . Part .-Zimmer billig zu ver-mieten . Nah , rm Tagbl .-Verl . 0p

Mmerberg 16 mbl. Zim. bill. zu v.
Römerberg 23, Part ., m. Mans . frei.
Römerberg 28, 1 r„ m. Zim . zu vm.

,v 17, im Metzgerlad., erh.
ein braver Junge , welcher rn der
Lehre ist, billig Kost und Logis.

Scharnhorststraße 2 möbl, Zrm. zu
vermieten , monatlich 12 Mk.  _

Scharnhorst st ratze 18, Hockch. r ., schon
möbl. Zim. b. kinoerl. L. zu verm.

Nene AdolfShöbe ein fch. m. Zim. ,m7
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.
mit Frühst . 30 Mk. monatlich.

Kerre Zimme « « nd Man '««den rtr.
. . . ^

Vertramstraße 20, 2 L, l. Mans . jor.
Rismarckrina 33 l. Mans.  z u verm.
Dmstbachtal 8, 1 St ., zwei leere gr.

Zimmer mit Bedienung u. Pension
sof ort abzuge ben.

Frankenstraße 23 I. Zim . z. 1- Nöd
Helenenstraße 18, Vdh. 1 r ., schönes

groß, leeres Zimmer zu vermiet.

Zu mieten gesucht
zum 1. Avril in 2-Famil .-LandhauZ. STnnr.„ t, itrtfTPf. 5 8 ..nahe Wiesbad . Wohn. v. unges. ,5 Z.,
Gartenben . Gefl . Offerten m. Preis-
ang u. R. P . 24 hauvtvo stlagernd erb.

Gesucht .
5-Zimmer -Wohnung mit Bad , i.nkl.
Zubeh., Nähe elektr. Bahn , möglichst
freie Lage, per 1. April von einz.
Herrschaft. Nur mit bill. Preisanä.
Vers. Off , u . E. 172 a. d. Taqbl .-Berl,

Restaurateur
sucht 3-Zimmer -Wohn. monatsweise.
Off , u. H. W.  chauvtv ostlagernd.

Suche sofort
unaen . 2-Z.-W. Zahl . n. Ueberetn!
Off . u. M? M. 100 vostl. Schützenhstr.

Beamter sucht,
z 1. Nov. schön, gr . m. Z. mit guter
Bens fr . L., m. Ä., 70 M. Off . R. 13
Tagbl .-L .-Ag., Wilhelmstr . 6, 7321

1." °Noveinber7 Offerten mit Preis-
W. 174 an den Labgl .-angabe unter

Verlag erbeten.
Ein Laden

mit 2-Z.-W. gesucht. Off . m. BretO
ang. unt . E. 163 a>n d. Tagbl .-Verl.

Kleiner Raum
lir Bureau im Zentrum der Staot
per 1. Jan . zu mieten gesucht. Ossi
unt . D . 164 an den Tagbl .-Verlag.

Behaglich mobl. Zimmer
mit oder ohne Pension bei gebildeter
Dame zu vm. Emserstraße 2, 1. Et.

Für Ehepaar .
in Villa in 1. Kurtage gr. behagi.
möbl. Frontspitzz. mit od. ohne V. pr.
zu vermieten ; elektr. Licht, Bader.
Hainerweg 4. _ _ _.
Hcrderstraße 4, 3 r ., ^schon, movl.

Zimmer mit oder ohne Pension
billig zn vermieten.

Herderstratze 21 ^ ^
(einz. u . zus.i m. Z. W. 7 M.. P . 3 M.

Dauermieter und Passanten
finden schönes Heim zu mäßigen
Preisen bei gebildeter Dame . Herrn-
gartenstraße 17, 2.

Billa Nerobergstratze 7,
feine ruhige Lage, Zimmer mit und
ohne Pension.

Rerotal 31
möbl. Zim. m. u. o. Pension zu vm.

Heim für erwerbstätige Damen
im 3. und 4. Stock des Christlichen
Hospizes II , Oranienstraße 53. Lehr.,
Studierende (außer Musty , Buchbalt.,
Kassiererinnen , Verkäuferinnen sind,
ein gemütliches Heim, Wohn, und Be-
köstigung von 45—65 Mk. monatlich.
Näheres daselbst.

Elegant möblierte Wohnung,
ganz oder teilweise.,, preiswert zu
vermieten . Nah. Worthstraße 7 2,
10—1 Uhr vormittags . <"64

Alleinstehender Herr
oder Dame findet für dauernd sirr-
forql . Heim bei geb. Witwe in Villa
im Kurgart . Off . R. 163 Tagbl .-Verl.

Junge Damen
find , kräftigenden Winteraufenchalt
und Ausbildung in Küche und Haus¬
halt , Halbjahresprers 450 Mark, nt
Pension von Netzer, Goslar a. Harz
Clausthor -Vromenade.

Angenehmes Heim
b a. Witwe. Näh. Tagbl .-Verl . Oe

F Zimuror.

U» Am».«KM
8 schöne s-Mmmer-Wohnung mit'

Gas u. Bad sofort zn vermieten.
Preis 509 Mk. Näheres P . r.

SVestlMr,3
Me «*iresr» Luisenstraße.31,1 . 2861

7 gi mmt.

Wilhelmstr. 32,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , siusa. ksMsortabler
AEatt . ,7Aim ., Bd-.Z -ntralh.,
Lift 2i., reicht. Zbh., p. 1. OM. l. I.
zu vernr. Besichtig, gefl. Wochent.
zwisch.11u .1U. Mh . d. 3123

Battbrrr.
Wilhelmstraße 15.

Kaden ,md Ge sch äfLsrännre.

Boedere Morltzstraße
A<ü»et«, zirka 100 a °r». pafleud für
Mö bel-,Installation s- a.  Sh « ». Ge-
ißiäU.  gr. Lagerräume, Werksttttte und
WWt vorh., P-r 1. April 1907 o, sp.,
-evtl m. Wohnung, z. Perm. Wunsche
i  Reflekt . behufs Einrichtung tonnen
fetzt noch berücksichtigt werden.
Mter O. LSS an dm Tagbl.-Lcrlag.

Die von der Firma

M » KGMWGLÄGT'
in meinem Hause

iLcke Rirchgasseu«d
lMrLrichstrcheZyz

iuuehabmdcn

Lüöm
sind per 1. April 190 « ander¬
weitig zu vermiet. Näheres bei
a.  THUtier , Kaiser FriLdr .-

! Ring S9, L. 8226

Großer Lade»
mit Geschäftsräumen im ersten
Stock in der

LsNMMe 33
vom Okt. 1906 bis 1. April 1907
z. verm. Näh. d. EMsl ScherrÄ',
Inhaber der Firma C. Koch,
Papierlaqer , Wiesbaden. 3414

HerrschkstllA Villen
i. Br. v. 3—5000 2JLt. d. Schützcn-
u. WaUmühlstr., desgl. Amselberg-
straße 9, zn verm. Nah. M » x
UBas-tsiniasaim, Besitzer, Schützen¬
straße 1, Telephon 2105.

Zu mieten gesucht
möbliertes Zimmer bei einz. Dame
von einem Herrn per 1. Scov. oder
später . Gefl . Offerten unter Z. 174
an den Tagbl .-Berlag.

MavUerte Zimmstz , Wanfardrnrtr.

Hekmundstr . SS, 1 l.. gut mbl. Zim.

Sehr gut möbliert « Ztm ..
sowie eine geschmackvoll ein¬
gerichtete Herrschasts -Wohn-
u »g, möbliert , m  vermiete«
WeberqMe 3, 1, nächst dem
Körrig ». Theater.

Gesucht
wshLisrte WshUrrng,

Witen rmd Käufrr.
Z « verm . 1. April ev. früher

mit gr . Gart , miete
iÜUUÜpllS 1850 Mk . Näheres
Emserstratze 87.

Z« verm . Billa , Hoch.partcrrc,
Garte « , 5 Zimmer , L « bey. Rah.
Emserftratze 87 , P.

Kurlagc, in Fremdenpension oder Billa,
2—0 Zimmer, Balkon, Küche, Mansarde,
Zubehör, oberste Etage . Offerten u.
W.  BS an die Tagblatt-Haupt-Agcntnr
Wilhelmstraße6.  7832

Gesucht in d. Nähe der Kuranlagen
Mies msttiertes

zweihettiges
Zimurer mit Verpflegungi. eine Person
flir 2- 3 Monate. Off. mit gen. Preis¬
angabe unter 1 . L2L Tagbl.-Verlag.

• ' ' ' ' ' '

Geitildete Dame
i. guter Fam . gemütliches

xi28
gr. sch. möbl. Zimmer. Preis -Off. mit
ü. ohne Pension u. 8S.
mt BRndoiF M >,Kranks . a . M.

HeuMmh WerM.
r-v.".- -Ml/ CVrt-'PtvFür einen 11'/ - Jahr alten Knaben

(kath.I wird in der weiteren Um¬
gegend Frankfurts Pension in einem
Institut oder sonstiger Lehraintalt ge¬
sucht. Mäßige Presse . Offerten
unter F . 28.V . 668 an Rudolf Masse.
aSrtttifurt a. M. (F. <ipt. 3265) F 128

Frankfurterstratze 12,
Parterre , schön möbl . Sridzimme«
z« vermiet « .

Pension i/eSXa
Rheinstrafle 26 — « ahe Ba uhof.

Gemütliches Heim in vornehmer
Familicn-Pension. Elegante Ziminer,

jeder Komfort.
Borzügl . Küche , jede Diät . Mätzige

Preise . Winter -Arrangement.

MSbl . Maze,
6 Ziminer , Küche re. zu vermntnr,

Pension Marga,
7 Kl. Wilhelmstr. 7.
Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.

MsAliceiihss,MMüftL.
S -tzött und behaglich möblierte
Zimmer mit « nd ohne %■ cnflott.
Schöne Südzimmer f . d. Winter.
Bäder im Hause . Zivile Preise.

Borzügliche Küche.
-̂ « h. Mrau Obersör sterYllte©randpätr,

15 u. 17 Emsorstr. Telefon 3613.
r/nmiüeD ' i ' eaüian B. Kanjfe «.

Elejr . Ziminer , gr . Garten , Bilder.
Vor zügliche KücVie.  Jede DiätfoTin.

pHlEiiinimlE4,1.1t.
eleg. möbl. Zimmer, m. o. ohne Pension
für die Wintcrmonate preiswertM verm.

für einen Herrn oder Dame in
Billa im Dambachtal» 2 ««mobl.
Ziminer mit Bad (letzteres a«m
als " ' . . - . . - **
»r.

Gin hesserer Herr,
wenn auch leidend, findet ein gemniliches
Heim bei einer gebild. jmtgen Witwe-
Off. u. ss. ss -a an den Ta gbl.-Berl aSl

TLacmnlUches Hci«
sucht, kann solches begründen durch gunm
Crwerb einer eleg.BlA,
7 Zimmer, Diele. Bad rc., in zukunfts¬
reicher Lage. Anzahlung 12,00 Mark.
Offert, u. ‘U. l ** an den Tagbl.-Leru
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Kapitalien -Angebote.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kapitalisten
erbalten kostenfreien Nachweis bester
erster u. zweiter Hypotheken durch
Wilhelm Fischer, Kaiser-Friedrich-
Rina 35, Telephon 1938._

Die Geschäftsstelle
des Haus - und Grundbesidervereins
enrps. sich Kapitalisten , Instituten u.
Gesellschaften zur Anlage von Kapi¬
talien auf 1. u. 2. Hhp. Geschäfts¬
stelle: Luisenstraße 19._ F 397

Geld-Angebote!
Ich bin von vielen Banken, Kredit¬
instituten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilen , daß Darlehne
in ieder Höhe zu 4, 6, 6 Prozent
bei ratenweiscr Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schüneniann,
Berlin 154, Friedrichstr . 243. ich Verl,
keine Auskunftssp . (L. 8 . 0625) § 163

Mk. 28,000 bis 30,000
auf 2. Hypothek für 1. Januar zu
vergeben durch Ludwig Jstel , Weber-
gasfe 16._

Auf 2. Hypothek
20,000 Mk. per Januar 1007 auszul.
>Off . u. L. 161 a. d. Tagbl .-Verlag.

9000 Mk. auszuleihen
auf 1. o. 2. Hhp., a. aufs Land. Off.

r . O. 164 an den Tagbl .-Verlag.

25—28,000 Mark
z. 2. St . auf Wiesb . Haus f. 1. Jan.
gegen 5 Proz . Zinsen zu verg. Herrn.
Rühl , Rheiustr . 60a (9—12 u. 2—4).

Kapitolien -Gesnche.

int

Za . 100,000 Mark
als 1. Hypothek per 1. 1. 1907 oder
früher gef. Mietseingang beträgt
10,500 Mk. Off . v. Kapit . erb. unter
T_ 160 an den Ta gbl.-Verlag ._

Mündclsichere Kapitalsanlaac.
Mk. 80,000, ca., auf 2. Hypoth. rnner-
halb 50 Proz . d. Taxe , z. maß. Zf.
aufzunehmen gef. Offerten unter
W. 151 an den Tagbl .-Verlag erb.

60—-70,000 Mk. 1. Hypothek
gleich oder später auf neues Haus , g.
Stabil ., gesucht. Zinsf . 4— 41/ , pCt.
Off , u. U. 174 a. d. Tagbl .-Verlag.

45—50M0 Mark,
zweite Hypothek, prima Objekt, auf
Januar oder später gesucht. Offerten
unter K. 166 an den Tagbl .-Verlag.

40,000 Mk.
auf 1. Hyp. per 1. April od. 1. Juli
1907 (feldger. Taxe 60,000 Mk.) a. g.
Geschäfts!)., Südv ., v. Selbftdarl . ges.
Off . u. T . 167 an den Tagbl .-Verlag.

16—18,000 Mk.
gegen gute Sicherheit auf 2. Hypoth.
ver sofort oder später gesucht. Off.
u. V. 166 an den Taqbl .-Verlag.
~~ — 1000 Mk.
auf kurze Zeit zu leihen gesucht gcg.
Sicherheit und hohe Zinsen . Off.
unter B. 173 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Zweite Hypothek.
Auf hiesiges, sehr rentables Haus
werden ca. 50,000 Mark für gleich
oder später zu leihen gesucht.
Ocferten unter N. 172 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Kapitalien -Angebote.

Hypotheken-
Kapitalien

in jeder Höhe zur ersten Stelle
unter günstigen Bedingungen zu

vergeben.
fU | .l mtry  Kais .-Fr .-Ring59.
vuil I WUlZ * Telephon 3433.

Die Stuttgarter
kebm-Nerßlhtt>»!ösdl>r>!
a. G. „Alte Stuttgarter" in Stuttgart,
leiht per April 190? auf prima Zins¬
häuser Hhpothekengeld aus zu bill.
Zinsfuß . Näheres durch die General-
Agentur Marktvlatz3,  l.

Hypothek .-Kapital
zur erste» Stelle , sehr billig,
in jeder Höhe , per gleich od.
später abzuqeven . Ebenso
Mk. 18,000 2. Hypothek.

19« A2»erle *>en «,
Bankvertre er, Walluferstr . 2,

Telephon 770*

120 -MM M.
Privatst sofort auf 1. prima Hypotheken,
auch geteilt und in der Nähe Wiesbadens,
auszulcihen. H »*«r i ( fn » ii :gKr,
Moritzstraße51. Telephon 1933.

Hypotheken-
Kapitalien.

Es sind bei uns zur Vergebungj
| angcmeldet:

Zur 1. Stelle r
| 40,000 Mk. pir sofort, 150,000 Mk. ^

per 1. Novembw;
Zur 2. Stelle:

!15—18,000 Mk. per 1. November,!
18,00!! Mk. per 1. April 1907.
20,000 Mk. pcr sofort, 20,000 Mk.
per 1. November, 30,000 Mk. per |
1. Januar 1907 (bis 75°/o der
Taxe), 42,000 Mk. ver sofort, auch
geteilt. 100,000 Mk. per sofort,
auch geteilt.

Näh. HauS - u . Grundbesitzer- 1
Verein , Luisenstraße 19. F59:

kW- Hypotheken,
10 .000 Mark,
16.000 Mark,
20 .000 Mark

an 2« Stelle anSzuleihen.
.Sitlins lllstadt.

Schiersteinerstratz« 13.
» » » » » » » » » » »

§ e _ l ® ,© 0 © Mk . |
. sofort auszuleihen. .
♦ J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. H

Kapitaiien -Grlnche.

Wer Kapital auf
Hypothek ausleihen will,
sende Adresseu. v . 1 » an die Tagbl.-
Haupt-Agentur, Wilbclmstraße6. 7328

360—380.000  Platts
auf prima 1. Hypothek, halbe Taxe,
bei gutem Zinsfrm gesucht.

Elise BI?1 mn.i ><srer,
Moriystro ße 51. — Telephon 1953.

GcsM auf1. HW.
werden 150 - oder 180 000 Mk. für
1. 'Avril 1007 . Das prima Haus
befindet sich in erster Lage WieS-
badens . Offerten erb. unter
«- . bc«  an den Taabl .-'Verlag ._80- 9Ö. 00D Mk.
auf prima 1. Hypothek iPrivat ) per
sofort oder 1. Januar gesucht. Zinsfuß
A.—4Vi°/o. Offerten unter SB. 1« »

an den Tagbl.-Dcrlag.
70—8<MM>© ML.

1. Hypothek auf ein gutes Zins¬
haus sofort oder später ges. Ossi
n . 8 . irrt » an den Tagbl .-Verlag.

Vr. âpitaiantnae.TZXi
(Hälfted . Taxe ) für Hansheinstr.
ges . w . « ciiäfer , A>ermrtittiftr . O.

«d.40,000
Sicherheit , » 4 '/- auf pr. !

!Objekt (Mainz) ges. « . »ins « !,
Adolfstraße 3._

Auf prima
1. HWoLheken

20 -, 25 -, 65-, 75-, 80 -, 10( -, 170-,
180 - 350,000 Mk. Offerte» erbeten

sss -rninK «. »-, Moritzftr
Auf prima

30,00 «» und 50, <»00 Mark . El
Menninaer.  M oritzstra tze 51.

Im mobiiicn -Nexk äufe.
Rent . Etagen -Hnus

an der mittl . Rheiustr ., mit Vor- u.
Hintcraarten , pass, für Arzt od. feine
große Pension , wegen Fortzug bill.
abzugeben. Agenten verbeten. Off.
u . El 168 an den Tagbl .-Verlag.

Haus
mit Wirtschaft , Zentrum der Stadt,
6—800 Hekto Bier , ohne Bierzwang,
zu verkaufen. Offerten unt . L. 170
an den Taabl .-Verlag.

Landhaus Philippsbergstrasic
(3 Wohn, ä 4 Zimmer ) mit Garten
unt . günst. Bedingungen zu verkauf.
Näh. Philippsbergstraße 28, 1 St.

Zwei Häuser
im südlichen Stadtt ., 48,000 und
t 00,000 Mk., 6 °A>rentierend , zu verk.
Offerten von Selbstkäufern unter
F . 174 an den Tagbl .-Verlag.

Neue 2X5-Zimmer -Billa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hyp. Restk.
od. preisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirk!, ernstl. Rerl . erb.
unt . B. 172 an den Tagbl .-Verlag.

Billa Nerotal 45
zu verkaufen.

5-Zimmer -Haus,
Südviertel , mit Gärtchen, der Neu¬
zeit entsprechend, für 75,000 Mk, zu
verk. Off . u. D. 163 a. d. Tagbl .-Verl.

Landhaus,
dreist., dopp. 3-Z.-W. i. St „ Gart .,
nahe d. Wald , mit 2000 Mk. Anz. zu
berk. F . Kraft , Erbacherstraße 7, 1.

15—20,00» Mk.
2 . Hypothek, hinter 60 .000 Mark
1. Hypothek , onf schönes Hans
von prima Zinszayler gesucht.
Gefl . Offerten unter J>. s « ® an
den Tagbl .-Bcrlaa.
13—14,00©Mk.

auf prima zweite tzypotheke per sofort
gesucht. Off. u. 8 . 131 Tagbl.-Verl.

Mlnk 3000 rDSiSS
sofort gesucht von Selbstgcber. Offerten
unter iv . 131» an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien -Ueriiäufr.

1 Schöne mod. Villa, ß
1 äO Wohn « u. reich!. Nebenräumc, 8
W len . Lage, preisw . zu v rt. D» «B ° dolfstr. 3. ■

Die Billa
Möhringstraße 13

mit Garten , zusammen1» ar 06 qm
groß, ist wegen Stcrbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat 1B--. Adelheid¬
straße 24. I?244

r schöne Villa r
rin Wiesbaden,r
H in hübscher Lage , ist billigst H
H zu verlausen . Offerten erb . *
$ unter sa. i « o cm den
% Tagbl .-Berlag . ♦

Billa Frank-
fiirterstrafre 27

1 in solider Aurführung und vornehmer
! Ausstattung zu verkaufen. Näheres
l Schlichterstr. 10 od. Vikloriastr. 43.

^ S -Fam .-Landhans , g
^ Zentralh. rc„ Nerotal , zirka

Mk. 10,000 unter d. Her-
stcllUttgSpreis zu verkaufen,

«». Kttare ’, Adolsstr. 3.
BerMnf.

An vorz. Lage solide 'Billa mit
kompl . Stall s. 2 Pferde n . gr.
Obstqart. , za. 118 sD-Rt. Offerten u.
SB. 132 au den Tagbl.-Verlag.

Wegzugshalber
ein gr ., auß.

jedes Geschäft eignet, unter
. . .iqcn Bedingungen zu verkaufen.
Offerten unter O. 165 an den

Platterstraste 66 u. 68
(ca. 50 Ruten ) zu verkaufen. Nah.rrf-fp vrf rnrfeo IRR

Hotel-Restaurant
im Zentr . der Stadt mit eleg. Reft.-
Lok. u. ca. 40 Frcmdenzmi ., ist zu
verkaufen . Rest., welche über groyere
Barmittel verfügen , schrciven unter
N. 153 an den Tagbl .-Verlag ._

Schöne Villa, Adolfshöhe,
Ecke Römer - und Schillerstraße , der
Neuzeit entspr . eingerichtet, m. Diele,
6roß. Speisezim ., Bad, Gas und s-lekt.
Licht, Zentralheizung , für eigene
Benützung gebaut , sehr solid aus-
gcstattct , Umstände halber unter
günstigen Bedingungen für 68.600
Mark sofort zu verkaufen. An¬
fragen an Alfred Köddermann,
Wiesbaden, Oranicnstraße 40, 1 St .,
erbeten. ._ __

Bauplätze für kleine Villen
samt fertigen Projekten , unweit der
Parkstr . (Sonncnbcrger Gem.), w. z.
Verkauf gestellt. Die fert . Villen 'n.
je nach AusO. nur 30,000 bis, 40,l<00
Mk. kosten. Interessenten erf . Näh.
kostenfr. durch den beauftr . Sensal
P . A. Herman , Rheinstraße 43.

Bauplätze zu verkaufen,
sehr preiswert , an einer der ver¬
kehrsreichsten Straßen Wiesbadens
gelegen, Kanal - u. Straßenbaukosten
werden vorgclegt, ev. das nötige Bäu¬
geld dazu gegeben. Off . u. G. 168
an den Tagbl .-Verl . Agenten Verb.

Bäckerei mit rcntabl . Haus
zu verk. Adr, i. T aabl.-Verlag . On

Bauplätze
in schönster Lage Bingens zu verk.
Näh. bei Ag. Halgarten dort.

I mmobi lir -Kaufa.esilchr.
Suche

als Selbstkäufer kl. Obj ., Villa oder
Landh. mit groß. Hof od. Gart . Gebe
m. rent . massiv. Zinsh . i . Bearuz, Pr.
78,000, mit 58,000 Belastung ,n Zahl.
Geil . Off , u. M. 172 Tagbl .-Verlag.

Rentables Haus
mit 8—10,000 Mk. Anzahl, zu kauf,
gesucht. Angebote mit Preisangabe,
Mieteingang nebst Straße u. Nr .,
wolle man unter F . 168 rm Tagbl .-
Verlag niederleg en.

. Haus,
Loae egal, doch innerhalb bevorzugt,
gut rentierend und wo viel Play u.
Zukunftslage , zu kaufen gesucht. Ent¬
sprechende Anzahlung , auch ganznche
Auszahl , wird geleistet. Bin Selbst-
käufer u. wünsche keine Agenten. Ossi
mit Angabe des Preises u. der Lage
werde sofort beantworten . Offerten
unter T. 161 an den Ta gbl.-Verlag.

Großes Kapital aus ^nl.
auf 1. Hypotheken in Beträgen
vor, 50 .000 vis 300,000 Mk. und
höher zn billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erbeten nnt.
fr,. nie an den Tagbl .-Verl.

20 —40,000 Mk. auf gute
2 . Hypothek auszuleihen , auch ge¬
lebt . Off. « . 8 » " post-
tagernd 'Berl iner Hof.

) dt ) vu -- Stelle auf 1a
1. Alk,1/1) 0 Objekt ges. Offerten

unter St». B7S an den Tagbl.-Verlag.

"15—20 ,Ö”Ö0 Ml.
Buukapilal , an erste Stelle einge¬
tragen , von solventem Bauherrn
sofort >nfznneumen gesucht. Gcsl.
Off, u . as. a« g a. r>. Tagbl .-Berl.

AeiniiklillW-Odlklit.
sehr wertvoll , da beste Geschäfts¬
lage der Start , zum Abbruch zu
verkaufen.

Dlise läenninser,
Morihstra ffe 51. Tel ephon 1953.

Meine2 Häuser,
neu erbaut , mit Scheunen und
Stallungen , an der Bicbricherstr. bei
Dotzheim, sind zu verkaufen. In dem
einen Haus ist ein Laden, der keine
Konkurrenz hat , die Wohnungen, zwei
Zimmer mit Zubehör , sind größten¬
teils vermietet . Auf Wunsch können
noch Accker dazu gegeben werden.
Verkauf oder auch pachtweise. Näh.
Rüdes heimer straße' 17, P. _
Meine herrlich gelegene
neu erbaute Villa , Amselbcrg 4, enth.
8 mit allem Komfort ausgestattetc
Räume , Zentralheizung , Gas , elektr.
Licht usw., sofort billig zu verkaufen,
ptaveres beim Besitzer Erlemann,
Bicüricherstraße 7.

Zu kaufen gesucht
ein Haus in nur guter Lage, mit
Wirtschaft , oder wo solche einzurrchten
ist, auch auswärts . Genaue Preis-
ang. u . Lage. Bin Selbstkäufer . Qfl.
unter D . 170 an den T agbl.-Verlag.

Rentables Haus kaufe
mit gr . Anzahl. Ausführliche Angeb.
u. T . 174 an  den Tag bl.-Verlag.

Grundstück,
in guter Stadtlage , welches sich zum
Abbruch oder Umbau eignet, zu kauf,
gesucht. P . A. Herman , Rhem-
straße 43.

Kttrhav
billig zu verkaufen. Offerten unter

. 1135 ent den Tagbl.-Verlag._

ra ^ HhSHtr- 13,000 Mk.
auf gute 2. Hypoth. per 1. Januar au.
zuleihen. Offenen unter SS. IS « au
de» Tagbl.-Verlaü

prima Hypothek, 5 °/o, sofort zu
zedieren gesucht. Off. unter L. IKK
an den Tagbl.-Verlag.

Eine seit 15 Jahren bestehende
Kurpension,

Villa v. Ä Z. ii. Ncbeur., großem
Guten , in erster Kurtage Wies¬
badens, ist mit tadellos Juvmtar
in vollem Betriebe z. Frühjahr
1907 zu verkaufen. Anfr. nur v.
Selbstkäuiern unter SB. 159 » an
den Taist' l.-Verlag.

BS—

Mitten im Garten gelegenes

möbliertes KaMiiiisW
in angenehmer bevorzugter gesunder
Lage, nahe Haltest, der elekt. Bahn, enth.
5 Zimmer, 2 Erker, Veranda, Küche,
Wafchk. u. Keller, für alleräußerst29,5M M.,
einschließlich der gesamten Wohnungs-
cinrichtung (welche zum Teil eigens für
das Haus augcfertigt wurde) zu verk.
Nur ernstliche Restcktanten erfahren
Näheres v. Eigentümer unter sv. 12
Tagbl.-Hpt.-AgcntWilbelmstr . 6. 7222

Badehlllls
mit ciaencr Quelle , Hstel -glestan-
rant ersten Ranges , zu beikattfen.
^ tfulius A11 staalt,

_ E ckn erst ein erst  re,sie 13.Apolückc^ 44.1111. i Vf,
mit M . 100.000 Anzahlung zu
verkaufen.

s». Bingei . Adolsstr.  "
i

Konditorei und Cnfs,
Wirtschaft

mit HanS zu vcrkanscn.«6Tan1£s bA lBst &dt«
Schiersteinerstraße 13.

ituus ui. ytuji. iitauaupn,
groß. Hof u. guter Rente unt . günst.
Beding, zu verk. Off . unt . P . 13
Tgbt .-Haupt .-Ag., Wilhelmftr . 6. 7318

t
Etaqeichans,

südl . Stadtteil , nächster Nähe des
neuen Bahnhofs , prachtvolle Lage,
ist ver»»ältniffehalber » . günstigen
Bedingungen zu verkaufen.

lüli >ie HcnniBgcr,
Mori tzstr. 51. - Telefon 1953.

Die eleganteste und mit
allen erdenklichen Bequem¬
lichkeiten neu erbaute Villa
Parkstraße 63 , enthalt , zehn
Wohnränme , darunter mehr.
Säle , monumentale Diele re. ,
wegen Wegzug weit unter
Preis zu verkaufen . Näh.
Parkstr . 63 oder beim Be-
siher, Charloltcnbnrg , Leib-
uizstraße 44 , im 'Atelier.

^W - GüttsttgcGcl ?gtn >ieit . - ML
Erstklassige brillant gehende Pen¬

sion in bester vornehmst. Lage Münchens,
an der Martmilianstr ., 40,010 Bik. jähr¬
licher Umsatz, wird samt vollständigem
Inventar , inkl. Silber , gegen eine Villa
in freier besserer Lage Wiesbadens um¬
zutauschen gesucht.Wertunterschied memer-
seitS gegen Barzahlung. Offerten unter
Occtt >*ioi » ^an —agblatt-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. U42

Kleines Hotel ,
am Bahnhof gr . Stadt unter ärmst.
Bedingungen m. kl. Anzahl, sofort
zu verkaufen. Offerten unter V. 174
an den Ta gbl.-Verlag.

bieten günstigste Gelegenheit zum Kaufe
oder Tausch von zirka

8 -sK MestrWMUdeu
in der Nähe von Bad Schwalbach gegen
kleine Villa oder Bauplatz. Offerten
unter A. -ä©58 an den Tagbl.-Verlag.

Fertige Bauplätze ^ ür kleinere
Billen . Straßenkosten sicher gestellt,
mit 'Waffcreinfüyritng , 8 Min . von
der eiettr . 'Bahn entf . » nabe Kur¬
ant -»gen , unter guten Zahtnngs-
bedlngnngen ev. mit genehmigten
Plänen zu verk. (Bebauung kann
sofort stattfinden und Restbetrag
an zweiter Stelle bis 80 ",o ein¬
getragen werden . Gefl. Off. unt.
O. m >3 an den Tagbl . -Verl . _

Immobilieri -Kankgr suche.

u11 WH x-ir °*- --

Hotel -Restaurant
i« Köl » a. Rhein zu verkansen.

AL ! 8ta «it,
Schierstein erstraße 13.

Sie finden
Känser , Teilhaber,

Kapitalisten
für jegliche Art Objekte n . Gewerbe,
betriebe schnellu. diskret. Verlangen
Sic kostenlos Besuch unserer Vertreter,
da keine Agenten ohne Provision.

5«hrk Zumthal.
Wiesbaden, Oranienstraße 24, P.

Zu derinncren Stadt
^ ein Haus mit Tar-

fahrt u. größcreit Räumlichkeiten
im Hinter- oder Seitenbau für Ge¬
schäftsbetrieb gesucht und zwar iuTausch
gegen tin rentables Wohnhaus ttt bester
Lage. Offerten unter Chiffre M. 189
an den Tagblatt -Verlag.

MMkrUhNkli!
Ein größere? Unternehmen beabsichtigk

in Mainz oder Wiesbaden einen
Fabrikuenbau zu errichten und wünscht
mit geeignetem Bauunternehmcn bctr.
Terrain ü. Ausführung in Unterhandlung
zu treten. Benötigt werden zirka 6000
tzst-Meter Bauplatz. Angebote, die eine
gutgeleacne Fabrikanlage(1500 dj -Meter
Grundfläche) in Kauf nehmen, wcrdtn
bevorzugt. Offerten sind zu richten unt.
1». 5 « » au die Annonccn-Expediiion
SB. frenz , Wiesbaden . k?43
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Spengler - u. Fnstallationsgeschäft
l verkaufen Blüch erstraß e 15.L

zu verk.
Ein gutes Pferd
Dotz heime rstraße 83.

i Brauner Wallach. Sjährrg, ,
Luhiaes, sicheres Pferd . 1- u. 2-span.
tzuverl., zu ve rk. Aarstr aße 18._
I Weiher Pudel
(ßüiibttt ) für 25 Mk. zu verkaufen
Bülowstraffe 1t . 1 r.

gegen-

Wolfshunb,
-» ^ --stexempl., sehr wachfmn, zu ver¬
laufen . Frrtz Müller , Dotzh., Z. Adler.

Wolfsspte,
«ui erzog, und sehr scharf a. Ungez.,
zu Ve3k Biebrich, Weihergasse 12.

Tür Liebhaber!
Schott. Schäferhund , treu und wach¬
sam, Prachtexemplar , 2 Jahre,alt,
ist preiswert sofort in ante Hände
zu verkaufen . A. Loth,
gaffe 4, 8 St.

Vorzügliche Matratzen
Wollmatratzen , 3terl., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Alk., Roßbaarmatr . 54 Mk.,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh-
säckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bettengefch., Bis marckrrng 33.

Transport -Dreirad,
Gelegenheitskauf , fast neu , ftir die
"iälfte des Anschaffungspreises zu ö.
-chmidt, Wörthstraße 16.

Braunes Plüschsofa
zu verk. Göbenstraße 15, Part . links.

Herd zu verkaufen»
aut erhalt ., 104 Zentim . L, 74 brert,
Adlerstraße 38._ _ _

N. Taschendiwan
39, Chaiselongue 18, mit sch. Decke
24 Mk., Sofa u . 2 Sessel, Garnitur,
85- Mk. Rauentha lerstraße 6, Part.

Ein - u. zweitür . Kleider-
u. Küchenschränke, Vertiko, Brand-
kiste, Bettst ., Kom., Anrichte, Tische
usw. zu verk. bei Schreiner Thurn,
Schachtstra ße 25.

Regulierofen,
gr ., reichverz., gutbrennender , weg-
zugsh. brll. abz. Goethestr. 5, P art ._

Wenig gebrauchte,
'ast noch neue Oefen , in allen Gr .,
vernickelt und andere , fow. Wasserst,
aus -Guß , emaill ., Zinkbadewanne
billigst zu verkaufen . Alteifenhand-
lung 4 Schulga sse 4.

Wege» Räumung
_zu v.: 1- u. 2-tür . Kleider-

schränkc, Küchcnschr., Waschkom., l.
u. pol., Vertiko, Laschend., Z-- u. K.-
Tische, verfch. vollst. Betten , Spiea.
u. Stühle . Bleichstraße 39, Part , l.

Eintür . Klciderschränke,
neu , zu verk. Scha chtstr. 22. Herrchen.

Stein-

Stockfinken, Distelfinken , Stare,
Kanarienvögel b. Walramstr . 22, H. 1.

besten Lehr-
i Bügel
kauft man stets am
straffe 12, Mtb . 1.  _

Raffe- und Brieftanben
jbill. zu verkaufen Leffingftraße 11.
> Kauarrenhähne
(rein Seifert ) zu verkaufen. Veite,
lebergaffe 54, Boaeltutterhandlung

I Verschiedene Anzüge,
mittlere Figur , billig zu verkaufe::
Kleiststraße 3, Part , links

lrc

Winterüberzieher und Anzug
'schlanke Fig .), gut erhalten , zu ver-
!ausen Frredrichstraße 44, 3.

Zwei neue und zwei getrag." -n Sedl1 -zwei neue unu aiu-ci ge
lleberzieher zu verkaufen
straffe 7, Vorderh. Part.

>an-

^ Gut erhalt . Paletot
lGröffe 48) billig zu verkauf. Scharr:-
Porststr aße 13, 2 rechts.__

Große Figur! u vk.eberzieher, Havelock, Anzug
' eiffenburgftraße 1, Part , links.

Zu verkaufen
ursch. gilt erh. W.-Herr .- u. Dam .-
Räntel und Anzüge Lilligst Körner-
itraße 2’, 1 . Anzus. zw. 10 u . 12 IX.

Winterjackett und Regenmantel
>ehr wenig getr .) billig zu verkaufen
'ismarck-Ring 27, 3 rechts._

Br . m. gr . P . b. Frank , Schwalbstr . 37
1 Winter -Paletot
für 25 Mk. Friedrichstraße 46, L.
, KonbersationS-Lexika
von Brockhaus und Meyer,, sowie
Wrehms Trerleben , sind in den
Neuesten Auflagen , sehr gut erhalten,
billig abzug. Moritz und Dcünzel,

lelmstraffe 52.
Alte englische Spitzen,

> Meter echte, zu Abendkleid oder
Reßaewand verwendbar , zu verk.
R. Jastnski , S chulberg 11, 1 St.

Briefmarken
>u verkaufen Sedanplatz 2, 3._

Luftgewehr
mr 3 Mk. zu verk. Ne ngaffe 28, 1.

65, 85, 120" Mk.7KÄdersthc . 15 Mk.
an , Waschkom. 12 Mk., Kom., Kons.,
Diw., Sofa , Schreibt ., Büchschr., Et .,
Lüst., K.-Einr ., 2 Schausensterabschl.,
1 Wand z. Abt. Ad olfsalle e 6, H. P.

Mahagoni -Möbel,
Steh - oder Ankleidespiegel, Marmor,
Tisch, Empire - Tisch, Bett mit
Schwanenköpf., Kaminschirm, Spiegel
mit Stufe , alte Kerzen- n. Gaslüster,
sehr schöne Danien -Toilette , sowie
Herren -Schreibtisch, beides verstell¬
bar , Kleiderschr., sowie mehr , alter-
tüml . S . z. vk. Ad olf sallee 6, H. P.

Billig zu verkaufen:
Nuffb.-Pert ., Trsche, lack. Kleiderschr.,
Bettst., Waschkom., Nachtt., Stühle u.
Spiegel Wellritzstr. 47, Schr.-Werkst.

Neues Bertiko
spottbill. zu verk. Walramstr . 13, P.

Kassenschrank, 3 Pulte,
div. Bureaust ., Arb.-T ., Kopierpresse,
Schirmst ., 2t. gr . Schr ., Flaschenreale,
Kaps.- u. Korkm., n . u. aebr. Mess.-
u. Holzkr., Schlauchgesch., Faßzug,
Flaschenk., Flasche- u. Faßheb., versch.
Filtrier -App., Branntw -- u. Essigw.,
Holzständ., Hoflat ., Küserk., Schrotl.
u. L>eile, Zinnmaße , Stütz ., Trichter,
Brenke, Faßw ., Lager - u. Faßholz u.
27 Halbstück-Lagerfäss. billig zu verk.
Helenenstraße 21, Hof.

Wegen Platzmangel
ein nußb .-pol ovaler Tisch billig zu
verkaufen Albreckitstrcrffe. 35, 1.

Fünfzig Stühle , ,
runde und vrereckige Trsche, sofort
bill. zu verk. Blei chstra ffe 14, 1.

Moderne Küchen-Einrichtung,
iNuA .-Schlafz .-Einr ., M-Bns., Sp,-
Schr ., einz. Bett ., 1 Garn ., S ., 2 S ..
"cnnkschr ., Sosa, Ôelgem., Bert ., T.,

«schk. m. Sp . bill. Roonstraße 6, P.
Dranienstraße 16

eine neue moderne Küchen-Einricht.
preiswert zu verk. Näheres Hth.

Gut erhalt . Waschtisch
bill. zu v. Dotzheimerstr . 57, Hth. 2 I.

Nähmaschine,
fast neu , billig Rheinstr. 48, P . 7275

Komplette Ladeneinrichtung
für Kolotzialwarengeschäst sofort bill.
zu verkaufend Näh. Bleichstraße 41,
Laden.

_3M.
Gesp. Pinninos

verkaufen Wörthstraffe 1.

Ei» halb. Flügel
zu verk. Bleich stratz;e 31, B. 2.

r ~ „Atom", . . ,
Stäubreiniger für Teppiche, Möbei
psw., ganz,neuer Apparat , weg. Auf-

nachmittags zw. 3 u . 4 Uh r.
S chlafzi murer-Ei nrr ch tu ng,

italienisch, Nußb. mit Gold, innen
Eichen, 2 Bettst ., 1 Waschkom. mit
Dcarmor, 1 Spregelanssatz m. geschst

"iallglas , 2 Nachtschr. m. Marmor,
Zpiegelschr. m. geschl. Kristallgl ..

Stühle , 1 Handtuchh., 2 Patente .,2 See-
zu verk.

3 —6.

Zwei Schaufenstergestelle
(Messing, vernickelt) mit 6 Glas-
platten abzug. Adolf straß e 7, Hof.

Zwei Firmcnschilber
billig  zu verkaufen Bärenstraße 8

Moderne eiserne Schaukasten,
lebraucht, billig zu verkaufen ber

~iosser Wittig , Sch lachthausstr. 12.
Große Markise

nebst Eisen und 5 Ditr . rot . Plüsch,
zu Dekorationszweck., wegen Rauin-
mangel preiswert zu verk. Besichtig
vorm itt . Luremburgstraße 4,  2 l.

Gaskochherd
mit Bratofen zu kaufen gesucht. Off.
nach Abegg straße 5.

Lichtpauskasten
zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 168 an den T ag bl.-Ber lag.

Oefen , , ,
fünf gut erhaltene , und drer Küchen¬
herde billig zu verkaufen Nrkolas-
straße 27, 3 lrnks. ^316

Sehr schöner Nickelosen
zu verkaufen Sch lichterstraßeA ^^ Et

Dauerbrandöfen
zu verkaufen  Jdsteinerstraße ^ 9^

Amerikanischer Ofen,
Dauerbrenner , für gr . Raum geerm,
bill. abzug. Vi ktoriastr .̂ 23. 726v

Amerikaner Dauerbrandofen
18 M.  Z immermann , Kl. Schwbstr. 10.

Reißmann -Dauerbrandofen,
goß., sehr sck., ein Zentralherzkeffel

oer Wiesbadener Maschin.-Fabrrk,
geeignet für Gärtner , preiswert zu
verkaufen Leberberg 8.

Porzellan -Ofen
(prachtvoller grüner ) zu verkaufen
Moritzstraffe 72, Parterre.

Gebrauchte Oefen
u. 2 Pulte b. Kl. Schwalbacherstr. 4.

Zrmmeröfen, , .
sehr schöne verzierte , sowre ern schon
vernickelter Amerikaner Ofen , welcher
sich für Wirtschaft oder Ladenherzung
besonders gut eignet , billig zu, ver¬
kaufen. Näheres Altersenhandlung
4 Schulga sse 4.

Elektrische Kronlenchier,
gebraucht, sehr billig zu verkaufen
Bärenstraffe 8.

3- u. 5-armigew ^billi'g zu verkaufen
Taunusstraffe 39, Laden.

Reue Petroleum -Hängelampen
fTrr die Hälfte des Wertes zu ver-
iaufcu Bärenstra ße 8.

Petroleum -Ständerlirmpen
für die Hälfte des Wertes zu ver-
kanfen Barenstraße 8.

Gas -Flur -Ampel
billig zu verk. Rheinstraffe 91, 8.

Elektr . Bogenlampen
und Ausleger zu sedem annehmbar.
Preise zu verki Bärenstrage 8

Glaswand,
Sternmuster , 2,70 Mir . L, 1P0 Mir
hoch, f. Bur ., Läden od. als Zrmmer-
zwischenw. b. Näh. Tagbl .-Berl. Os

Ein 6-fachiges Obstgestell .
lßO  Mir . hoch, 1,25 br.h 12 Mk., ern
Lücherschr. 25 Mk„ ein Küchenschr. m
8 las aufs. 21 Mk. z. v. Hochstatte 18.

Za . 5000
Perkauf.

_ , 10,000 Bordeaux¬
hasch., ganze und halbe, s. Kognak-,

Kropfhalsfl . usw. bill. zu v. Altersen-
u. Meiallhdlq ., Schwalbackierstraffe27.

Altes Eisen, Lumpen, Knochen,
alte Metalle , Papier , Gummi , Neu-
tuchabf. usw. k. zu den höchst. Preisen
u. pünktl. Abhol. H. Haas , Schwal¬
bacherstr. 27, christl. Händler . Jede
Bestellka rt e wird zurückerstattet.

Zahle den höchsten Pre^
für Lump., Alteis ., Met ., . Nentuch,
Gummi , Pap . usw. Best, wird sofom
besorgt. Postkarte wird vergütet . Alt-

sen-Handlung , 4 Schulgasse 4.er

Lagerplatz an fester Straße , ,
n. d. Stadt , zu verpachten. Nah. ber
L. Debus , Gneisenaus traße 5, 2 St

Rabe gelegene Gärtnerei
(ca. 135 Ruten ) mit neuem Häuschen
zu verpachten. Näh. Kleiststr. 1, 1.

Gesang- und Klavier -Unterricht
ä Stunde 2 Mark , rcspekt. 1.50 Mark
wird von diplom. Lehrerrn erteilt.
Scharnhorststr aße 38, 1. _ _____

Bügelkurse,,
2- u. 4-wöchentlrche. Eintritt jeder-
zeit Faulbr unneilstraffe 12, 2 I.

Tanz -Unterricht,
Ensemble- und Einzel , - Unterricht,
erteilt akademisch gebildete Dame
(Berliner Hochschule). Adresse zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

cuifgenommeir. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrrft ist unstatthaft.

Brosche mit 3 blauen Schwälbchen
vor zirka acht Tagen verloren . Geg.
Belohn abzuaeben Oramenstr . 25. P.

Verloren ein Spazierstock
mit Elfenbeinkrücke, Monogr . U. L.
eingraviert . Gegen Belohnung ab-
zugeben Hellmundstr . 2, bei Konrady.

Wirtschaft
zu pachten gesucht. Kaution kann
gestellt werden. Räh. Fritz Mack,
tirchgasse 23.

Wirtschaft'
zu pachten oder mif Hekto ges. Off.
unt . K. 173 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Nubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgcnvmtncri. — Das Hervorheben einzelner
Warte im Text durch fetteSchrift ist unstatthaft.

Für ein Kind
von 9 Jahren , welches die Töchter¬
schule besucht, Lehrerin oder Fräul.
gesucht, wo dasselbe täglich hingehen
kamt, wegen Mangel an Zeit der
Eltern , um seine Schularbeit , zu ver¬
richten. Offerten mit Preisangabeunter R. 174 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame
sucht Kinder be: den Schularbeiten
zu beaufsichtigen. Offerten unter
F . 172 an den Ta gbl.-Verlag._

Silentium
resp. Nachhilfestunden firr Sexta,
Quinta , Quarta . Beste Referenzen
Rbeinstraffe 72, Part. __

Gei!rüste Lebreri » erteilt

Kinder -Badewannc,
scköne gr ., bill. zu vk. Sedanstr . 9,3  r.
Schlafzimmer - u. Korridorampeln

neu , für Petroleum und Gas , für
die Hälfte des Wertes zu verkaufen
Bärenstraße 8.

Erfahr .,_ _ _ gut empf. Lehrerin,
lange im Ausland tätig ert . Unter,
in allen Fächern. Schiersterner-

Ganze , Halb - u. Viertelstückfäfler,
oval u. rund , zu verk. Morrtzstraffe 9.

Zn verkarrfen
am Kurhaus -Neubau : Beschlagene
Hölzer, desgleichen schweres und
leichtes Stammholz in allen Drmen-
sionen. Näheres daselbst.

Mist, gut verrottet , karrerrw.
zu Hab. Da tzheime rstraffe 105.

Für Tapezierer und Private!
Selbstgesponnene Roßhaare , fertig
Betten , bill. zu verk. A. Mayer,
Bürstenfabr ., Mauerga sse.12.

Docgart!

Kcrrl Büttner , Hochst ätte 6.
Ein aut erhaltenes Kupee

zu verka ufen Oranienstra ße 35.
Ern Geschäftswagen,

Fünf Oleander
bill. abzug. Adr, i. Tagbl .-Verl.  Or

Großer schöner Gummi bäum
(erstklassiger), Pracht -Exemplar , aus
einer Ausstell.., ist preiswert zu verk.
Schwalbacherstraße 55, 2 St . recyts.

Ein vollständiges Bett
billig zu verk. Sed anplcch5, Parterre.

Kegen baulicher Beränderuna
bill . zu verk. Beit ., Schr ., Tische,
Stühle , Sofas , Sess., Kom., Wasw-
u. and . Trsche, Kokosl., Tepp.MTheke,
Real und noch verschied. Moritz-
straffe- 72, Gth. 1 link s.

Bersch. Möbel und Betten,
uut erh., sofort sehr billig zu verk.
^auenthalerst raß e 6, P art.
e:

2wei Mufchelbetten
j(neu ), Sprungr ., 3teil. Matr . u. Keil
>L 55 Mk. iof. zu verk. Raucnthaler-
istraße 6, P art . _ _
> Gutes Bett mit Deckbett,

Chaiselongue, Kom., Lin .-Tcpp.,
ianavee b.  z . ö. Rie hlstraß e 22, P . I.

| Sauberes Bett
ün-bst Svrungr . zu vk. Neugasie 2, 2
r Holz M̂nderbctt
mit 2 Matr . 8 Mk., Kinderpult 4 Mk
zu verkailfen Ar ndtstraß e 3.^ ii ttuet-.(Ä inf.it

auch als Break ẑu benutzen,̂ billig zu
dm kaufen. Jahnstraße 3, Part.

Schreiner -Wagen, Oien,
Hobelbänke, Fourniere billig zu
b. Rauenthalerstr . 10, Mtb . 1. 7330

Fuhrwagen,
gebr., g. erh., 1 neuer Schneppkarren
zu verkaufen Weilstraße 10._ _

Einspänner -Rolle, wenig gef.,
zu verk. Klein st raffe 3, PMt »e l.

Gr . Amerikaner -Ofen
(f. Wtrtsch. od. Kontor geeig.) bill. zu
VMaufen !Luisenitraffe 16, 1._

Ziehkarren
zu ver kaufen Aorkstra ße 15.

Schöner Kinderwagen
billigxu verk. Westendstraffe 20, M.  2.

Zu verkaufen Sportwagen
mit G.-RGLertramstraße 20, Mtb . 2 r.

, Familren -Sofa
(gut erh.) zu_vk. Hell'-uunditr .̂ LI, 2 r . .

Gutgehendes Motorrad
(2 Pi .), Fabr . National Belgien , sehr
billig zu verkaufen . Näh. bei Hrch.
Kavves, Fährradh dl., Nerosiraße 10.

1' Damen - und 1 Knaben -Rad
sehr billig zu verkaufen , ebenso einige
neue Räder mit Dopvel-Glockenlager
zu 90 Mk. das Stück bei einj .. Gar.
Schmidt, F ah rr .-H„ Wörtbstraffe 16.

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

straße 5, Part , r.
Englisch-srnnzosische

Konvers.-Abenoe u . Sprachen -Verern
1903. Hotel Union , Reugasse 7, 1.
Dienst .: Franz ., Donnerst . : Angl.
Nationa le Lehrkräft e. Gäste willkom.

Englischen Unterricht , _ .
wirk!, prakt., für Geschaftsfraulern
sehr nützlich, erteilt M. Jastnskr,
Schulberg 11, 1 St . 17 Jahre m
England gelebt.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist imstattbaft.

Bücher-Revisionen, .
Bilanzen , Steuer - Deklarationen.
Lcrmdgensverwaltungen , Ernricht.
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern beu
zuverlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann oisrret nach lang :. Praxis.
W. Pfefferkorn , PhilrppSberg-
straße 17/19,^3 rechts.

Heilmagnetrseur .
s. Patienten zu behandeln . Gesl.
Offerten unter D. _25̂ postlager nd. .

Ächtung Mnschinenschreiber!
Mel Geld ersparen Rechtsanw., Ge-
- - - . ri-  ISttU

Kohle-
zum
vom

schäftsl., Behörden usw. Lerm Enr-
kauf ihrer Farbbänder "

Schreibm .-H. Strikter , gr. Niederl . a.
Bl . Mehr . f. n. Smith Pr ., Kanzler,
Chicago, Oliver , Remrngton u. and.
Syst . 1>ill. abz. Rep, all. Syst . 7325

An gutbürgerl . Mttagstisch
zu 60 Pf . können noch mehrere
Herren tellnMmen ^Helenenstr . 15, 1.

Lohnender Verdienst
fite achtbare Personen ohne « tellung
und pensionierte Beamte . Offerten
un ter I . 171 an den Tag bl.-Verlag.
"250 Mk. morratl. verdient Jederm ..
auch als Nebenerw., gar . pro Stde
2 Mk. Näh. gratis u. franko. Glases
Breiten bei Pforzheim. __

Wollen Sie
eieg. Damen - u . Bettwäsche aller Art,
fow. aparte Reuh. in Gard . u. Tüll-
Bettdeck. für 1 u . 2 Bett , gut u. billig
koufen, so mach. Sie einen Versuch m
der Wiesbadener Waschesabrik, Fnul-
brunnenstraße 9, Laden. Der kleinste
Einkauf wird Sie von m. Leistungs.
fähigkeit zu Ihrer Zufriedenheit^
überzeugen ._ _

Tücht. jung - Frau .
sucht die Führung einer Weinstube.
Off , u. I . 173 an den Ta gbl.-Verlag.

Englisch und Französisch
(war 15 Jahre im Ausland ) ert . brll.
Hemmen, Dvtzheimerstraffe 78, 3.

Engländerin erteilt
Unt., Konv. Elis abetbenitraffe 11, 3.

Engländerin . 0 ,
ert . engl. Unt . lerf .). Oranrenstr . 3. 1.

Geprüfte Lehrerin.
20 I . tätig im Ausl ., untere . Franz .,
Engl ., Deutsch, alle Fächer, Klavier
St .' 75 Pf . Rb einstraffe 58, S . 1. ,

Französische Schule.
Französinnen (Professeurs diplom.),
geben Unterricht in Konversaoion,
Grammatik , Literatur . Helluiund-
straffe 58, Ecke Emserstr aße. 7289

G'esangunterricht gegen Englisch
od. Franz , gesucht Leberberg 10.

kleinere
Gutgehende

Fremdenpension , beste^Kur-
lage zu kaufen gesucht oder Etage,
10—12 Zimmer , ebensolche Lage, zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis
unter  A . 400 an den Tag bl.-Verlag.

Die besten Preise
zahlt immer noch Fr . Drachmann,
Metzgergasse 2.

Gebrauchte Pianos,
alte Violinen kauft und . tau ' Ät
Heinrich Walff , Wilhelmftraße 12,

Gebrauchtes Piano
zu kaufen ges. Off . u. G. 13 Tagbl .-
Haupt .-Ag., Wilhelmstraße 6. 7290

Büfetts ,
gut erhaltenes , und ein Kinderbett
za kaufen gesucht. Offerten unter
M. 173 an den Ta gbl.-Verla g._

Jagdgewehr
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
V. 171 an den Tagbl .-Verla g.

Ein Borplatzgcstell
und ein Viereck. Tisch, in Nußb., zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisang.
u O.  17 3 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufe gebraucht. Sitzbad

Gewandte Pianistin
empfiehlt sich z. Unterr ., sowie zur
Jiittrum .- und Äesangsheglertung
perfekt vom Blatt , Ofterten unier
M. 153 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -, Gelang -, Tbeorie -Unt,,
vorz. Meth . f. Ans. u. Fartgeschritt.
Ernst Schlosser, Seerobenstraße 4.

Klavier -Unterricht
wird vorr ersi Lehrerin grdl . ert .,
für Anfang . Preisermäß . Off . unt.
Z. 154 an den Tagbl .-Verlag._

Klavierunterricht , ,
gründlicher , per Stunde 1 Mk., wird
erteilt He rderstraß e 21, 2 L _.

Klavier -Unterricht,
vorzüal . Meth ., die Stunde 1 Mk.
Näh. im Tagbl .-Berl ag._ of

Unterricht im Klaviersprel
zur weiteren Ausbildung nach leicht
faßlicher Methode sucht iuna . Mann.
Oki. u . G. 169 âii den Tag bl.-Verlag .

Gütertrennungen
sofort und rechtsgültig besorgt Fr.
Trciling , Frankfurt a. M., Neue
Zeil 92.

Schreibvlaschinen - Arbeiten,
sew. Vervielfältig , von Rundschreib.,
Einladungen , Theaterstücken, Zeug¬
nissen usw. fertigt fehlerft ., schnell
u. konkiirrenzlos bill., d. Hanseatische
Schreibstube, Kirchgasse 30, 2.

Als Vorleserin ,
... Deutsch, Russisch, Franzonsch
empfiehlt sich Dame : dieselbe über¬
nimmt auch schriftl. Arbeit . Offerten
unter II. 170  a n den  T agbl.-Berlag.

Eine Däme ,
(vom Theater ) empfiehlt sich den
geehrten Vereinsvorständen zurr
Arrangieren von Theateraufführ,,,
evcnt. Uebernahme von Rollen , bei
n .ätzigem Honorar . Gesl. Offerten
unter 1l. 148 an d. Tagbl .-Verl.

Prima Fahrrad
bill. Me-üd-L-wrisrr . 0, H. , - r -LlftrUm Elle.wogengasse 9, 2.

Biolinistin,
in Berlin ausgeb ., ert . gründlichen
Unterr . (Methode Joachim ) Klassen
wir Ensemblespiel. Näh. Tgbl .-V. -Lr

Kapellmeister,
einmal wöchentl. in Wiesbaden , ert.
Unterricht zur Ausbild , in Gesang,
Klavier u. Theorie d. Musik an An¬
fänger u. Vorgeschr. Anmeld. unt.
H. 167 au den Tagbll-Verlag.

Rähmaschinen-Reparatnren
aller Systeme werden unter Garmitz
prompt u. billig ausgeführt . Adolf
Rumpf , Mecha niker, (saalgaffe 16. .

Anfarbeiten _ .
von Polstermöbeln u. Betten , Gard.
aufm . Zim. tapezieren bill. Rauen-
thalerstraße 6, Part.

Herren -Anzüge
werden unt . Garantie n. Maß angef .,
Hofe 4 Mk., Ueberz. 11, Röcke gewend.
7, Anzüge ausbüg . nur 1.40. Repa¬
raturen u. Reinigen . Neueste Muster-
karte z. D. H. Kleber, Schwalbstr . 59.

Herren -Anzüge
und Ueberzieher repar ., and. u. bua.,
Neuanf . gut und billig. I . Göthe.
Rleichstraße 7. 2. Best, v: Postkarte,

Konrad Mrvrer , Damenschneideitt,
wohnt jetzt Bleichstraße 21, 2 Sv
Ders . empf. sich im Anfert . v. Jacken¬
kleidern, Jacketts u. Mänteln , auÄ
werd. getrag . bill ig modernisie rt.

Schneiderin , ,
tücht., nimrnt noch Kunden rm Hause
an . Hel enenstraffe 6, Hth. I I.

Perfekte Schneiderin
empf. sich in und außer dem HcmsL
Hellmurchstraße 26, 3.
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Näherin
fertigt neue Wäsche u. Kleider an
rn und nutzer dem Hause, bessert
auch aus . Karlstraße 6, Hrnter-
haus 1. St.

Tüchtige solide Näherin
_ ^,_ Mt sich für Kleider, Blusen.
Kinderrleider «sw. Offerten unter
V. 168 an den TagbL-Verlag.

Angehende Schneiderin sucht
noch T. zu des. N. Fanlbrnnnenstr . 4.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch bessere Kunden außer dem
Hause. Wellri tzstraße 37, Hth. 1 St.

Putz.
Damen - u. Kinderhüte w angefert .,
actr. Sachen modernisiert , bei bill.
Berechnung. B leichstraße 39, 1.

Modes.
Hüte to. e. garn . Oranienstr . 37, G. P.

Modistin
sich in und außer dem

e. Mheinst ra ße 58, Voh. 3 St.
Moses.

Damen- u. Kinderhüte w. n. d. neuest.
Modellen angefert . Röderstr . 89,2 r.

Näherin
f . sich z. Ans. v. Wäsche, Ausbeff.

t>„ Kleid. (Tag L50 Mk.). Schwal-
bacherstr. 7, Stb , r . 1. Fr . Bender.

Fränlein,
Zuversi, emps. sich zum Ausbeffern
von Kleidern u. Wäsche in und außer
dem Hause. Hermannstr . 28, H.  1 l.

Stuterei , Häkelei
wird schön, rasch und billig bes. Frau
Martrn , Tennelbachstraße 20._

Stickerin
emvf. sich (Bunt -, Gold- u. Weiß-
fticken) bill. S charnho rststraße 35, 2.

Stickerin
rurpsiehlt sich Alb rechtstraße 43, 3.

Büglerin
sucht noch Kunden in und außer demHause. Dotzheimerstraße 5, Gth.

Strümpfe
werden anaewebt und angestrickt, Ar-
beitsl . 8 Vs., m. Hand 20—40, Stopf .,
Paar 5 Pf . Gr . Auswahl fertiger
Strümpfe u. Socken von 20 Vf. an.
Monogr . w. s. aufgez. zu 15—25 Pf .,
fow. schnell gesticktv. M Pf . an . Hüte
a. fste. garn . v. 25 Pf . an , im Hand-
arb .-<s>esch. Schwalbacherstr. 20, Ecke
Mauritiusstraße . Das . die schönsten
u. billigsten Handarbeiten , fertig u.
angef. in,5 Schaufenstern ausgest.

Exrftenz für Damen.
Das Waschen, Färben u. Krausen

von Schmuckfedern kann erlernt w.
Adresse im Tagbl .-Verüaa.  Os

Perfekte Büglerin
sucht noch einige Kunden in und
außer >dem Haufe . Schwalbacher-straße 65, Vdh. 2 St.

Bügelwäsche
w. stets angen . Orani enstr . 40, H. L

Wäsche znm Bügeln
wird angen. Schachtstraße 23, 3.

Wäsche zum Waschen
tt. Bügeln wird jederzeit ana ., gnt u.
bill. besorgt Lahnstraße 14, Part.

Was,,.
znm Waschen u . Bügeln w. angen
Prompte u. gute Bedien. Fr . -Müller,
Gärtn.  S chmidt, hint. Lan genbeckpl.

Wäsche zum Waschen,
Bleichen u. Büg., sow. auch woll. KI.
u. dergl. Adolssffaße 6, Mtb . 2 St.

Dampfmaschanstalt Biebrich,
Bachg. 5. Schonende, chlorfreie Be¬
handlung der Wäs che._

Gardinen -Gäscherei
u Spanneret Römerberg 38._

Friseurin
n n. Dam , an . Frantenstr . 7, 3 r.

Friseuse
cmpf. sich in allen schickenn mod.
Frisuren . Gustav-Adolsstr. 4, P . r.

Perfekte Friseuse
n. n. K. a. SchwalbacherstrLZ, M. 2 r.

werden von 1 Mk. an fest und dauer¬
haft angefertigt bei W. Größer.
Frifeur , Grabenstraße 6.

In diese Rubrik werden
mrr Anzeigen mit Überschrift

ansaennmmen. — Das Hervorlieben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Wer leiht 2VÜÜ Mark
auf eine Möbel-Versicherungs-Polrcc
von 17,000 Mart ? Offerten unter
S . 174 an den Tagbl .-Verlag,_ _

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen, ratenweise Rückzahl.
Sewstgeber Schilinski , Berlin 39,
Avost eLPanlusst r . 21. Rückp. F 119
Darlehne gibt F . O. Unger, Bellm,
Wallnertheaterstratze 28. (Ruckp.)
Unkosten werd. v. Darl . abgezogen.
Keine Vor aus zahlung en._ 1163

Köm gl. Theater.
Ein Pwckett-Pl . (letzte Reihe Mitte ),
Abonn. 0 oder v abzugeben. Näh.
Por zellauaesch. Marlistraße 22.

100 Mark
wöchentlich und mehr können Reis,
auch Damen , verdienen . Prosp . grat.
Friedrich Maack, Chemische Fabrtk,
Bremen 192.

Wir suchen
noch einige Vertreter Magdeburger
Lebens - Vers, - Gesellschaft. General-
vertretuna Wiesbaden , Moritzstr. 4.

Haupt -Agentur
einer eingeftihrtcn , Mangesehenen
Unfall - u. Haftpflicht-Bersicherungs-
Gesellschaft ist für Wmsbaden neu zu
besetzen. Groß . Inkasso vorhd. Gefl.
Off . unt . P . 171 an d. Tagbl .-Verlag.

Fräulein
w. Filiale zu übernehm., gleichviel
w. Branche. Kaution k. gestellt w.
Off . u. G. 173 an den Tagbl .-

Kegelbahn
-̂Verl^

Samstag frei und nachmittags an
Gesellschaften zu vergeben. ,Lum
Kaiser Wilhelm '' , Hellmundstratze 54,
Fürst . Bier der Germanra-Iranerei.

SÄuglingSwage zu verleihen.
Adler-Drogerie , Will,. Machenhermer,
Ecke Bismarckrina u. Dohhermerstr .

Junge Dame
wünscht Modell zu stetzn. Offertenunter D. 174 an den TagbL-Verl ag.

Frisier -Modelle
sucht der Fachverein der Damen¬
friseure . Fristerstund . ied. Dienstag
u. Freitag , abends 91/ » llbr , rm Rest.

channisbera , Langg assê - _
Diskr . Rat . ,

für vornehme Davien ' st.
Frauen - Angeleaenherten. Offerten
mit Rückp. unter H. 171 an den
TaabL -Berlag.

Damen ^ ,
wenden sich in diskr. Angelegenh. an
gewissenh. erfahr . Persi Off . unter
L. 720 an den Tag bl.-Ver!aL,-

Wer vermittelt _

äräÄÄSSTra
an den Tagbl --Verlag.

Heiratspartien
ied. Stand , verm. diskret uiid reell
Frau Sohl , Frankfurt a. DL, Dorn-
beimerlaudstr aüe 2. 2 St . V <6-

Verkäufe
Wirtschaft

und Stehbierhalle , 8—1200 Hekto Bier,
viel Wein , in prima Geschäftslage , zu
verkaufen . Anzahlung 10—12,000 Mk.
y « S4 raf «. Erbacherstraße 7, 1

Fremde « »Pension in Villa, beste
Kurl ., zu verkaufen. Anfragen unter
J . H . Ol postlagernd Berliner Hof

Pferd$ verkaufen,
ßVi - jährige braune Stute , 1,62
gr ., tadellos geritten u. ungefähr .,
elegantes Aeußere , ausdauernd u.
mit gu:en Gängen . Würde auch
sehr geeignet als Dogcart -Pferd
sein. Gefl . Offerten u. 13*
im Tagbü -Verlag abzugeben.

moderne * und älterer Meister
außerordentlich billig.

MGZMSlAL ' M WO « ! ' «' ,
TannuSstratze 40, nahe der Röderstr.

Von 450 Mk. an

Pik
in neuester kreuzsaitiger Eisen-
Konstruktion und nobler Tonfülle, j
Erstklassige Fabrikate . Garantie.

Bequeme Zählweise.
F. König, Bismarokring 16.

Konzert-Pinnino,
noch neues erstklassiges, Nußb., billig
zu verkaufen. Anfragen erbnre
unter A. 409 an den Tagbl .-Verlag.

Um mein Möbellager zu räumen , ver¬
kaufe fertige Salongarnituren , Diwans,
Chaiselongues , sowie einzelne Sessel zu
außergewöhnlichen billigen Preisen.
BSeimricI » Jung , Fricdrichstr . 44,1.

Billiaster Verkauf
von Möbel und Betten.

Um mein Lager zn räumen,
verknuse vou heute an zu bedeuten»
billigen Preisen . Alle Arten Möbel
und Betten in großer Auswahl
am Lager . Btömig,
Kellmnndstraße  L 6

Küchen-ErnriMtnngen.
Hochfeine Küchen - Einrichtungen

in Pitschholz , natnr -lackiert , mit
Ahornplatte , von 150 Mark am
Anton Jäanrer , Möbelschreinerci iu
Lager . Sedanplatz 7, Haltestelle der

Elektischen Ecke Rhein - u. Wö rthstr.

M die Krise. ZL AL
billig zu verkaufen Neugasse 22, 1 St.

Enorm billig
kaufen Sie 7218

nur erstklassigeMimasdiiiien
bei Friedrich Mayer,

Rheinstraße 48.

ClegM. loiinte
zu verkaufen Btebricherstr. 88 . P»
Lesen u. Kochherde

wegen llmzug billig zu verkaufcn.
Eisenwarenhaudlnng Langyasse 25.

Boeri -Trieder -Binokel,
Militär -Modell , 7-malige Vergrößerung,
in tadellosem Zustand befindlich, billig,
u. Aensolrtt -WrivMenglas , 9-malige
Vergröß ., wie neu, Neupreis 115 Mk.,
für 90 Mk. abzugeben. Näheres bei

I -. Fh . Morner , Optiker,
Marktstraße 14._ _

Möbel . Betten.
Polsterwaren

zu äußerst billigen Preisen , als : Kompl.
engl. Schlafzimmer , Pol , 320—800 Mk.,
einzelne Betten 45—180 Mk., Wasch¬
schränke und Kommoden 20—130 Mk.,
Kleiderschränke, lack. u. poliert , 20 bis
,180 Mk., Büfetts 135—500 Mk.. Schreib¬
tische u. Bücherschränke, pol ., 36—150Mk .,
Sofa.Ottomanenu.Diwans 30—180Mk.,
Bertikos 36—120 Mk., Auszug- u. Sofa¬
tische 18—60 Mk., Pfeiler -, Sofa - und
Trumeauspiegel 12 - 80Mk ., einz. Küchen-
schränke 25—60 Mk. , kompl. Küchen 70
bis 200 Mk,, Stühle jeder Art, Flur-
^8̂ rderoben . Bilder u ^alle sonstige Möbel
W allerbillia . Preisen . — Nur gediegene
Fabrik ., wof. ich jede Garantie übern.

Spezialität:Empl.KrlllllMBkMßev.
Eig . Polfter -Werkstätte. Tel . 1951.

Bei kompl . Ansstat-
tNngen noch bedeut. Ermäßigung.

Heinrich König.
Möbel « . Iekoraliom,

WellAtzstratze, Ecke Hetenenstraße.

Neire Gaskronleuchter
für die Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Bärenstraße 8.

Eiserner€o£
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen *

Langgaffe 27 . im Hof.

27 s®tiWfiifict,
zn verkaufen Rheinstraße 91.

Abbalh „öm Uaftll",
Schwalbacherstraße , sind Fenster , Türen,
Bretter , Treppen , Bau - und Brennholz
zu haben . Adam Adolf Tröster,
Kellerstraße 18.

Lebende Palmen
kauen Sie gut und billig

SU" 3 Hcrrnmühlgaffe 3. -W
Ist. trrnil,

erstes Spezialgeschäft am Platze,

Iss. Schiffer, «- -'.s- "
zahlt die höchsten Preise für getr.
.Herren-, Damen - tu Ktnder-Kleid. ,
Schuhe » Möbel . Betten , Gold u.
Silber . Auf Best, k. p. ins Haus,

ä. ««eizhaais , Metzgergaffe 25,
Telephon 3733.

kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
guterhaltene H.- u. Damenkleider , Möbel
u . Nach!., Pfandscheine , Gold - u. Silber-
sachen, Brillanten . Auf B . k. ins Haus,

Alte

Bücker,
speziell Masfikrr , ans der Zeit
1750 —1830,

Heirat . „
6wei eins. Fräulern , schone große er¬
schein., mit sch. Ersw , w, zw. Hervat
die Bekannffch. mit Bewmten m sich.
Lebensst. Anonym zwecklos. Off . u.
333 F. ^  postlagernd Rhernstr.„hrer .

MMe -ÄHlmM
im Elsaß Hotel 1. Ranges an tücht.
kautionsfähigen Hotelier zu verpachten.
Schriftliche Offerten an

Eugen Willi g . Goldgasse 16.

Heirat.
Ingenieur , 30 I . alt , evang., verm¬
in "gut . sich. Position , wunlcht mit
Häusl. erz,og. Dame , jung , astoe., m.
10—15,000 Mk. Barverm . zwecks baw.
Heirat bekannt zu werden. N. ernst-
gem. ausführl . Off . unter 172 an
den Tagbl .-Verlag erbeten . Strengste
Diskretion Ehrensache. _ _—
-Reell!
Dame , 25 Fahre , Verm. 40,000 2RL,
wünscht sich zu verheiraten . Off . u.
..ktdeal". , Berlin 7. _ . gj5

Junger Mann
mit mehr. Tausend Mark Vermögen,
wünscht die Bekanntschaft erner
jungen Dame , welche Mch über
einige Tmisend Mark verfugt , kenuM
zu lernen , zwecks Herrat . Offerten
mit Photographie unter C. 174 an.
den Tagbl --Verlag.

Ende des 18 . Jahrhunderts,

Jllustr . Werke
des 15. « . 16. Jahrhunderts,
sowie gute modern « Schriften;

ferner:

Alte Kupferstiche,
Aquarells , Damen -PortraitS in
Miniaturmalerei

zu kaufen gesucht. Offerte« er¬
beten unter c . i « 8 an de«
Tagbl .»V«rlag.

Gasthof od. Wir tichast
suche direkt zu kaufen . Platz egal.
Hob. Anz . Off. u. « . fit » an üudoir
Mosse , Frankfurt a . M . F128

Frau ZLZMM-'
Michelsoera 8, Telephon 3490,
,ahlt den höchsten Preis für gut er-
mltene Herren - und Damen -Klerd.,
Schuhe, Gold, Silber. _
Der beste Zahler Wiesbadens istFMK»Äel.«eUersl!ffrlz,

f, üher Goldaasse 16. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.
.Herren- und Damenkleider , Unr-
forinen , Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandsch.,
Gold, Silber und Brillanten . Auf
Bestell, komme ins Haus.  7174

Getragene Kleider
jeder Art , Schuhwerk. Möbel Pfand¬
scheine, Gold- u. Silber werden zu
sehr hohen Preisen angekauft.

Karl Kunkel. Hochstätte 18.

RWftWWP
Die bekannt meistbietende

fraiiGrosslmt,
zahlt mehr als jeder Slndere für
wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl .,
Schuhwerk , Möbel . Gold . Silber , ganze
Nacht, h.  Postkarte genügt . p ^ T Der
größte Bedarf am Platz e.

Kupfer , Messing , Zinn,
Bier k. st. u . n. :. Tausch.

JP. F.
Kupferschmieds — Verzinnerei,

87 Ecke Gold - n. Mitzgerg . 37.
Telephon 2869.

Pfervekrippen
und Raufen zu kaufen aesucht.

diii - . ^ «li , Richlstr . 3.

•j ——- gs 7 ^ ^ _

"prSSrtnet!
Gärnterei , 1 Morgen , groß, mit

autern Blumerrverkauf , fort 18 AAr :en
rn Betrieb , ab 1. Januar 1907 zu
verpachten. Näheres durch Herswols,
Mauergasse  12.

echnil{utn
.StrelifzS« '■SSecklenh.

iw.
Programm ungerechnet.

tt

^ M-

Pensionat Worbs.
Arbeitsstunden z.Beaufsicht. d. Schnl-
aufgavrn , für Pensionärs und
andere . Beste Erfolge , sogar mit
Prim ., seit über 12 I .! Pers. ert. d.
U. gründl . Uut . i . all . Fäch ., auch f.
Ausländer und bereitet erfolgr . und
schnell auf alle Klaffen -, Schul-
u,rd Militär - Examina vor, bes.
Eini .-. Prim .- n . Avttur .-Kxamen
HVsri »« , staatl . gepr .Oberl ., Lmsenstr .48.

1) Höhere Mädchenschule
mit FortMzmMtt.

(Lyceum),
Müllerstratze 3.

Beginn dcsWinterhalbj. Freitag , IL.Okt.,
morgens 8 Übr.

2) Lehrerinnenseminar,
Müllerstratze 3.

Beginn wie oben. Auswärtige finden
Wöhnnng, Beköstigung und Studium-

Überwachung im Seminar.
Pros. Dr. Brynswick.

Lnisenplatz 2,1 Tr.
Für Examina und zur Nachhilfe:

Lateinisch, Griechisch,
Französisch, Englisch.

Deutscher Aufsatz und Literatur.
Deutsch für Ausländer.

Näh. von 3—7 Uhr im Untcrrichts-
Institut Luisenplatz 2, 1 Tr._

Noch zu verpachte»:
771 Rth. 50 Sch. Franksurterstr.,
252 „ 10 „ Klcinfeldchcn,
100 „ 96 „ Ober dem Pflaster.

Näheres Frau -Inn » IBertx Wue .,
Hofgut Clareuthal.

fSieiniseh-lesti.
Handels- nnd Schreib-

Leliranstait,
ZK Rheiostrasse MK.

Buchführung,
Rechnen,

Wechsel-Lehre,
Stenographie,
Maschinen-,

Schönschreiben

IProsoekie Uostenffrei

Heirat w. jg. allem,l . Frau !^
22 I ., mittelgr ., 40,000 Mk. V. mit
charakt. H. b. 35 I . Rur ernste Refl.
erh. Näh. u . „Harmome , Berlm.
Postamt Ltcktenbergerstr. F166

Damen mit Vermögen F192
oder Crsp. erh. gute Part , nacqâ .
K. H.-B., L Schw. Str . Drskr . Off . ^A. 2 . voltl. Ober -7tnaelhs,m a. Rh,

Heirat
Kiffer,.

Besseres ...
Mitte 30erevcmg., L-

mit solidem Herrn . YP'mG. 174 an den TagbL-Derlag . Ber
mittler derbeten.

Ei» Witwe
Ans. 50er, von
feine Bildung .
sowie weitgereister u. erfahr . Herr!
von respektablem angen. ^Asutzern,
leider aber ohne Verm ., sucht die Be-
kanntsck. einer verm. Dame od. Wwe.
ohne Kinder m den mit « . %,  zwecks
eh. Heirat . Nah. unter A. B. C. 100
postlage rnd Rheirrstraße.

ffSKÄÄAck.

Eoglisch.
Italienisch.
Russisch.

Deutsch für Ausländer.
Prirat - n . »41  Bssen -Cnter-
riclut Für Hamen a , Ecrren.
Für (ede Sprache ausschliesslich
Lehrer der betreffenden Nationalität.
Kein TJebersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
Wahrend des ganzen Unterrichts,
■wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die Berlitz Seliool ersetzt den

Aufenthalt im fremden Lande.
Die B3erlitz -J» ei!liode ist das
einzig praktische, der Natur nach¬
geahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirklich

aprechen lernen kann.
Schüler, welche reisen, können un¬
entgeltlich die Hilfe der Berlitz
Ichnol « in Anspruch nehmen.
Prohelcktinnen jederz. gratis.

Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
Sjta.isens 4rjs.ase 5«

Deutsche Konversation an
Engl , und Franz.,

gründliche gewissenhafte Erteilung von
Unterrichts - und^ Nachhilfestunden , Be¬
aufsichtigung d. Schulaufgaben geg. dill.
Honorar durch staatl . gepr. erfahrene
Lehrerin . Aorkstraße W' 'U.

Gründl. «. gewlsseah. Erteilong
v. Arndts- a. ladiliiüöstuödeii.
Torbereitnng für bestimmte Klassen u.
Examina, namentlich z. Prüfung f.
Einjährig -Freiwillige. Hervorragende

Erfolge. Ansgezeichn. Referenzen.
Dr . E . Sioewesjfeerg,

Adelheidstrassa 50, 1.
Am besten zu sprechen von 12—1 Hins

und von 2—5 Uhr._ ,

Wiesbad. Privat-Handelsselmle.
Unterricht für Damen n. Herren

in allen Zweigen der Handelswissen-
schaften mit Einzelunterweisung.
Eintritt jederzeit Für Auswärtige
preiewürdige Wohnung oder Pension
im eigenen Hanse. — Besondere
Kurse für Maschinenschreiben (auf
versch. Systemen), Schönschreiben,
Stenogr., je 10 Mk. — Dauer etwa
8 Wochen. Hermann » ein.
30-jährige Erfahrung in der Praxis.
MifcgI. d. Vereins deutscher Handels¬
lehrer . Rheinstr. 103. Toi. 3080.

firiiadl. Frivatunterriclit,
Arkits- «ad KaeWiilMnnden.

Vorbereitung für alle Klassen nnd
Examina, speziell für das Einjährige.
Wiederholt bestanden sitzengebliebena
Tertianer nach 5monatl. Vorbereitung
bei mir d. Einjährige. Ausgezeichnete
Erfolge. Vorzügl. Empfehlungen.

Dienemann,
Herderstr . 31. akad. geh. Lehrer.

Bon der Reise zurück,
habe ich meine Privatstundeu wieder
ausgenommen.

A. fcP ündler , Sprachlehrern,,
__ Rheinstraße 93, 3._,

"Jg . deutsche Lehrerin,
geprüft , wünscht rinch Stunden
zu besetzen u. sucht einige Anfänger;
zum Miinnterricht e. kt. Dtadchens.
Unterr . in all. Fachern u. Sprachen.
Of f, u. E. 161 an d. Tagb l. -Verlag.

Ä,*» risien »i«« änstitutrice donna
le$ons de grammalik et conTersation.
Pension V egelsang , Tauuusstr.53,2.



Sette 24, Sonntag , 14 » Oktober 1900.

English.
|Selmeil -Unterricht j
i von erfahrenem Lehrer der

Berlitz- und anderer Methoden |jaus London, Pew-Vorkn.Wien.
Erfolg garantiert.

Kein Stumteezwang.
W,  IStFaeimer,

Villa Ottilie,
SS,

§3. Haus von der TaunusBtraße.

SL-Lßxl- Sjs»iers -i «Is4u.Konversation
Wt. St iss s*t>ere , Moritzstr. 1, 1. Et.

_ 'sv»« r « ssm ( tlifHOin .) erteilt
grdL Unterricht u. Kenvers. Bestellet.
2n sprechen y. 12—1Uhr. Jaihnstr. 18, 1.

El S®*Miits4Jä* a.
jHaChh. etc. USerj , Lnisenstr, 17, 3 1.

i -recsjäts ule frans par une insti-
tntrice’ parisienne. Prix modere. MUß.
Mermoud de Püliez. Karlstr . 5, II.

'Wrifcrln , der deutschen Sprache
Mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
ßkouv. 'ELvillerstr. 4,1 r. Sp rechz. 1—8.

Ataliensrin
in ihrer Muttersprache
Adolfsaller 33, 3.

unterrichtet
L . H

7215

r ’ 7 Tf
Becker’ 80 *168  <

Konservatorium.
•faSsn Strasse S
(gegründet 1873),

Bir«r «e für S .Savier
(von der Elementarstufe hi» zur

Virtuosität),
Violine ,Cello , Harmonium,

Strg -el , .Wnsüitlneorie,
Streng Seminarist. Ausbildung von

„Musiktehrern u. Lehrerinnen“
im engsten Anschluss an das Prüf¬
ungs-Programm des Mnsi&pädagog,

Verbandes in Berlin.
Sologsestftsijsr,

Ensemble- und Chorgesang
(Ausbildung für Oper u. Konzert).
Prospekte und Anmeldungen durch

den Direktor : 7319
H . Becker.

MZsbadMSV
MvrKen-BnsgaLe, 3. Blatt. Nr» 48«.

«KvierrmUrrichL
erteilt 3i» »eäs Sc3»anyr, Kgl. Kammer-
musiker, BlüÄerplatz 5.

TSxit roruägl . Stjmpfeäsi - ert*
lt » iO»irtcS3't aaaets Berliner
SEetlnaile . Hon « sssiässig ', 4BSI.
snb ®. LKS Vagbl . -Verl . erb.

«Pfitaliano
insegna Professoressa. Adolfsallee,
'Eingang Albrechtstr . 17, 3. 7331

Eine Stelle als
BrrrearrHeaMter,
BnchHstter,
Bnä 'ßtalUvm,
KVrDlponVent,
SLsnoMapHisLin»
MaschiNLnschrsiver
erhält jede Dame und jeder Herr .
nachgewiejen. welche unsere am H!
lösest , d. 2 » beginnenden

HWtkursL
in Buchführung, Korresp» .,
Schreiben, Aenographie, Ma-
schblenschreibeu rc. absüWicren.
Keiner wird eher eMsssen. bis
er d-ie zu erlernenden Fächer
auch voll und ganz begreift.
Kein Waffcn-Nnterrichi!

Staatt . gepê LehersLst«.
Moderne Sprache».

MM i « » 11
HMZdeW -, Sprach - |

ti . SchveS4eh «a « fküt , g*
21 Dotzheimcrstraße 21.

Telephon 3706. 711

Mtterricht in
GLeNSMAphLe,

S"KLLMZ'-NI T:K ic8»t«
Ausbilduug für Oper u. Konzert

erteiltSS . Na,Konzertsänger
u. Lehrer «tu Spangenbergfchm Ksn--
fematorinm. Bon mir ansgebildetc
Schiller: Herren A. Jungblut -Berlin,
Kouzertsünger, Tenor ; C. . Rösner,
Heldmtcnor, Stadttbeater Coblenz,
dann Mainz ; H. Steeg, ser. Baß,
Stadttbeater Creftldt C. Braun , Baß,
Haloper Wiesbaden. Anmeldungen son
Pripat - Schülern nimmt Herr Dir.
s .;?a ».ige » .l(erg und Herr Hot»
musikalieuhändlert-r/oiil , Wilhelm-
straffe 12, entgegen. 6985

DaweMsr.
Damen aus besseren' Ständen mit g.
Stimmen zum sofort. Eintritt ges.
Off. u. «1. « 24  a n den Tagbl.-Verl.
Mschne iVe-Anterricht
neue, angenehme Methode, für Berits
und Prwatgebrmtch. ASH-Knrsns
(4 Wochen). Praktische Anleitung z.
Selbstanfcrt. v. Kleidern ec. Beste Erfolge,
Eintritt täglich, Prospekte gratis.
Frau J . Seite , Damen - Konfektion,
Ketzr-Rnftitut f. Damsusch neid eret,

Vranrittttsstrasie3, 2.

Md « ie
für DaWSNschnetdersi von

Gödeustrasse 12, 1.
Beginn der neuen Kurse am

1. u. IS . jeden Monats . Kostüme
u. Jacketts werden zugoschmtten u.
zur Anprobe eingerichtet. 7013

Kommende Woche beginnen unsere

Tanzte
und erbitten wir gefl. weitere An¬
meldungen in unserer Wohnung
Emscrstr. 43,1 , oder Dkichelsbrrg7
(Laden).

Eigener Nnterrichtssaal irr
der Loge Plato.

IMg Kiern.Fm,
Lehrer und Lehrerin

für Ges-Mchafts - und Kunsttänze.

Beginn unseres

Dienstag , IG . © Ist . ,
abends 8ssr Uhr, im

Motel a-VsedrieJa - Siof,
Gart en »a a l.

Prosp.gratis. Gefl. Anmeld. erb.CS.DlebSn.Frau,
■Bleichst !-. 17 , 1.

Beginn eines feineren

am
Mittwoch , 17 . ©kt .,

abends 81/2 Uhr , im
SScstel i ^riedricbshofi

©■feerer § aal,
Prosp.gr atis.Gefl. Anmeld.erb.

6.Sieh!a.Frau,
Blciclistr . 17 , 1.

. . OhneKo «ki»rrenz.
PrivaL-EiNzeL-

TGtzMuLerrichL
für jedes Alter in unserer Woyrnrng
zu jeder gewünschten Zeit für die Herren
Offiziere, für Studenten , für Schiller
höherer Lehranstalten, für Schüler der
Maschinen- und Bauqewerkfchule, für
Knrsremde . praktisch, leidst, aber ganz
besonders MfUCfl nach unserer

Methode » sowie auch unsere
- Nevnng in zwei
Tanzen genauS-Schritt-

" >iefe Hebung

’r VT%̂  B
u . e®en ' fjmfmättttifa». ..... .. . . . . .. fSSrern.

Beginn nemr Kurse Mette Oktober.
StE 0.tr . 9 »Pttt , Sech- rßr . 21, 1

W. Sanerlm,
■r und km'
revifor,
ße 4, %}?
mch solch

HandÄckdrer urÄ kaufm.
Bücherrevisor,

WSrttzftrahk 4, Bart «, ,
bildet Herren (auch solche, dee e.
Beruf wechfrln tvolldn) zu per¬
fekten Buchhaltern, Damen zu
tüchtigen Buchhalterinnen und
Kontoristinnen auS. Rur ge¬
diegener Eiuzclunterncht a.
Grund reicher praktischer Er¬
fahrung. Keine Vorauszahlung.
Mäßiger Preis.

MSd -v«« k. die Dawen-
:S?neiö «rei » sowie das

RMmden .gründl. erl. Frau Fhuu,
Schierftemerstratze 22, Hth. 2.

M©4ie-Als nßeoiio

Marie Wehrbein
FrisäffiMr.I , GaiM, 1.

Lehr-lnstjiui für
Damen- und Kinder- Garderobe.

Schnittmuster -Verkauf.
Anmeldungen von 9—12 u. 3—6 Ehr.

TniScHÄmMmchc-
Koch- ii. Backlllltmi- t

für bessere Damen wird grmrdkich erteilt.
Whrres durch die staatt. geprüfte Mrr-
steherin. Sprechstimden tägl .Lonst—5Nhr
nachmittags. Privatwohnung : Adclherd-
straße 83,̂ Parterre . _ _

einenc« Metlu
Lchteikrvaizer
Schnitts « »beim . v
Walzer sofort begreistar. Diese. . „
ist älteren Da men und Herren besonders
zu enchfehlen. ßM " Mr Erterrntng
eines exotte « , eleganten Schleif-
Wsttsrs wird «arautiert.

Gefall. Anmeldungen erbeten. Pro¬
spekt gratis.

WZSZZL ii. Frau,
Meickftrahe 17 , 1.

Beginn eines feineren
EM -Timz-Kursus

am Mittwoch » den 17. Oktober , im
Hotel Friedrichschof.

WM KRilMW.
Privet -Tmrzu'nterricht nur für

Dornen (auch Frauen ) zu jeder ge¬
wünschten Zeit , auch Sonntags , ra
unserer Wohrrung, ungeniert und
begnem. Gefl . Anmelo. erbeten.
Keine MuMWefen.
Frau Anna Diebl , Bleichstr. 17, 1

Pmai -LMWiemcht
nur für Damen (auch Frauen ) zu jeder
gewünschtenZeit, auch^Sonntags , in
unserer Wohnung, ungeniert und bequem.
Gefl. Anmeld, erbeten. Kerne Mupk-
spescn.

Fra« Anna Dicht,
Wleichstroß « 17, 1.

Unsere

Tarnte
beginnen

llttwocli,17.Oktober.
Unterricht im Konzert-

Saal des Konservatoriums,
Rheinstrasse 54.

Sprechstunden von 10 bis
1 Uhr und 3 bis 6 Uhr
Bertramstrasse 3, 1 r.

fritz Säuern,fran
ausgebildet

durch Herrn Ballettmeister
F. C. Fetersohn , Mainz.

zu meinem am

jDienstag, 11  ökt. er.,f
in m. r ^rivat -Unterrichtslokal,!

jHellmnndstralse 43, beginnenden!

T
bitte ich in meiner Wohnung,
Gustav-Ädolfstr. 6, P.,|
bewirken zu wollen.

A. Boaecker,
Lehrer der Tanzkunst,

Mitglied des Bundes Deutscher !!Tanzlehrer.

in meiner Wohn. z. beliebig. Zeit.

-©

Mal-, Zeichen- u. Modrellief-Atelier
U PiTSflffios « Maier und akäd.
O « D '-ÖII U HJ1 , Zeiehen'lehrer,

E -hcfnsiraase A8.
Dnterricht in allen 3Ia4 weisen,

wobei auf flottes Sbizaserera Be¬
dacht genommen wird. Mittwoch- und
Sam stagnachm.SK»lei »u..!Betelinee *»
für die Jagend besser«
St &nfle , Alctueicfemesa f. Damen
und Herren getrennt» Eintritt jeder¬
zeit. Diplome, HochzeitsgedenkUStter,
sowie aller Art Zeichnungen werden
im Aufträge künstlerisch ausgeführt.

emvfieblt sich z. Unterr.. sowie zur
Mum - und GesangsbegleiMg, pe^
ftkt vom Blatt . Off. unter w.  a ®«
eu den MMMMsb

Zn den

litte Oktober
beginnenden

Tl -lBS
bitte um b aldige Anmeld.

Hochachtungsvoll

Filtz Beidecker,
Mamitlnsstr. 10.

An einem feine«
Tanzzirkel

kön. noch Dam. u. .verren a. best. Kreis,
tdi n. Onerfeldstrasie 7, Hochpart, r.

Än meinem
Hanpt-

Tanz-Änrsns
können noch etliche Damen und Herren
teilnchmen.

UnLerrrchL:
Dienstags und Freitags»

ab?nds von 8' /- Uhr ab im Restaurant
„Zn den drei Königen " , WarWr .26.

ionorat 12  patt
Gründlichste Erlernung aller der Neu-

;eit anpaffender Rund- u. Gesellschafts»
'iänze.

HL © FllffilH,
Tanzlehrer, Mtvillerstr. 17, jjtfc 1,

beginnt Montag, 15. Oktober, abends
9 Uhr. Ohne Ksrttnrrenz . Walzer-
Übung nach sofort begrerslicker Methode.
Honorar 12 Mk. Extratnne fürKöche, Kellner ufw. zu leder beliebigen
Zeit. — Anmeldungen werden rm
lnterrichtelokal (Fürst Blücher)

Btücherstratze6, sowiem memer
Wohnung entaegengenomuren.

Wrlßtlr.  Völker,
Tanzlchrer,

Retteldeckstrasie8, Mtb. 1. Etage.

LKWLSWLWLZWZ

Otze KsÄurrO!
Den geehrten Herrschaftenempfehlen

wir unsere eigenen GefÄtschaftSeättze»
z. B. GavsA « , leicht und geMig,
schöne Musik, unseren Matsch -Pvtka,
humoristisch, unseren Kotilion » schönes
Tanz-Aniüscment, großer Lach-Ersolg,
ferner iWg -SiSP i-Ä ÜSttCilick,
sowie die neuesten Tanze. Besonders
aber empsehlen wir unsere e'.aene
Methode , wie man am schnellsten
Wntzer lernt, ohne Mühe, ungeniert und
bequem in unserer Wohnung nach unserer

'ta-liisliiiil.
Unsere diesj ähr.Tanzstunden

Haupt-,Extra-
und

Privat-Kursus
sowie Separat -Krarsiss für
Beamte , beginnen Mitte
©fit . und nehmen wir gefl.
Anmeldungen in unsererWohn.
Hetlmraidstrasse 4 , 3,
freundl. entgegen.

Unsere Tanzstunden finden
im Promenade - Motel,
Willselifflstr ., und Hotel

j Yogel , KheinStr ., statt.
Anton Deller nnd Fran.

ä» p ivat - lntcrririit * «i jeder
®elt. J

ergenen

Schleis-watzer-Uebung
in 2 Schritten,

sofort begreifbar, binnen '/»Stunde sind
dieWalrer -Schottte zu begreifen,untim
Garantie . Bor Nachahmung wird
gemarnt . Gefl. Anmeldungen erbeten.
Prospekt gratis . Keine Musikspesen, da
wir selbst Kavier spielen.

6. Biehl ttjraw»

Mobs ®bh?Wds
findet Dienstags und Freitags im
Saale „Zur Stadt Frankfurt ,
Webergasse 87, statt . Erntmtt leder-
zeit. Privat -Unterricht zu seder Zeit,
auch Sonntags in meiner Wohnung
Saalgasse 5, 1. Et.

>O O 00 <S> € >0 € >

Siseäler u. &' r«

l  Tanz -Neuheit . \
X Auch bei uns gelangen die be- ,
6 treffenden Tänze, welche auf der (
a  dicsjähr . Hochichule zu München
V gelehrt worden sind, zum Unterricht.

Mkw8«O

Entlaufen SB
„Flock" gerufen, gelbe Fleckena. Nucken
n. Stirne (Marke 1293). Wiederbr. gute
Belohn. Bierstadter Höh-, Wartestr. 3.
Bor Ankauf gewarnt. _ __.

liiiftt
iungerFox , auf „Tünnes" hörend
Steuermarke 1457, schwarzer Mecklinks, schwarze Ohre». Wieder-
hringer 1« Mark Belohnung.

Schlichterstraße 1« , S.

m Geschäftliche M
Empfehlungen

Frau Dr.Eisner,m,
Zatnatelier fnrFraieni.Eite
,n <ii-itz »tr . 4 , 2 . Massige Preise.

« «xxxx ttxxxxxxxxxg

1 M. easpad,"
$ Zahn-Arzt, 7320^
X WeSseB«gasse Z, ^
X neben Hotel Nassauer Hof.

xxxxxxx XXXXXXXXK^
PriÄKt -MittKgstifÄ

50 und 70 Vf., für Damen fepaE
Zimmer . Gutes Abendepen. Ofl -ur
Franz . Walr amstraße^ l3 , Parte rr .̂

Zeiohnungen eto.
' liefert bill. fr’r . S--»«'"

Gneisenaustrasse 9^^ .
Fortsetzung Seite 25.
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Druckerei Iagemmm
jetzt Friedrichstraße 14.

E. Kleemaim,
beeidigter Bücher-Revisor,

Friedrichstraße 42, P ., Ecke Kirchgasse.
Fernsprecher 822.

Vücher-Abschlüsse, Bilanzen , Revi¬
sionen, Organisationen , Gutachten,
Liquidationen , Vergleiche, Vermögens-
Verwaltungen rc. Steuer -Erklärung.

Ktinael -Telephon-
Aula gen » sowie

Keparat . werden Pr . u. bill. ausgeführt,
«er . sciaaick , Hcrrngartenstr . 12.

Wage «- und Karren -Fuhrwerk
gesucht. Burg Nassau,
_ SÄwalbachcrstratze.

Alma Schreck.
Bin aus einer grüß . Stadt , O .-P .,

hierher gezogen und empfehle mich b.
geehrten Herrschaften als Schneideren
von Kleidern , Blusen u . Rücken nach
akademischem Schnitt . Die Sachen
werden aut und billig  gearbei tet.

Dame empfiehlt sich für 7189
(amerik.

Methode ), |
sowie

Rheinstr . 74,Hochp . Onparle fraoeais.

Junge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen . Schuh

aiie 9. 2. Etage.

« . turauter , Damenschneider,
Oranienstraßc 10, Part ., empfiehlt sich
zur Anfertigung von englischen und
französischen Kostümen , Paletots,
Jacketts , Boleros . Modernisierung
wird angenommen . Müßige Preise.

krankheiten, Asthma, Lungen - und Herz¬
leiden, Blutarmut , Frauenleiden , Skro-
p/ nlose, Zuckerkrankheit, Gicht, Rheuma¬
tismus , Magen -, Darm -, Leber-, Nieren-
u.Blasenleiden,L8hmungen ,Rückenmarks¬
leiden rc. behandelt mit sehr gutem Erfolge

Hobert Dressier,
Konsulent für Naturheilbrhandlung.

Phhflk.-diütctische Heilmethode.
Sprechst .: Vorm . 10—11, nachm. 4—5.

Kaiser-Friedrich -Ning 4, P.

Hein Bureau befindet
sich jetzt

Kirchgasse 43,1
(Siorchnest ) .

Justizrat
DZ °. LlOGkSy

Rechtsanwalt n. Notar.

Wohne jetzt

FVaraiz
Dentist. 7188

Von heute an unterNo. 3739
am Telephon - Netz angcschlossen.

IlOkii« Notk-
Vau - und Möbelschreinerei.

Werkstätte : Hochstätte 16.
Wohnung : Kiedricherstr .2,1.

^ Kalkwerk-Anteile , hohen
Gewinn nachw. abwers., eben

^ noch zu Mk . 469. — p. Stück
%  abzngebcn. 0 . Engel,

_ Adolfstr . 3.

Vertreter gesucht
Unfall - und Haftpflicht -Vers. Offerten
unter s». ! eil » an den Tagbl .-Verlag

Durch Vermittlung
von Mer - und AMuly-

MehMl - UerfilhermMN
für eine der ersten deutschen Aktien-
Gesellschaftcn ^ 72

gutes Nedcneiukommen
geboten.

Personen jeden Beruies gesucht.
Offerte unter « . 4Z 009 an
Biaase »!stcäE » &  Vogler

Frankfurt « /SER.

ftislt. Untersuchung
JL/ U. Rat f. Damen d. gewissenh.

Heb. Anfragen (n. 10 Pf.
Rückp.) unter V . S £ S an den Tagbl .-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

UerlrMknsftllunß.
Bankgeschäft in größerer

Stadt Mittel - Deutschlands,
welches sich speziell mit Ein¬
räumung von Barkredit an
Privatpersonen befaßt, beab¬
sichtigt die hiesige Vertretung
neu zu vergeben. Vorkenntn.
ad. Kapital sind nicht erforder¬
lich, dagegen ist eine deutliche
Handschrift Bedingung , da die
Tätiqkeit atisschlretzliÄ nur
in leichten schriftliche»
'Arbeite,»in der Wohnung
besteht!

Obige Stellung »st enic
lohnende Existenz für Agenten,
Hypotbekenmakler oder frühere
Beamte , welche über Burcau-
gelegenheit, mindestens aber
repräsentable Wohnräume ver¬
fügen ! .

Der Verdienst beginnt mit
dem ersten Tage ! Reflektanten
von tadellosem Ruf belieben
ihre Bewerbung mit Lebens¬
lauf und Angabe der jetzigen
Tätigkeit «uh S» . 48488 an
Haasenstein & 1 ogler
A .-C8 » Leipzig » niederzulcq.

F70

Wer würde einem unglücklichen
3jungen Herrn in guter und an-
j gesehener Stellung eiNigeTauseud
! Mark leihen, zwecks Konkur - -
! regelmig , in das er durch Unglück |
Sutio ohne Schuld geraten,
l Pünktliche und dankbare Rück-
I zahlung nebst Zinsen zugesichert.
1 Strengste Diskretion 311001,0136^ ]

und verlangt . . ,
I Gest. Offerten unter n . 444 j
^an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Frisiermovelle
werden gesucht. Näh . zu erfahren im
Friseurladen Ncugasse 16 u . Ncrostr . 11.

KeuMm!
Ich heile ihn in wenig Tagen . Sprechst.
Werktags vm. 10 - 12, nchm. 3- 5 Uhr.

Woätke . BtcrchsLr . 43.Anerkennung.
Ich war von meinem 15. bis zum voll¬

endeten 22. Lcbenssahre krank. Die
ganzen 7 Jahre litt ich an argen Regel¬
störungen . unterdessen ancb an Bleich¬
sucht mit großen Müdigkeiten . zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
lebten Jahre obenauf noch sehr schwer am
Magen . Die Herren Aerste gaben sich
die größte Mühe , mich gesund zu machen,
aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal AuSpumpcn des Magens
vermochten sie mir nicht einmal Linderung
des Magenleidend zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der ich mich
mm befand, befreite mich Herr Woätke
in Wiesbaden , Bleichstraße 43. indem
er mich mit 2 Verordnungen von den
schweren Leiden erlöste.

Fräulein £c' rai »zisk » Böhm,
in Höchst b. Gelnhausen.

Phrerwlogirr.
Nur kirr e Zeit Hclenenstratz« 9,

Vorderhaus » 2 S t. «._ — .

PhrcmlW»
Nach Dem Süden.

Für Wintcraufentbalt findet Dame 0.
Herr (auch Pflegebedürftmc ) Anschluß.
Off . u . T . 16B an den Tagbl .-Verlag.

undDie Ehe MW?
L'L§7'LEngland.

Führer d. d. einschläg. Gesetzeu. Rat¬
geber f. Nestelt , v. E . Krafft . 1. 50 Mk.
D . alle Buchhdl . zu bez. Brock & 60 . ,
London , E. C. 90 Qucenstreet. B12

Heiraispartien
sed. Stand , vermittelt reell u . diskret
Frau Wehner , Römerberg 29. Suche
Partie für adl . Offizier ._

Heirat.
Geschäftsmann » 29 I ., kath.. mit

Vermögen , wünscht Heirat mit tüchtigem
Dienstmädchen . Off . u . O . 4 « » a. d.
Tagbl .-Verlag . Anonym verbeten.

Heirat.

Mm finden Aufnahme.
Rat diskret.

Frau Brand,
früher deutsche Oberhebammc . Derviers»
Rne Sp intah 75 . (Kcpt 4114) B124

gjfMip lonäutreuf!
Die berühmte Phrenoloqin

zu sprechen zu jeder Tageszeit
Walramstr . 4 , 3. Etage (nahe der

Bleichstraße ).

Solid , anständ . Mann , 36 Jahre»
kath ., w. Heirat mit älterem Madch.
mit etwas Perm . Off . u . N . 169 an
den Tagbl .-Verl . Anonym ausgeschk.

Heirat.
Kaufmann , Ende 20er , in sicherer

Position , sucht passende Lebens¬
gefährtin . Junge , häuslich erz.
Damen mit Vermögen und treuer
Sinnesart , welche sich für ein
giückl., gcmütl . Heim interessieren,
weiden um Angebote mit Bild
unter 18. S? » an den Tagbl .-
Verlag gebeten. Bild wird sofort
znrückgesandt. Diskretion Ehren-

- sachc.

Streng reell!
Baldige Heirat wünscht Dame mit

100.000 Mk. Vermögen . Ernstgem . Off.
u. Berlin 01 » erb. D76
“The best grceUn ? » !

ZivllWs -VersjeiWkUU.
Am LS. Oktober ISS «»

vormittags 11 Mir, wird an
der GcrichtSstelle,. Zimmer No. 63,
das der Witwe Christian Herwig
gehörige, in hiesiger Stadt, Michels-
bcrg 24 belegene Wohnhaus,Lwangs-
wetse versteigert. " T 268

Wiesbaden » 3. August 1906.
Königliches Amtsgericht 1e.

Strosse delegenheitsposten!
Schwarze und weisse

Strautseide
weit unter Preis.

Prima Qualitäten . Meter von Mk . 1-50  an.
Erstes Seiden- u. Modewarengeschäft für Gclegcnheitskänfc

Eirai ! Sftss,ILanggasse
36.

Kartoffettieferung.
Die Lieferung unseres Bedarfs an

Kartoffeln , ca . 25,000 Kilogramm,
soll im Submisstonswege öffentlich
vergeben werden . ^ ,

Verschlossene Offerten nebst Proben
sind bis zum 26. d. M . . auf dem
Bureau , Bleichstraße 1, in den Gc-
schäftsstunden einzureichen und er¬
folgt deren Eröffnung an diesem
Tage , vormittags 10V- Uhr , in
Gegenwart der etwa erschienenen
Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können
vormittags von 8 bis 12 Uhr auf
dem Bureau eingeschen werden . B 204

Wiesbaden , den 13. Okt . 1906.
Der Vorstand

deS Armen -Bereins E . B._AlMkll'Uneill. 1. 1.
Die verehr !. Mitglieder werden zu

her am Freitag , den 26. Oktober d.
I .» vormittags 10V- Uhr, in dem
Bureau des Vereins , Bleichstraße 1,
stattsindenden

anhcrordentlichen
Genergl-UkrsaMMlmß

hierdurch ergebenst eingeladen . E '204
Wiesbaden , den 14. Oktober 1906.

Der Vorstand
Tagesordnung:

. Ergänzu ng der Satzungen . 8 10-
Ncue Linsen .

e und Quantität av
fingeben . Offerten unter A. 410 au
den Taabl .-Bcrlag. __
. Unterer heutigen Stadt -Auflage
Uegt ein Prospekt der Mannheim-
Bremer Petrolenm -A.-G . bei , auf
welchen besonders aufmerksam ge¬
wacht wird.

I »anggasse
3K.

Hotel Einhorn
Hcate Sonntag v . 42 — 3:
Diners aM . 1.25 (i. Abonn .M. l .lOj.

Königin -Suppe.
Mastkalbsriicken m. Blumenkohl.

Sirocco -Kartoffeln.
Hasenbraten mit Rahm -Sau $e,

Apfelmus.
Himbeer - Eis.

» 44 . 4 . 4k». Aufier Ohigew:
Stan ^ enspargel mit Sehinken.

H1arki8ira88S 32.
A lei . 186.

tun © ah.
Has im Topf m. Klössen.
Hasenrücken m. Kompott.

Schmorbraten ä la flamande ete.
Xiiglicli Speiialgerichlc

;V 95 Pf . :
Huhn mit Beis und Spargel¬

spitzen , ‘0 gefüllte Taube mit
Salat , Kaibsleder , geh . m. Dörr¬

fleisch etc . etc.

Gesellschaft
Terpftchore.

Sonntag » den 14» Oktober,
nachmittags 3VV Uyk r

Tanzlränzchen
M. hMWWerWer !;lllillU
im Saale der Alten Adolfshöhe

Hierzu ladet ein Der Borstand.
Pf - Eintritt frei '.

fein gespalten , p. Ztr . Mk. 2.10, Abfall¬
holz p. Ztr. Mk. 1.20, lief, frei ins Haus

Heinrich Biemer,
Dampfschreinerei,

Teleph .766. Dotzbeim erstr .96. Teleph .766.
Tadellose Kochbirnen 12

feinste Tafelbirnen 15, 20 u . 25 Pf.
re r Bid . zu v. Luisenplatz la , 1 St.

4 » »Soll . 4 « StilcI » Ulf . 8 . 80 ,
aucli Ltefernng frei Stau *.

Die jetzt so sehr beliebten

Wetter-Pelerinen
(Capes), mit Durchgriff und ab¬
knöpf barer Kapuze offeriere z. dem
enorm billigen Preise von

MU. ! ®. 5®per Stück.

üüciiael Baep,
Tuchgesciiält,

Marktstrasse 14, 1. Stock.
►oooooooooo oocsto ooooooon

Geschüfts -Verltgnng . . . . . . t ^
Meiner geehrten Nachbarschaft und Kundenkreis , sowie dem geehrten 6

Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur gefl. Kenntnis » daß rch mem

Kassen-Kontroll-Apparate^
in allen Ausführrmgen

Harl Tanasig , Beerobcnstk . 23.
Telephon 2680.

am Rhein , 4300 Kinwabn ., Villen -Vorort
von Wiesbaden (tägl .22Zügsin20Min .).
Perle des Rhcingaus . Mtildes Klima.
Wasserleitung , Kaualisat ., elektr. Beleucht.
Nur 80 "/« Eink . - Stencr . Villen von
20 bis 500 Mitte Mk. Billige Miets-
wohnunacn . Zur Niederlassung besonders
für Jeden geeignet, der ländlich und doch
in der Nähe einer Großstadt leben will.
Näh . durch Bersch önernngö «Verein
und Magistrat . _ £ 326

# Das

^ Grabstein-Lager
von

Carl Motli
ArcUitect,

Platterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst cs . 200 ». ruCstcinc
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen f. f enerliestattnng.

2043

CDDM-REIN1GER
7131

Teppiche
«erden billigst gereinigt,
Entfernnsg aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 ® TelsL 747.

B

I

bill."Dickwurz und Kartoffeln
z haben Dotzheimerstraße 105.

Kitz Decker
GrahsteingeschKst!

KildhaAerer

Platterstraße G5.

Bringe mein Geschäft in
empfehlende Erinnerung.

Wegen Veränderung
.Verkauf zu billigen Preisen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
betroffenen schweren Verluste
sagen wir allen Verwandten,
Freunden u. Bekannten unseren
wärmsten Dank . Den verehr-
lichen Korvorationen , Ver¬
einen, sowie seinen Kollegen
vom Gas - und Lichtwerk
sprechen wir ebenfalls unseren
tiefgefühltesten Dank aus.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Karl Inng.
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der Affe als veritabler Mensch
kommt.

Kaiser-Panorama.

WLGGG W © cSt © V ^ rfenitf

vieler tausend Beter C " *1
_ Seite -Stoffs. ':M
ICupons fäii 1* üoiieMj Jaap ©J8Ss Blusen»

Wolants etc » geeignet.
Erstes Seiden- und Modewarengeschäft für Gelegenheitskänfe

Emil Ssss ®,liasiggasse
m.

Iiamggas ®©
36.

'S' ttgflicla geiiffnet
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede Ivodie % mene SSeisera.
Ausgestellt vom 14. bis 20. Okt.:

Serie I . Ein interessanter Besuch von
HTew-'SCoiit.

Serie II. Interessante Reise in der |
malerischen italienischen Htiviev » .

Eine Heise 30 Pf., beide Eeisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen
25 Pf. Abonnementz.beliebigen Besuch.

An unsere Ulf filtrier!

Donnentag , II . ©irtoher,
abend « S Uhr,

in der
Ringkirche:

Geisfite Konzert
zum Vorteile der

„IFraaenhilfc “ des evang .-
klrelil . Htlfsverein « (unter
dem Protektorat I. M. der Kaiserin),

unter Mitwirkung von:
Frau Anna Gebhardt Herrn
Konzertsftnger Adolf Müller,
Frankfurt a. M., Herrn Organist
E&arl gcbatiis , dem Hnttben-
Chor der Blttcherschnle

S4Restaurant
„Zur©tobt Frautsurt

Webergaff« 37.
Heute, sowie jeden Sonntag;

ps Frci-KWlt.
Anfang 5 Uhr. Entree frer.

Es ladet freundlich ein
Jean Iblet * .

und OTltgHedeirm des I. e !»rer>
Cfesangvereins . 7294

Programmx
1. Praelud . f. Orgel von J . S. Bach.
2. a) Detlinger Tedeum von Händel,
b) Gottes Zeit von Bach. 3. Rez.
und Arie Es ist vollbracht von
A. Ueberlfe. 4. a) Christlied, b) Es
ist ein Reis entehr,, c) Prätorius

, (KnabenchSre). 5. a) Arie Come
raggio di sol von öaldara , b) Largo
von Händel. 6. a) Sonntagsruhe von

Red von Riedel. 8. Fant .fib.denöhoral
Eine feste Burg, von Schellenberg.

Karten zn 4, 8, 2 und 1 Mk. sind
vorher bei Herrn BI. 'Woißf,
Wilhelmstraße 12, Herrn Küster
lenhard , An der Ringkirche 3,
und an der Abendkasse zu haben.

Ausflug.
DüTanzschülerdesHrn .Mori -mai >«

cunternehmen heute Sonntag , den
(14 . Oktober, nach dem herrlichen Wald-
chäuschcn einen Änsflng , Verbunden
-mit Tanz -ÄrLnzche « , wozu fr-undlichst
leinladen D. D.
I Eintritt frei.
\ Abmarsch 3 Uhr, Fürst Blücher.Itaasiim

aller Systeme,
aus den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
M.  da , iPais , Mechaniker,

Krrchgaffe 24 . 2230
Eigene Reparatur -WerMPre-

Fünfzig Jahre sind verflossen, seitdem die barmherzigen Schwestern
aus der Genossenschaft der armen Dienstmägde Jesu Christi in unsere
Stadt emgezogen sind. Fünfzig Jahre lang haben sie ihre segeusrerche
Tätigkeit geübt bei allen, die sie in Anspruch nahmen ohne Unterschied
der Konfession oder des Standes mit Vorliebe jedoch bei den Armen.
Immer neue Aufgaben sind an sie herangetreten, neben der Hausrranten-
pflege, Pflege in eigenem Krankenhaus, Fürsorge für arme Wmsenkmder,
für stellenlose Dienstmädchen, für Ladnerinnen pp. Die Erfüllung dieser
Aufgaben fordert nicht blos große Opfer persönlicher Hingabe, sondern
auch außerordentliche finanzielle Aufwendungen. Noch neuestens war der
Verwaltungsrat gezwungen, die beiden Häuser Friedrichstraße 2b und 28,
die dem Einsturz drohten, abzulegen und durch Neubauten zu ersetzen.
Nach Vollendung dieser Bauten wird die Schuldenlast des Instituts die
Summe von 800,000 Mark übersteigen. Es ist _begreiflich, welche
Schwierigkeit es macht, den dadurch entstandenen Verbindlichkeiten nachzu-
kommen. Da die Tätigkeit der Schwestern von allen Seiten als eme
äußerst segensreiche anerkannt wird, so glaubt das Unterzeichnete Komitee
das Jubelfest benutzen zu dürfen, um sich an die Hochherzigkeit ihrer Mtt-
bürger mit der Bitte zu wenden, das edle Streben der Schwestern durch
Liebesgaben. Stiftnngen pp. zu unterstützen. ^ w ,

Rur Entgegennahme der Gaben sind bereit bte Herren Kaufleute:
Bern , Ellenbogengasse 12, Bickel , Langgasse 20, Engel , Taunus-
straße 2, Hees ^ Gr. Burgstraße 16, Poulet , Kirchgasse 53 scharÄt,
Gr. Burgstr. 19, Tarrtzer , Kirchgasse6. MMzberger , Lmsenstr. 27,
Staadt , Bahnhofstr. 6, sowie der Rechner des Fistalmstüuts Herr
Rechnnngsrai Trimbomr , Moritzstr. 54 und Kirckenrechner Gftel-
herger , Luifenstr. 27 b. Auch Herr Prälat Dr. Keller , Luisenstr. 27b
und Pfarrer Grnber , Kellerstr. 21, sind bereit Gaben in Empfang zu
nehmen, ebenso die Oberinnen der Schwesternhäuser. t

Die Namen der Spender werden veröffentlich!, soweit nicht ein
anderer Wunsch ausgesprochen wird.

Wiesbaden , den7. Oktober 1906.
Frau Kommerzienrat Albert , Frau Stadtrat Arntz , Dr. Bauer,

Oberlehrer, Frau von Bergen , Dr. iaeä . Berberich , Arzt, v. Merck,
Oberstleutnant, Böhl , Konsul, v. Brause , General, I)r.wsä. Wckh.
Cuntz, Sanitätsrat, Frau C . Dähue , Frau F . Deckers , vr . Dv-
marns , Kgl. Archivar. Ehr . Dormaun , Privatier, Dr. L. Dreher,
Rentner und Stadtverordneter, Frau A . Fuße !, Rentnerin, Frau Re¬
gierungsratv. Fricken , FräuleinM . Großmann , Pfarrer Grnber,
Frau Hagedorn , Rentnerin, Dr. rned. Hackenbruch , Arzt des
Joseph-Hospitals, I . Hensler , Landesbau-Jnspektor, Dr. med. Hey-
mam», Sanitätsrat, I . Heß , Bürgermeister, -Dr. v. Jbe «, Ober-
büraerMister, Professor FEalle, Stadtrat, F . Kampe , Oberpost¬
sekretära. D., ObersekretärI . Kanffmautt , Prälat Th:.. Keller,
G . Keul , Rentner, Gräfin Keyserling, . Baron v. Krrchbach,
Dr. Mtzä. Koch, Hofrat, Frau Dr. med. Koch, , A . Krekel,
Landeshauptmann, Frau Hauptmcmn Larz , Fürstin Hedwig
Lichtenstei « , W . Linz , BerwOungsgenchts-Dtzektsr, von
Mastom , Major z. D., Dr. P. Meister , Regierungs-Präsident,
k  Mollath , Stadtverordneter , Frau Müller -Netscher , Rentnerin,

KMcr-U«kln-am.
- Gegr . 1882.

Sonntag , 14° Oktober, nach-
mtttaqs 4 Uhr, findet in der Turn¬
halle Biebrich, Kaiserfiratz«, die

Rachseier
zum 24 . Stiftungsfest

statt, bestehend in
humoristischer Unterhaltung,
Obst- « . Pflanzenverlosung

uud Tanz.
Freunde und Gönner des Vereins

sind freundlichst eingeladm.Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier

und bei jeder Witterung statt.

iUlta &S - ßMMWik.
Freimillige Feuerwehr.

Heute Sonntag , den
14. Ott . , nachmittags
von 4 Uhr abr

Uuterhaltung
mit Tanz

im Saale
.Zur Waldlust ",

Plattcrstratze,
wozu freundl. einladet Der Vorstand.

«ler Mo als veritabler Mensch
k o mint.

Red Star Line
rAntwerpen-Amerika.

m Alleiniger Agent E344
MM. Bickel , Langg . 20.

MMw-Mtelrer
Frau8 « « », Manritinsstr . 3,2 r»

Unfertig, v. Straßen - u. GesellschastS-.
Kostümen,' Blusen rc., sorgfält. Ansfuhrg.

li),000versdi.,gar . echt,
WMlNUInM , auch Ganzsachen, ver¬
sende ans Wunsch zur Auswahl mit 50
bis 70'/« unter allen Katalogen. E189
&.  Weisz , Wien A, Adlergasse 8.

(Filiale London). Einkauf.

Bari 4. Bang , Lneisenaustrssss 19.
I*a ;)ier ° m.  Srhreibwaren.Eig-sarrem.

lirar »- »Md Modewaren.
Spez . i Strick - u. Häkelgarne.

^ © Äest
und

Strümpfe
bewSiiHe lialthave

OfaalitKiea,
empf. in allen Preislagen
zu billigen festen Preisen

Fne# . Exner, ^
'Wiesbaden, Neugasse RÄ. ^

trocken und klein, Zentner Mk. 1.2«
zu verlaufen bei

A . Mayer,
Würstenfabrik mit ekektr. Betrieb,

Manergafle 12.

Reichena « , Geheimrat, Dr. Roß . Schulrat a. D., E . Ruppert,
Kaufmann, v. Schenk , Polizei-Präsident, F , « ipper, ^ Direktor.
V Schutz . Amtsgerichtsrata. D„ Fräulein P . Scholz , Rentnenn,
Dt.  med . Schrank , Arzt , H . Schulte , Baurat , I . Siegfried,
Rentner Frau Sofia Glattforth , L . Straikosch , Dr. insä.Strecker,
Arzt, Frau I . Stumpf , P » Trimborn , Rechnungsrat, Baronin

' ^ Vorstand des katholischen Fruusubundes : Komtessev. Mn-
tnfchka , Frau Major v. Scheel , Frau Regiernngsrat MulthKUpt,
Fräulein I . Stumpf , Fräulein M . Neust , Dr. med. Wehm er,
Chefarzt, Frau A. Weis , Frau G . 0. Werner , Frau M . von
Werner , v. Wi ckede, Landvogta. D., Frau Dr. ined. Ziemße ».

Frische Zufuhr ‘

Graveufteiuer
Acpfel.

pkinra echte Gravensteiner,
p. Pfd . 35 Pf ., 1V Pfd . 2.8« Mk.,

bei Mehrabnahme billiger.

IF» l^ cliglsssier,
Hoflieferant,

Langgafse 42. — Telephon 848.
maestoxtif.rssjiazaamsnttMaaBnmtape

Bevor Sie Ihre
WiNLerZKrtoffelA

einkaufen, verlangen Sic . bitte,
Proben und Preisliste beiäfercä. Alex ».
Michelsberg9. Telephon 652.

L pariert
in jeder Ausstattung

fertigt die

3chelkr \berg’ sche
Tjofbuchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27.

Schafwolle,
mehr . 100 Pfund , alle Färb ., nrcht
Angehend u. weich. 10 Loth 48 urw68 Pf ., Stick- u. Stopfw ., Loth,von
2 Pf . an . Das . die sch. tzandarb . fi u.

Best, für wen. Pfennwe . Nur
Schwalbacherstraße 29, Ecke Mau-
ritiusstrafie . Reumann.

BerliRee
Pfaurrluchen

mit ff. FÄllNNg, täglich
frisch, sowie alles Kaffee-
GebäK empfiehlt in bekannter
Güte

Konditorei Braun,
Bismarckring 38.

Kartoffeln«Ltld-rf
empfehle ich als vorzügliche Sorten:

Echte Tbürinqer Eierkartoffeln.
Brandenburger Daberkartoffeln,
Mecklenburger magnum-bouum,
Bayrische magnum-bonnm.
Bayrische gelbe (englische),
Nieren- und Mauskartoffeln.

Karl Kirchner,
RUeinaan erfir. 2, Tel. 2165.

WeinrestaurantI

€ © €MI
der Affe als writafeler Menseh

kommt.

UÄÖöj
jS.ai, « ©, nächst d, Wilhelmstr.

Sonntag, den 14. Oktober 1908.
Ochsenschwanzsuppe.

Feldhuhn in Champag. ged.
Kalbsnierenbraten , Kompott.

Diplomatencr^me.

B9i8BCB,s jV Uiük . s
Zander auf Müllerinart.

' Soapeirs A 1 .5® SEfe. s
Zander m. Kapernsauce.

Gefüllt. Kapaun , Kompott.Dessert.

Soupers h S .5® Sk4
Prima Mailoesol-Kafiar . 7329

HoMeleAttte HoseN
nach Matz i« Preis von 14 bis
23 Mk. Reichhalt !gss StoMager.

Moderner Schnitt»
Me 24,Lang« Htttterh . 1.

enhertskanf!
KaarGelege

Zirka 1000 Pl—

Wonne Damen-,
Herren - und Kinder -Hansschuhe und
-Pantoffel in Filz , Leder u. Kamel¬
haar mit und ohne Schnallen in ver¬
schiedenen Farben , Qualitäten und
(Motzen vaic 50 Pf . an . So lange
Vorrat reicht nur Marktstraße 22,  1
SJein Laden. Tck. 894. 7175

1. seiiirait ®. Herderstratze 21, 1.
übernimmt:

Stenographische Aufnahme
von Vorträgen, Verhandlungen, wrssen-
schaftl. Arbeiten, Gutachten usw. jZaülr.
Auszeichn, f. stenogr. ftöchstleistungen,

ff. Referenzen).
Bücherrevrsiouen,

Bücherabschlüsse. Bilanzen,Ueberwachung
der Buchführung. Vtenererklärungen,

Gutachten usw.
Nsrvielfüttige« bo» Zeugnis,en,

Zirkularen nsiv

Muutußf, cksu L5. Okt . SS.
Hermann Harms,

Buch-, Kunst- u. Lehmiittelhandlg.
Modernes Antiquariat.

I JTpiedirScIhstrasse 18 , —
nächst der "Wilhelmstr.

Reinetten , Goldparmänen,
per Pfund 18 Pf ., im Jentner brllrg.
Eltvillerstraste 8, 1. __

Winter -Tafelobst
empfiehlt Arthur Holle. Obstvlantage
vor dem Babnbolz . Tel . o6ld.

Die Gartenbauschule
für geb. Frauen , Rhernfried rn Elt¬
ville, verk Tafel - u. Wrrtichaftsobst i.
Post. u. Bahnsend . Besicht, der Plant,
mit Obstlag. lederz. Ausk. durch drrLeiiertnnenÄ. SwAvedl er. A. £totfi.

BuHen -Abfallbolz , klein, Zentner
120 Mk. zu verk. Alnia
Bürstenf. m. el. Betr., Mauergasse 12,

Wohnuugs -Rachweis-
Bureau

Lisn sc€fe.,
Fricdrichstratze 11.

TeleMou 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobfikten jeder Art.

iwSi
pro Tag und mehr erzielen Sie mit meiner

KM -MMue „Wtnpf.
Alle Arbeit nehme ich ab.

zo. Ki« r-« °-t , Berlin 59 N . 89,
Parkstr. 46.^— Biels Dankschreiben.

NMerputzm as ch inen,

Metzgergaffe27 u. Kl- Sanggaffe 5.
Schleifen, Reparieren und Vernickeln

jeden Tag.
Jeder SelbstrasiereV

,*» verlange in seinem eigenen Interesse
§H umsonst Prospekt über den Wakent-
M RKstermefferschärfer der Zukunft.
8 Man schärft ohne Kenntnisse Rasier-
8 messer, Rasierapparate rc. Kern
? Schleifen mehr.
H 80 Tage zur Probe!

L . » vrgc, Pfalzvurg i. L. No. 150.

Beim Ausbleiben bestimmter Bor-
aänae sofort schreib. (Rückporto erbeten.)
^ ' „ Hygiene " , Jwrckau,

Moritzstraße 43.

SteiNtöPfe
für Sauerkr aut zn̂ rab^ n Brristn

NeyePlKnHi eiS«
A . Aisler , Taunusstra tze 29. _

Mmmerspäne und Klötzchen
sind billig zu haben g-rankfurter-
straffe 2 oder Dotzhermerftraße 4d-

' ' Müller , Zimmermerster.oco
der Afe als veritabler Mensel!

liomuat.
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Sonntag , den 14. Oktober.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-
TKonzert . Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. 7 Uhr:

Oberon.
Restbenz-Theater . Nachm. r/ -A Uhr:

Der Kraftmayr . Abends 7 Uhr:
Im Notouartier.

Walhalla -Tkeater . Nachmittags 4
und abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

-Reichshallen - Theater . Nachmittags
4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.

Montag , den IS . Oktober.
KurhauS . Nachmittags 4 Uhr : Un¬

zeit . Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Die Fledermaus.
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:

Sherlock Ho!mes.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:

Konzert.
Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:

Vorstellung.
Loge Plato . Abends 8 Uhr : Reli-

gtonsgeschichtl. Vortrag.

ilktuaryus , Kunstsalon, Wilhelm¬
straße 16.

Banners Knnstsalon, Taunusstraße 6.
Äunstsalon Bistor , Taunusstraße 1,

Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutcnberg.

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Danren -Klub E. V. Oranienstr . 16, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis

■ abends 10 Uhr.
Die Demminsche Sammlung kunst

zugänglich .Mittwochs und Sams
tags , nachm, von 3—5 Uhr.,

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Hilfskräfte zur

_ Mitarbeit erwünscht.
Bolkslcsehalle, Frreorichstraße 47.

Geöffnet täglich von 12 Uhr mrtt.
bis 97 - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags von 97 -—1 Uhr mittags.
Eintritt frei.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 0,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6— 7 Uhr geöffnet.

«licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 6
Uhr früh bis 10 Uhr abends . <w--°
fchani alkoholfreier Getränke.

Lentrakstelle für Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. hoh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von 7 -9 bis

„7,1 und 7 =3—7 Uhr. „ „
Verein für unentgeltliche Auskunft

über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127 - und von 3—7 Uhr.
Männner -Aöteilung von 9—127-
und von 27 -—6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel-

' personal.
Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter-

Vereins : Seerobenstraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Zimmermann¬
straße 9, Part.

Theatcr -GiirrrMs -preise.
König!. Theater.

Ein Platz kostet:

I. Rang .
Mittelloge I. Rang . .
S -ilcntoge I . Rang . .
t - Ranggalerie . . .
Orchestcrsefsel. . . .
Parkett . . . . ' .Wartcrre.

4. und SMeihe Mittei
v . Nanff3.°b>S'SstR!ihs
»Seite.
Hl - Rcing I . Reihe uni
'- 2. Reihe Mitte . .
lll . Rang 2/R . Seite,
»Und 8. üird -4.-Reihe
Amphitheater . . . .

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet:

stremdenloge .
^Rangloge . .«perrfttz i . pis
»,^9. Reihe . .«p -rrsttz 11. bis
n," . Reihe. .
«umcr. Balkon

HaltePreise
EinfachePreise; ErhöhtePreise

M. jr M.
2 50 5 7 60
2 — 4 — 6 50

1 50 3 — 5 —

1 2 3 —
— 60 1 — . 1 75

Kurhaus,  K o c h b r u n n e n ,
Kolonnaden , Kuranlagen.

Königliches Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse la.

Reichshallen - Theater —
Stiftstrasse 16.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Inhalatorium am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 8—11 vormitt,
und 4—6 Uhr nachmittags.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt neben dem Königl.
Schloss.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Städtische Ge mäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Königliche Landes - Biblio-
t h e k , Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Naturhist . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch
Sonntags nachmittags von 3—5 Ulm.
Samstags geschlossen.

E-IM-
Preise

Newöhnl
Preise

JL A M. A
14 10 —
12 — 9 —
10 — 7 50
9 — 6 60
9 — 6 50
7 —; 5 50
4 —, 3 —
6 — 4 50

4 — 3 —

3 — *2 25

3 — 2 25

"2 1 50
1 40 1 —

Montag , den 15* Oktober.
Versteigerung der dem städt. Leih¬

hau ie verfallenen Pfänder , besteh,
in Brillanten , Gold, Silber,Kupfer,
Kleidungsstücken usw., an Ort und
Stelle , vorm. 9 Uhr. (S . Tagbl . 480
S . 26.)

Versteigerung von Mobilien i. Hause
Oranienstraße 60, vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl . 480, S . 26.)

Verfteiaerung von 42 Stück Gas¬
kandelabern , sowie einer Partie
Gartengeländer , auf dem Platze
hinter dem neuen Kurhause , vorm.
10 Uhr. (S . Tagbl . 478, S . 9.)

Versteigerung von 3 Ackerparzellen
des Tünchermeisters Wilhelm
Florreich und dessen Ehefrau zu
Bierstadt , b. Kgl. Amtsgericht hier,
Zimmer No. 63, vomittags 10 Uhr.
(S . Tagbl . 406, S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die
Erd - und Rohrverlegunasarbeiten
ufw. für den Bau d. Wasserleitung
zu Erbenheim , an den Herrn
Bürgermeister daselbst, nachmitt.
3.80 Uhr. (S . Tagbl . 460, S .16.)

Einreichung von Angeboten auf den
Verkauf des der Freibank über¬
wiesenen Fleisches im Bureau der
Schlachthaus - Verwaltung , nachm.
4 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 77, S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Verpachtung deL Betriebs des An-
fchlagwesens auf öffentl . Straßen
und Plätzen der Stadt Wiesbaden,
an das Akziseamt, Neugasse 6.
.(S . /Amtl. Anz. Nr . 73, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Verpachtung des Restauratwns-
betriebs auf dem Tennisspielplatz
der Kurverwaltung , an die Ver¬
waltung daselbst. (S . Tagbl . 448,
S . 16.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lreferuna von 29 Haar Filzstiefeln
mit Holzsohlen f. die Bediensteten
und Arbeiter der städt. Schlacht
und Viehhof-Anlage , bei der Ver
waltung daselbst. (S . Amtl . Anz.
Nr. 77, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung v. Kartoffeln u. Roggen¬
stroh für die Landes -Heil- und
Pflegeanstalt Eichberg, an die
Direktion daselbst. (S . Tagbl . 464,
S . 19.)

Versteigerung von Gerüststangen usw.
auf dem Lagerplätze Ecke Rüdes-
heimer- und Johannisbergerstraße,
nachm. 4 Uhr. (S . Tagbl 480,
S . 14.)

Moteorologrl'chs Beobachtungen
äw Station Wiesbaden.

12. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer*) 749.2 748,3 749.2 748.9
Thermom. C. 6.0 13,7 10.0 9.7
Dnnstsp. mw
R-l. Fenchtig-

6.1 9.6 8.7 8.1

fett (°/o) . 94 82 95 90.3
Windrichtung
Niederschlags-

still SW . 1 SW . 1 —

höbe (mm) — — — —
Höchste Temperatur 14.2.
Niedrigste Temperatur 4.6,

*) Die Baromcterangaben sind mr
0 ° C. reduziert.
Aus - und Untergänge für  Kanne

(©) und Mond ( 4).
(Durchgang der durch Lüden nach mittel¬

europäischerZeit.)

Q
im Süd.
Uhr M

15.112 13
16112 13

Ausgang,Unter« ! Aufg. ^ Unterst.
Uhr M.sthr MlUdr Mnivlir >« ,«.
6 4916 8713 16V.>4 56M
6 50 5 SUU .an N 5 9,9™

den 14. Oktober.Sonntag
Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf'
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglings
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend.
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Männer -Turnverein . (Gesangriege ).
Nachmittags 2.30: Familien -Ausfl.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Gesellschaft Tcrpsichore. Nachmrttags
37 - Uhr :- Humor,st . Unterhaltung.

Männcrgesang -Verein Cäcilia . Nach¬
mittags : Familien -Ausflua.

Gärtner -Verein Hedcra. Nachmrttags
4 Uhr : Gern. Unterhaltung.

Rettungs - Kompagnie. (Freiwillige
Feuerwehr ). Nachm. 4 Uhr : Gem.

Gesel!schafFäe lio. Nachm. 6 Uhr:
Volks-Unterhaltungs -Abend.

Tee-Abenb für . Verkäuferinnen und
alleinsteh. Mädchen best. Stände.
6.80—9.30 in der Heimat , Lehr¬
straße 11.

Sänqerchor Wiesbaden. Abends
8 Uhr : Stiftungsfest.

Gesellschaft Sangesfreunde . Abends
8 Uhr : Stiftungsfest.

Montag , den 15. Oktober.
Turn -Gesellschaft. 4—5 U.: Turnen

der 1. Mäochen-Abterlung . 5—6 U.:
Turnen der 1. Knaben-Adteilung.

Turnverein . Abends 6.80— 8 Uhr:
Damenturnen . 8— 10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach denn
Turnen Versammlung.

VolkSbildungS-Verein zu Wiesbaden
E. V. Wends 87* Uhr : 2. Vor¬
trag des Konservatoriumsdrrcktors
Gerhard über „Beethoven als
Sonatendichter " in der Aula der
höh. Mädchenschule.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Rollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

D. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zitherverein Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vereinslokal Westendhof.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Ev. Männer - und Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männe , chor.
Cbristlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gesang.
Athlcten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebung.
Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung im „West¬
endhof". Schwalbacherstraße.

Verein der Friseurgehilfen 1909.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung,

Freidenker -Verein Wiesbaden . Abds.:
Sitzung.

1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon
(Vision).

2 : Vor Bagdad.
„ 8 : Hof im Kaiser!. Harem

zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Groß¬

herrn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der

Kaiser!. Gärten.
„ 6 : Hafen von Ascalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.

9: Felsenhöhleu. Gestade
an der Nordküste von
Afrika.

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir
von Tunis.

„ 11: Im Harem AlmansorS.
.. 12: Di - RiÄtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 16: Am TroneKaiserKarlS.

* * * Rezia: Frau Pefter-ProSky
vom Stadttheater in Coln am
Rhein als Gast.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen
von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach IO1/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Körritzlichs Scharr spiele.
Sonntag , den 14. Oktober.

226. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

. Oders « .
Große romantische Feen-Oper in drei
Akten nach Wielands gleichnamiger Dich¬
tung. Musik von Carl Maria v. Weber.

WiesbadenerBearbeitung.
Gcsamtentwurf: Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung: JosefSchlar

Poesie: Josef Laust.
Mnsikal. Leitung: Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Herr Henke.

Titania , Königin der
Elfen . Frl . Peter.

Puck, I . - . Frl . Eben.
Droll, ! ulTCtl  Frau Schröder-Kaminsky.
Mcermädchen . . . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux,
’Herzog vonGuicnne Herr Kalisch.

Scherasmin, sein Schild¬
knappe . . . . , Herr Gciste-Winkel.

Harun al Raschid,
Kalis von Bagdad Herr Tauber.

Rezia, seine Tochter . * * *
Mesrü , Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab.
Babe-Khan.Tronfolger

von Persien . . . Herr Weinig.
Fntime, Rezia's Ge-

spielin . Frl . Krämer.
Hamet, der Stumme

des Palastes . . Herr Armbrccht.
Amrou, Oberster der

Eunuchen . . . Herr Andriano.
Almansor, Emir von

Tunis . . . . . . Herr Malcher.
Roschana, seine Ge¬

mahlin . . . . Frau Renicr.
Abdallah, ein See¬

räuber . Herr Encke.
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wasser¬
geister. Fränkische, Arabische, Persische
u. Tunesische Grotzwürdenträger, Priester,

Wachen. OdaliSken, Seeiäuber ec. 2C,
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

Montag, den 16. Oktober.
227. Vorstellung.

4. Vorstellung im Abonnement 22.
Die FLederMrms.

Operette in 3 Akten. Musik von Johann
Strauß.

Mnsikal. Leitung: Herr Kapellm. Stolz.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Gabriel v. Eisenstein,

Rentier . . . .
Rosalinde, seine Frau
Frank, Gefängnis-

Direktor . . . .
Prinz Orlofsky . .
Alfred, sein Gesangs¬

lehrer .
Dr . Falke , Notar . .
Dr , Blind , Advokat .
Adele, Stubenmädchen

RosalindenS. . . - * '
Aly-Bcy, ein Egypter Herr Rohrmann
Ramusin, Gesandt-

schafts-AttachS . .
Murray , Amerikaner
Cariconi, ein Marquis
Frosch, Gerichtsdiencr
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen . .
Jda,

Gäste d-S
Prinzen
Orlofsky

terr Henke,rl. Hanger.

Herr Malcher.
Frl .Doppelbauer

Herr Frederich.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Herr Martin.
Herr.Spieß.terr Armbrecht,err Andriano.

Herr Winka.
Frl . Eben.
Frl . Hinsen.
Frl . Münzberg.
Frl . Schneider.
FrmFrau Martin.
Frl . Köllen

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte

in der Nahe einer groben Stadt.
* q. * Adele: Frl . Louise Perrot vom

Hoftheater in Weimar als Gast.
Im 2. Akt:

Tänze von Johann Strauß , arran-
girt von Ännctta Balbo.

1. Spanischer Tanz, ausgeführt von
den Damen Kappes, Mcrian , Stadler,
Weickerth. Rennö und Rohr.

2. Schottischer Tanz , ausgeführt von
den Damen Hoevering und Rost.

3. Russischer Tanz, ausgeführt von
Frl . Peter.

4. Polka, ausgefübrt von Reidt I
und II und Vowinkel III.

6. Ungarischer Tanz, ausgeführt , von
den Damen Peter, Salzmann , Leicher,
Ambrosius, Sodeck, Schmidt 1, Lucia,
Scheffler, Lewcndel, Gläser I, und
Mondorf.

Dekor. Einricht.: Herr Obermsp. Schick.
Kost. Einricht, r Herr Oberinsp. Nitzsche.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen
von je 10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 16. Okt. 228. Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement C.
Don Inan.

Restderri-Theator.
Direktion: Dr. phil . Ä. Mrmrlj»

Sonntag , 14. Oktober.
Der KrgfLsKKyr.

Lustspiel in 4 Akten nach dem gleich¬
namigen Roman von Ernst v. Wolzogcn.

Spielleitung: Georg Rücker.
Personen:

Willy Burmester.Konsul Theo Tachauer.
Gabriele, seine Frau Sofie Schenk.
Thekla, seine Tochter Elly Arndt.
Florian Mayr . . Rudolf Bartak.
Antonin Prczewalsky Gcorq Rücker.
Jlonka BadacS . . Helene RoSner.
Gräfin Tockenburg . Rosel van Born.
Prinz Laskowitz . . H-inzHetebriigge.
Toby Tomatscbek. . Gustav Schnitze.
Libusta, seine Tochter Steffi Sandori.
Baron Ried . . . Reinhold Hager.
Peter Gais . . . . Gerhard Sascha.
Schrempf . . . . Max Ludwig.
Hofkapellmeistcr Sacher Theo Ohrt.
Popowitsch . . . . Max Rickisch.
Dir. Crookcs . Rud. Miltner-Schönau.
Dick, sein Sohn . . Frtedr. Degener.
Oberkellner im Hotel

zu Weimar . . . Hans Wrlhelmv.
Stubenmädchen im

Hotel zu Weimar . HclcneLeidemus.
Fritz, Diener bei Bnr - .

mestcr . Franz Queig.
Marie. Hausmädchen ^ .

bei Burniester . . Lydia Serting.
Der 1. und 2. Akt spielt in Berlin, der

S. und 4. Akt in Weimar.
Anfang V«4 Uhr. — Ende lhß  Uhr.«etb * fflvftle.

Residrirr -Theatep.
Sonntag , den 14. Oktober.

Dntzendkartcngültig. Fünfzigerkartes
gültig.

Am UstqRaMsr.
Ein Manöverbild in 3 Akten von Frei¬
herr von Schlicht und Heinz Gordon»,

Spielleitung : Gustav Schnitze.
Personen:

Baron von Grabow
auf Grabowsec,
Rittergutsbesitzer .frieba, seine Tochterlathilde von Daklen-
bcrg, Hausdame bei
Baron v. Grabow

Franz , Diener . . .
Bertha , seine Frau .
Frau Hella von Horst¬

mann . Else Roorman
Oberst von Langen,

Kommandeur eines
Jnfant .-Regts. R.

Müller, Regiments-
Adjutant . . . .

Kurt von Ahrenberg,
Fälnrich bet der
Infanterie . . .

Haraw Gras Winter
von Adlersflügel,
Oberleutnant eines
Husarcn-RcqimcntS HeinzHetebrugge

Hans von Wachwitz,
Portepeefähnrich im
Hujaren-Regiment.

Gustav Schul
Steffi Sanoo

Helene Rosner.
Theo Tachauer.
Minna Agte.

Miltner-Schönau.

Hans Wilhelmy.

Bertha Blanden.

Elly Arndt.
Reinhold Hager.

Arthur Rhode.
Ein Hauptmann . .
Schmidt,Neger.Bursche

bei Graf Harald .
Goretzki, polnischer

Soldat . . . . o _ r.
Eine Ordonnanz . . Franz Oueiß.

Nach dem 2. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Max Ludwig.l-tß.

Montag, den 16. Oktober.
Dutzcndkarten gültig. Fünfzigerkarten

gültig.

Sher!ock Hslnres.
Detektiv-Komödie in 4 Akten nach Conan
Doyle und Gillette vonAlbert Bozcnhard.

Spielleitung: Georg Rücker.
Personen:

Sh -rlock Holmes . . Heinz Hetebrügge
Dr. Watson . . . Reinhold Hager.
Professor Moriarty . Georg Rücker.
James Larrabee R. Miltner-Schönau.
Madge, dessen Frau . Helene Rosner.
Alice Fanlkner . . Else Roorman.
Frau Smeedly . . Margot Bischoff.
Sidney Prince . . Theo Tachauer.
Craigin . Hans Wilhelmy.
Alf Bastick . . . . Theo Ohrt.
Tim Leary . . . . Gustav « chultze.
Mc. Taque . . . . Friedr . Degener,
Farman , bei Larrabee Gerhard Sascha.
Therese, bei Larrabee Lydia Herting.̂
Billy, bei Holmes . Steffi Sandori.
Parsons , Diener bei

Watson . . . . Max Rickisch.
Nach dem2. Akt findet die größere Pause

statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen91/» Uhr.

Dienstag, den 16. Oktober. Dutzend-
Karten gültig. Fünfziger - Karten
gültig. Die Condoltieri.

Walhalla - Theater.
Heute Sonntag;

2 Vorstellungen2
Nachmittags 4 Uhr kleine Preise,

abends 8 Uhr ge-wöhnl . Preise.
TägHcIi abends 8 Clin

Das 2. grosse
Herbst-Programm.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Sloniag , den 15 . Oldoberi

Benefiz Conrt Jeist
den anerkannt besten deutschen

Schulreifer.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach<'

nilttags 4 und avends 8 Uhr. i

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach--,

mittags 4 und' abends 8 Uhr.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Rew-Uork. —-

Serie II : Interessante Reise in der
malerischen italienischenRiviera.

Auaurärtige Tsteatev.
§rankfr :rten Stadttheate ». —

Opernhaus . Sonntag , nachm. 3 Uhry
Der Freischütz. Abends 7 Uyrr
Amälia, oder: Der Maskenball. —■
Montag: Die Fledermaus. — Schau»,
spielhans. Sonntag , nachm. 3'/- Uhrt
Der Weg zur Hölle. Abends 7 Uhr:
Die Stiitzm der Gesellschaft. — Mon¬
tag: Ein idealer Gatte.

Mainzer Stadttheatee . Sonntag
nachm, 3 Uhr: Der Zapfenstretq
Abends 7 Uhr; Der Prophet.
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\ OtatSbraß wrSrtiaJ

1 Hitfere Sptrltuofenftatiftfli.
; Für Bier , das die einen als „flüssige Nahrung"

preisen , während andere , unter ihnen Fürst Bismarck,
behaupten, daß es Lick, faul , dumm und noch etwas
Wt '-fps  mache, hat sich der Verbrauch im deutschen Reiche
ständig gemacht. Von 1879 bis 1883 stellte sich der Bier-
iverbrauch durchschnittlich auf 38 Millionen Hektoliter im
Jahre , stieg dann allmählich bis 1901 auf 71 Millionen,

Belgier , Niederländer , Engländer , die Skandinavier
und Yankees auch hinter dem bescheidenen Weinkonsum
unseres Volkes noch bedeutend zurückbleiben. Der
Grund dieser Unterschiede ist unschwer zu finden . Er
ist zum Teil in der Höhe des Volkseinkommens, zum
anderen Teil aber in den klimatischen Unterschieden zu
suchen, die im Süden echtes Traubenblut in großen
Mengen reifen lassen, während der Norden nur die
alkoholischen Produkte aus Getreide und Kartoffeln
hervorbringt.

sank 1992 aus 67 Millionen , um von da an wieder zu
steigen, daß man 1904 bereits 98 Liter aus den Kopf der
Bevölkerung berechnete. Was den Wein betriff , so
schwankt der Verbrauch, weil er von den Ergebnissen der
-jeweiligen Ernte abhängt , imnrerhin rechnet man mit
seiner durchschnittlichen Produktion von jährlich 2%
Millionen Hektoliter . >!,Das deutsche Volk steht .mit
diesen Zahlen weder am 'Anfang noch am Ende der 'sür
hie verschiedenen Nationen ermittelten Reihe . Im Wer-
iverbranch sind uns Belgien mit 184 Liter und England
mit 138 Liter pro Kops bedeutend über , während die Ver¬
ewigten Staaten mit 67 Liter , die Schweiz mit 49 Liter,
Österreich-Ungarn mit 32 Liter , Schweden mit .26 Liter,
Frankreich mit 23/Liter , Norwegen mit 30 Liter zu ver¬
zeichnen sind und in Rußland (4,6), Serbien (4,1),
Rumänien (2M, Spanien (1,3), Portugal (1,0) und
Malten (0,8) überhaupt keine nennenswerten Brer-
smengen getrun -ken werden. Hinsichtlich des Weines
steht DenMland aber ' weit Hinten ist der Reihe. Der
^Spanier trinkt 118, der /Franzose 107, der Italiener 96,
föer Portugiese 98, der Rumäne 81, der Serbe 38, der
Bewohner Österreich-Ungarns 22 Liter Wein, alle also
sehr viel mehr als der Reichsdeutsche, wogegen der Russe,
'feuern. 1 ■■■ -" ”.

•̂ Vom VücherLisch.
* „M-e Hers Klassiker - Ausgaben : G o e t h e s

Werk e". Unter Mitwirkung mehrerer Fachgelckrter herau »-
gegeben von Professor vr . Karl Hememann . Kritisch durch
gesehene und erläuterte Ausgabe. Kleine Ausgabe rn Io
Bänden , Große Ausgabe in 80 Banden . Preis iedes Bandes
in elegantem Leineuband 2 M. Verlag des Bibliographischen
Instituts in Leipzig und Wien . Band 22 der ziwerlässtg vor¬
wärts schreitenden Heinemannschen Goethe-Ausgabe bildete
den ersten der von Harnack sachkundig bearbeiteten Bande
der Goetheschen „Schriften zur bildenden Kunst — heu.e be¬
ginnt mit Band 25 die Parallelreihe der Schrftten über
„Theater und Literatur ", von Georg Ellmger nicht mmder
fachmännisch bearbeitet . Das erste Drittel des Bande - füllen
Goethes Aufsätze über Theater und Schauspielkunst, lynen
folgen kleinere literarische Abhandlungen und enolrch Goethes
Rezensionen rmd sonstige Beitrage für die Jenayche Auge¬
meine Literaturzeitung , das Morgenblatt und dre Zeitschrift
„über Kunst und Altertunr ". Wir begrüßen es mrt besonoerer
Freude , daß biefe drei Sarnrnelarberten nicht nam chrono-
logischen Gesichtspunkten auseinander gerissen worden, son¬
dern jede geschlossen für sich geblieben sind. — Mit Rezen-
swnen begrünt auch der von Hernemann selbst bearbeitete
Band 21, aber mit solchen der Fruhzert , dre Goethe für dre
„Frankfurter Gelehrten Anzeigen verfaßte , ^ ugendschrOten
machen auch den weiteren bunten . Inhalt des rerchpalt .gen
Bandes aus : kleinere Arbeiten , wre dre famose dicuetllchte

Judenvredigt oder die glänzende Rede zum Shcckespeares-
Tag und namentlich die interessanten ersten Fassungen freier
großen Werke: di- „Geschichte Gottsriedens von Berli-
chiugen", die „Iphigenie " in der älteren Phvsasorm mid der
sogenannte „lkr-Faust ". jener glückliche Fund Errch> Schmidts
aus dem Jahre 1887. Beide Bände stehen hinsichtlich der Ein¬
leitungen und erläuternden Noten durchaus auf der Voll- der
rüberen . Wer Fünftel der schönen Ausgabe liegen abge¬
schlossen vor, bald werden wir ,die völlige Vollendung der ge.
diegenen Leistung begrüßen können.

. . . . jf .*“ Ä & W fiu *« i ‘ Ä % »®“ Jfe
Matthies , Berlin W 66, Leipzigerstraße , 118/116. Perlag
Rar ! Flemmina . A.-G., Glogau . Preis vierteliahrlich 6 M.
Das Äs zweites Sonderheft in ^ erstarktem Umfange er¬
schienene 11. Heft (August 1906) ist dem graphischen Kunst-
aewerbe auf der Dresdener Kunstgewerbeaussteuung 1906 w-
widmet Prostssor vr . Robert Bruck gibt eine ausführliche
Md interefstnt ^ Abhandlung über die historische Entwickelung
d-r Buchausstattung , er hat auch den Text über dre ,Au- -
-elluna versaßt . Der Textteil selbst ist nach Satzentwursen
von Albert Knab angeordnet und in drei Farben gedruckt und
dürfte zum Besten gehören, was an Zertschrrftenausstattung
bisher geleistet worden ist. Für die Ausstattung „wurden die
Schriften „Romana Artistika ", „Leipziger Fraktur , „Bauern-
fLrift " und besonders die „Florentiner Ornamente der
Schriftgießerei A. Rumrich u. Ko. in Leipzig verwendet , ^ cis
S' cft  enthält ferner acht farbige Tafeln nach Originalent¬
würfen bekannter Künstler , ferner zwölf Extratafeln und eine
Kunstbeilage nach einer Federzeichnung von Paul oostr.
Dresden . Der Einzelpreis des wundervoll ausgestatteten und
überaus reichhaltigen Heftes, dessen Herausgabe cherechngte-
Aufsehen erregt hat , ist nicht erhöht worden, er betrag also
nur 2.50 M.

* „Die individuelle Mode ". Die Mode von
heute ist bezeichnend für den Fortschritt des guten Geichmacke^
und der Individualität unserer Frauen , denn mit dem
ivrannischen Diktat einer Saisonmode — mag sie nun kleid¬
sam oder unkleidsam sein — üt 's insofern vorbei, als ,o Viel-
Formen und Macharten als modern und schick gelten , daß es em
leichtes ist, bei allem persönlichen Geschmack nicht aus dem
Rahmen zu fallen . Empire - und Blusenform , kurze und
lang? Achseln/schmale, lang hinziehende und kurze, weit aus-
fallende Röcke find an der Tagesordnung , man Wahle dem¬
nach das für sich Kleidsamste und Zieha zu diesem Zwecke das
eben erschienene Heft der „Wrener Mode  zu Rate , denen
reicher Inhalt sowohl auf dem Toilettengeb,ete als auch rm
tzaudaröcitsteile und dem „Boudoir " geradezu über-
rascheud ist.

.Captain"  betitelt sich eine im Volamanrüchen Ver¬
lag in 'Rostock und gleichzeitig in verschiedenen Wclthafen wie
Hamburg , London, Antwerpen , Shanghai, , New Dort u. a.
erschienene Zusammenstellung der Passamer -Dampferlrinen
aller Meere ° „Captain " ist das erste maritime Kursbuch, da»
in praktischer Form und übersichtlicher Anordnung , iiner-
natwnal mehrsprachig bereits m seiner ersten Ausgabe (all-
iährlich werden zwei Ausgaben , im ^ uli bezw. Vanuar er-
WinM ) 530 Fahrpläne der Vassagierdampfer m hmidlichem
Taschenformat zum äußerst billigen Preise von 1 M. ver-
emtflt. Nicht nur dem See - und ubersee-Reisenden, sondern
auch Industrie , Handel und Export , kurz gedem, der an Wllt-
handÄ und Verkehr Interesse nimmt , wird dieses erste « r>.-
Kursbuch ante Dienste leisten und in aller Welt weite Ver¬
breitung finden . „Captain " und den mit ,hm Reisenden
gute Fahrt!

» „Das Weib als Erzieher"  ist der Stiel etttcS
Romans von Karl Detring (Verlag Kontinent , Berlin
18 Breis 5 M.)> Die Umwandlung des rm Mittelpunkte
stehenden Juristen vom Phantasten und Träumer zum
lebensklugen Realisten ist vom Verfasser amt pihchologi(ch-r
Kenntnis geschildert. Die dem „Helden gegenuberstehenoe
„Heldin" weiß unsere Teilnahme in hohem Maße für sich zu
Äreaen . Dieser Ursula hat der Romandlchter tief rn die
Seele gesehen. Wir folgen itzen Kämpfen , im Leben wre
den Resultaten , die sie als „Erzieher erreicht, mck Span¬
nung und aufrichtiger Sympathie und stehen auch der in oem
Werte zu Worte kommenden „Frauenrechtlerin freunolich
gegenüber. Unerbittlich zieht der Versa ser die Kon,equmzen
aus den von ihm propagierten Ideen , streng-logisch reiht er
Geschehnis an Geschehnis, und so sehen wir am Schlüsse d n
Helden als einen Vollmann vor uns stehen, der beim Eintrit.
ins Leben ein weicher Jüngling war . Das Weib war lein
Erzieher . Aber ohne Kamps war auch hier kem Sieg . , ^ .a
Kampf war , wie Detring sagt, bitter gewesen. Sie - iahen
beide auf ein Trümmerfeld zuruck, wie auf ernen Waldbrand,
den sie wie zwei knorrige Stamme überdauerten , indem hur
und da ein grünes Reis im Frühjahr don neuem sproß.

fsisilktoi*
. Das Wesen des Mormonentums.

Die Mormonensrago wird wieder einmal aktuell.
Durch die Verhaftung des ersten Präsidenten ^ oseph
Smfth wegen Polygamie hat die Regierung der Ver¬
einigten Staaten bewiesen, daß sie gesonnen ist, gegen
^ede Verletzung der amerikanischen Gesetze durch dreft
merkwürdige Sekte energisch vorzugeyen. Trotz , aller
Unterdrückung aber, trotz der rückständigen und sionder-
baren Institutionen dieser Gemeinde gewinnt das Mor¬
monentum fortwährend neue Anhänger und brertet sich
ftus Diese Sekte schwört alle Rechte der^Personlrchkert
üb, 'wendet sich gegen die Freiheit des emzelnen
jMenschen ' und ist ein Hohn auf alle Kulturerrungen¬
schaften, deren sich die Vereimgten Staaten rühmen.
Wie ist nun ' die Ausbreitung dieses Kultes unter
einem Volke zu erklären , das sich rühmt aus der ober)ten
S  moderner Zivilisation zu stehen? Eine Antwor
darauf gibt der bekannte Soziologe Graf Gobl^
d'AIvrella in seinen soeben uifter dem Titel »^ urch
den fernen Westen" erschienenen Betrachtungen über

durch " eine feinsinnige Analyse der mormo-
nischen Religion und Gesellschaftsordnung. ,
s Nach genauen statistischen Feststellungen ubersteigt
die Zahl der Mormonen heute schon 300 000. Davon
chobwen etwa 260 000 in den Vereinigten Staaten , und
M lltab dem Hort der mormonischen Bewegung , machen
Die Mormonen drei Viertel der ganzen Bevölkerung aus.
Das Mormonentum verschafft sich zunächst dadurch
leichten Eingang bei allen Völkern, daß es die wich-
ügsten Elemente der verschiedenen Religionen in sich
Dereint, jüdische, Wohammedanische und vor allem christ¬
liche Bestandteile. Die Dreieinigkeit , die , Fleisch¬
werdung Christi , der Erlösertod am Kreuz, die Aufer-
itebuna der Toten und das letzte Gericht, sie alle spielen
leine große Rolle. Die Lehren der Bibel gelten durchaus
stls unfehlbar , aber sie müssen „richtig ausgelegt"
morden und dies geschieht allein durch die mormonische
Lebre die also „das wahre Wort Gottes " ist. Die
Imormonische Kirche allein ist die wahre Kirche, wie , sie
^rnaeieist und verordnet wurde durch den ersten Prast-
mS  wieder von

den drei Aposteln Johannes , Jacobus und Petrus er¬
hielt , die eigens zu diesem Zwecke auf die Erde herabgv"
stiegen ünd . Alle göttlichen Vorstellungen und Be-
aftsfe sind nun so materieller und sinnlicher Art , daß iie
an den Islam erinnern . Gott Vater ist das Ideal eine^
mormonischen Patriarchen ; er hat viele Frauen und
lebt mitten unter seinen zahlreichen Kindern , die die
menschlichen Seelen sind. Jesus Christus ist ebenfalls
mehrere Male verheiratet gewesen. Satan erscheint wie
bei vielen Sekten des Mittelafters als ein guter Gott,
der besiegt und verstoßen wurde, weil er alle Menschen
ohne Ausnahme retteir wollte, wahrend Christus die Er¬
lösung allein dem reuigen Sünder Vorbehalten toul.
Gott sendet seine Kinder , d. h. die Seelen aus , um eme
Probezeit auf Erden abzulegen. Die;emgen, die sich
aut führen , werden nach dem Tode Engel und selost
Götter ; die andern müssen die Prüfung von neuem be¬
ginnen , indem sie in neue Körper eingehen. Dre Freu¬
den des ewigen Lebens werden in ähnlich glühenden
Farben geschildert wie das Paradies im Koran.

Die wichtigsten Sakramente sind Taufe und Ehe
Durch die Taufe werden alle Sünden abgewaschen, und
sie hat auch rückwirkende Kraft aus die Eltern und Vor¬
fahren des Täuflings . So kommen denn viele Gläubige
nach Salt Lake City , um dort der Gnaden der Taufe
für irgend einen Urahnen teilhaftig zu werden. Der
Täufling wird entkleidet, in einem Teich untergetauch -,
abgetrockiret Mid neueingekleidet. Er entrichtet dann
ein Geldopser an die Kirche, läßt m das Taufregister
den Namen der Person einfchreiben, für die er die
Handlung vollzogen hat und kehrt mit dem erhebenden
Bewußtsein nach Hause zurück, einen jemer Vorfahren
zum Heiligen gemacht zu haben. ™ „

Von ähnlicher Wichtigkeit ist die , Ehê Die Mor¬
monen erkennen zwar der Frau auch eine Seele zu, aber
dieselbe ist niederer Art . Um, erlöst zu werden mutz
die Mormonin einen Gatten finden , der sie IN seinem
Gefolge zum Himmel hinaufzieht . So sit also, dm Ehe
aleichsam für die Mormomn das EmtrittL -billett tiu.
Paradies . Da nun von der Heirat alles Seelenheil der
Frauen abhängt , so ist die Polygamie ein wichtige^
Moment der mormonischen Gesellschaft und wird sich
troll alles strengen Vorgehens von selten der Re¬
gierung nur schwer unterdrücken lassen, ^ n anderen

, Einzelheiten der Organisation geht das Mormonentum

aus die Zeiten der ersten christlichen Kirche zurück, gibt
eine strenge Einteilung der Gläubigen nach den ver¬
schiedenen Heiligkeitsgraden und verlangt einen
strengen Kommunismus , Der Erfolg , den diese primi¬
tive und bizarre Religion , die so unhistorisch aus ver¬
schiedensten Kulturen zusammengeborgt ist, auch aus
kluge und fortgeschrittene Menschen ausubt liegt
weniger in ihren Glaubenssätzen als m ihren politischen
und sozialen Prinzipien . ^ .

Das Mormonentum ist eme Reaktion gegen den
extremen Individualismus , wie er sich in der ameri¬
kanischen Gesellschaft zeigt. Es beschränkt sich mcyt
darauf , die Gemeinschaft der . Interessen zu predigen,
sondern es setzt den Kommunismus m die L.at um,
ohne dabei die Rechte des einzelnen und der Familie
völlig zu beseitigen. Die Mormonen kennen kerne
Armut , keine Trunksucht, keine Ausschweifung, sie
können stolz darauf Hinweisen, daß es „m dreizehn Be¬
zirken von Utah kein Vari ^tä, kerne Spielhölle , kern
schlechtes Haus , keinen Advokaten, keinen Arzt , keinen
Bettler und keinen — fremden Geistlichen",, gab!

Die Mormonen vernachlässigen auch über dem
Himmlischen keineswegs das Irdische . - Sie gelten «w
vorzügliche Geschäftsleute, die es selbst mrt den ge-
witztesten Yankees ausnehmen, und mancher Haß, der
gegen sie laut wird , kommt von gekrankter Eiceltert
her wenn sich die Mormonen allen Schlichen der be¬
treffenden Kaufleute vollauf gewachsen gezeigt haben.
Der Genuß weltlicher Freuden ist ihnen dmch ihre Re¬
ligion in reichem Maße gestattet . „Der Men(ch ^lebt
nur , um Freuden zu haben", so lautet eine ihrer Leyren.
Ebenso gilt die Bebauung des Feldes und dre Bear¬
beitung des Bodens nicht als eine Folge der Erbsünde,
sondern als ein fast heiliges Werk. Wer seinen Acker
ordentlich bestellt, sein Land bewastert und fette
Schweine züchtet, dient Gott ebenso gut wie durch Beten
und Kirchendienst. Durch den engen Zusammenhang
der Brüder untereinander wird der sonstigen Isoliert-
heit des amerikanischen Landmannes wirksam gesteuert,
CT'*' so ist cs denn erklärlich, daß Mormonengemeinden
dielfacy da entstehen, wo durch allgemeine Be¬
wässerungsanlagen die Bewohner eines Landstriches ir-
enaere Berührung treten und sich gegenseitig heiser
müssen.
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